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ma SATTEL- 


[Im Gebrauch in den königt. Stallungen, 
8) der Armes und in den Jagd-Btablisseme 


zu reinigen. Nur echr, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen, 


"WARNUNG. Um ibre Kunden vor dem Irrthum su bewahren, ala 
ob Brecknell & Co. ihre Eielaeife nicht mur in Büchaen, 
sondern auch In Riegeln lieferten, wird fortan ihra Riegel 
den Siem el HAUSHALTSSEIFE tra 
LLL 

bermi das Publloum vor dem Aukauf 


ihrer Uprerachrif versehenen Ейцтеге und Schulnmarko we- 
slcberl. Alle anderen sind nioht coht. 


Bei jedem Sattler zu haben, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
"Hatlleferantou Ihrer Majewar der Konigin, HAYMA EET, LONDON, 


Lieitations-Anzeige, 


Am Montag den 19. Juni 1899 findet 
auf dem Rennplatze zu Krakau eine Licitation 
von Vallblutpferden des „Gestüt Char- 
zeláw"“ statt. 


Es gelangen zum Verkaufe: 
арк: br. Н. Plug v. Biró a. d. 5. M. 


9 br. St. Skiba v. Galaor a. d. Jutrzenka. 

2 » F.H. Kurmacher у Zsupan a. d. S. M. 

2 » br.H. Ortolan v. Kropidla a. d. Odsiecz. 

2 » br. St. Nie stego v. Virad a. d. Lauret 
Crown. 

l» F-H. v. Balvany a. d. Szlachcianka. 

1» br. Н. v. Virad a. d. Doniczego. 


WIENER BUCHMACHER: 


GUSTAV E, BRANDTNER, 
L, Elisabethstrasse 5, 


J. DOBRIN & со, 
L, Gluckgasso 1 (Tegetthoffstrasse 6). 


ARTHUR HORNER, 
1, Lobkowitzplatz 1 


FELIX LACKENBACHER, 
TV., Gusshausstrasse 2. 


Die obigen Firmen legen Welten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Auskünfte, 


Tollint-Jährings-Ancton. 


In der Freudenau (Etablissement Weiss- 
happel) gelangen am Montag den 5. Juni |. 
3 Uhr Nachmittags, nachstehende Vollblut- 
Jahrlinge zur Auction: 


1. Schwarser Hengst v. Puritan a. d. Stra- 
sidló (Mutter von Rózsa Sändor, Csekd, 
Termidor). 

2. Fuchs-Stute v. Horatius a. d Charade, v. 
Charibert (zweites Fohlen). 

3. Braune Stute v. Horatius a, d, Yokohama 
(Mutter von Yankee, Foujow), 

4. Brauner Hengst v. Puritan a. d. Lady 
Vera (Mutter von Legény), 

5. Braune Stute v. Horatius a. d. Lady Ida 
(Mutter von Zedy Ann, Lara, Ladrone, 
Ladro). 

6. Brauner Hengst v. Puritan a. d. Merle 

(Mutter von Aester). 

‚ Fuchs-Stute v. Horatius а. d. Marie (Mutter 

von Mitra, Morny, Mirko, Malteser). 

. Brauner Hengst v. Puritan a. d. Gift (Mutter 

von Giesshibler). 

. Brauner Hengst v. Puritan a. d. Basta 

(Mutter von Brabant, Olere, Bertha), 
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ZUM DERBY, 


Das Wort Derby hat einen seltenen Zauber- 
klang. Es wirkt so lebendig, förmlich wie eine 
Aufforderung, es zwingt auch Jene in seinen Bano, 
welche dem Renngetriebe sonst ferne 
Es gibt nicht wenig Leute ın der Residenz, welche 
das ganze Jahr über die Freudenau meiden, nur 
am Derbytage finden sie sich ein. Es gehört ja 
zum guten Tone, dem Derby beizuwohnen, und 
man will da ebenso Zuschauer sein, wie etwa bei 
einer Sensationspremiere oder bei dem Gastspiele 
irgend einer berühmten Schauspieler- oder Sanger- 
grüsse aus dem Auslande. Wenn das Derby schon 
auf die Fernestehenden eine solche Anziehungskraft 
ausübt, wie muss es erst den richtigen und echten 
Sportsman, wie muss es dann erst jene Anhanger 
des edlen Rennsports fesseln, die Tag für Tag den 
hippischen Kampfen auf der Bahn des Jockey-Club 
für Oesterreich beiwohnen! Das erste Derby wurde 
bekanntlich in England gelaufen, und von dort 
aus hat es Eingang gefunden in allen Landern, 
wo der Rennsport gepflegt wird, als das vornehmste 
Rennen emes Jahres, als die reellste Zuchtprüfung, 
deren Ausgang die Frage beantworten soll, welches 
das beste Pferd eines Jahrganges ist. Diese Auf 
gabe kann das Derby natürlich nicht immer er- 
füllen, Ganz abgesehen davon, dass der wirklich 
beste Dreijahrige m nchmal durch einen Unfall 
vor dem Derby kampfuníahig gemacht wird und 
sonst durch einen Zwischenfall abgehalten wird, 
an dem Kampf um's blaue Band theilzunehmen, 
ist das Derby eben nur ein Rennen wie jede 
andere Сопсштерх und damit allen Zufalligkeiten 
ausgesetzt, wie sie ein Rennen mit sich bringen 
kann. Man sehe sich nur einmal die Liste der 
letzten zehn Gewinner des Oesterreichischen Derbys 
an, Man wird da gleich gewahr, dass nicht immer 
der Beste Sieger geblieben ist. Gegen die Erlulge 
vou Traumph, Aspirant und Achilles IT. lasst sich 
kaum etwas einwenden, wohl aber bereits gegen 
den Sieg von Gaga, denn nicht Wenige stellen 
heute noch дої", der als Vierter einlangte, über 
Gaga, Der Streit über die Richtigkeit des Re- 
sultates des Unglücks-Derbys 1894 wogte lange, 
lange fort, und nach dermalen verfechten gar Viele 
die Meinung, dass Magus ohne den Massensturz 
nicht Sieger geblieben wäre. Die Ueberlegenheit 
von Tokio zweifelt Niemand an, dagegen lautet 
die allgemeine Ansicht dahin, dass Ganache und 
Mindig weit bessere Pferde waren als ihre Be- 
swinger Wea/Aercoch und Aruld. Ganache unterlag, 
weil er unter den Folgen einer Krankheit litt, 
welche man erst spater erkannte, Mindig wurde 
überaus unglücklich geritten. 

Die beiden letzgenannten Hengste starteten 
als heisse Favorits, Felsenfest war das Vertrauen 
ihrer Anhänger, grosse Summen wären über die 
Siege dieser zwei Batthyány'schen Pferde gewonnen 
worden, es hat aber nicht sollen sein. Dieselbe 
Stellung, weiche Ganache und Āfindig im Wett- 
markte einnahmen, occupirt heuer Pardon. Wird 
er glücklicher sein als Ganache und Mindig, wird 
er morgen das Oesterreichische Derby gewinnen 
und damit semen vielen Anhangern jene Riesen- 
summen hereinbringen, von welchen schon seit so 
manchen Wochen fast ausschliesslich ın Sport- 
kreisen die Rede ist? Diese Fragen schweben der- 
zeit auf den Lippen von Tausenden. Es ist nur 
zu natürlich, dass jenes Rennen, welches allein 
die klare Antwort darauf geben kann, eine un- 
geheuere Erregung zu entfachen ım Stande sein 
muss. 


stehen, i 


Es wird ein grosseres Feld zum Ablauf gehen, 
als man noch vor einigen Tagen geglaubt hatte, 
denn es gelten nachfolgende Pferde als wahr- 
scheinliche Theilnehmer, wobei es allerdings nicht 
unmöglich ist, dass noch in den letzten Stunden 
Aenderungen in den derzeitigen Verfügungen der 
Ställe getroffen werden konnen: 


-— 
А. Dreber's br Н. Per Butters v, Gaga— 

Peeress, 56 Kg. (Smart) . . Smith 
Bar, L. Edelsheim-Gyulais br. Н, Ada rinto 

v. Abonnent— Barbara, 56 Kg, (Metcalf) . Barker 
Gf. Mor. Esterbazy'a F-H Ssabasz ч, Theo- 

dare—Nem szabad, 56 Kg. (Stiles) ‚ Cleminson 
Dess, F-H. Titulus bibendi v. Stronzian —Re- 

prise, 56 Кр. (Stile) e 220-200. Poole 


Bar. Н. Küigswarters br, Н. Болан? v. 
Beauminet—Polyolbion, 56 Kg. (J Reeves) Rumbold 


Dess, br H. Pardon v. Borsa Уйдан, 

56 Ке. (J; Reeves). 0, ll Adams 
Al. Ritt. v. Lederers F-H, Timdr v. Bal- 

vàny— Trésor, 56 Кр, (anc... Fk, Нер 
Ваг. б. Springer's br. Н Galifard v, Gunners- 

bury— Gaillarde, 59 Kg. (Butters) . . Hyams 


Gf. Joh. Sziäray's br. H. Adoma v. Beau 
Brummel— Ancona, 56 Kg. (Ball) . . . . Chaloner 


Der an der Spitze obiger Liste stehende Per 
Butters hat nach offentlicher Form eigentlich recht 
wenig Siegesaussichten, und dennoch kann man 
nicht sagen, dass er ganz aus dem Rennen heraus 
sei, Als Zweijahriger hat er zwar zwei ganz un- 
gleiche Leistungen gebracht, Er gewann zuerst Чеп 
Preis vom Helenenthal gegen Galifard und Dominik, 
und dann endete er im Graf Nicolaus Esterhäzy- 
Memorial unplacirt. Wenn man von der letzteren 
Form absieht, die unrichtig sein dürfte — Per 
Bulters schien damals überarbeitet — so muss 
man dem Dreher'schen Hengst gewisse Aussen- 
seiterchancen einraumen. Er war darnach über 
Galifard zu stellen, der im Graf Hugo Henckel 
Memorial unter unguustigen Gewichtsverhaltnissen 
so nahe bei Honvivam? und Szaóása enden konnte, 


| Die diesjahrige Niederlage von Per Butters im 


Staatspreis der Dreijahrigen gegen Sdndor besagt 
gar nichts, denn Per Bulters war damals unfertig. 
Das dienstagige Versagen von Sándor im Gomba- 
Rennen kann auch nicht gegen Per Butters sprechen, 
denn Sdndor wolle am Dienstag gar nicht gehen. 
Kurz, wenn auch an einen Sieg von Per Butters 
nicht recht zu denken ist, so ware ein solcher dach 
keine sehr grosse Ueberraschung. 

Rio tinto wurde heuer schon mehreren Proben 
unterzogen und hat bei denselben stets derart ver- 
sagt, dass er gat nicht mehr in Betracht kommen kann, 
Ebenso sprichtauch die öffentliche Formstrenge gegen 
Spabdss. Er ist im Graf Hugo Henckel-Memorıal 
von Bonvivant, in den Trial-Stakes von Bonvivant 
und Adoma geschlagen worden. Es seı selbst zu 
gegeben, dass er in beiden Rennen Unglück hatte 
— er fand namlich stets den Weg versperrt — 
Bonvivant aber ist andererseits immer so weit vor 
ihm eingekommen, dass ihm auch bei freier Fahrt 
Ssabáss hatte kaum wirklich gefahrlich werden 
konnen, Ausserdem erweckt dessen bisheriges Laufen 
die berechtigte Vermuthung, dass er kein Steher 
ist, und so werden denn 2400 Meter für Ssabasz 
auch viel zu weit sein. Zi/u/us bibendi ist schlechter 
als Szadass; seine Aussichten sind daher die denkbar 
geringsten. 

Nun kommen wir zu dem Königswarter'schen 
Paare Zonvivan! und Pardon, Die Triumphe, welche 
Bonvivant als Zweijahriger errungen hat, sind noch 
in Aller Gedachtriss, Es waren die Erfolge eines 


| absolut hochclassigen, treuen Pferdes und eisernen 


Stehers, und als er sein Winterquartier bezog, galt 
er neben Barnato IT. als der aussichtsvollste Be- 
werber um das blaue Band Öesterreichs. Heuer 
ist er schon zeitlich in der Oeffentlichkeit er- 
schienen, in den Trial-Stakes, welche er in seiner 
gewohnten grossen Manier, vom Start bis zum 7ле], 
gewann, Er war wohl nicht immer an der Spitze, 
aber stets ım Vordertreffen, drückte fort und fort 
auf das von Jro vorgelegte Tempo, und als der 
Péchy'sche Hengst sein Pulver verschossen hatte, 
nahm er selbst das Rennen auf und hatte es in 
dem Momente auch schon gewonnen. Weniger 
glücklich war er bei seinem zweiten Versuche im 
Alager Preis, denn hier wurde er von Adoma ge- 
schlagen. Alle Welt weiss, dass dieses Rennen nicht 
richtig war, dass Borvivant blos deshalb unterlag, 
weil ihm das Rennen nicht schnell genug war, Da 
es morgen nun sicher ein scharfes Rennen geben 
wird und Bomuivant ausserdem Adoma gegenuber 
um vier Pfunde günstiger daran ist — im Alager 
Preis trug er zwei Kilo mehr als Айта — wird 
er aller Wahrscheinlichkeit nach an seinem Be- 
zwinger Revanche nehmen. Baron Hermann Konigs- 
warter will aber das Derby gar nicht mut Bonvivant, 
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sondern mit Pardon gewinnen, der bei hauslichen 
Proben sich dem Trial-Stakes-Sieger mehrfach uber- 
legen gezeigt hat. Ob in einem reellen Rennen 
Pardon thatsächlich besser als Bonvivani ist, wird 
man morgen erfahren, jedenfalls aber hat Pardon 
mit seinem Siege im Königs-Preis bewiesen, dass 
er wirklich den Winter über riesige Fortschritte in 
seinem Konmen gemacht und keinen Gegner zu 
scheuen hat, Die Art, im welcher Pardon seine 
zahlreichen Gegner im Königs-Preis schlug, lasst 
keinen Zweifel an der hohen Classe von Pardon 
aufkommen, und man darf ruhig sagen, dass mur 
jenes Pferd das Derby gewinnen kann, welches 
Pardon zu schlagen vermag. Fs dürfte sich kaum 
ein solchen im Derbyfelde befinden. 

Timár ist mit Pardon im Königs-Preis zu- 
sammengetroffen, Er trug wohl drei Pfund mehr 
als Pardon, war aber dafür euch von diesem um 
fünf Langen geschlagen. Nun ist aber eines zu be- 
merken. Zimdr wurde im Künigs-Preis auf eine 
"Weise geritten, welche seiner Eigenart gar nicht 
zusagt, Im Derby dagegen wird er sicher den 
grossten "Theil des Weges im Hintertreffen gehalten 
und erst innerhalb der Distanz in's Treffen ge- 
bracht werden. Da er nun über eine ungewöhn- 
liche Schnelligkeit verfügt, ist eine Ueberraschung 
seinerseits, wenn sie auch nicht zu erwarten ist, 
keineswegs ausgeschlossen, Sein Platz im Königs- 
Preis vor Cid, Komamasssony, Galifard, Aindig, 
Lulu etc. lasst ihn jedenfalls als einen ernsteren 
Bewerber um деп reichen Preis als die weitaus 
meisten seiner Gegner ansprechen. 

Galrfard hat nach dem Resultate des Königs- 
Preises keine Platz-, geschweige denn Siegeschancen, 
es bleibt demnach nur mehr Adoma zur Besprechung 
übrig, Wie bereits oben auseinandergesetzt, wird 
es aber Adoma schwer fallen, wieder vor Bonvivanı 
einzukommen, vielmehr verdient dieser Hengst 
entschieden den Vorzug vor Adoma. 

Damit sind die Aussichten aller Derby- 
aspiranten besprochen und erübrigt nur noch ein 
zusammenfassendes Schlusswort. Dasselbe muss un- 
bedingt zu Gunsten von 


Pardon 


lauten, hinter dem Zonz/van! und Zimdr als die 
Nachsten den Ricbter passiren sollten. 

Tips für heute: 
Prater-Preis; Rio tinto— Pharao. 
Handicap: Drava— Forgó, 
Staatspreis: Crommell— Iro. 
Verkaufs-Handicap: A la grecque— Vigec 
Rennen der Zweijahrigen: Allandd— Clarrelte. 
Verkaufsrennen der Zweij: AMégis— Artatlan ZI, 
Hürdenrennen: Orche/— Turi- Tari. 

Tips für morgen: 
Aspirant-Rennen: Bohd— Topromene, 
Vederemo-Rennen- Dalfy— Simbach. 
Handicap: Malmaison—Stall Dreher. 
Derby: Stall Königswarter— Timár, 
Verkaufsrennen der Zweij.: Ате Mirabeau, 
Handicap: Me plaisir Tristan II. 
Steeple.chase: Trichy—Eins ins Andere, 


Die Herren Tattersall sind mit dem 


Verkaufe 


sammtlicher Pferde des 


Gestütes Blankney 


betraut worden; es werden daher unmittelbar 
vor dem ersten Juli-Maeting in Newmarket 


Montag den 26. Juni in Newmarket 
die Hengste 


*alopin 
Friar's Balsam, The Weaver, Erskine 


und 


25 Stuten. 
Mittwoch den 28. Juni 


aber 
14 Jährlinge 
zum Kaufe ausgeboten. — Ein Reservepreis 


ist bei sammtlichen Pferden nicht festgesetzt. 


Naheres ist aus den Auctions-Katalogen 
zu ersehen, welche bereits im Druck sind. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
IV. 


Der Tag der »Armee« war einer der glanz- 
vollsten des ganzen Jahres, er liess nahezu nach 
gar keiner Richtung hin etwas 2u wünschen übrig. 
Da namentlich die Armee-Stecple-chase recht 
hübsch geritten wurde, wenn auch nicht alle Theil- 
nehmer das Ziel passirten, so verliessen die zahl- 
reichen Zuschauer, namentlich jene, welche haupt- 
sachlich um dieses Renneus willen gekommen 
waren, gewiss hochbefriedigt den schönen Renn- 
platz, der vorgestern ein Bild voll Glanz und 
Pracht geboten hatte. 

Das einleitende Rennen der Zweijahrigen war 
ein ganz sicheres Ding für Bohd. Die Besseren 
unter seinen möglichen Gegnern, Topromene, 
Claireite, Kontdr und Barten, blieben zu Hause, 
was aber dann gesattelt wurde, konnte 20/6 nie- 
mals ernstlich gefahrlich werden Er ist ein 
prachtiger Hengst mit allen Points eines Derby- 
pferdes, nur lassen leider seine Pedale, namentlich 
aber das rechte Vorderbein, Einiges zu wünschen 
übrig. Reducer kam als Zweiter em vor Hirondelle, 
einer hübschen Stute, welche aber kaum einmal an 
Leistungslähigkeit an ihre Mutter Hungaria heran- 
ragen wird. 

Sehr gut gemacht war das Handicap über 
1200 Meter. Noch fünfzig Meter vor dem Ziele 
vermochte Niemand mit Sicherheit den Sieger an- 
zugeben und innerhalb sehr weniger Langen 
раѕзітіе das ganze Feld den Richter, Siegerin war 
schliesslich Cecile, welche nach ihrer Frühjahrs- 
form mehr in Betracht hatte gezogen werden sollen, 
als dies wirklich der Fall war, In ihr hat jeden- 
falls das beste Pferd im Felde gewonnen, denn sie 
gab an die meisten ihrer Gegner Gewicht weg, die 
wenigen Pferde aber, welche an sie einige Pfunde 
wegzugeben hattem, wurden auch von ihr um den 
betreffenden Gewichtsunterschied geschlagen, Dicht 
hinter ihr endeten Morıng, dem der Weg ein wenig 
zu kurz war, Kup und der von Adams nicht ganz 
ausgeriltene Andrie, 

Das nach dem Derbysieger von 1882 benannte 
Taurus-Handicap versammelte eine Reihe guter 
Steher beim Pfosten, Das Publicum machte den 
Gewinner des Freudenauer Handicaps, Shannon, 
zum Favorit, Es ging mit seiner Combination nicht 
weit fehl, denn Shannon lief wirklich unter seiner 
relativ sehr hohen Last von 58 Kg. ein sehr gutes 
Rennen, fand aber doch einen Bezwinger in seinem 
Altersgenossen Dalfy, dem er allerdings zwanzig 
Pfunde zu geben hatte, Die Leistung von .Da/ffy 
ist übrigens, wenn sie auch nicht bedeutend ist, 
doch recht anerkennenswerth; der Primas ZZ.-Sohn, 
welcher seine grosse Ausdauer von seinem Vater 
geerbt hat, ist derzeit jedenfalls viel besser, als er 
je war. Er sah auch prachtig aus und stach in 
Bezug auf seine Verfassung weit hervor, Casque 
kam unter seinem Federgewicht von 40 Kg, als 
Dritter vor Káplár ein, den Rumbold angesichts 
der Ueberlegenhrit von Dalffy und Shannon nicht 
unnütz ausritt. Schlecht lief Ronny, in dem Viele 
am Ende des Vorjahres den Derbysieger ver- 
mutheten, der aber heute kaum gut genug ist, um 
ein kleines Handicap zu gewinnen. Kelt kehrte 
leider lahm aus dem Rennen zuruck, Hoffentlich 
ist er bald wieder auf dem Posten. 

Im Verkaufsrennen siegte Kára/, wobei ihm 
freilich der Umstand zu statten kam, dass Arche, 
der ihn bezwingen zu konnen schien, knapp vor 
dem Ziele nach links wegbrach. Rittmeister Fried- 
rich Michlstetter hat іп Aarpat und Cecilie jeden- 
falls zwei recht nützliche Pferde erworben, welche 
seine Farben noch öfters zu schönen Siegen tragen 
werden und deren Erfolge seine schon seit langerer 
Zeit bethatigte Vorliebe für den Rennsport noch 
befestigen sollten, Recht gut hielt sich unter seinen 
61’, Kg. Mirko, der тип auch bald ein Rennen 
gewinnen dürfte, 

Das Maiden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
fiel an Remedur, welche die geanderten Farben 
des Grafen Siegfried Wimpfíen zu ihrem ersten 
Erfolge trug. Sie hatte aber ihren Sieg ihrem 
leichten Gewichte zu danken; ware Za/abiró 
gleich Remedur mit nur 1000 К. eingesetzt ge- 
wesen, dann batte er sicher gewannen. Karmester 
und Дайй развиїеп in todtem Rennen auf dem 
dritten Platze den Richter, doch muss bemerkt 
werden, dass eigentlich keiner der Theilnehmer 
ausser Remedur und Tabladiró ernstlich angefasst 
wurde. 

Die Armee-Steeple-chase brachte einem Officier 
den Erfolg der ihn wahrlich ehrlich verdient hat. 
Oberlieutenant Graf Paul Orssich ist nicht nur ein 


treuer und passionirter Anhauger des Rennsports, 
er ist auch ein überaus fleissiger und sırebsamer 
Rennstallbesitzer. Früh Morgens ist er bereits im 
Зане! thatig, er reitet seine Pferde selbst zu und 
operirt mit grosser Geschicklichkeit und bemerkens- 
werthem Sachverstanduiss, Dabei ist er auch ein 
guter Reiter, kurz an dem Siege von Fufdr hatte 
sein Besitzer jedenfalls den allergrössten Antheil. 
Er zitt den nicht leicht zu steuernden Hengst mit 
sehr viel Ruhe und Ueberlegung. Der Sieg von 
Futár ist übrigens eine sehr gute Leistung, die 
um so höher anzuschlagen ist, als ja Ри” vom 
Fleck weg gelührt und selbst das Tempo an- 
gegeben hatte. Für Belle Hélène schien das Rennen 
zu schnell gewesen zu sein, wenigstens war sie zum 
Schlusse ganz müde und konnte dem Andrangen 
von Fuldr keinen ordentlichen Widerstand bieten, 
Eglamour trug seine 77'/, Kg. auf einen massigen 
dritten Platz vor Solis? und Springinsfeld, die 
allein noch den Richter passirten. C/arion Пе] 
leider, Red Bay brach aus, Srrd/y und Caf mussten 
angehalten werden. 

Der Tribünenpreis konnte Srafesman nicht 
genommen werden, da er es nur mit Maikonig 
und Busser? zu thun hatte. Der Erstere ist derzeit 
um Pfunde schlechter als vor einem Jahre, Ausser! 
aber steht auch nicht auf der Hohe ıhres Kónnens, 
und dann war ihr in dem scharfen Tempo, 
welches Markonig vorleg:e, der Weg zu weit, 


ZWEI DERBIES, 


Wahrend das Oesterreichische Derby vor der 
Thüre steht und das Deutsche Derby erst in vier- 
zehn Tagen gelaufen wird, gehören das französi- 
sche und das englische Derby bereits der Ver- 
gangenheit an. Die grosse französische Zucht- 
prüfung dieses Namens wurde am vergangenen 
Sonntag gelaufen und endete, wie bereits berichtet 
worden ist, msoferne mit einer grossen Ueber- 
raschung, als der heisse Favorit Zolocauste nur 
auf dem dritten Platze enden konnte. Man 
kümmert sich hierzulande im Allgemeinen wenig, 
sehr wenig um die Vorgange auf den französi- 
Schen Rennplatzen, die Namen der besseren eng- 
lischen Handicappferde simd den Mitgliedern der 
inlandischen Sportgemeinde viel gelaufiger als die 
Namen der hervorragenden französischen Pferde, 
was aber Holocauste ist, das wusste Jeder, Der 
ausgezeichnete Schimmel-Hengst des М, de Bré- 
mond geniesst schon sei Langem eine gewisse 
Berühmtheit, und selbst in England, wo man in 
Bezug auf den Rennsport stets sehr chauvinistisch 
gesinnt ist, hielt man den Sieg von Holocauste 
im englischen Derby sogar einem Flying Fox 
gegenüber für eme grosse Wahrschemlichkeit, 
Alleın es sollte nicht einmal zu einer Theilnahme 
von Holocauste an dem grossen Rennen in Epsom 
kommen, nachdem ја der Ze Samcy-Sohn nicht 
einmal das heimatliche Derby zu gewinnen ver- 
mocht har. 

Ein glanzender Tag war angebrochen, Hell 
strahlte am vergangenen Sonntag die Sonne über 
Paris, und Tausende und wieder Tausende strümten 
hinaus nach Chantily. Unter den Zuschauern be- 
fanden sich gar viele Englander, welche den 
Hengst sehen wollten, der die That eines G/ad:a- 
teur nachzuahmen bestimmt schien, Das Interesse, 
welches den drei ersten Rennen entgegengebracht 
wurde, konnte nicht im Mindesten mit der fieber- 
haften Aufregung verglichen werden, welche die 
Massen vor der Entscheidung ergriff, Die Er- 
regung steigerte sich, als die Glocke zum Anf- 
steigen rief und neun Jockeys die für sie be- 
stimmten Pferde bestiegen. Aller Augen wendeten 
sich Holocauste zu, der in prachtiger Verfassung 
sich befand und sich dadurch vielleicht noch in 
letzter Stunde neue Freunde erwarb. Riesensummen 
wurden noch bei den Buchmachern und bei den 
Totalisateurcassen auf Holocauste angelegt, der zu 
den Odds von 5:2 auf startete. Ziemlich viel 
Geld kam noch auf Perih, welcher 3:1 notirte, 
die Anderen wurden zu den Preisen von 16:1 
bis 100: 1 fast vergebens angeboten. 

Eine machtige Bewegung ging durch die Zu- 
schauermenge, als M. Figes die Fahne senkte und 
sich das Feld auf die Reise machte. Zeundre IT. 
wies anfanglich den Weg vor Heros, drei Langen 
zurück folgte Сла? Bott, dann kamen Perth und 
Holocauste, wahrend Pegase an der Spitze des 
Restes galoppirte. Diese Ordnung blieb über 800 
Meter unverandert, dann nahm Perih das Rennen 
auf, Pégase legte sich sofort auf dem zweiten 
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Platze zurecht, hierauf folgten Herne, Zedudre ЇЇ. 
und Chat Bai? wahrend Holocauste zur Ве 
vnruhigung seiner Anhanger noch immer in der 
Nachhut verblieb und wohl durch zehn Langen 
von dem Führenden getrennt war. An der Distanz 
befanden sich Pégase, Perih und Heros fast auf 
gleicher Hohe im Vordertrefien. Rasch aber 
anderte sich das Bild, P4gase und Моё wichen, 
dafür aber tauchte plotzlich Pelasguez hinter Perth 
auf, den sein Reiter bereits scharf aufforderte, 
100 Meter vor dem Ziele nahm dann Holocauste, 
dessen Reiter von der Distanz an mehrmals ver- 
geblich nach einem Durchlass gesucht hatte, das 
Rennen auf. Vor den Tribünen fand er freie 
Fahrt und schlüpfte, gelolgt von Cognac, durch 
eine sich ihm darbietende Lücke. Aber es war 
zu spat, Wahrend Holocauste vergeblich die Spitze 
zu erlangen versuchte, kampften Perth und 
Velasquez einen erbitterten Kampf mit einander 
aus. Die Peitschen sausten nieder, Reiter und 
Pferde gaben ihr Bestes, und schliesslich siegte 
Perth mit emer halben Lange. Anderthalb Langen 
hinter Velasquez folgte Holocauste als Dritter vor 
(vm 

Die Niederlage von Holocauste rief grosse Be- 
stürzung hervor. Man suchte natürlich sofort nach 
Gründen und glaubte sie in einer schlechten Taktik 
suchen zu dürfen. Man beschuldigte E. Watkins, 
er habe Holocauste viel zu spat in's Rennen ge- 
bracht, Zolocausie durfte aber ganz ehrlich ge- 
schlagen worden sein; aufmerksame Beobachter 
wollen gesehen haben, dass er bereits beim Ein- 
biegen nicht mehr ganz frisch ging. Es ist auch 
viel eher anzunehmen, dass ZZolecaus/e seinem Mangel 
ап Konnen erlegen ist oder am Sonntag indis- 
ponirt war. E. Watkins trifft kaum eine Schuld; 
er ist ein Jockey zu hoher Classe, als dass man 
glauben konnte, er lasse sich gerade in einem 
Derby einen Fehler zu Schulden kommen, der 
das von ihm gesteuerte Pferd das Rennen 
kostet, Per/A, den Holocauste im Vorjahre im Grand 
Criterium m Paris leicht geschlagen hat, ist ein 
Sohn des War Dance, Er wurde von M. Maurice 
Ephrussı gezogen und als Jahrlıng um 27.500 Francs 
von М. Caillault gekauft. Er hat vorher schon seine 
grosse Anwartschaft auf das Derby wnwiderleglich 
bewiesen, da er vor seinem sonntagigen grossen 
Triumphe heuer bereits drei Rennen gewonnen 
hatte, ohne in diesem Jahre einen Bezwinger ge- 
fanden zu haben, Er wird morgen wieder im Grand 
Prix de Pars laufen, Weberraschend kam der 
zweite Platz vun Ve/asques; denn der Gheest'sche 
Hengst war vierzehn Tage zuvor von Holocauste 
so überlegen geschlagen worden, dass em Ein- 


treffen von Velasquez vor Zolocauste diesmal 
absolut nicht zu erwarten war. 
* E 


Holocauste war also im franzosischen Derby 
geschlagen, und Wenige nur dachten an eine Ent- 
sendung des Schimmels nach Epsom. Besitzer und 
Trainer von Holocauste waren nach dem Rennen 
unschlüssig darüber, ob sie den Wurf wagen 
sollten, genaue Auskunft war darüber nicht zu er- 
langen, Schliesslich aber wurde doch die Expedi- 
tion unternommen, Sie fiel aber recht, recht un- 
glücklich aus, schlechter hatte sie uberhaupt nicht 
enden konnen. Auf eine Niederlage von olo- 
causie musste sich М. de Bremond ja gefasst 
machen, in grossen Siegeshoffnungen konnte er 
sich nach der schweren Enttauschung, welche ihm 
der Ze Sancy-Sohn in Chantily bereitet hatte, 
sicher nicht wiegen, dass er aber die Vertretung 
seiner Farben im diesjahrigen englischen Derby 
mit dem Verluste von Holocauste büssen werde 
müssen, das konnte er unmöglich ahnen. Leider 
trat dieser Unglücksfall ein. Holocauste strauchelte 
namlich in, dem Momente, als sein Jockey ihn 
in's Rennen bringen wollte, und stand plotzlich 
still. Tod Sloan stieg ab und fand zu seinem 
Entsetzen, dass Aolocauste das linke Vorderhein 
gebrochen hatte. An eine Rettung des Hergstes 
war nicht zu denken, er musste erschossen werden. 

Erürtenmgen, ob Holocauste ohne diesen Un- 
fall das englische Derby gewonnen hatte, sind 
ganz überflüssig. Thatsache ist, dass Flying Fax 
durch das Ausscheiden von Aolocauste seines ge- 
lahrlichsten Gegners entledigt war. Er siegte, wie 
nicht anders zu erwarten war, seine Anhanger 
brauchten von der Distanz an auch nicht einen 
Moment in Sorge sein. Z/ying Fox hat mit diesem 
Erfolge alle über ihn ausgestreuten ungünstigen 
Gerüchte Lügen gestraft, er hat aber auch damit 
sich die fast sichere Anwartschaft auf die »drei- 
fache Kronee erkampft, denn Alying Fox ist auch 


im St. Leger nicht zu schlagen. Wenn er aber, 
was als gewiss anzunehmen ist, die grosse Herbst- 
prüfung i Doncaster gewinnt, dann ist er in die 
Gesellschaft jener grossen Drewahrigen — West 
Australian, Gladiateur, Lord Lyon, Ormonde, 
Common, Isinglass und Galtes More — einzureihen, 
welche bisher in den 2000 Guineen, im Derby 
und im St. Leger erfolgreich waren. Flying Fox 
ist em Pferd von aussergewöhrlich hohem Konnen, 
der grosse Sohn eines berubmten Vaters und 
hervorragende Enkel eines noch  berühmteren 
Grossvaters, und Sloan hatte wohl Recht, als er 
sagte, Flying Fox sel eines der besten Pferde, 
welche er je in seinem Leben gesehen hatte. Die 
nachsten Plätze hinter Alyıng Fox besetzten 
Damocles und /ппосепсе mit Beschlag, zwei Drei- 
jahrige, welche keineswegs Derbyclasse reprasen- 
tiren, wie uberhaupt ausser Flying Fox und Holo- 
саиме wirkliche Derbypferde sich nicht in dem 
Felde des grossen Rennens am Mittwoch in Epsom 
befanden. 
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89 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

HEUTE und morgen: Rennen in Wien. 3 Uhr. 

MORGEN wird das Oesterreichische Derby ge- 
laufen. 

HABLEANY soll im kommenden Jahre von Z4 
Sancy gedeckt werden. 

DER GRAND PRIX wird morgen in Paris zur 
Entscheidung gebracht 

DER STAATSPREIS bildet die Hauptnummer 
anf dem heutigen Wiener Kennprogramme. 

HERR RICHARD WAHRMANN stellt über- 
morgen m der Freudenau eilf fahrlinge zur Versteigerung, 

IN HOPPEGARTEN stehen heute der Preis der 
Diana und das Grosse Berliner Handicap auf dem Pro- 
gramme 

EINE VIERTELMILLION FRANCS betrug am 
Tage des französischen Derby der Totalisateurumsatz in 
Chantilly 

ACHTZEHN ZWEIJAHRIGE sind im Metropole- 
Preis in Wien stehengeblicben, darunter Culture, Zihi, 
Polonius, Clairette und Betrüger, 

RITTMEISTER MICHLSTETTER_ feierte vor- 
gestern in Wien einen schönen Dappelerfolg mit Cecilic 
im Handicap und mit Adrpdr ım Verkaufsrennen, 

5:2 AUF поне Flying Fox im englischen Derby, 
Er stand damit hinter Zadar und Galtea More, denn 
deren Startpreise betrugen gar 9:2 auf und 4 nof. 

GARDEFEU war am Tage des französischen Derbys 
glücklicher als sein Halbbruder Holocauste; er gewann 
namlich den Prix de Dangu gegen Adrym und Dax, 

IN DER FREUDENAU wird übermorgen eine Voll- 
blutversteigerung abgehalten, bei welcher m. A. die Jahr- 
linge aus dem Czaslauer Gestüte zur Auction gelaagen. 

DAS GESTUT CHORZELOW veranstaltet am 
19. Juni in Krakau eine Auction seiner Pferde; es sind 
dies zwei Dreijahrige, zwei Zweijahrige und drei Jahrlinge, 

KNIGHT OF THE THISTLE, der Gewinner des 
City and Suburban Handicap, siegte am Dienstag ia den 
Craven Stakes m Epsom gegen Za Uruguaya und Her- 

IN SPAA wird vom 2, bis 7. Juli eine Aulomobil- 
Ausstellung abgehalten Um dieselbe Zeit veranstallet der 
belgische Automobil -Club eine Wettlahrt von Brüssel 


SCH 

DIE »ARMEE« in Wien, in welcher früher immer 
nur fünfjabrige und altere Pferde gesiegt haben, würde 
in den letzten sechs Jahren durchwegs von Vierjahrigen 
gewonnen, 

VIERMAL hat der Herzog von Westminster das 
englische Derby bereits gewonnen, und zwar 1880 mit Zend 
Or, 1882 mit Sho/over, 1886 mit Ormonde und heuer 
mit Flying Fox, 

AUS DEM ALAGER PREIS wurden be der 
letzten Reugelderklarung von 104 genannten Pferden 23 
gestrichen, darnnter aber kein besserer Vertreter des 
1897er Jahrganges, 

EIN BONA VISTA-PRODUCT war am Dienstag 
in Epsom erfolgreich, namlich Zonarosa, welcher die 
werthvollen Woodcote Stakes gegen Simonswaad und 
Dandy Lad gewann. 

33 UNTERSCHRIFTEN erhielt das Parsifal- 
Handicap am Dienstag in Wien, darunter für 715-702, 
Lulu, Kelet, Statesman, Napfeny, Busserl, Doge, Malteser, 
Gonoss, Pavolin und Yeu de barre, 

MARGOSZA werde aus allen ihren Krakauer En- 
gagements gestrichen, Bei der Schindler'schen Stute, 
welche im Frubjahre in Wien sine so gute Form gezeigt 
hat, scheint demnach leider nicht Alles in Ordnung zu sein. 

FÜR DEN KAISER-PREIS. den Preis тап Ilidze 
und drei werlhvollere Rennen in Sarajevo müssen am 
Mittwoch die Nennungen abgegeben werden. Es ist lebhaft 


zu wünschen, dass dieselben recht zahlreich ausfallen 
mögen. 

EINE HALBSCHWESTER von Margit und rechte 
Schwester von reni kann am Samstag im Wien ihr 
Debut absolviren. Es ist dies Gral Louis Traultmansdorf’s 
Non plus ultra, welche em Engagement im Rennen der 
Zweijahrigen gefunden hat. 

MASTER KILDARE machi fast jeden Renntag 
von sich reden; vorgestern waren wieder zwei Kinder des 
fruchtbaren Napagedler Deckhengstes in Wien erfolgreich, 
und zwar Сесїйс im Handicap über 1201 Meler uud 
Remedur im Maıden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen, 


AUF ALMAVIVA hatte es im Grossen Preis von 
Hamburg im Falle semes Sieges nur eine Quote von 
84:10 Mk. gegeben 4ömaviva stand damit unter den 
BeWeltelen Pferden an vierter Stelle. Lelzter Aussenseiter 
war Fridolin, auf den eine Quote von 886: 10 Mk. be- 
zahlt worden ware. 


ERBPRINZ, der Gewioner des Reichenau-Hürden- 
tennens, erhielt ein Engagement für das Monkas-Hürden: 
rennen um Dienstag in Wien. Er wird in. diesem Handicap, 
für welches noch m. A. Саас, Sylvester, Duda und 
Turi-Tari genannt wurden, zweifellos mir dem Höchst- 
gewicht bedacht werden. 

IN NAPAGEDL findet am kommenden Miliwoch 
die hewige Jahrlingsauction start, Es kommen im Ganzen 
27 Pferde zur Versteigerung, und zwar zwölf Hengste und 
fünfzehn Stulen, darunter Geschwister von Zegatthoff, Chry- 
sander, Norton, Gaspilleur, Hipp Hipp Hurrah, Iro, 
Кира. Megis und Millefleurs. 

IN ENGLAND finden in der kommenden Woche 
nur Meetings au! kleineren Plätzen statt. Von Bedeutung 
ist blos jenes in Lingfield, wo am Dienstag die Second 
Imperial Stakes von 1200 sovs. für Dresjahrge zur Aus- 
tragung gelangen. Der Amerikaner Caiman bal ein 
Engagement ın diesem Rennen, 

944505 MARK hal Sferder's Bruder, welcher im 
Grossen Preis von Hambnrg nun zwei Jahre nacheinander 
erfolgreich gewesen, bereits gewonnen Es ist dies für die 
Rennverbaltnisse in Deutschland eine Riesensumme, welche 
um so bedeutender erscheint, als Zëeriec: Bruder als 
Zweijahriger kem Rennen gewinnen hat konnen. 


EIN DUELL fand dieser Tage in Nizza statt, das 
lediglich wegen des Altersunterschiedes der beiden Gegner 
bemerkenswerth erscheint, Es sianden sich namlich zwei 
Russen gegenuber, von denen der eine sechzig, der 
andere erst zwanzig Jahre alt ist. Der Kampf würde 
mit Degen aucgefochten und endete mit einer leichten 
Verletzung des alten Herrn. 

DEN DRITTEN NAMEN hat bereits der drei- 
jährige braune Hengst von Bocage—Cara erhalten, Ur- 
sprünglieh hiess er Zar, dann wurde er von seinem Be- 
sjtzer und Züchter, Herrn Richard Wahrmann, in Wahr: 
scheinlich umgetauft, und nunmehr heisst der Hengst, der 
vor Kurzem in den Besitz des Gestutes Miklösfalva über- 
gegangen ist, Bothara, 

FLYING FOX hat nun seinem Siege in den Zwei- 
tausend Guineen einen Triumph im englischen Derby an- 
gereiht und damit einen Doppelerfolg gefeiert, welchen vor 
ihm bereits Smolensko, Cadland, Bay Middleton, Cother- 
stone, Macaroni, Gladiateur, Lord Lyon, Pretender, Sho 
tover, Ormonde, Ayrshire, Common, Isinglass, Ladas 
und байге More errungen haben. 

DAS WARSCHAUER DERBY wurde am Sonn 
tag gelaufen. Den Sieg errang Herrn Jean de Reszke's 
Ruler-Sohu. Pickwich gegen den Fürsten Lubomirsky's Sac 
а Papier, Hern L. von Grabowski's Um Rouleau und 
neun Andere. Sac d Papier hat noch ein Engagement im 

für das Oesterreichische Derby 
int, spater aber aus dem Rennen 


gestrichen worden 

DIE REUGELD-ERKLÄRUNGEN für die Kra- 
kaner Rennen sind sehr befriedigend muspefullen Es 
wurden aus den einzelnen Concurrenzen so wenige Pferde 
gestrichen, dass man auf einen recht guten Sport schliessen 
kanu. Der Krakauer Reun-Verein, welcher mit so grosien 
Opfern die-Rennen iu der alten polnischen Krönungsstadt 
aufrecht erhalt, verdiente auch wirklich einmal eine durch 
eine starke Belheiligung an seinen Rennen ausgedrückte 
Unterstülzung seitens unserer Rennstallbesitzer, 


DIE SCHÖNE FRAU des gewesenen Küchenchefs 
Louis Tremel, in der Sportwelt als frühere standige Logen- 
insassin bei den Trabrennen und auch haufige Besucherin 
der Freudenau bekannt, widmet sich gegenwänig der 
Kunst, Sie hat schon vor ihrer Ehe gesungen und soll 
eine sehr vielversprechende Stimme haben. Die Scheidung 
von ihrem Gatten ist im Zuge, und inzwischen aludirt die 
angehende Künstlerin Heissig bei ihrem früheren Gesangs- 
meister, Professor Ress, einem der Ersten seines Faches, 
welcher bekanntlich der Bühne schon zablteiche tüchtige 
Kıafte zugelübrt hat, wie z. B. die Mark und viele 
Andere, 


FOLGENDE PFERDE aus Oesterraich-Ungarn 
wurden für die Kennen in Baden-Baden genannt: für 
das Alte Badener Jagdrennen Zins ins Andere, für das 
Zukunftsrennen Attila, Símandl und Kenn" chaise, für das 
Fürstenberg-Memorial Statesman, für die Saida-Steeple- 
chase Lady Anne, Habledny und Wagner, für die Badener 
Prince of Wales! Stakes 772-707, Gomba, Dominik, L' Astro 
und Retour chaise, (ат das Prinz Hermann von Sachsen- 
Weimar-Reunen Statesman, fur das Kincsem-Rennen 
Z’Astro und Gomba, für die Grosse Badener Handicap- 
Steeple-chase Zins ins Andere, Lady Anne, Aldr, Habledny 
und Сай ғас und lür das Fremersberg-Hürdenrennen 
Gallitrac. 

HERR HERMANN GOOS, der Verfasser des be- 
rübmten Tabellenwerkes „Die Stammmütter des engli- 
schen Vollblutese, hat, wie der »Deutsche Spore be- 
richtet, emen neuen Zeitmesserapparat construit, mitlelst 
dessen sich auch feststellen lasst, wie gross die ein- 
gehaltene Schnelligkeit in den verschiedenen Phasen des 
Rennens war, indem, sobald das vorderste Pferd eine 100 
Meter-Tofel erreicht hat, auf einen Knopf gedrückt wird, 
Herr Goos batte wahrend des Meetings in Gross-Borsiel 
die Tafeln, auf denen die Aufzeichnungen des Apparales 
sehr übersichtlich veranschaulicht wurden, am Waage- 
raum ausgehangt, wo sie mil viel Interesse studirt warden 


EIN KINEMATOGRAPH für Blinde, das klingi 
wohl merkwurdig, und dach ist es die richtige Bezeichnung 
für eine neue Erfindung des Genfer Physikers Е. Dussand. 
Die Blinden schen sazasagen mit den Handen, daher muss 
ihnen eine Bewegung, die sie wahrnebmen sollen, auf eine 
solebe Art vorgelührt werden, dass sie dieselbe durch den 
Tasteinn beobachten konnen. Dies war selbstverstandlich 
der Gedankengang bei der Erfindung. Die Verwirklichung 
der Idee bedurfte allerdings grosser Geschicklichkeit seitens 
des Physikera, der denn auch die Sache mit Erfolg durch- 
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führte. 
der Blinden ganz einfach bewegliche Reliefs vorbeigleiten, 
welche die Phasen irgend einer Bewepungserscheinung 
darstellen, т, B. des Vogelfluges. Er soll im Stande sem, 
dadurch die hatreflenden Bewegungen sehr tauschend 
nachzuahmen 

BADEN-BADEN dürfte іє diesem Jahre von den 
ınlandlschen Rennstallen weit starker als in den lelzten 
Jahren beschickt werden, und ist zu erwarten, dass heuer 
Wieder einmal von grosseren Kıfolgen oslerreichisch- 
ungarischer Pferde im Oosthale berichtel werden kann. Im 
Uebrigen sei bemerkt, dass auch diesmal wieder an der 
Verbesserung des Rennplatzes gearbeitet würde, Das 
Internationele Renncomitd und das Rennbahndıreciorium 
haben sich der grossen Ausgabe unterzogen, deu Rennplatz 
mit einer Wasserleitung zu versehen, wie sie wohl in ihrer 
Einrichtung und Art un der Grossartigkeit der Anlage 
selten angeiroffen wird Im Janner dieses Jahres hat die 
Generalversammlung diese Anlage und die Mittel hiezu 
bewilligt, und sofort 1st man ап die Ansluhroug der An- 
Jage heramgetreten Dank dem sehr milden Winter konnte 
unausgesetzt daran gearbeitet werden, so dass die Wasser- 
leitung auomehr vollendet ist,- 


HOLOCAUSTE It am Montag um 47 Uhr Früh in 
Chantilly verladen und in kxtrazügen und auf einem 
Separaldampfer nach Epsom gebracht worden, wo er 
Abends eintraf. Seine Ankunft wurde in London durch 
grosse Placale bekanntgegeben, Die Herren de Bremond 
und Deschamps langten um B Uhr Abends in London 
ein, wa sie alsbald eine Unterredung mil Sloan banen, 
der sich bereit eıklart hatte, deo Ritt auf Holocauste zu 
übernehmen. Dienstag Früh erhielt der Schimmel in Epsom 
einen Galopp, der aber nicht besonders gefiel und ihm 
sicher acht neue Freunde verschaffte. Der Hengst lief 
aber ein sehr gutes Rennen und würde zweilelsohne 
Fiying Fow zu schaffen gemacht haben, wenn er nicht 
knapp vor der Distanz durch einen Fehluitt ein Bejo ge- 
brochen hatte. Holocauste, welcher als Zweijahriger bei 
vier Versuchen nur einmal geschlagen worden War, hatte 
heuer überhaupt viel Ungluck. So ist die Niederlage ım 
Prix Lagrange, wo er van Ллс geschlagen wurde, nur 
einem Versehen seines Reiters zuruscheiben, und auch 
sein Versagen im frauzösischen-Derby stimmt so wenig mit 
der sonstigen Form von /Tolocauste überein, dass man sie 
nicht als eine verdiente, sondern als eine sehr unglück- 
Miche hezeichnen mun 

DER TOD Franç. Sareey's, welcher bekanntlich in 
Folge einer Verkuhlung erfolgte, die der berühmte 
Kıltlker zuzog, ab er von einem Theater im offenen 
"Wagen nach Hause fuhr, hat den Aülass geboten, wieder 
einmal über die scandalóre Hitze, die schlechte Lukt und 


den ganzlichen Mangel an Ventilation la den meisten 
Parier Theatern zu klagen. Und es int in der That un- 
glaublich, wie die эше Мајор der Welts iu ihren 


Schnusplelhauseın noch immer Zusiande dulden kano, 
welche den allerwichtigsten und selbsiversiandlichsien 
Forderungen sowohl in Bezug auf Hygiene, wie auf Sicher- 
beit einfach Hohn sprechen! Nirgends in der Welt herrscht 
heute mehr ip den Thentern einer civillsirten Stadt ein 
solcher Mangel an Sauerstoff, dee во üble, stinkende, wn- 
genunde Atmosphare, eine sa hackofenartige Temperatur, 
nirgends sonstwo dut im Falle leen Feuera oder auch nur 
einer Panik das Poblicum in so groser Gefahr, nirgends 
Int in solchem Fulle der Untergang hunderier von Be- 
suchern so sicher, als In den Pariter Schnuspielhausern. 
"Und mit diesen Theatern, an deren Einrichtungen, be- 
angstigend engen Gangen, leiterfärmlichen Stlegen und 
labyrinthartigem Winkelwerk alle Theaterkatastrophen der 
letzten Jahrzehnte spurlos vorubergegangen sind, wird 
Paris, sonst auf allen Gebieten die Stadt des unablunsigen 
Fortschelttes, auch im kommenden Jahre die fremden Be 
sucher der ganzen Welt empfangen. 


DIE BLUMEN sind nicht so ganz ungelabrlich für 
den Menschen, wie man früher glaubte, Besonders durch 
die neuesten Forschungen auf diesem Gebiele sind die 
merkwurdigsten Thutsachen offenbar geworden Es ist 
schon bekannt, dass verschiedene Krankheiten Pilzen zu- 
zuschreiben sind, welche auf kranken Pflanzen leben. Dass 
aber ín der Blilbe selbst die manmigfachsten Bacterien 
sich vorfinden, daran hat man hisher nicht gedacht, Aus 
einem Garten, der acht Kilometer von Rio de Janeiro, 
50 Meter über dem Meeresspiegel liegt, also io freier 
Natur, scheinbar weil von Infectionsherden sich befindet, 
hat vor Kurzem ein Gelehrter, Herr Domingos Freire, 
Bliubentheile, besonders Narben und Aulberen, die ver- 
möge ihrer klebrigen Absonderungen Bacterien am besten 
festhalten, abgeschnitten und aus ihnen Bacterienculluren 
gewonnen, Dass eine Infection während der Procedur ge- 
schehen sei, 18! ausgeschlossen, Der Gelehrte soll auf die 
beschriebene Art allerhand Bacterien gefunden haben. 
Das Gesagle kann als Warnung davor dienen, dass man 
beim Riechen an der Blume in diese die Nase ganz 
hineingrabt, wie es manche Leute thun. Das blosse Vor- 
handensein der verschiedenen schadlichen und ungefahr- 
lichen Baclerien in den Blülhen ist aber noch nicht Alles, 
sondern man schreibt ihnen maucherlei Functionen in der 
Pflanze zu. Der genannte Gelehrte geht so weit, dass er die 
Farbe der Blume den Mikroben zuschreibi. Die Hypothese 
klingt schliesslich nicht ganz unmöglich, da ja viele 
Coccenculturen besonders ausgesprochene Farben besitzen, 
Sogar den Geruch der Blumen führt Freire auf Bacterien 
aurück, 

DIE DERBYPFERDE verrichteten gestern Früh 
an der Freudenau folgende Arbeit: Волттталг (Sydenham) 
und Pardon (Adams) kamen in guler Manier über 200 
Meter, wobei in der Halfte des Weges Pacsirta einsprang. 
Galifard (Hyams) legte in Begleitung von Gaspillenr und 
Leader halbschnell 1200 Meter zurück Adoma (Chaloner) 
absolvirfe rn Begleitung von Cid (Park) und Tork einen 
scharfen Galopp über die Meile, Zimar (Fk. Hesp) wurde 


ine Methode ist die: er lasst unter den Fingern | 


, sehen. 


halbschnell über 9000 Meier geschickt. Ueber dieselbe 
Sirecke kam gleichfalls in ruhiger Manier der von Crom- 
well begleitele Rio tinto (Barker). Bei geschlossener Bahu 
wurden зараза und Per Butlers einer Probe unterzogen, 


Szabass (Cleminsou) erhielt in Anwesenheit des Grafen 


Moriz Esterhazy und unler d'r Begleitung von Raten- 
valer (Poole) einen scharfen Galopp, der zur vollen Zu- 


fiedenheit des Besitzers und des Trainers vou Szabáse 


ausgefallen sein soll. Per Butlers (Smith) ahsolvitte einen 
grossen Galopp über die Derbydisianz 1n Gesellschaft von 
Gogerl (Wheelei) und von Gebei vira (S. Bulford), welche 
in den Ietzien 1000 Metern die Rolle einer Bes 
gleiterin spielte. — Z'ulus bibendi wird dem Derby fero- 
bleiben, dagegen soll Zro unter Frank Sharpe daran theyl- 
nehmen, Der Péchy'sche Hengst besitzt nach öffentlicher 
Form keine Siegesaussichten. 


EINE ELEKTRISCHE KANONE, die sich durch 
Ravch- und Gerauschlosigkeit sowie durch grosse Wirkungs- 
kraft auszeichnet, wurde von einem jungen Mann von 
meunzebn Jahren, dem Sobne des Specereihandlers 
J Н. Newman in Portland, erfunden, Von der Admiralitat 
soll dem jangen Newman, der als Lehrling in den Torpedo- 
werken von Whitehead beschäftigt ist, ein Anbor vou 
75,000 Pfund lür die Erfindung gemacht worden sein, das 
er jedoch zurückwies, Die idee des Kifinders ist durch 
eın Modell, das sieben Pfund wiegt, veranschaulicht. Es 
besteht aus einem an beiden Seiten oflenen Rohr, an dem 
ein Kasten mir einer elektrischen Vorrichtung angebracht 
Ohne das dazugehörige Sprenggerchoss ist das Rohr 
völlig werlhlos. Umgekebit kann auch div Ladung nicht 
für andere Kanonen verwendet werden, Der Schuss des 
kleinen Modells erwies sich bei Versuchen als stark genug, 
jedesmal sine Risenscheibe, die man eine Meile weit gegen 
das offene Meer hinaus gestellt halte, zu zerschmeitern 
Eiu ahnlicber Versuch anf fünf Meilen war nicht so er- 
folgreich, deon das Project] explodírte io Folge. der durch 
die ungeheure Reibung an der Luft erzeugten Hilze, bevor 
es das Ziel erreich! batte, Die grosse Reibung erklart sich 
dadurch, dass das Grschoss in zwei Secunden schätzuugs- 
weise fünfeınhslb Meilen zurücklegt, Einige Vertreter 
der Admiralitat haben den Erfinder aufgefordert, eine 
grössere Каропе zu baten? der junge Maon kommt diesem 
Wunsche nach, indem er gegenwärtig an einem Modell 
von 100 Pfund (= 45!], Kg) arbellet, Мар erwartet, 
dass die Kraft der neuen Kanone, welche wahrscheinlich 
his Juli oder August vollendet sein wird, derjenigen eines 
100 Tonnen-Geschutzes gleichkommen werde. 

IN NEW-YORK bestelt kein Gesetz, welches die 
Höhe der Hauser begrenzt, und das hat oun in letzter 
Zeit dazu geführt, dass man auf einzelnen Baustellen 
wahre Thürms aufgelührt hat, Hauser mit 10-46 Stock- 
werken. Der Volkswitz menot diese Gebaude »Sky- 
serapers& = Luftkratzer. Als aber kürzlich hoch oben 
in einem derartigen Hause Fever ausbrach, gingen eine Menge 
Menschen zu Grunde, und ев zeigte sich, dass die Fener- 
wehr, trotz aller ihrer colossalen Dampfspritzen über eine 
gewisse Höhe hinaus einfach ohnmachtig sei weil, wie 
sich ein Fachmann treffend ausserie, eine »nur 'sieben- 
stöckige Fenerwehr nicht (onfzehn Stock hoch arbeiten 
konnen, Mr, Bunner, der verdienstvolle Chef der New- 
Yorker Feuerorigade, verlangt denn jetzt auch sehr energisch 
im loteresse der öffentlichen Sicherheit, dass ein neues 
Haugesetz erlassen werde, welches die Herstelluog von 
Hausern, die heiher ols 150 Fuss (457 Meter), noch besser 
aber nur 129 Fuss (89 Meter) sind. nicht gestaltet, Gegen- 
wartig zahlt New-York schon 99 Hauser, die über 150 
Fuss hoch sind, darunter 22 über 200 Fugs und 11 uber 
950 Fuss (— 77 Meier D. Die letzteren nachstehende 
Genellschaftshanser: 


erst 


emp Fuss Höhe 
Tvins Syndicate Building Deg. EA 
RE Pavi Randig Da G e e SORT BUS 
American Surety Building . E eg HUE. 
American Tract Society Boilding , , , . , . .806 
Commercial Cable Building . 904 


Home Life Insurance Building . . . . . . , 990 


Standard Ol Buildiug >.>.. ‚ `280 
Washington Life Insusi Building . He 
Bank of Commerce  . ‚.910 
Empire Building `. 8698 
Washington Building 250 


"Unter den übrigen Lufikratsern New-Yorks befinden sich 
auch zwei Hotels, dos «Manhattan Hotelu mit 995 Fuss 
und das nHolel Netherland« mit 225 Fuss Höhe, 

DAS LAUFEN von Holocauste im englischen Derby 
raft die Erinnerung an [rübere Träger französischer Farben 
in diesem Rennen wach. Zuerst liess der Herzog von 
Charlies 1784 ein Pferd für das englische Derby satteln, 
dasselbe war aber englischer Abkunft, Zwei Jahre spater 
trug Orleans die Farben des französischen Prinzen, der 
inzwischen Herzog von Orleans geworden war, ohne Er- 
folg zum Start, wie denn überhaupt bis zum Jahre 1898 
viele Pferde des Herzogs an englischen Rennen theil- 
nahmen. 179% wurde der Herzog von Orleans puillotinirt 
und nun wurde bis zum Jahre 1860 kein Pferd im fran- 
zösischen Besilze im Felde des englischen Derbys ge- 
In diesem Jahre unternahm Graf Lagrange den 
Versuch, das blaue Band Englands mit Dangu zu ge- 
winnen ; dieser Hengst endele aber nur als Vierter, Ein 
Jahr spater kam sein Stallgenosse Royallieu als Sechster 
ein, und 1863 wurde ein weiterer Verireler des Lagrange- 
schen Stalles, Zospodar, von Macarori bezwungen. Im 
Jahre 1865 endlich erreichte Graf Lagrange das Ziel 
seines Ehrgewes, denn Gladíafeur brachte irn englischen 
Derby die französische Zucht zu glanzenden Siegesehren. 
Von den anderen Franzosen, welche dann noch in der 
elassischen Zuchtpréfung in Epsom Iheılnahmen, kamen 
Plutus 1866 und Dragon 1861, Condor 1812, Aontargis 
1873 und Braconnier 1816 im geschlagenen Felde ein. 


1877 musste sich C%imani vor Silvio beugen, den er in 
den Zweitausend Guineen zuvor überlegen geschlagen 
hatte, J87H unterlag Znsučaire gegen Sefton, 1879 halle 
Rayon d'or mit dem Auspange des Rennens nichls zu 
thuo, dasselbe Schicksal tieilte 1884 Ares, 1880 Xas- 
trailles und 1889 Clover, welcher niederbrach. 1091 pas- 
sirle Gouverneur als Zweiler hinter Common den Richter 
und 1889 wurde Bucentaure Dr пет hinter Sir Hugo und 
Ja Fleche. Mr. Feeder, Ravenshoe, Drummond, Ecossais, 
Tristan und Ladislas, welehe noch seit 1870 am engli- 
schen Derby ohne Erfolg theilaahmen, gehorten wohl 
franzosischen Herren, waren aber nicht in Frankreich 
gezogen. 


ZWEI Wohnungen ım St, Annahaf, L, Anvapasse 3, 
sind zu vermisthen 

A. HUBER, К. und К. Hofphotograph, Wien, I. 
Stefansplatz, und IV., Margarerhenstrasse 86, Speci 
fur sportliche Aufnahmen, 


d Hr pr 
s ме ба bases sin ta memi 


Besulifying Visions, 
»How did you get such a pleasant expression on 
Ihat ugly Miss Passe's porirail?a ` 
^I got her to telling me about men she might have 


‚== 


Tough Customer: 
gold watch? « 

Pawnbroker {in a whisper): »My friend, if a police- 
man sees you witb ibat waich you will get about two 
years, I will give you 87 on ite 


»How much can I get on this 


"Woslau. Wöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 


empfohlen. 


А, L, Herbster, Besitzerin. 


J. KRISCH 


engl. Tailor 


trom Henry Poole & Co. London 
Vienna, Kärntnerring 2, 1: Floor, 


Macadam’s Pferde -Malz 
Depot bei Curl Wickede & Sohn, Wien 


11/9, Anporaganse 8, — Hestempfohlones Stärkungamitiol für Pferde, 
welehe keino Lust am Pressen baken oder torarbeitot wind. Täglich 
in den Stillen I, M. der Königin von Hopland gebraucht. 


HUDAPESTER BUCHMACHER: 
GEORG 


Kossuth Lajos-utcza 8 (vis- 


s dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


J. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgasse Nr-.12. 


Billig zu verkaufen: 


Wegen Gestülsauflosung wird das gesammte 
Zuchtmaterial theils Voll-, theils Halbblut englischer 
Abstammung, bestehend aus: 


12 Stück Mutterstuten 
| — —4—B8jahr. Reitpferden 
0 3 3jahr. angerittenen Fohlen 


zum Verkauf gebracht, Nahere Auskünfte sind durch 
die Gutsverwaltung Reeze-Keresztur, Post Рап- 
ezelesch, Ungarn, zu erhalten. 


The Raglan 


fashionsbler, wosserdichter Öberrock für Herren und 
Damen, Eingelührt durch. Goldman & Salatech, 
Tailors & Quifilters, Wren, I. Graben 20. Parterre 
und Mezzanin. 


SR WIEN, 1. 
HOTEL. KRANTZ uere 


Neues, vornehmes Haus in centraler Lage, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet, Hervorragende Kuche, Civile Preise 
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7 goldene, 
18 silberne Medaillen. 


Erstes und altestes 


Etablissement Oesterreich | 


far Veterinar-Praparate. 
Gegründet 1853. 


‚Blister 


Galientinctur für "Pferde 


' Bufkitt ` 


a fedes peter B0 kr, 


Hufsalhe 


zur Bahltlang vor nprölen nnd brilchigen Hafen, 
1 Buchse à 4 0 Gramm fl, 1.95 


Kresolinsalbe 


— 3 H 


, Mavkensalbe 


Resorhirdnde Salbe 


=o qo d 1,10. 


[ҮШ Patent etc 


aus Gummi. 


Kwizda’s 
Sattelseife 


ur Reinigung vnd Comservirung dos Sattels und 
des Reitzenges, 1 Büchse fl, 1,— 


_ Sattelwasser 


pur Reinigung der Вне] und des ltzenges, 
pees 


Kwizda's Patent 


Fersenschützer 


aus Gummi 


Für linke u. rechte 
Füsse in 3 Grössen: 


Preis p. Stück 


Illustrirte Preislisten gratis 
und franca. 


Franz Joh. Kwizda 


К, и. К. üsterr.-ungar, kön, ruman, und fürstl, bulgar. Hof- Lieferant fur 


Veierinar-Praparate, k. k. Privilegiums - Inhaber, Krelsapotheker 
——— Korneuburg bei Wien. « pm 


K. und k. priv. 
Waschwasser für |Р 
Pferde. 


in Hof-Mar- || 
^» grösseren 
Militärs 


Seit #6 A 
ställen, + 
Stallungen 

* und Oivils im G che, zur 
Stärkung vor u == 
kräftigung nach "zapen 
Strapazen, iwi Werstau- 
chungen, Stoifheit der 
Sehnen cte., hefühigt das 

| 17е: зп hervorragenden 
Loistungen im Training. 


Pren rw 
4" dne 5 Ж 


ReSTITUTIONS- FLUID 


Модем pes Wotchweserz- Prae 
Gre 


Franz JOH. KWIZDA 
|E ат ену, König! num А обе 
së 


Котнсовупо o Wien, | 


Zoe 


с йүн. К 
A Y X ud Touristen Radlahreen Ee mi 


Holy angewendet z urSlarkung und Wieder 
tigung nach großeren Touren. 
E. PREIS 1 FLASCHE Ow TL. 


FASCE ou 60. 


Gummi-Hufunterlagen Pegasus" 


(gesetzlich geschützt 


Diese »Pégasise-Hüfühlerlagéh sind vorzüglich geeignet, das Ausgleiten und Stürzen 
der Pferde auf glattem Boden zu verhindern. Ausserdem wird durch das elastische 
Material der Hufunterlagen ein weiches Auftreten ermöglicht, wodurch Prellungen 
der Füsse und das Einhauen vermieden werden. Auch können sie bei Pferden mit 
schwachen Sehnen, Steingallen, Hornspalten, hohlen Wänden, Zwanehufen etc. mit Vor- 
theil angewendet werden, Die Befestigung an den Hufen erfolgt wie bei den gewöhnlichen 
Hufunterlagen. 
Preise per Paar: 
Für Vorderfüsse: 
per Paar Nr. 1 Nr.2 Nr 3 №4 
о. W. fl. Im 240 2855 85) 


Für Hinterfüsse: 
Nr 1 Nr.2 e? 
240-285.. 330 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot: 


Kreisapotheke Korneuburg 


30 Ehren- und 
Anarkennungs-Diplome. 


Erzeugung und Vertrieb 


PFERDESPURT-ARTIKRLN. 


Gegründet 1953. 


korneuburger Viehnihrpulvar 


Veterinar-dialisches Mittel für Pferde, 


Hornvieh und Schafe. 
alen im 
eh 


ls: 15, Sohachlel 70 kr 
1], Schachtel 35 kr. 


mn 


für Pferde в 


Seng 


für Pferde und, H 


Wurmpillen | 


Abfuhrpilien 


für Piede (Poyales), 1 Піе 


eilt, und awar 


Umfange von 


Kwizda’s 
Cirage a Harnais 


Sr Glannach wieze. 


Leder- Appretur 


odor- Geachirrzeug. 
Pferde- Bandagen ` 


Gummi, 


Mod * Pferde-Bandagen 


ohne Naht. 
- Wenzel's gestrickte 
elasiische Pferde-Bandagen. 


Kwizda's Patent 
Huf-Kroneuschützer 


aus Gummi. 


Für linke u. rechte 
Füssı 


Illustrirte Preislisten gratis 
und franco. ! 
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RENNEN. 


TERMINE. 
ÜETEDREICH-UNGARN. 
Wien (Sommer менй З o 8.. 10., T1, Juni 
i Haten "Së e Juni 
pus y т Re verno 


iz. Rame? E 


Toe v: is 
Wos 19. 20., 22., 21, 20. 


$i, 
+ +3. Sep amber 
17, 19. Septemher 
» 10. Beplemher 

98. Bepienber. 


(Sommer-Mret.)t 15, 


Szegedin ч 
Wien (Septomber-Merting) 3. 
Alag (Soptemher-Meerlog) 
Koltingbruun (Harbat-Merting) 


Bndapeat (Herbet Меер): 24. 


Am 
э $ 10. беа: 
Pard 


Klausenburg, 
bi Р 
КЕҢ (Ocinbor-Manting) 


i. Orlober 


ле (Xovembat-Meeting) 


DE| 
Berlin-Heppegarien: 


Frankfurt e, M. 
München , 


Juli, 0. Anguat 


б. T. Augunt 

a Y August. 

H H 39, SA. October 

Dresden , " «7. Beplembar 

LI SEE DODIIiil 98,38: Bepumber 
DANEMARE. 

Kopenbagen,. .. . , ver ore rtm ова eon 9. 11. Juli 
ITALIEN 

Turin. a4. Juni 

Malland е E 18. Juni 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ORTERREICI-UNGARN. 


Aral, 
э, Wien. Verkaufa-Hep. 00 Rc. 
Игр. 2100 R; — Малка Hürden, 0 
Krakau: 
тох 2 HO» K, — BommerBi -oh 

Damenptein, 150) К. — Aribönon-Klachr, М0 R., kI Reug-Erkl. 
4. Wien: Maidanrı d. Zweil, 2400 К. — Verkaufarı 9460 К. 
Vorkaufar, d, wel] 900 K, кї nennen. — VerknufssHep, 


* Parstfai-Hep. fc0 К. = 

Gowiehtapnhiie. 

0 K, = Sen 
D 


3400 К. — Poralinl-Hep. (000 К. — Нер, 800 К. — Maske - 
Mürdenr $000 K., kl, Roug Ech. 

D Hannen 0: н), 4400 K. — Bunsaner-Ranen. 
15000 К. — A R- — Пер, ag К. — Нер. 


n 
йшй Frei Ий К Пор. „Нер. 6000 К. — 
Уелимиа-Нёр. 200 K. — BeblumMennen, 5100 K., zu nennew, — 
Мер, #100 К, = Нер 1400 K., Gewlehtnpuhlte- 

5. К.с Preis у, Biolany, 1000 K. — Binatsprein 1800 1C. 
— Laneuter Beblom.Bi.-ob. 1000. — Slantaprein, Sou K, — "кен 
Hager. Agen — Pral d. Jak Ok für Conerreteh, 


ко, Verkautir.a Zwol), MOD. — Verkauf, 2400 K., 
zu nennen, — Hop 2400 К, — Hep. 90 R., kl, йөз БА). 

8. Alag: Verkauir.B eh, 2000 X. — Wad Varknufar, d. 
Zwei, 1400 K — Prel von Gud. 1800 X. — Verkaufen, 1800 K, — 
Prolo von Gydmrd. 300 K, — Preia von Behwnbenberg. 1800 К, — 


Matüen-Verkautmr, 'd. Seat, 150) К. — Junl-Proh. 1800 K.. zu 
mennan, = тойи. MOK. — VorkaufeHep 1200 K. 
Preia von иш! + Erdene, #400 К. — Vorkau 


р, Мер, #400 R, — Testen-Hep. 
ufs-Hcp. 2100 K., Gewlehlopubl 
1. Sarajevo: Trebevica-Preh. 4100 Е. — Kaiser-Preis, 
32.500 К. — Preis d Bindt Sarajevo. 680 К, — Stoh. 4000 К, — 
Preis voa äis 19.200 K., m nennen 
D 


Wien Verkaufer, d. Zwel. 2400 К. — Varkanfer, 
3400 К. — Hantings-Rennen 4400 К. — Verknufar, Dm E, ku 
nennen — Hop. 3400 K. — Hep. 2400 К. — Doten. Hen, 5000K. — 
Verknufr-Hep. 500 B.. kl. Raug.-Erkl, 


10, Kasehau: ‚brennen. 1400 К, — Corpa-8t.-ch. 1000 К. 
п, Ehienpreise. — Preis d. Aönlgl ungar, Ac 'u-MinIntars. 
1500 К. — Preis d. вові. Ungar, Ackerbu-Minialera, 1500 К. — 
Armee-Bt.-ch, 100 Due. — ILwberids-Patforte-Jugdrennen. Ehren- 
preise, — Kaschauer St.-ch. 1500 К, zu nennen. 


AUCTIONEN, 


Freudengn . . ++. Junl, 18. September, 30. October 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Samstag den 8 Juni, 3 Uhr. 
I. PRATER-PR, Verkaufs. 3400 K 1600 м. 


Rio tinta 9j. ES „Ка Pharao 3j . BIS Kg. 
Simbach 8j. NUM Mondaine 8j. .50 D 
Arod 8j, . , . -Olh »  Gaspilleur dj.. 99 а 
хатиг d Dir, » Gondolat 3j. Bu. >» 
Duca 3j BIL » — Pimasz Hj. . , blja m 
Moring 4j EI » Beauharnais 8). 5% ж 
Maholnap 8] DUM 


I. HANDICAP, 2400 К. 1200 M. 


Plikus 4j .68 Kg. FogódBy.. ..51 Kg 
Chrysander Sj. . 60 » Mia Teresina d., 51 = 
Gondolat 8]. . .59 » — Gretchen a. — .51 ж 
Round the corner Drava B... ..49 e 

ER, e Ce EE AC 
Cecile 3. (nel, Gaudriole 8. . . 48 

4 Kg. mehr) ‚56%, »  Fiddlestick 3), .45 а 
Diadal 3, |. . 04 » ` Banda 8j. 4 > 
Ujfalu 8j -54 ша Рыйшей} 4345. m 
Theophil Bj. . . 54 . Ocali 3j. .40 e 


ПІ. STAATSPR. 6000 
Higbest rime 3j. 
Riu tinto 
Wedding eve 3j. 
Busserl 4]. , . .f 
Fur Tnck 3j. 
Duca 8j 
Remete di 


НҮШ bj. 
A la grecque iE 
Deu eis 
SC: 8. 

V, RENNEN DER 


Clairette . 59. Kg. 
Betrüger 
"ots. 
Haricot 
Davensberg 
Da kommi sie 
Hamlet 
т... 
Mindi 

VI. VERKAUESR. D. 
Luck ,. 4871, Kg. 
Harveslmaid aa, з 
Artatlon IL. „y о» 
Allesse „Bdh = 
Don Quicholte BUE 
Trial 5) ‚19 Kg. 
Sehr möglich 5). @ » 
Biegun bj . ..65 ә 
L'Eclareur 4j. .66 ж 
Termidor 5j. . . 65 " 
Driver dj, .. 69H, в 


ҮП HÜRDE] R. Нер, 5090 IK. 2300 M. 
Ki 


K. 2°00 M. 


Cromwell 
k 


Kg. 
D 
SÉ » 
Philpe 3j. . . . 439, » 
Lazsias d b EU? 
Sour fix 489. + 
dE топгу 
D пасе ШШЕ 
DOEN 
Осан 3... .40 а 
ZWEIT. 8400 K. 1000 M 
Walkover 59^. Kg 
оу i БТ; 
Вїшг...., 5b т 
Marignan . . 56 ж 
Pas de quatre .55 + 
Meliaoo. . . . 55 а 
Allaodó . . . , 580, ж 
Non plus ultra . 637, ж 
Cavalcanti . . . 55 . 
ZWEIJ. 2100 К. o M. 
Biber . 54, Kg. 
Fagon 9 D 
Táblabiró . 
Mégis .. B 
Non plus ultra 573, ж 


Turi-Tari dj. 
Losgchamps 4j. . 
Orchef d. 8 
ТО 
Gretchen à. . 


Siebenter Tag. Sonntag den 4, Joni, 8 Uhr. 


Ze We E R. 4600 K. 9j. 1200 M, 


Charmer , Ke Polonus . . ‚571, Kg 

wies 55 Е bla ACER: = 
Betuger a. ‚5 ж Dun Hä » 
Higany „56 — » Раѕ de quaire, М ж 
Reducer .. A5 H ө... i55 a 
Harioot .. [6 &  Topromen .. . 50 = 
Quoa ,.. ..D8 » Войо МЧ. в 
Awla .,..@0© go Bohème DD ө 
Hamlet .. . 09 » 

IL. VEDEREMO:R. Verkaufs. 4400 K, 3200 M. 
Vértes Bj. 467, Kg. — Junius Bj 511, Kg, 
Simbach д), Н E a Casque 3), л = 
Атой 3j, . , . 46h > А tempo dl, BiU >» 
Duca 8), , , » Ravachal 9}, . Bin * 
Valaki 4 H Costagnette 3]. . 45 а 
Pacsirta 8) * бие 8)... D e 
Dalffy dj. . D Stuwer Dj. 51 » 
Aldomas 4j, D 

Ш. HANDICAP 9400 К. 1000 M, 

Mar 61 g Andrée Bj , , . 594, Kg. 
Contra Bj. . . NUM D Jablanica 4j. . . 52у = 
Dogma б... 6l ж айай ..б1° в 
Crampon 4j. , «93а ж Magister Bj. . „490, > 
Chrysander 3j. * Damiestte 3j Af ох 
Billnitz 4j, d * — Malmaison Bet? 
Round the corner A la grecque A AG. = 
Bj. 5 H Gaudriole 3j, .45', » 
ә Сш „у МЛ, а 
IE + кезй} .. Alle = 
Diszpolgar 4...5)» у some money 
"E Tad 4); SR ЗБ Р.К 39у, a 
Sarkenıyu Bj. . . Pë, ж och В) 2 3901ж 

IV. ÖSTERR. D 114000 K. 3j. d M. 
Pony dcus 56 Kp. Tima... Kg. 
Brodler .56 в  Smdor. ..- E » 
Per Butters. , 56 в Mask... D +» 
Rio tinto „56 LI Iro ‚56 D 
Srabász ....66 т Pharao, ,, -.56 >» 
Titalus bibendi . 50 ^ Galifard . , . . 56 » 
Hortobagy . . „56 H Mindegy ı DÉ ew 
Gyémant , . . .D6 — » Ravachol, , . ,56 > 
Inlander . . b6 e Adoma PER. > 
Honour Bright .56 » Canterbury . . .56 э 
Bonvivant . bé D Dominik . . .56 H 
Pardon ....B58 D Hans oc Dn: E 

v. EE D. ZWEI). 2100. к. 1100 M. 
Khismet , . ` BI Kg. Cabbage Rose „554, Kg. 
Mirabeau, - 529 ж Ниріска .. BO » 
Harvestmaid D, »  Mamors. , Bb » 
Baltavar ... Tm, . с5а 5 

VI. HANDICAP. 2400 К. 8j. 1600 M. 
Pharao... . Damiete . . . . 50 Kg. 
Jane Eyre Maholnap . .50 +% 
Chrysandet , — .80 ж — Pata Ill. . 49 ж 
Gondolat. .. 09 ж р.р, с AT, ж 
LORS HO Diomed ат а 

mehr) 66. = Мор plaisir, . 46 > 
Isolde ...: » 56 m Bandaj... 4 >» 
Simbach 56 ж  Schlauberger , 41 > 
Ladro bba e Tristan 1... > 
Pimasz 55. а Атай A ә 
nr ОЧТУ 53 H Castagnetie . . 484, > 
Mondkine 500. в Win some money 49 > 


"VIL STEEPLE-CHASE. 8000 K, 4000 M. 


Hindk bj.. 
Trial bj 


-140 Kg 


Belle Helene 4j 


Eglamour Bj, . jum Kg. 
Fular 4j. > Б 
Сар 4j. (Hbll.) . 0 » 
Millen: Bj.. . 103; = 
Longchamps 4j. 60° > 
Tricky 4 ...60 > 
Sala dj 2.68 > 


NENNUNGEN. 
Wien, Sommer-Mesting 1899. 
Achter Tag. Dienstag den 6, Juni. 


1i. VERKAUFS-HCP. 2100 K. 1200 M. 26 U. 
Arist, Baltazzi's Hj, br. Н. Intrude 
бї. El. Batıhyäny's 8] F.-St. Gaudriole, 
Mr, Blue Gieen's dj, F-H. Tristan [/ 

Gf Emer. Degenfeld's 4j. br, St. jSzesaely Z7. 

Mr. Donyrs Bj F.-St. lairirchen. 

Mr. Dukës 3j br. St. Руш 177. 

Bar, Joh Harkanyi's 4j. dbr. S 
Lauderdale und 8j. F.St. Corsica. 

Engelb. v Hold's 8), br. Н Zdg/cstzek, 

Mr. Tanoffs 3j. F.-St Bania. 

FML Gf Нейаг. Lamberg's 5). br. Н. Regent. 

Alex, Kit v. Ledere's Bj. br Н Zadro. 

Mr. Newmarkei's Bj F-H Drak und 3j. br. St. Ле. 

And. v. Péchy's 8). br. Н. Da capo, Bj. br. Н. Pharao 
und Jj. F.-St Aondaine 

Mr Redgrey's 3]. dbr, St. Лол 

Mr. Sillon's 8), br. 51 ZsoZde. 

Gest. Seäsrberek’s 8). F-H, Swell. 

Nie. v. Szemere's dj. br. Н. Chrysander und 8j. dbr. H, 
Ldssids. 

Gf, L, Traotimansdorf's Bj. br Н. Jour Ze: 

Dor, S. Uechtritz! 5). br. W. Theophil und Bj. br. Н. Kup. 
ИТ, PARSIFAL-HCP. 6000 K. 1600 M. 33 U. 
GM. Erzh. Otto's Bj, F.-St Highest fime (Ir, Soscha) 
Erost v. Blaskovits‘ bj. F.H. Жебе und dj, br, St Nap- 
fény, 

Bar. Friedr, Bom's 4j br. H, Furatus, 

Mr. Dorryl’s 8j. F-H. Bossy 

Ant. Dreher's 6). br. Н. Тїў-Тор, 5). be St, Gehst vira, 
4j F.St. durum und AL F-St. Zeck Tach, 

Mr, Duke's 8j. br. H. Duca 

Arth. Egyedi's D br. Н, Remete, 

Gf. Mich. Esterhäay's dj, br. HU Horing 

91. Tass, Festetios’ dj. F-H. Doge 

Ваг, Jah. НЕШЕ НИ; GE 4j. dbr, St, Ya- 
blanica 

Gf. Arth Henckel's 4], F,-5, Menyecske. 

Gf. Emer, Huoyady's 4j F.-St. Fille nad 
Gf. Zd. Kinsky's 3i F-H. Honour Bright, 

Mr. Newmarkev’s 4j. br. Н. Malteser. 

And v. Péchy's 4j, FW. Gonoss und Bj. br. H, Pharao. 
Bar, Gust Springer's 4j. F-H, Gaspilleur, 4j. dbr. Н. 
Lulu, 4j F-H. Рапойн und 3], br. H, Leader, 

Nie. у Szemere's Bj. tr, Н. Chrysander. 

Gr, L. Treutmansdoifa 4j. dbr, H. Yeu de barre und 
8]. Fa 

ar. S, Uechtritz' Bj, F.-H. Pimasa und 8]. F.-5t, Chrysers 
Rich, Wahrmann's Dj, E H. Statesman, 

во, Zabgen's 4j. br, Н. Balek, 

VI, HANDICAP, 2100 X, 3]. 1000 м 27 U. 

Gf El Batthyány's P.-5t Gaudriole, 

Mr. Blue Greeu's F-H, Tristan 27. 

Ant, Dreher'a br. Н. Arod und schw. St. Sardelle. 

Мг, Duke's br. Н. Duca und br, Sr, Paria ZE 

L Epyedi's br. M, Sándor. 

GL Танк. Festetlev br, H, Alfred. 

Gf. Stef, Karolyi's br. H. Andree und br. Н. York, 

Gf, Zd. Kinsky's F.-H. Honour Bright, 

Gest, Millósfalva's br, H ‚Magister. 

Mt. Newmarlet's F,-S1. Elfe. 

Obl. Ed. v. Okolicsanyi'u F-H. Drava. 

Fürst Nie, Palüy's dbr, Н. Albatros, 

And. v, Pechy's br. Н. Pharao und F.-St 

Gf. Alb. Eun br. St, Саби, 

Mr. Redgrey's dbr, St. /l/uston. 

Viclor Silberer's br, St. $. p. с 

Bar. Gust. Sprisger's be Н, Zender und F.-St. Jane Zyre. 

Nic. v. Szemere's br. Н. Gondolat und dbr, H, Zdrsids. 

Gf Joh. Sziaray's br. Н. Forgó. 

Bar Sigm. Uechtriüz! F.St, Chryseis und br. St, Deaf 
* Dumb. 

e уп, MUNKAS-HÜ.-R Нер, 6000 к. 4j. 2400 M. 
0. 

GM. Erzh, Otto's F.-W. Ze ofo, 

Dr. Day's br. St, Aspasia, 

C. Ditil v, Webrberg's dbr, Н. 

Arth, Egyedi's E.-H. ori. 

Mr. Go gie F.-H. Z'Eclaireur. 

Gf. Zd. Kinsky’s dbr. St. Au, 

Gest, Miklósfalva's F-H (айу 

And. v. Pechy's br. Н. Орлеу. 

Rıttw. Arth. Trankel's dbr. Н. Zuri-Tari und hr. St. 
Longchamps. 

Mr. Tarul's br, H. Buda uud dbr, H, Sylvester. 


Jablanica, 8]. br. Н 


| F-St, Hond. 


Mondaine. 


Alag, I. Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag. Donnerstag den 8, Jani. 


I ERÖFFNUNGS-HCF. 1500 K, 1800 M. 16 U 
Erost v. Blaskorits' Bj. F.-St. Fedleg. 
G. v. Chernel's 3j. br. М. Pardss. 
Gf. E, Degenfeld's 8]. F-H. Alfo. 
Gi. В Esterhazy's 4j. F.-St. Galambom. 
Ritim. A. v. Flesch’ 8j. F Sr Sallasch 
C. v GeisUs 3j. br. Н Seier und 8j. F.-St. Bomen 
Lt. C, Krause's 3). F.-H. Lucifer, 
Obl. GE. P. Orssich’ 3j. F-H Bergfer, Sj. 
való und Sj. br. St. залай. 
Gf. A. Pejacsevich' 4j. br. Н. О лд, 
Obl. Bar. Y. Bamberg Jj. br. Н. Troubadour. 
G. v. Rohonezy's Jj. br. Н. Tissagyongye. 
Me. Silton’s 3j schw. Н. Edison. 
Obl. Gf. Spaur's 3j. br. St. Duty. 
II. VERKAUESR. 1800 K. 1200 M. 20 U. 
G. v. Chernel's dj. br, Н, Pardss, 1000 K 
Gf. E. Degenfeld's 8], F-H. Afio, 1000 К. 
GI. B, Esterbazy's 4j. E.-St. Galambom, 2000 K. 
Maj. б. v. Fejérvary's dj F.-St Romana, 9000 К. 


Е -51. Mese 


642] 


ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. 


[3. JUNI 1899. 


Rittm. A. v. Flesch Dj. br. Н. Hegyalja, 2000 К, und 

lj. E-St. Sallasch, 1000 К. 

С. v. безга 3j. br. H. Ravass Zi: 9000 К. und 3j. 
dbr. St. Yvonne, 2000 К. 

Bar, A. v, Hummel’s a, br. W. Zükezogen, 1000 К. 

Lt C. Krause's AE: “Н. Fogaras, 1000 К, und 8j 

т K 


fer, 9 
M: 3j. br. St, шат, 1000 K 
Obl Gr. P. Баа), 


F.-H. Bergjex, 2400 K., und 3j. 
br Н. Лете seit, 2000 К. 
GE A. Pejacsevich' Bj. br. St. Arsena, 1000 K, 
б. v. Rohoncey's 4j. F.-H. Arkadia, 1000 К. 
Obl. Gf. Е. Schönbora's 6j. br. W., Chasseur d'frigue, 
1000 K. 
Mr. Silton's 3j F.-St. Passab/e, 1000 К. 
Mr. C. Wood's 4j. dbr, St. Rege, 1000 К 
Pauline, 2000 К. 
Ш. NEUPESTER ST.CH. 2300 K, 4000 M. 40. 
C. v. Geist's 4j br. W. May be. 
Obl. Bar. Korb-Weidenheim’s Bj. F-St 
Obl. Bar, Ramberg's bj. FH. Garibaldi 
Mr. Red and Blues 4j. F.H. Aibereck. 


IV. TEREBES-HU-R 1900 К. 2400 M. ILU. 
C. v. Geist's dj. br, St. Bibis. 
Rittm. v, Jékey's 4j. br, 51. Marasca 
D. v Kegl» 4j FS Heritiere 
Obl. Bar. Korb-Weidenheim's 5j FSt Pogon. 
Lt. C. Krawe's H. br. Н. Guvarni ond 4j. FH, Zoyaras, 
Ritim, L, Коой» 4j. or E 
Obi. Gf. P. Orssich' 6), 
OH Bar Ramberg'a б] T H. Garibaldi. 
Obl. Gf. F. Schönborn's 0). br, W Chasseur d'Afrique. 
Rittm. St. v. Horthy's 4]. dbr. St, Reparatur. 


‚ und 8}. F.-St 


Ророп. 


V. VERKAUESR, D. ZWEIJ. 1500 K.. 1000 M, 10 U. 
Gf. E, Batthyany's F.-St, Gawotte, 2000 К. 
St, 


C. v. Geist's br. Aldis, 1200 K., 
1600 K., und t Julis, 9000 К. 
Ваг A. Harkänyi’s br H, Nasenagy, 1400 К. 
Gf. А, Pojuesevich! schw. St. Bien, 2000 K. 
G, v. Rahoncay's ira, 1000 K. 
СЁ D Weuckbelm’s F.-St. Miraz, 2000 K., F,-St. Afumus, 
1000 K., und br. St. Sseguelen, 1000 K, 
VI. WAITZNER PR, 1500 К. 8j. 2000 M. 16 U. 
Gf, E. Degenfeld's F.-H, Alfio. 
Gf. B. Esterhazy's F.-H. Penfold, 
Мај. v, Fejérvary's F.-St. Romancer. 
C. v Gelst's br, Н, Gyemánt und F.-St. 
Lt, C. Krause's F,-H, Zueifer 
OH. Gf. Orssich br. H, Afzsébe vald und br. St. Zsthaynal. 
Gf. A. Pejacsevich' schw. Н. ИД 
GT. J. Pejacsevich' F,-St, Apollonia 
ОМГ A. v. Pronay's F.H, Morgó I7. 


br. St. Bojgd, 


E 


Zonen, 


Obl. Bar. Ramberg's br. H. Troubadour. 
G, v Robonezy's br. Н. Tina; 
Obl. Gf. F. Schánbor's P 9 
Obl; GE Spaur's br, St, Duty 


R, Wahrmann’s br Н, Bugris 


Zweiter Tag. Samatag den 10, Jani. 


І VERKAUFS-HCP, 1800 К. 1600 M. 21 U. 
G. v, Chernel's 3j. br. H. Payday 


Gf, E. Degenfeld's 3j. F-H. Alfo 
Gf, B, Enterhäry’s 4j. F.-St. Galambom, 
Ritim, v. Flesch bj. br. Н. Hegyalya und 8), F.-St 


Sallasch. 
C. v Geist's Sj. br. H. Rekes, 8, br, H, Aavası ZE und 
Bj. br. St, Fvonne, 

Rittm, v, Hummel's a. br. W. Zikonogen, 

14, С. Krause's 4j F-H Fogaras und BJ, F-H Lucifer, 
Gf. Orssich! Меме vald und 8), БЕН, 

Bergfex. 

Gf J. Pejacsevich! J 5 

Obl. Bar. Ramberp’s Jj. br. Н, Troubadur, 

G. v. Rohonczy's 4j, Е-Н Arkdaia 

Obl. Gf. Schonboru's 6), br. W. Chasseur d'Afrique. 

Mr, Silton’s Sj. F.-St. Pasrable. 

Obl. Gf. Spaurs 3j. br. St. Duty, 1 


Apollonia. 


R. Wahrmann's A. br. Н, Zugris. 
Mr. C. Wood's Jj F-St. Pauline 
HI. PALOTAER ST.-CH, Нер. 1900 K. 3200 M. 
50. 
C. v. беізрв 4j, br, W, May be und 4j, dbr. Н. Plztyka ZI. 
Obi. Bar. Korb- Weidenheim's а. F,-H. Gesi und 5j. F.-St. 
Pogon. 
Obl. Bar. Ramberg’s Bj. F-H. Garibaldi. 
IV. MARQUIS-HU.-R. Hep. 1900 K. 2800 M. 10 U. 
C. v. Geste 5j. br. St. Bis und 4j. br. W. May be. 
Ritim. v, Jekey's 4j br. St. Marasca 
Rim. Kundl's Ai. dbr, Н. Steuermann. 
Obl. Bar, Korb. Weidenheim's D. Е -St. Pogon 
Obl. Gf P, Orssich' 6]. br. St, ZAek/a, bj. br. Н. Eplamour 
und 4j, F-H. Aufdr. 
Obl. Bar. Ramberg's 5j. F.-H. Garibaldi 
Ritim. v Horthy's 4j. dbr. St. Reparatur. 


Krakau, Sommer-Meeting 1899. 
(Galizischer Herrenreiter-Club,) 
Erster Tag. Freitag den 16; Ju 


I. EROFFNUNGS-FLACHR. 800K 2000 м. 8U. 
Gest. Chorzelów's 4j. br. St, Smigownica (Hblt.). 
Obl. Ed, Koller's Sj. br. W. Humbug, 
Kostka's в. dbr. St. Gitana (Hblt.). 
Rittm. Gf. C. Montjoye's 3j. br, Н. аясы, 
. Ostola-Ostaszewski's VW. Budrys LII. (НЫК), 

. Schindler's a. F. St. Gretchen, 6). br. H. Biegun und 
4). dbr. St. Kochanka. 

її. MAIDEN-HÜRDENR. 1000 K. 2400 M. 11 U. 
j. Hipp. Ritt, v, Brzozowski's 4j. br. St. Margherita. 
Gest. Chorzelów's 4j. br, St. Smigownica (Hbll.). 
Obl. Н. Hagelin's бу. br. Н, eri betydr, 
Obl C. Kussner's а, F.-St. Olga (Ir. Таййш) v. 

—Taller. 
Obl, Ed. КоПегэ 4j, dbr. H. Chorasy, 
Gest. Ostoa-Ostaszewski's a. F.-St, Za Marquise. 
Obl, Bar, Viet Ramberg's Bj. br. W. Fair play If. 


Verneuil 


Lad. Schindler's 6). br. Н. Bigum und 4j. dbr. St. 
Kochanka, 
Ob). All. Schumpeler's a. br. H. Cowrtisan. 
Gf. Stan. 'Siemienski's dj. F.-Sc. Wulkira, 
II. BLONIA-ST.CH. 800 К. 3200 м. 4 U, 
Obi. Fel. К 5j. br. W, Hátha. 
Capt, Pech y Nemo (HN) 
Li Wilh ‚ Flirt (bit) 
Obl, Alf. Schumpeter’s Н, Courtisan. 
IV. SOMMER-ST.CH. 1000 К. 4000 M. 10 U. 


Lt. Otto Ritt, v, Benischko's dj. F.-St. 7 сап not, 

. Hipp. Ritt, у Brzozowski's 4j, br. St. Afargherita. 
bj, br. H. Lest betyár, 
bj br. W, Haha, 


Obl. Ed. Koller's 4j. dbr. Н. Chovany 

Obl, Bar, Theod. Korb-Weidenheim'a a. H. Or und 
И. орот, 
a, dbr, St, Gitana (Hblt.), 
d. Kundl's 4j, br. Н, Steuermann. 


Gest. Ontola- Ostaszewski's 6], Е.-51 

Obl. Bar, Vict, Ramberp's 

Тл, Gf Wilh. Rexsepuier's Bj. br. St, Paladyna 

Obl. Joh. Rheina-Wolbecles 4j. br. W. Сар (НЫЦ), 

hindler’s bj. F.-St. Margorsa 

` j ЕН. Ийт. 

n's 6). br. W. 
V. DAMENPR. Hürdenr. 1500 К. 2800 M. 98 U, 

Maj Hipp. Ritt. v. Brzozowski's 6j. F.-W. Celestin 

Obl. Gf. Friedr, Chorinsky's Bj. F-H. Gambler 

Gest, Chorzelów's dj. br. St. Smigownica (Hbl). 

Obl, Н. Hagelin's 5j. br. Н. Lesi betyár. 

Obl Fel. Klal's б}, br. W. Hátha, 

Obl. Bar. Theod Korb-Weidenheim's 

Rıttm Lad, Kundl's 4j, br. 

St, Belle Helene. 


Lieho (Hblt.). 
Н. Nagy Kr 


(нм). 


Obl 
Gral 


D. Fe8t Pogon. 
Н. Steuermann und A. br. 


Gest Miklöstalva's 4j- 
Май, 

Gest. Ostoia-Ostaszewski's а, F.-St. La Marquise. 

Lt Gf Wilh. Resseguier's bj. br. St, Balladyna. 

Obl, Joh. Rheima-Wolheck's 4j, hr W. Cap (Hblt.) 

Lad. Schindler's a. F.-St. Greichen und dj. dor. 
Kochanka, 

Obl. Gf. Fr. Schönborn’s 4j. F.-H. Pin. 

Obl. AIL Schumpeter's a. br. Н. Caurtisan, 

Gf. Stan. Siemienski's 4j. F.-St Walküre. 

Rattm. Онок. Ritt. v. Streeruwitz! bj. F.-W. Salem. 

Ritim. Arth. Trankel's 4j. br. St. Zangchamps. 

Obl Ant. Ritt. v. Weilenbeck's Bj. br. H. Zapor und 
4j. F-H. Streber. 

Вій» Rud, Ritt v. Weitteohiller's a. br. W. Dragoman. 
+ VL TRIBÜNEN-FLACHR. 800 К. 1600 M. 15 U. 

Maj Hipp Rilt. v. Brzozowski's a. br. Н, Cham, 

Gest. Chorzelów's 3j. br. St, Skiba. 

Bum, Alb. v, Flesch's 8j. Е.-51 SaZ/asch. 

Mar. Ritt. v. Jedrzejowicz' 8). br. St, Dylagówba. 

Obl. Ed. Koller's 3j. hr. W. JZumbug. 

Flor. Ritt. v. Kozlowskl's 3j. Б.У. Маси (Hblt). 

Rittm. Lad, Kundl's 4j. br. Н. Steuermann, 

Gest. Miklós(alva's 3j. F.-St. BaW-/Husion (Hhlt.) 
3j. br. St. Triby. 

Rittm. Gf. C. Montjoye's 

Lad. Schmdler's a. F.-St. 
und 3j. Б-Н. Zrastan. 

Obl. Gf. V Spaurs 8), dor. St. Ошу. 

Obl. Ant, Ritt. v. Weilenbeck's dj. F-H. Streben, 


br, Н. Wagner und 4j dbr. W. 


St. 


und 


br. Н. Zancut, 
wetchen, 4). dbr. St Kochanka 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, Sommer-Meeting 1899, 
Elfter Tag. Sonntag den ll, Juni 


IV. METROPOLE-PR. 28000 K. 2j. 1100 M. 
Es sind stehengeblieben 


Ballymacoll Tänczös Pas de quatre 
Clairette Palonius ‹ 

Betruger Mindi Lili 

Quota Pandur Wolfgang 
Hamlet Patrizierin bw 

Elöre Colture Tdicprl 


Am 1, Mai 1899 wurde Reugeld erklart für: Асет 
Ariadne, Attila, Battaglia, Cawovas, Cralogdmy (lodi), 
Dundi, Ensio, Est, Fakir, Dinom, Fonydd, Fragile, 
Gayette, Haj slowand (todt), Hirondalle, Horisont, eer die 
In vmo veritas, Jourdic, Iwendıc (1080), Yolantha, Khismet, 
Kláris, Lutta, Maestro, Paquin, Pharisder, Remedur, Roma, 
Serdav, Sherman, Ssüret, Tarantella, Tippu-Tipp, Titok, 
Trappist, ш Голад, Walse. 

Am juni 1899 wurde Reugeld erklart für: 
Algier, p Balochard, Carma, Charmant, Charmer, 
Dawensberg, Du nur, Falleg IL, Ziorel, Garaboncaids, 
Gasankt, Hawhwing, Higany, Incroyable, Troy, Kontar, 
Lagosta, Laureata, Maison d'or, Max, Melfitano, Modor, 
Ne engedj, Paragraf, Pilatus, Popovka, Prodige, Remek, 
Ritka II, Savoyard, Sobri, Sternbusk, Tedd mag nekem 


Alag, 1. Sommer-Meeting 1899. 
Dritte Tag. Sonntag den 11. Juni 


IV OFFENES HCP. 2300 K. 8j, 1600 M. 
К, 4 wehengeblieben : 


Mesebe vald 21 Ep Angeln Cimeo Zi la 

Dolly ... 69/5 « Duy ... Tire » 
Morgå II. 69 # — Bergfex и » 
Feofoldi . 69 ` Alta a a Bd H 
Taroa S . Yvonne 62 » 
Tiszagyongye 68 Edison 60 D 
Gagarın 48 e Беер, 6 >» 
Kane... ,00 жт Кёїез. 90 e 


NESSELSDORF. 


NESSELSDORFER WAGENBAU-FABRIKSGESELLSCHAFT 


-oe 


k k. priv. Wagenfabrik Schustala & Co. 


MAHREN. 


geschickt haben, um die 


zu studiren, speciel] eine 


Für Reparaluren, 


NEUESTEN TYPEN 


alle Arten von Abarderungen elc. 


Reparatur- Werkstätte in Wien 


III. Untere Weissgarberstrasse 8-10. 


КОЛ; 


Wir erlauben uns, unsere geschützten Kunden darauf aufmerksam zu machen, dass unsere Constructeure, welche wir wahrend der Wintermonite nach 


BARIS 


empfehlen 
WIEN 
з ID; э 


LEMBERG 


Hl Тее seess E 


LUXUSWAGEN 


EN WE. Ш, Ига» 


AUTOMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Туре 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht haben, die wegen ihrer Eleganz uud Vornehmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang zu finden. Durch unsere maschinellen und 


technischen Einrichtungen sowie ein zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arbeiterstand betragt 1600 Mann — sind wir in der Lage, Beslellungen 
in kürzester Frist zu éffectuiren. 


BERLIN 


Mo m 


RATIBOR 


rmm ac es 


BRESLAU 


Taueuzienplatz A 


CZERNOWITZ 


tei ema rs 
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Krakau 1899. 
Erster Tag. Donnerstag den 15. Juni. 


I. TOTALISATEUR-HÜ,-R. 2000 K. 2400 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Alar 4i. Steuermenn 4). Kochanka 4j. 
Tues 4]. la Marques а. Walküre 4j. 
Slava 5j. Balladyna 5j. Salem 5j. 
Hätha 5j. Cap 4j. Longehamps 4j. 
Fogon 5j Gretchen a. Stzeber 4j. 


Kleines Reugeld wurde erklart für: Contra, Gambler, 
Kadmea, Toll, Trebevics. 
IL RUDAWA-PR. 2400 K. 1600 M. 


Es sind stehen geblieben : 


Plug Bj. Fais (оп chemin Biegun 6j. 
Skiba 3j. 3j. Kochanka 4j. 
Dylagéwke 8j. Gretchen 7. Jaskölka 3j. 


Kleines Reugeld wurde erklart für: Margosza, 


III KRAKUS-PR. Нер. 2000 K. 1400 м. 
Es sınd stehengeblieben: 


Billsitz 4j . . .64 Kg Berenice 3j . .54 Kg 
Tiek-Tack 4j.. . 69 = Kochanka D. A > 
Ladro 3j 1.61 a Tristan IL A0 e 
Gehst vira Bj.. .6l а Diak 8j. 4Blj, в 
Pars ШІ. 8j. . . 58 » — Sardelle Bj., . 4T v 
Gretchen a. .55 e  Trai8, ...45 WM 
Mia Teresina 4j. 55 # Duy 8)... . . 45 ' 
Highest time (fr. Oculi 8j ...,4& = 


Soscha) Bj. — . 58 
SUCH RET QUEUE S TREO 
zella, Dylagówka (nicht qualiüciri), Zid-Fad, Frou-Frou, 
Gwen, "Mennyko, Puritaner, Sallasch (nicht quali 
Skiba (nicht qualificiit). 
VI. STAATSPR, 3500 K 3000 M. 
Es snd stehengeblieben : 


Freedom 8], Biegun Angely 8j 
Intruder 3j. Jaskólka 3j. Leader 8} 
Malteser 4j, СавріШеог 4j. Kadınen 4j 
Kleines Rengeld wurde erkları für. Zrodler, Aa 
gosta, Toll, Trilby, Tristan II. 
VII. OFFICIERS-ST,-CH. 9000 K. 4000 M. 
Es sind Mehengeblieben : 
І can not 4j, Steuermann 4j. л. 5, 
Hatha 5j. Belle Helene 4j Teen V 
Chorazy 4j. PAIS AR bi Maine a 
Ossi a. Cap 4j. 
Zweiter Tag. Samstag den 17. Just 
I. CASINO-PR Нер. 2000 K. 1600 M. 
Es sind stehengeblieben : 
lek Б). 887, Kg. Trilby 3j .. .09 Kg 
spillewr dj. In » Косарка dj. .51 = 
Gehst vira 5j. 61 D Gwen Bj.. . . , 49 œ 
Gretchen . 05. e Teistanil, 8j. A8 ж 
H Sardelle $j., ‚41 H 
* Tristan 8j. . -.4 ж 
* ` Don p ....45 > 


- . Bg 

Freedom fj. . . 624, > 
Kleines Rengeld wurde erklart (ur: 

Elfe, Ze, Mennyho, Sallasch (nicht qualificie), 

(nicht quali&cirt), 2 
IL WANDA-PR, 2000 K. 9j. 1000 M. 
Es eid stchengeblicben : 


Billnits, Didh, 
Shiba 


Brin d'or Dreyfus 11. Wačpan 
Ortolan Biegunek Paula, 
Flottwell 


IV. VERKAUFSR. 9000 K 1600 M. 
Es sind stehengeblieben 
Skiba 8}, 4000 K, 
Veroneser Б}, 1000 К. 
Collision 8j., 2800 K Castagnette Bj., 6000 К. 
Mia Teresina 4j, 2500 K, Oculi 3j, 4000 К, 
Kleines Rengeld wurde erklar für: Con/rás, 
Vértes 
V. STAATSPR, 3500 K, 2800 M, 
Es sind stebengeblieben: 


Berenice 3j, 3000 К. 
Donzella 8j., 3000 K 


Elfa. 


Highest time (fr, — Plug 3j. Angely 3j. 
Soscha) 3j Malteser 4]. Leader 8j. 
Intruder 3j Biegun 6j Kadmea 4j. 
Tristan II, 3j. Toll 4j. 
Kleines Keugeld wurde erklart für: Zrodler, Gwen, 
‚Margossa, 


VI TRIBÜNEN-HCP. 2000 к. 1600 M. 
Es sind slehengeblieben : 


Balek бу... 108], Kg. Trilby Bj . ..52 Kg 
Gaspilleur 4j. , Gl, » — GwenBj. , . .49  » 
Gehst vira dj... . » Tristan IL 8j 49 œ 
Valaki dj 59 в Атой 3j .. 4B = 
Райа ПІ. 3j.. „58° з Sardelle 8j., | 47 > 
Gretchen a., . . 55 » Tristan 3j. 15 а 
Highest time (fr. Duy 3j... 45 > 

Soscha) 3; 5 »  Ochj....45 а 


Berenice Sj. .. 

Kleines Rengeld wurde erklart für: DaZfy, Diák, 
Donsella, Frou-Frou, Jasköika, Puritaner, Sallasch (nicht 
qualificirt], Sé (nicht qualificitt). 

VIL PR D. STADT KRAKAU, Hurdeor, Нер. 
2000 к. 2400 M. 

Es sind stehengeblieben: 


Toll 4j Сар dj, . ‚ 863], Kg. 
Longchamps 4j. Gambler oj. 66,» 
Slava 5)... . ,„ Hátha j. 66, » 
Gretchen a... . lees € . +66, » 
fen 6j. . Süeber 4. , | 65° > 
Steuermann 4j. Vilam 4. . . 65 » 
Balladyna Walkūre dj 62, e 
Pogon б]. Kochanka 4j.. 62, » 
Salem Б... » j 

Wiese Reugeld wurde erklart für: Margossa, 
Trebevies, 


Dritter Tag. Sonntag den 18 Juni 


її, PR. D. PRASIDENTEN. 4060 K. 2000 M, 

Es sind stehengeblieben 
Plug 3j Fais ton chemin 
Skiba 3j. 3j Kochanka 4j. 
Dylagówka 3j. Gretchen a. Taskölka 3j 

Kleines Reugeld wurde erklart für: Margeit 

V. VERLOSUNGS-R. 3000 К. 1600 M. 

Es sind stehengeblichen : 
I can mot dj, Veroneser bj. 
Humbag 3j. Collision 3j. 
Maciek 3j. Elfe 3j. 

Та Margnise — 

Kleines Reugeld wurde erklart fur: 
trás, Mennyko, Trebevics. 

VI. GR. KRAKAUER SOMMER-ST..CH. Нер, 
3000 к. 4800 M, 

Ез sind stehengeblieben : 


Biegun 6j. 


Mia Teresims 4j. 
Nordpol 8j. 
Oculi 3j. 


Aramis, Cori- 


Cham a, Pietro б]. Nemo 4j 
Oss a. Slava Dj. Toll 4j 
Pogon bj. Belle Hélène 4j. Helf Gott 5j. 
Csekò 6j. Licho 6j. Zápor 6j. 


Kleines Reugeld wurde erklart fur: Döme, Frant, 
Gambler, Kominek, Margosza, Nell, Nevermind 17, Pebble, 
Streber, Verbung. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1900. 


ALAGER PR. 38.000 K. 3j 2000 M. 
Es sind stebengeblieben : 


Tedd meg nekem Attila Kara 
Ballymacoll Hamlet Savoyard 
Delezeg Toloncz Hadfi 
Lili Vagyon Patsizierin 
Charmant Buluwayo Little Biegun 
Charmer Konlar Gayette 
Néha imeen Czaribrod 
Felleg Canovas Baranya 
Remek Enzio Li-Hu-Csang 
Vardas Serdar Balochard 
Incroyable Billencs Toca 
Hawkwing Prodige Simandl 
Malachit Alt-Wien Pas de quatre 
Walse Cyrano Agree 
F Horizont Aladio 
Mafoi Melfitnno 
Bärmikor Борн 
Getaokt Felemas Strafarel 
Marchioness Lysauder Forgó II. 
Salret Pilatus Kölyag 
Bakonyér Semper idem Ormus 
Davensberg Ak е Versafiles 
Gereneze Pandor Fakir 
kan on Ritka Glen dor 
Sternbusk Quota Max 
Таројсха Geldermann Ne engedj 
Villány Trroy Dunántul 
Reugeld worda wlan für: Alia 


ШҮ, 


Baveeuse, 


Csalopany, Dindon, Dundi, 


П, Fonydd, 


Garaloncsids, Harras, Hev, Hirondelle, Khismet, Kong 
Harald, Madden, Mdsodih, Parlag, Purist, Sherman, 
Tablabiró, Tamás, Testór. 


RESULTATE. 
Wien, Sommer-Meeting 1899. 


Fünfter Tag. Donnerstag den 1. Juni, 


I RENNEN D. ZWEI. 8400 K. 1000 M. 
Gf. Joh. Sztaray's br. H, Zo v. Balvauy —Lola, 581], Kg. 


[ELS А incom NE E 
Ant. Dreh 's br. ES Reducer, be Kg 2. . Smith 2 
Gf. Tass i. Hirondelle, Bi, we Park 3 


Міс. v. Szemere's F-H. с 56 Kg. 
Gf. Mor. Eslerbazy's P 


Cleminson 4 
Da отт au, BALI, Жү. 

Poole 0 

L. v. Schosberger's dbr. St, Du ur, 541, Kg. Griffiths 0 

Gí. L. Trauttmansdorff'a schw. H. The black Prince, 56 Kg. 

Barker 0 

Gf E Würmbrand's Sch.-St. Wintermarchen, DA, Kg 

Marsh 0 

Tot: 85:50 Plate: 99: 26,145 : 25 und 88 :95, Auf 

die anderen Pferde entfallende Quoten: 99 Hirondelle, 

39 Da komme sie, 58 Facios, 04 Reducer, "B The blach 

Prince, 118 Du nur, 896 Wintermarchen, Wett.: 14, auf 

Bohà, 5 Da kommt sie, 6 Facios und Hirondelle, 1 Du 

nur und Reducer, 8 Wintermarchen, 10 The black Prince. 

Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; fünf Viertel- 

langen zurück die Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten, 

"Werth 2960, 400 К., 480 К. der Renncasse. 


П HANDICAP, 2400 К, 1200 M. 

Riten. Fr. Michlstetter's 3j. F.-St. Cecilic v. Masler Kildare 
—Engelsburg, 594, Kg. (Reynolds). . G, Rumbold 1 

Gt, M. Esterbury's 4j. br. Н. Moring, 66 Kg. 
Cleminaon 2 
Bar, S, Uecbtritz' 3j. br. H. Xup, 444, Kg. ЕК. Sharpe 3 
GI. Stef, Karalyi’s 3j. br. Н, Andree, бй Kg. . Adams 4 
Mr. Stone 3j. br. St, Јоде, 56 Kg. . . . 
Lad. Schindler's a. F.-St. Greichen, Dl Kg. S. Bulford 0 
Gest, Miklésfalva's 3j, br. Н. Magister, 51 Kg. Wilton 0 
СЁ L. TrauttmansdorfPs 2. br. Н. Aprdd ILI, 51 Kg. 
Hyams 0 
Gf. Таза. Festetics! 8], dbr. H. Атей, 494, Kg. Prudames 0 
Mr. Redgrey's 3). dbr, St. ZZusioz, 48 Kg. . . Sands 0 
Victor Silberer's Sj, br. St. 2. 3. е, 474, Kg. Е. Milne 0 
Ant. Dreher's 8|. schw. St Sardelle, 42 Kg. - Fian 0 
Mr. Newmarket’s 8j. F.-H. Didk, 42 Kg. . . . Slack 0 
Tol: 345 : 50. Platz: 60:925, 89:25 und 80 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Andree, 
35 Alfred, 39 Apród III, 49 Kup, 58 Moring, 00 Ser- 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Coins das immens Stadt. 
Familien-Hotel ersten Bongen, — Durch neuen Pracht- 
bau, Kárntnerstrasse A, hedentend vergrössert, 
Hydranlischer Ренна LA), elektrische Beleuchtung. Lesc- 
und Conversation game Telephon nach allen Richtungen 
(interurban). — Porzügliche Wiener und französische Kiche. 
Streng Original-Weine vom Eigenbesitz Steinberg In Yüslau. 


Ferdinand Hogor, Besitzer. 


r 13 
AMygg prp ERAT 


ANTON BOOK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Karntnerstrasse 51, Palais Tadesco. 


FollbintJahrlings-Lieitation, 


Montag den 5. Juni 1, J, Nachmittags 3 Uhr, 

kommen in der Freudenau (Etahlissement Weiss- 

happel) nachstehende, dem Herrn Richard 

Wahrmann gehörige Vollblut-Jahrlinge zur 
Licitation: 


1. Sporting Lady, br. St. v. Abonnent—Mts, 
Langtry, v. Kisber ocscse 
Ргітіззіта, br. St. v. Primas I,—Lady 
Hermione, v. Hermit. 

. Margarin, br. St. v. Gaga—Petite Marmite, 
v. Pasztor. 

. Va hene, schw. H. v. Bendigo— Vain Glory, 
v. Vinea. 

D. linsiste, dbr. Н, v. Zsupan—Intrigue, v. 
Mask. 

6. Barmaid, dbr. St. у, Barbary—Miss Candle- 
Slick, v. Stronzian. 

T. Suivez-moi, br. St. v. Bendigo—Chtysan- 
theme, v. Craig Millar. 

8. Duc, br. Н, v. Dunure 

Made in Garmany, F. 

Narcissa, v. Speculum 

10. Siranagar, br. H. v. Saraband—Ravissante, 

v. Clanronald. 
11. Akarat, br. Н. v. Abonnent—Carotteuse, 
v. Stronzian. 


Got Villa Mignon" келей 


am Waldesrand nahe den Quellen, erste 
classiges Haus, modernster Comfort, em- 
pfiehit Fremdenzimmer und Appartements, 


Besitzer: Architekt Carl Heller. 


ANTON PAULY 


k. k, priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


bas In, angor, Zeit понес Anderem folgend Babliersmente eln; 
‚gerlobtet: Hotel Kalner| Motel Krantz (Bpalenbrau) 
1n Wien, 1. Karntnere 11" Hoilahntalt Dr. Dant in Baden, 
Pension' Kraft In Matre], Tiro, Hotel Puchberg am Sehneeherg. 


Ze w 


> 


Cara, v. Balvány. 
v. Saraband— 


E 


Herm. Hofmann 


WIEN, II/2. Prateretragse 78 (Praterstern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Katzen, Plerdedecken 
und Filzstoffen. 
Fagonnirte Decken für Renn-, Rait- und Wagenpferde. 
Reisedecken, Pluids, Flanall-, Bett- und Badedecken 
SPORT-ARTIKEL. 


Englische Gummi-Mantel 
Englische Wagen-Deeken 


ieinste Ausführung liefert 


„Au Carnaval de Мепіѕе“ 


Wien, I. Karntnerstrasse Nr. 53 
Vie-vis der k, 1. Hofoper. 


KMENRIOT. ::: 


TELEPHON 12,900 


te Bitte versuchen Sie diesen vorzüglichen, französischen Champagner. #88 
General-Vertrelung, Wien, IX- Liechtensteinatrasse З. 


TELEPHON 12,600, 
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Xe CH. ULRICH jun, & C°- 


к. U. ©. ROF-SPIEGEL- UND NAHMEN-FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeil3 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


turlioher 


ILINER SAUERBRUNN! 
von bekanntem hohen medieinlachen Werihe, auch 
Yorzuglich mit Wein oder Fruchisafien 
Pastilles de Bilin (її Nd! 


Probates Mitmel uei Sodbrennen, sohlsuhter Versauung 
und Nagenberohwerdon Dlerhanpt. 


Eigene Niederl ge und Vertretung 
WIEN 
I. Augustinoratranse 10 (Lobkowitz-Pniaie) 


Specialfabriken 


- Arten, j 
ft für Pumpen- und Vase 


Garvens. Wien, 


Carl Wickede & Sohn 


kuisori nnd korigl. Hol-Lioferanten 

Ina. Asperngasse 3 "AALE PN 11/2, Asperngasse 3 
empfehlen Wen vorzög)ichen Rrzaugniaae In 

Reit-,Fahr- und Stallrequisiten 


Sattel Ziv гадавое d Fahrpaltachan, Pfi rdadaokan, 
Pferde-Sohaermaschlnen, Putzariii Stalirequisiten Jeder Art. 


(опитати безе 


W. 


Philipp Haas & 50128 


k. а. k. Hof-Lieferanten, 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6. 
Filialen: 
VI. Marlahilferstrasse 76 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18. 
Ш, Hauptstrasse 41. 


Fabriks-Preise. 


Das 


ШИГЕ Gummirad für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Prager Gummiwaarenfabrik-Actiengesellschaft, 


Niederlage: 
WIEN, VI. Magdalenenstrasse 10 
Р neben dem Theater nn der Wien. 


bisher im Dienste der Rettungagesellschaft zur Probe 
verwendeten Gummiräder hielten nur einige Tage, Unwer 
Yosefdon macht seit Monaten den vollen Ret usgwifenst und 
entspricht деп hoben Anforderungen dermaasen, dass wir ebrva- 
volle Anerkennung erhielten. 

Prospeote gratis und franco. 


Besuch auf Wunsch ins Haus. 


delle, ВА Magister, 143 Isolde, 165 Illusion, 283 $. p. c. 
BIA Gretchen, 519 Dei Wett: lu, Andrea, Б Alfred, 
D Cecilic und Illusion, 3 Apród A, 8 Kup, Magister, 
Moring und Sardelle, 19 die Uebrigen. Nach Kampf mit 
einer Halslange gewonnen; eine Kopflange zurück der 
Dritte, eine Halslange vor dem Vierlen. Werth: 1920, 
400 K., 1190 К. der Renuca: 
III, TAURUS-HCP. 6000 K. 280 M. 

Alex. R. v. Lederers dj. dbr. Н. DaZjy v. Primds Il. 

—Dongola, 48 Kg. (Hansi) . ` ` Clemmson 1 
Gf. D Wenckheim's 4j. br. Н. Shannon, 58 Kg. Adams 2 


А. v, Pechy's 3j. dbr. W, Casque, 40 Kg. Finan 3 
A. Egyedi's 3j. br. Н, Adpldr, 491), Kg.. . Rumbold 4 
Erast. v. Blaskovis' 5j. F.-H. Kelet, 65 Kg. Fk. Sharpe 0 
Mr. Tarı)'s bj. F.-W. Shewer, Kg ‚Fk Hesp 0 
Mr. Dest Bj. Е.-Н. Ronny, 59 Kg Paole 0 
Bar. Fr, Borwa 4). br. Н. Jurátur, 45 Kg. - Prudames 0 


315: 50. Platz: 46:25, 35: 25 und 48:25. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 11 Shannon, 
29 Kdpldr, 44 Casque, 49 Furdtus, 66 Kelet, Т7 Ronny, 
95 Stuwer, Wett.: 13, Shannon, 4 Casque und Kapldr, 
5 Dalffy, 6 Surdtus und Ronny, 8 Kelet und Stuwer, 
et mit einer Lange gewonnen; anderthalb Langen 
ick der Dritte, eine Lange vor dem Vierten. Werth: 
5000. 700, 300 K., 940 K der Kenncasse. 
IV VERKAUFSR. 2490 К. 1000 M 
Rim, Fr. Mieblstetter’s 4). br. Н, Kdrpdi v. Kegy-ur— 
Kisboske, 1000 K., 511/, Kg. (Reynolds) Cleminson 1 
A. v. Pech . Mirko, 1000 K., ülh Kg. 
Fk. pe 2 
Mr. Duke's 5j. br. St, Contra, 1000 K., 60 Kg. Fh. Hesp 3 
Pz, М Taxis' 4j. br. Н. Zadrone, 4000 K., b2 Kg. 
Barker 4 
j. br. H. Bevril, 4000 K., 59 Kg. Hyams б 


Tat, 


К. Wahrmann's 


Gest. Miklösfal 5). br, Н, Komacher, 1000 K., МЧ, Kg. 
"Wilton 6 

A. Egyedi's Bj. br, St. Harsona, 4000 K., 50", Kg. 
Rumbold 7 


Tot: 120: 50 Platz: 25, 41:25 und 55: 25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 23 Mirko, 
26 Konacher, 30 Ladrone, 62 Contra, 81 Harsona, 106 
Bovril, Wett.: Ul, Ктр, 91, Mirko, 4 Ladrone und 
Ronacher, 5 Contra, 19 Bovril und Harsona. Nach hartem 
Kampf mit einer Halslange gewonnen; anderthalb Laugen 
zurück die Dritte, Der Sieger wurde um 2000 K, von 
Mr, Redgrey erstanden, Werth; 1970, 1200 K., 1110 К. 
der Renncasse, 

V. MAIDEN-VERK AUFSR. D. ZWEI]. 940) K. 
1000 M 
Gf. S. Wimpflen's T-S 


Remedur v. Master Kildare— 


Szemre való, 1'00 K., 49 Kg. (Metcalf) Wilton 1 
Gest. Szaszberek's Y,-H. Zdblabiró, 4000 K., 58 Kg. 

Fk, Hesp 2 

L. v. Schosberger's br, H. Karmaster, 9000 K., 09 Kg 

Griffiths T 


Rud, R. Wiener v 
ATI, Kg. Е 
А. v, Pechy's br 


Welten's br. St. Zradic, 1000 K., 
‚ Prudames ў 
Kr 

Fk. Sharpe 5 


‚ Zasa, 


3000 K, 5 


Gf. І. Trawttmansdorfls br. W. Macht nichts, 1000 K., 

О: SC 25 Cleminson 6 
L. Egyedi's br. St. Zarvestmaid, 1500 K., 49 Kg, 

Rumbold 7 

Tot: 166:50. Platz: 39:96, 69:25, 34:25 аш 


Karmester und 45. 90 доѓ Zadio, Auf die алде: 
entfollende Quoten 16 Zaza. BA Macht nichts, 8B Kar- 
ster, Al Haruestmaid, DA Tdblaberó, 69 айс. Wett: 
Vi], Zaza, ӘЧ, Remedur, 4 Macht nichts, 5 Karmester, 
G Zabladird, T Harvestmard und Га айс. Leicht mit andert- 
halb Langen gewonnen; ebensoweit zurück todtes Rennen 
für den dritten Platz, Die rin wurde um 1500 K. 
von Hrn, Arist Baltazzi erstanden, Werth: 1970, 400 K. 
210 К. der Rennci 

VIL ARMEE.ST.CH, Ehrpr. v. 6000 К. 4000 M. 
Obl Gf P. Orssich' 4). F-H. Futár v. Triumph— 


Pferde 


schi, 193, Kg. (Privat) n . Bes. 1 
Bit, L, Kundl's 4. br St, Belle Hélène, 121, Kg. 
Obl. Bar. Н. Eitz 9 
Obl Gf. P. Orssich' Dj. br. Н, Eglamour, ТЇ Kg 
Ob) Zd, v Kreulzbruck 8 


Lt O. Edlinger's a. E.-W. Solist, 69, i . Bes. 4 
Lt, v, Burchard's 5), |, Kg. Bes. 5 
Ritim. A. v. Pongracz à Th Kg. Bes, 0 
Obl. J. Kheina-Wolbecles 4j. br. W. ЕЧ A 612) Kg. 
Obl. Ed. Koller 0 

Lt Gf. Н. Thun-Hohenstein's a Rothsch.-W, JRed-boy, 
juu, Kg . Bes. 0 


Г Stréi, Wh Kg. . . Bes. 0 
Tot.: 115:80 (Zglumour und Futdr), Platz. 87: 26, 
31:25 und 42:93. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 12 Belle Helene, 91 Cap, BB Clarion, 186 Spring- 
imsfeld, 983 бойм, 345 -Sirdiy, 448 Red-boy, Weti.: 13, 
Belle Неле, З Eglamour und Futár, Ak Cap, 6 Clarion, 
8 Red-bay, 19 die Uebrigen, Obl, Gf. P. Orssich erklarle, 
mit Futár gewinnen zu wollen. Leicht mit sieben Längen 
gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte, Cap und Clarion 
fielen. Rzd-boy brach aus SérdZy wurde angehalten, Werth: 
4910, 980, 580, 880 K., Ehrenpreis dem Reiter des Siegers, 
ҮП, TRIBUNEN-PR. 3400 к. 1800 м. 
R, Wahrmann's 5j. F-H. Staresman v. Marden—Stately, 
58 Кр. (Richards) .H Barker | 
А Drehers 4j. F-St, Busser, BD, Kg S. Bulford 2 
Rud R. Wiener v. Weltens 4j hr. H Mautonig (НЫН), 


. Vidale's bj. br. © 


hà Kg... . . .Hyams d 
Tot: 85:50 Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 11 Busser, 39 Maikunig. Welt : 1%, auf States- 


man, pari Busserl, 6 Maikonig. Sehr leicht mil fünf 
Viertellangen gewonnen; vier Langen zurück der Dritte, 
Werth: 2900, 400 K., 200 К. der Renncasse. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18. 


Neuheiten in gemusterten Stutzen, Banmwoll- und Schaf- 
woli-Swenter und Sporibaudschulien. 
Hohre Prof. Jügar-Normal-Wasche. 
Billige Prelse. 


BERICHTE, 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Funfter Tag. Donnerstag den 1. Juni. 


Der Tag der Armee an einem Feiertage, das war 
ein glückliches Zusammentreffen, welches nıcht wenig zu 
dem starken Besuche des Freudenauer Reunplalzes beitrug. 
Namentlich der Actionerraum war dicht beseizt und bildete 
mit den lichten Frühjahrstoiletten der Damen und den 
Uniformen de: zahlreich erschienenen О(бсіеге ein blendendes 
Bild. Auch viele erlauchte Mitglieder des Allerhachsteu 
Kaiserhauses balten sich eingefunden, um Zeugen des 
Kampfes um den wunderschönen Ehrenpreis Seiner Majestat 
des Kaisers zu sein. Oberlientenant Graf Paul Orssich 
holte sich denselben; er steuerte seinen Futár zu einem 
schonen und woblverdienten Siege über Bele Helene und 
Eglamour. Das Taurus-Handicapfiel ап Da//fy, im Tribünen- 
Preis siegte Siotesman uud sonst ist aech der Doppel- 
erfolg zu erwahnen, den Riltmeister Friedrich Michlsteller 
mit Cecilic und Kárpát davonirug. 

Im Rennen der Zweijahrigen hatle es der 
Favorit Bohó mil Reducer, Da kommt sie, Du nur, Fa- 
cios, The black Prince und Wintermarchen zu thun. Bohö 
führt vor Da kommt sie, Hirondelle, Facios und Du nur, 
Er hält seine Gegner den ganzen Weg über sicher und 
gewinnt leicht mit anderthalb Langen gegen Reducer, 
hioter welchem fünf Viertellaugen zurück Hirondelle 
als Dritte vor Facias einkommı. 


Des Handicap wurde von Moring, Andrée, Isolde, 
Kup Cecilie, Gretchen, Magister, Apród III, Alfred, 
Iiiusion, p. p. c, Sardelle und Diák bestritten, Andree, 
Sardelle, Gecilic, Apród ГИ. und Kup wurden am meisten 
gewetiet, Nach Fall der Flagge sieht man die Farben 
von Andree, Apród III, und Alfred wn Vordertreffen vor 
jenen von Jrolde, Magister, Cecilie und Moring. Bei Be- 
ginn dis Guldenplatzes sind Ajród ZII. und Alfred ge- 
schlagen, vor den Tribünen brechen Ceci, Moring und 
Kup hervor nod stürmen, eng aneinander gekettet, dem 
Ziele zu, das Cecilie eine Halslange vor Aforing passiıt. 
Eine Kopflänge zurück kommi Kup els Driter ein, eine 
Halslaoge vor Andree. 

Für das Taurus-Handicap worden Kelet, 
Shannon, Stuwer, Ronny, Káplár, Dalffy, Jurdius und 
Casque gesattelt Shannon War ausgesprochener Favorit, 
Dalffy fahrt vom Fleck weg vor Ronny, die anderen 
folgen im Rudel. Nach 9000 Mrtern zieht sich das Feld 
schon auseinander, vorne sind Da/fy und Ronny, dann 
kommen Casque, Stuwer und Kdpldr, Yurdtus ist Letzter, 
In der linken Wand schiebt sich Casque allmalig vor 
und übernimmt schliesslich nach dem 1900 Meteı-Start das 
Commando vor Stuwer, Da/ffy, Ronny uud Shannon. So 
bleibt die Ordnung bis knapp vor dem Einlauf, wo 
Kdpidr vorrückt und Siuwer weicht, Iu die Gerade 
biegt noch Casque alg Erster vor Da/fy und Ronny, 
300 Meter vor dem Ziele aber int Ronny geschlagen und 
Dalfjy geht nn Casque heran. Vor dem Guldenplatz 
nimmt Shannon das Rennen auf, im selben Moment aber 
zieht Daly von dem Felde weg und siegt sicher mit 
einer Lange gegen Shannon, Auderthalb Langen hinter 
‚Shannon und eine Lange var Káplár wird Casgue 
Dritter, Nachstehend geben wir die Siegerliste des 
Rennens: 


Sieger im Taurus- (vor 1885 Freudenauer) Hand- 
2400 Meter. 


Ж | Gewinner | Vater Besitzer Reiter 
= 
1869 Honesty 5). |Voltigeur |Comp. Lissa |Емиһйе 
1870 Ку 3). |Массагош |K. Hofgat. Kladrub Little 
1811 бөгөө в 

ie Reiver Gf.Stef. Zumoyaky|Whiteley 
зат онде ai. |Baceaneor |К. Hofgst. Kladrub| Whiteley 


1875 Seraphin 4j. Aguiln. 
1874|Prince Paris? 
4), 

1875| Gauntlet 
1870 Basswelt 4]. 
1875 Miezi 4j- 
1878 Lürinez 4j. 
1879 Blankenese. 


Bar, Gst. Springer Webber 


Par. B. We: elényl Bulters 
K: Hofgst Kindrab шеу 
Hugo Henckel Busby 

SR, 


‚Carnival 
‚Combuscan [© v. Gyürky Madden 


[Peon Lischtensteln Botters — 35 9 
man 4j. Giles L [06 Н. Henckel {Валу Ws 
Theorist 8). |Palmerston Gf. M. Ewerháry Peammal AT |7 
1:83 |hoorist 4j. [Palmerston у Wyatt (0 28 
1883| Kéthely 3). |Cambusoan у Pexmal ` 48M, 1 
ТЫ Prangepan | 

4j mbuscan Gf, Тал», Fostotioa Busby т 

188 Jewess 4}. |Prince ` |Comp. Hunyady- 
Charlie Sxtáray |Busby PET 
3880 Tera phin 4). тъпо |бар Bogdany elo 00 в 


|Vornenil — |Arth. v. М К. Сомен 48 |8 


1887 Scapegoat 


1888 Itusnyak 3j. Ruserra Ме. 0, Wood (R, Costes 49, 0 
Je) Titian dj. рахат Cholonlewakl Bib an 
180 Garie 3j. |Elemér Jot Bóla Zichy Rawlinson 5 |7 
муай |Waisen 
WE Vets oae а. рыма ege 
180 el Number Marien oder 0 0 
133). [Н ell 
Chief Anton Dreher — E. Marilu Ja 
1899|Talóny Sj. |Bnesiny (97, Paul Festetics Adams 
1895 Korszak 3). |Cambusier 'Gf. Zd, Kinsky Brown 
1801 Virad 4j. |Domeaster Е. ovis Williamson 
1805 Rltoli 3. |Ereildoune |N. ү. Clemiason 
1836| Adonis 4j. Craig Millar And. v. Pócby (РК. Sharpe 
Brigand | 
4j. |Galaor Mr. Redgrey  .|Cleminson | аб, 
7*)4 Beila | | e 
Minette бї. L, u. St. || | 
4j.  |Beauminet | Forgäch Poole 46 | 
1808) Paloatoki 
4. Stronzian |Gest, Miklósfalva 8. Bulford 


1999| ратну 4j. |Primás П. Wi It. у. Lederer (Ciomiason 18 18 


Im Verkaufsrennen war Kürpdt Favorit vor 
‚Ronacher; um Contra, Harsona, Mirko, Ladrone und 
Bovril kümmerten sich nur Wen Kärpdt und Mirko 
führen vom Fleck weg vor Zadrone, Contra und Ronacher. 
Var dem Guldenplatze scheint Mirko die Oberhand be- 
hallen zu sollen, Кағб? gibt sich aber nicht geschlagen, 
driggl vor den Tribünen memerlich auf Mirko ein und 
schlagt den knapp vor dem Ziele ausbrechenden Mirko 
mit einer Halslange. Anderthalb Langen hinter Mirko 
endel Contra als Dritte vor Zadrons. 


u бз 


3. JUNI 18:9] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1645 


Im Maiden - Verkaufsrennen der Zwei- 
jabrigen batten Zaza, Remedur und Macht nichts die 
meisten Freunde; Zarvestmaid, Kurmester, Täblabird und 
Isadic wurden nur vereinzelt begehrt, Remedur sichert 
sich gleich nach dem Ablauf einen kleinen Vorsprung 
vor Karmester, Macht nichts und Jsadic. Bei Beginn des 
Guldenplaizes kommt 2742/0006 ans der Nachhut hervor 
und dringt auf Remedur ein. Diese weist den Angriff 
aber leicht mit anderthalb Langen ab, Ebensoweit hinter 
Täblabtrd passen Karmester und Isadie in todtem 
Rennen den Richter. 

In der Armee-Steeple-chase stiegen Lieutenant 
Aladar von Burchard auf Springinsfeld, Lieutenant Oscar 
Edlinger anf Solist, Oberlientenant Baron Elz auf Belle 
äise, Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck auf ZgZa- 
mour, Oberlieutenant Graf Paul Orssich auf Futár, Ritt- 
meister Arthur von Pongracz auf Clarion, Oberlieutenant 
Eduard Koller auf Cap, Lieutenant Graf Heinrich Thuo- 
Hohenstein auf Red-boy und Oberlieutenant Emil Vidale 
anf Sirály in den Sattel Belle Helene und Futdr waren 
Favoris. Nach glaten Start selzt sich Aurdr an die 
Spitze vor Belle HéDne, Springinsfeld, Cap und Egla- 
mour. Bald zieht sich das Feld auseinander, Letzter ist 
‚Red-boy, welcher daa Tempo nicht mithalten kann. Bei 
dem Hindernisse in der Schleife stürzt Clarion, (pater 
bricht Red-doy aus, wahrend die Anderen den Tribönen- 
sprung absolviren, und zwar Furár, Belle Helenz, Spring- 
insfeld und Cap als die Ersten. Nach dem Derbystart 
rückt Belle Helene dicht zu Futár auf, indess Cap und 
Springinsfeld weichen und Aplamour aul den dritten 
Platz vorückt vor Solist. Gegenüber den Tribünen über- 
nimmt Zeile Helöne das Commando, doch halt sich Futár 
dicht bei ibr; die Anderen sind bereits geschlagen. Та 
der kurzen Wand, wo Caf stürztund Sird/y angehalten wird, 
hat Belle Helene uoch die Fuhrung und behalt sie bis 
tur vorletzten Hurde, Dann wird Auidr neuerlich avt- 
gebracht, spring! das letzte Hinderniss dicht hinter Belle 
Helene, geht in der Geraden ап der Stute vorbei und 
siegt leicht mit sieben Langen. Ebensoweit zurück ist 
Eglamour Deier, Nachstehend geben wir die Siegerliste 
des Rennens! 


Sieger in der Armee-St.-ch. 6000 Kronen. 4000 M. 

| | 

Gewinner | Vater | Besitzer | 
| | 


| 


Jahr 


E 
Reiter 5 
= 


1571 Y, Wizard a. |The Wizard|Oblt. Graf Carl Cho- 


Tinsky Besitzer |18 
1812 Dangerous 
IW Crater _ |Rittm. Bar. Löhneysen Besitzer |10 
1973 Hblt.-St. а. |Codrington |Oblt, Rudolf Böllinger Besitzer 8 
1874 Ritournelle 
a. Dangu (Obst, Robert v, Joelson|Oblt, Capek] 10 
Oberlieut, 
1875 Ritonrnelle Schmitz- 
n Dangu ^ |ObstRobertv.Joelson| hansen| 11 
1870 Revers (fr. 
Caradoc) | — — |. Alola Wagner [Besitzer |15 


1877 Gouverneur 
des Indes (fr. 'Tonnere des) 
Domino) 6j.| Indes 

18:8 Hopeful 6J. Victorious 


1879 Finom 
Rózsi б). Zetland 


Rittm. Heinrich Polko|Beslteor |18 
Obit. Alexius v. Simon Rittmeister 
Söllingør| 11 


Obit Albert v. Jékey Besitzer |10 


1880 Sajnos bj. Ostreger (Obst. Alf. v. Kodolitach| 


188/Haudegen | teren, | 
| (DIL), a.|Handegen |Le. Grat Max Thun Sohwam, 8 
1889 Wiener Bite Rittmeister Graf Hugo 
D Gladiaeor | Kalnoky Bositner s 
1889 tesch Oberileut. 
(Hblt.) a. John Davis |14, Henr. Baltazzi Máridssy| 1% 


1884 Lillie 
(Ei) 6j. Landmark. 
1885/Toni von | 
Gomba a.Dnalist 
1886 Country- |North» 


Lt. Heinr, Baltazzi — |Besitzer 8 
Rittmeister 


ТА. Br. C. Kielmansegg (у. Ylelschor| 10 


boy IL. Gj. |countryman Lt. Gf. B. Starhemberg Deaürer |29 
1887 Lascar а. |Indian 
| | Ocean Oblt. Ludw. v. Dadänyi|Besitzer 1 
1888|Pesslmlst a.|Chamant ` |Lt. Pr. Al. Schwarzen. Obit. Graf 
| berg Schenk 14 
| Obit, Graf 
1689 Partisan 6j. Virgilius ` |Lt. Gf. C. Hunyady | Schenk |10 
1890 Vidor 5). |Vernenil ОБИ. Gf. Ferd. Kinsky Besitzor B 
1591| Alexandra. о. Е, v. 
4). Bálvány ^ |Obat. Н. Polko Kadich |11 
1898 Don fj. [Purple |Obst. P. Halaay \Ob.v.Horthy| 10 
1808|Kaezér 5j. |Cognae Obit. Кай. Ritt, v.| 
Waclawiezek. Besitzer 10 
2894 Athleta. 4j. |Gunnera- 
bury|Oblt Oscar Calm Besitzer. n 


Eberhard '|Lt. R. Gormász Rittmeinter 
Graf Schenk) 15 


Rittm. Leop. Hoffmann|Besituer |21 


1895 Bajazxo 4j. 
1800 Confuror 4j. Vinea. 


1607 Invalid 4j. |Pásttor ` |14, Bar. M. Ditfurth |Oblt. Za. ү. 
|Kreutzbruck| 6 

1808 Feleség 4]. Pandür Ы, Fr. v. Bárezay [Besitzer | 8 

1890 Futár 4j. Ош. Gf. Р. Orssich ° 


[Triumph 


Am Tribünenpreis nahmen nur 
Statesman und Bue? theil. In dieser Ordnum 
Feld die Reise an, an der Distanz ist Mai 
schlagen, Statesman nimmt das Rennen auf und schlägt 
einen vor den Tribünen von Busser? unternommenen An- 
griff leicht mit fünf Viertellängen ab. Vier Längen trennen 
Busser? von Maikönig im Ziele. 


NOTIZEN, 


DUCA wurde aus allen Engagements in Oe-terreich- 
Ungarn gestrichen, 

WATCHMAN ist in den Besitz des Grafen Zdenko 
Kiosky übergegangen, 

VÉRTES ist ın das Eigenthum des Herrn Carl 
ТШ von Wehrberg übergegangen, 

A. BULFORD erhielt für das Jahr 1899 die Licenz 
zum Traisiren auf den Bahnen zu Wien. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jabr 1899 eingetragen: Lieutenant Carl Rothermann: 
roth, gelbe Scharpe und Kappe. 

DER sMAI-KALENDER« von Victor Silberer 
ist kürzlich erschienen. Er enthalt die Resultate aller in 
diesem Jahre in Wien, Budapest, Alag, Pressburg, Oeden- 
burg und Debreczin geleufenea Rennen mit den statistischen 
Tabellen über die Erfolge der Rennstalibesitzer, Pferde, 
Vaterpferde und Reiter. Für den Besucher der Wiener 
Sommerreonen ist er ein absolul unentbehrlicher 
Behelf. Preis 50 kr, 


REITEN. 


IN BUDAPEST hat am 24. v M. die alljährlich 
vom Landes-Agricuharvereine in Gemeinschaft mut der 
Budapester Tattersall- Gesellschaft veraustaltele Preis-Reit- 
coucurrenz stattgefunden. Dieselbe bildet gewissermaassen 
den Vorlaufer zu dem grossen Reiterfeste, welches die Wiener 
Campagne-Reiter-Gesellschaft in der Regel in der daraul- 
folgenden Woche abba Ein gut Theil der Olficiere, 
welche für Wien Nennungen abgegeben haben, debutitte 
auch bereits in Budapest Dem equestrischen Feste in der 
ungarischen Hauptstadt wohnte eine ebenso zahlreiche als 
distioguirte  Zuschawersthaft bei, welche sich natürlich 
vorwiegend aus Anpehorigen der arstokralischen und 
mililarischen Kreise zusammensetzie, es waren anch viele 
Damen anwesend. Die ausgesetzien Geldpreise, welche von 
den veranstaltenden Vereinen, dem Ackerbauminıslerium 
und der Stadt Budapesı gespendet worden waren, erreichten 
die Hohe von 92000 Kronen; die schönen Ehenrpreise, 
zwanzig an der Zahl, еттер(еп allgemeine Bewunderung. 
Die Conenrrenz war eine sehr тере, Die Helden des Tapes 
waren die Husaren. Unter d.n zwanzig Preisgewinnern 
befanden sich sechs Husarenofficiere der gemeinsamen 
Armee ond sechs Honvedhusarcnolficieie. Dle Dragoner 
stelllen vier, die Uhlanen und die Anilleriewaffe je zwei 
Preisgewinner. Bis auf zwei Stürze, welche die Herren 
Oberlieutenant von Döry und Lieutenant Harmos betrafen, 
aber zum Glück fur Reiter und Pferde glücklich ahliefep, 
ereignete sich nieht der geringste Zwischenfall. Ngach- 
stehend des Ergebniss der Prüminuog: I. Preisreiten. 
1. Preis. Ehrenpreis Sr. Majesıat des Konigs und ein 
Geldpreis von 2000 K.: Obl. Victor Graf Széchényi's 
(7. Hus-Reg) 5j br. W. Millerton v. Millerjung— 
Samaritanerin Reiter: Bes ; 2. Preis, Ehrenpreis Seiner 
k. und К. Hoheit des Hen FML. Erzherzog Franz 
Ferdinand und ein Geldpreis von 100) K.: Obl. Zdenko 
von Kreutzbruck's (9. Hus-Reg) Tj. br. W. Drum v 
Metallisi—Dachess of Cornwall, Reiter: Bes.; 3 Preis. 
Ehrenpre'& des Corpscommandanten FZM, Rudolf Prinz 
Lobkowitz und ein Geldpreis von 400 K.: Ritim. Johann 
Graf Lubienski's (10, Honw-Hus-Reg) 6j Rothsch.-W, 
Star v. Boyard—Mrs. Brown. Reiter: Bes, i 
Ehrenpreis des k. und k. Reichs-Kriegsmiuisterinms und 
ein Geldpreis von 900 K.: Obl. Andreas von Berzewiczy's 
(@. Uhl.-Reg.) 5j. F.-St. Husarka v Gyarlo, Reiter: Bes ; 
D, Preis, Jihrenpreis des ungarischen Herrenteiter-Ver- 
eines und ein Geldpreis von 200 К." Obl. Arpad Gyura's 
44. Honv.-Hus-Reg) bj. Sch-W. Castor. Reiler: Bes; 
6. Preis, Ehrenpreis des kaniglich ungarischen Honvéd- 
ministeriums und ein Geldpreis von 200 K.: Аі, Ferd, 
Wiesauer's (Т, Uhl-Reg) 6j. FW, Mycsw v. lodwló. 
Reile ı 7. Preis. Ebrenpreis des Budapester Talter- 
sall-Vereines und ein Geldpreis von 100 К: Obl. Silvio 
Franz (14. Drag-Reg) 5). schwhr. St. Pengo. Reiter: 
Bes; 8. Press. Ehrenpreis des Budapester Tatiersalle 
Vereines und ein Geldpreis von 100 K.: Riim. Arthur 
von Pongräcz' (19, Hus.-Reg.) 6j, F,-W. Аба Sándor v. 
Furioso—Lotti. Reiter: Bes II. Preisspringen.]l.Preis. 
Ehrenpreis Sr k. und К. Hoheit den Herm Erzherzogs 
Josef und ein Geldpreis von 1000 K,: Major Leopold 
Hoffmann's (4. Honv.-Hus.-Reg.) В). schwbr. W. Miérine 
у. Metallisi—Flori, Reiter: Bes; 9, Preis, Ehrenpreis 
Sr. k. und k. Hoheit des Herrn Krzherzogs Otto und ein 
Geldpreis von 800 K.: Lt. P. Burchard-Belavary's (16. Hus,- 
Reg) 6j. F.-W. Gicher. Reiter: Ber; 8. Preis. Ehren 
preis des üngarischen Jockey-Club und ein Geldpreis von 
300 K.: Obl. Alexander Baron Lago's (8 Drag.-Reg) 
а, dbr. W. Kuruca т Kordos—Kolineban. Reiter: Bes. ; 
4. Preis, Ehrenpreis des koniglich ungarischen Honvéd» 
ministers und ein Geldpreis von 200 К: Obl Paul 
Burchard-Bélavary's (18 Hus.-Reg.) a. F.-W. No Name. 
Reiter: Bes; 5. Preis, Ehrenpreis des österreichischen 
Landwehrministers und ein Geldpreis von 900 К. 
Lt. Heinrich Graf Tbun-Hobenslein's (б. Drag.-Reg.) Bj 
Sch,-St. Apr gird Reiter: Bes ; 6. Preis, Ehrenpreis des 
koniglich ungarischen Honvédministers und ein Geldpreis von 
200 K.: Ritim. буша Makay de Makoi's (1. Honv.-Hus.- 
Reg.) 6j. br. W. Joravalo v. Pluto Fantesa—Selyem, Reiter 


Bes; 1. Preis, Ehrenpreis des Budapester Tattersall- 
Vereines und ein Geldpreis von 100 K.: ОМ. Gus 
Fleischmann’s (4. Corps-Azt.-Reg.) 6j. dbr, W. Hirnak 


v. Lator—Davilla. Reiter: Lt. Carl Krause (4. Corps- 
Att-Reg); B, Preis. Ehrenpreis des Budapester Tatier- 
sall-Vereines und ein Geldpreis vou 100 K.: Obl. Alfons 
Komposcht’s (4. Corps-Art.-Reg.) а schwbr. W, у 
Reiter: Bes. 


III, Jeu de barre. 1. Preis. Ehrenpreis 
Sr. k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Friedrich und 
ein Geldpreis von 500 K : Bim, Joh. Graf Lubienski's 
(10. Houv.-Hus.-Reg.) 6j. Rothsch-W, Star v. Boyard. 


Reiter: Bes.; 2. Preis. Ehrenpreis der Reichshaupt- und 
Residenzstadt Budapest und ein Geldpreis von #0 K.: 
Obl. Bela Morvay’s (1. Honv,-Hus.-Reg) 6j. br. W. Ravasz, 
Reiter: Bes.; 3. Preis, Ehrenpreis des Budapester Tatler- 
sall-Vereines und ein Geldpreis von 100 K.: Major Leop. 
Hoffmann's (4, Honv.-Mus.-Reg.) Bj, Sch.-St Amurath v 
Gazlan I.—Amuralh 39 Reiter. Ritüm. Ladislaus von 
Forster (1. Honv.-Hus-Reg); 4, Preis. Ehrenpreis des 
Budapesier Tattersall-Vereines und ein Geldpreis von 
100 K.: Lt. Andor von Jalics’ (9. Drag.-Reg.) 6], Rotht.-St 
Drágám v. Czimer--Remeny. Reiter: Bes 


Englischer Tattersall 


Wien, IX_ Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd elc. 


Spore st J. Schlde] 


Realitat Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 
fur Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militärdienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 
Englische und Irlanàischa Pierde steben stets zum Verkauf, 


Kais. kön. Її 


ШШШ un 


ШШ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgócz-Lipotvar, Ungarn 
Dlernehmen complete Einrichtungen von Villen, Sehlüssern a, Hntels, 


Prelacourante auf Vorlangan franco, 


Zu haben in unserer Filial 
Wien. L Kohlmarkt 20 


Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHÖRNER & Com. 


Gentral-Bureau u. Niederlage: Wien, IV, Taubstummengassel, 


Zwelg-Niederlage: Paris, rue St. Honore 111, 


Fabriken: IL Kleine Mohronponse 3, Admont (üher- 
тат), Waart (Hollan A. 


Gewerhsmassige Erzeugung und En gros-Beirleli von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflagern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt, 
Deutsches Reichspatent fur Torlgespiunste aller 
Аи Nr. 97,566 vom 10. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
patent für Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen- 
deckel Nr. 103.616 vom 14. Marz 1899. Patente für 
alle ubrigen Staalen Europas, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Britisch-Ludieu. 
Ез werden aus relmen Torffaserm angefertigt: 
Tarf-Mannschaftsdecken in allen Formen und Grossen. 
Tarf-Pferdedecken in allen Formen und Grossen. 
Torf-Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
тешеп und Schnallen 

Tarf-Armee-Satteldecken, vorschriftsmassige Grosse. 

Torf-Satteldecken, verschiedene 

Tarf-Stailmatten, Pferdestand- Auskleidungen. 

Tarf-Stall-Abreiblanpen. 

Torf-Inaliratrange in allen Stärken, 

Torf-Pulver, 

Torf-Walle 

Torf-Watla für antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Veterinar-Chirurgie. 

Tarf-Gewehe, hyglenische, absorhirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinücirende Wirkung. 

Torf-Teppiche. Torf-Varleger. 

Torf-Maiten für Kirchen, Comptoir, Betten, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridore elc. etc, 

Tarf-Unterteppiche. 

Tarf-Clasols, transportable. 

| Torf-Closets für Kasernen, Spitaler etc 
Tarf-Papier, Torf-Packpapier. Tarf-Pappondeohel. 

Die Vortrefllichkeit desTorf-Papieres ist durch viele 

Certificate des k.k. technolugischen Gewerbemuseums 
und zwei Atteste der К. k technischen Hoohachule 
in Wien anerkaont und bestaligt. 

Torfntreu, gesündeste, elastischeste Stallstreu, macht 
geruchlose Stallungen 

Torímull, werthvollsies Desinfectonsmittel fur Co- 
lonien, Arbeiterhauser, Senkgrüben ele. 


Den p. t. Interessenten liegen Origiual-Documente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 
bereitwilligst ertheilt. — Preislisten auf Verlangen 
gratis und franco. 


Torf-Industrie Karl A, Zschorner & Comp. 
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25 


= 


10, 


11 


19, 


18. 


14. 


15. 


Vollblutjährlings-Lieitation in Napajedl. 


Am 7, Juni 1899 um 3 Uhr Nachmittags werden in Napajedi folgende Vollblutjahrlinge im Besitze des Herrn Aristides Baltazzi 
sammt Engagements gegen sofortige Baarbezahlung im offentlichen Licitationswege zur Versteigerung gelangen: 


Fuchs-Stute, geb. 25. Februar 1898, v. Zsupán a. d. Sybilla 
(Mutter von Snob), v. Ruperra a. d. Y. Tripaway (Mutter von 
Gomba) v. Kisber ocscse a. d. Tripaway. 


Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memoriel 1900, Einschreibeg. П. 25.—: 
Wien, Austria-Preis 1900, Eınschreibeg. A. 50.—. 


. Brauner Hengst, geb. 4. April 1898, v. Matchbox a. d. Fantasie 


(Mutter von Tegetthoff, Adria [Doria's und Istria's Mutter], 
Fatalist, Formosa, Pharao, Lissa, Pola und Fasana [Feldherr's 
Mutter], v. The Palmer a. d. Fancy. 

Engagements: Wien, Graf Nic. Eslerbazy-Memorial 1900, Einschreibeg. й. 25.—; 
Wien, Austrie-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. 6. 20.— 

Fuchs-Stute, geb. 4. März 1898, v. Zsupan a. d. See me (Siegerin 
im Oesterreichischen Stutenpreis), v. Stronzian а. d. Sorcery, 
v. Wenlock a. d. Christabelle, v. Fernhill, 

Engagements: Wien, Graf Nic, Eslerhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. 1. 95.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. б. 50. Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. fl. 2 jaden-Baden, Fürstenberg-Memornal 1901 Eins. 50 Mk *) 


. Brauner Hengst, geb. 12. April 1898, v. Matchbox a, d. Maritana 


(Mutter у, Marilla und Chrysander), у. Hastings od. Living- 
stone a. d. La Marjolaine. 

Engagements: Wien, Graf Nis Eslerhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. И. 28.—: 
Wien, Austrio-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—; Budapest, St, Ladislaus-Preis 
1900, Einschzelbeg. 0. 20.— , Baden. Baden, Fürstenherg-Meworıal 1901 Eins. 50 МЕ, 
Fuchs-Stute, geb. 1. Februr 1898, v. Zsupán a. d. Edelweiss 
(Mutter von Etruria, v. Chamant a. d. Lady Love (Mutter 
von Enchantress [Mutter von Juggler und Necromancer]), v. 
Blair Athol a. d. Vergissmeinnicht, v. The Flying Dutchman, 
Engapements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memorial 1000, Iinsthreibeg. A, 26.—, 
Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. f. Б0,—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg, A. 20 
Brauner Hengst, geb. 6. Februar 1808, v. Zsupán а. d. Accise 
(Mutter von Actionar, Norton, Actium und Nisi), v. Kisher 
a.d. Ает (Mutter von Discord und Novize PEE En Ганы. 
Engagements” Wien, Graf Nic. Este Memorial 1900, Einschreibeg. 1l. 
"Wien, Austria-Prein 1000, Einschre П. 50.—; Budapest, St. 
1900, Einschreibeg. Я. 20. ~. 


тя 


. Braune Siute, geb. am 28. April 1898, v. Matchbox a. d, Help 


Yourself (Mutter von Honour Bright und Halbschwester zu 
Oatlands), v, Minting od. Fullerton a. d. Hersham, у, Clare 
mont a. d. Princess Louise Victoria, v, Hermit. 
Engagements: Wien, Graf Nic, Eslorhazy-Memorinl 1900, Einschreibeg. 0, 
Wico, Ausıcis-Preis 1000, Einschreibeg, A. 50.—, 
Brauner Hangst, geb. 19. April 1898, у, Stronzian a. d, Legyes 
(Mutter von Leda, Legyezo, For ever und Lesi betyár), v. 
Gunnersbury a. d. Lenke, у, Cotswold. 
Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhäry-Memorial 1000, Tinschre 
Wien, Auslrin-Preis 1000, Einschreibeg. A. D0.—; Budapest, St. 
1900, d, Einschreibeg: 20.—. 
Braune Stute, рер. 19. Februar 1898, v. Matchbox a. d, Thrift- 
less (Mutter von Rags, Gaspilleur und Drift, v. Pursebearer 
a. d. Merrimake, v. eculum, 
Engagements: Wien, Graf Esterhazy-Memorinl 1900, Einschreiheg, A. 9f 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50,—; Budapest, St, Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. fi. 90.—, 
Brauner Hengst, geb. 10. Mai 1808, v, Zsupán a. d. Hippokrene 
(Mutter von Hardzina, Hipp Hipp Hurrah und Illusion), v. 
Przedswit a. d. Hippona, v. Marsyas a. d. Reconnaissance, v. 
Stockwell. 
Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. Й, 25.—; 
"Wien, Austna-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—. 
Braune Stute, geb. 8. Marz 1898, v. Althorp a. d. Ironie (Mutter 
von Wallenstein, Napagedl, Thury, Irrthum und Iro), v, Buc 
caneer a. d, Illona (Mutter von Inaska). 
Engagements: Wien Graf sterhazy-Memorial 1900, Finschreibeg. A, 26.—; 
Wien Austria-Preis 1900, chreibeg. 0. 50.—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. A, 90.— 
Brauner Hengst, geb. 21. Februar 1898, v. Matchbox a. d. Szemre 
vald, v. Sweetbread a. d. Cashoo, v. Buccaneer a. d. Cashdown, 
v. Citadel. 
Engagements: Wien Graf Nie, Esterhnzy-Memorıal 1900, Einschreibeg, П, 85.— ; 
Wien, Austria Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg, В. %0.—; Baden-Baden, Fürstenberg-Memorial 1901, Eins. 50 Mk, 
Fuchs-Stute, geb. 1б. Mai 1898, v. Master Kildare a. d. Grisette, 
v. Pásztor a. d. Annetta, v. Kettledrum a. d. Ideal, v. Carnival 
à. d. Impetuous Bess, v. The Hermit. 
Engagements Wien, Gral Nic, Esterhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. fl. 25.— ; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. d. 50.—. 
Brauner Hengst, geb. 26. Marz 1898, v. Althorp a. d. Wehmuth 
(Mutter von Dabrowa, Kupa und Webberinna), v. Chamant 
a. d. Vergissmeinnicht. 
Engagements: Wien, Graf Nie. Esterhazy-Memorisl 1900, Einschreibeg. f. 95.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. d. D0.—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. A. 20.—; Baden-Baden, Furslenberg-Memozial 1901, Eins. 50 Mk. 
Braune Stute, geb. 28. Februar 1898, v. Matchbox а, d. Nini 
(Mutter von Nitupercas und Topromene), v. Pancake a. d. 
Neudau (Mutter von Tartar), v. Mercury a.d. Diana, v. Hartneitstein. 
Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memoris] 1900, Einschreibep. fl. 95.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—; Budapest, St. Ladislaus-Preis 
1900, Einschreibeg. Я. 20.—. 


25,— 


1. 20 =; 


beg. 
Ladislaus-Preis 


Der Einsatz für das Fürstenberg-Memorial 1901 ist bei EinzAblung des Kaufpreises zuriek- 


Kosten und Gefahr gehen mit dem Zuschlag auf den Kater über. — Für jedes gekaufte Pferd sind fl. 10 Zaumgeld zu entrichten, 
Am Tage der Licitation verkehren folgende Separatzuge: 


Hinfahrt: 
Wien (Nordbahnhof) ab 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
Napajedl ` an 1 « 90 « Nachmittags. 


16. Fuchs-Hengst, geb. 26. Marz 1898, von Stronzian a. d. Sugar- 
plum (Mutter von Zenit, Puchner und Zsuzsi, v. Gunnersbury 
a. d. Titbit (Mutter von Enzesfeld und Reichenau, 
Engagements: Wien, Graf Хіс. Esterhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. f 95.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg, N. 50.—. 

Braune Stute, geb. 28. Marz 1898, v. Matchbox a. 4 Glauca 
(Mutter von Golden Lock), v. Campbell a. d. Blue Black, 
v. Craig Millar a. d. Blaubeere, v. Blue Gown. 

Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. fl. 25.—; 
Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibegeb. f. 50.—; Baden-Baden, Fürstenberg- 
Memorial 1901, Eins. 50 Mk. 

Fuchs-Hengst, geb. 3. Februar 1898, v. Zsupan a. d. Micsoda 
(Mutter von Toll und Mégis) v. Aaron a, d. Mimosa, v. Digby 
Grand. 

Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy-Memorial 1900, Einschreibeg. fl. 25.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg N. 50.—. 

Braune Stute, geb. 26. April 1898, v. Abonnent a. d. Lilla, 


11 


18. 


19, 


v. Childeric a. d. Lizzie, v. John Davis a. d. Vocalist, v. 
Trumpeter. 
Engagemenls: Wien, Graf Nic. Eslerhazy-Memoríal 1900, Einschreibeg. A, 25.— ; 


"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. A. 50.—. 

Brauner Hengst, geb. 4. Mai 1898, v. Matchbox a. d. Rossidine 
(Mutter von Ayala) v. Barcaldine a. e. Stute, v. Rosicrucian 
a. d. Lizzie Distin, v, Distin, 

Engagements: Wien, Gral Nic. Esterhazy-Mernorinl 1900, Einschreibeg. A. 95.—: 
Wien, Austria-Preis 1900, Einnchreihog, В. DÜ.—; Budapest, St. Ladisinus-Preis 
1900, Sinschreibeg, A, 90.— 

Brauna Stute, geb. 17. Februar 1898, v. Zsupán a. d, Fernande 
(Mutter von Millefleurs), v. Saraband a. d. Romp, v. Beauclerc 
а. d. Bobbin Around, v. Newminster, 

Braune Stute, geb. 20. Jänner 1898, v. Althorp a. d. Wagtail 
(Mutter von Váratlan, Vajjon und Killarney), v. Childeric a. 
d, Witchcraft, v. Kingcraft. 

Engagements: Wien, Graf Nic, Emterhazy-Memorial 1900, Emnschreibeg, 0, 95.—; 
Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. 8. 00.—. 

Fuchs-Hengst, geb. 14. April 1805, v. Master Kildare a, d. 
Walineria, v. Gunnersbury а, d. Voltige (Mutter von Voltigeur 
und Vinaigrette [Trivial's Mutter]), v. Buccaneer a. d. Voltella, 
v. Voltigeur. 

Engagements Wien, Graf Nic, Esterhaz 
Wien, Austria-Preis 1900, Einschreib 
Braune Stute, geb. 6. März 
Lute, v. Petrarch a. 
v. St. Albans. 
Engagements Wien, Gral Nic, Esterhazy-Memorlal 1900, Einschreibeg. 0. 90.—; 
"Wien, Ansltia-Preis 1900, Einschrcibeg. fl. 50,—. 

Braune Stute, geb. 29. Marz 1898, v, Panzerschiff а, d, Glücks- 
gottin, v. Abonnent a. d. Beatrix, v. Doncaster a. d. Brada- 
mante, v. Voltigeur. 

Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhozy-Memorial 1900, Einschreibeg. N. 25.—; 
"Wien, Austria-Preis 1900, Einschreibeg. t. 50.—, 
Fuchs-Hengst, geb. 10. März 1898, v. Master Kildare a. d 
Fasana (Mutter von Feldherr) v. Hastings a. d. Fantasie 
(Mutter von Tegetthoff, Adria, Lissa und Fatalist 
Braune Stute, geb. 8. Marz 1898, v. Althorp a. d. Blitz (Mutter 
von Glühlicht und Banda), v. Doncaster a. d, L'Eclair (Halb- 
schwester zu Fulmen), 


Engagements: Wien, Graf Nic. Esterhazy- "Memorial 1900, Einschreibeg. f: 20.— ; 
Wien, Austria-Preis 1000, Einschreibeg. f. 


Ferner gelangen zur Licitätion: 


20. 


21. 


22, 


28. 


-Memorial 1900, Einschreibeg, 8. 20,-- ; 


1l. 80. —. 
1898, v. Matchbox a. d. Silver 
d. Silver Plate, v. Syrian а. d. Sophy, 


Sr. Excellenz des Baron Ernst Loudon: 


) Jährlinge: 
Vergissmelnnicht, braune Stute, geb. 17. Маг: 1898, v. Match- 
box a. d. Veglia, v. Verneuil a. d. Caledonia, v. Scottish Chief 
a. d, Cassidia, v. Orlando. 
Ada, braune Stute, geb. 1. Marz 1888, v. Stronzian a. d. 
Aerides, v. Kisbér a. d. Aurora, v: Przedswit a. d. Waise, 
v. Blue Jacket. 
Earl, brauner Hengst, geb. 4. April 1898, v. Stronzian a. d. 
Esther, v. Laneret a. d. Arrogante, v. Stockwell a. d. Mary, 
v. Melbourne. 


28 


29. 
30. 


5) Mutterstuten: 


Aerides, braune Stute, geb. 1888, v. Kisbér а, d. Aurora, v. 
Przedswit a.d. Waise, v. Blue Jacket. — Mit braunem Hengst- 
fohlen vou Stronzian (geb. 16. Marz) und gedeckt von Stronzian. 
. Esther, braune Stute, gcb. 1816, v. Laneret a. d. Arrogante, 
v. Stockwell a. d. Mary, v. Melbourne (Esther ist Mutter von 
Cast-off, Eros, Ehrenmann, Er, Erbprinz und Electra). — Ge- 
deckt von Tokio. 

Veglia, braune Stute, geb. 1885, v. Verneuil a. d. Caledonia, 
v. Scottish Chief a. d. Cassidia, v. Orlando (Veglia ist Mutter 
von Volosca und Veloce). — Gedeckt von Matchbox. 
Victoria, dunkelbraune Stute, geb. 1882, v. Przedswit a. d. 
Hopeful, v. Victorious a. d. Theobalda, v. Stockwell (Victoria 
ist Schwester zu Hostin und Mutter von Vico, Vielleicht und 
Vyborny) — Gedeckt von Stronzian. 


31. 


33. 


34. 


Rückfahrt: 


Napsjedl ` B ‚ab 6 Uhr Dë eS puis 
"Wien (Nordbabshor) an 3 « 


3. JUNI 1899] 
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TRABEN. 


TERMINE. 


ÜSTERREICH-UNGARN. 


‚ 20., 92., 95. Juni 
eventuell 3). Junt 
30, Juli, 10., 13. 


Baden bei Wien; 29. Jani, 2, 
15,, 17, 20. 1, 8. September 


Gmunden. , ELTERN Juli, 1. August 
Bteyr. a.a Я ро 184 15. August 
` л 225.8, Gy $. September 

есе ER 3o, 14., 17. September 

jat-Moot.); ; Beptember, 1:, du 8,, 12,, 10. Octobor 


ien (| E 
St, Pölten (Horbat-Meeting) 


18., 2%. October 
Salzburg... . 


‚ 37, 29. October 


DEUTSCHLAND. 


Berlin-Woissensee: du B, Sy 18, 10, 18, 90, 95, 
30. Juni, 2, 4, 7.9. ай, В, T5», 15,5. 17. 20, $5 M. 

91, 19. October, 3.,5,, 10., 18. Novambar 
Hamburg-Mühlenkamp . . B, 10, 15, 16, 17. Juli 
Borlin- Westend; 30. Augen, $, 


эту 


Mantua 


Neuilly-Levallois: 34. Juni, 27., 30. August, 2., 6.,15., $0. Bep- 
tember, 4., 11., 18., 25. November 
S, 9. August, 1. October 


Osen 


EE EEN 14., 16. August 
Deauville 5... 22111 "3 August 
Le Pin +34. September 


Paris-Vincennes . 1 33. October, 20., 27. November 


STATISTISCHES, 


Das vor Kurzem zum Abschluss gebrachle Wiener 
Fruhjahrs - Meeting und der Herrenfabrertag haben in 
die Gewinnstsummen, welche die einzelnen Stalle bisher 
auf der Wiener Trabrenabahn erzielten, mehr oder minder 
grosse Veranderungen gebracht, An der Spitze der 
gewinnrerchen Rennstalle warschirt wie seit einer Reihe 
von Jahren der Stall der Herren Weidinger & Wöss, der 
im Frübjahrs-Meetıng 99,000 Kronen verdiente, womit 
sich dessen Gesammigewinustsumme auf 88000 Kronen 
erhöbte, Es ist das um so bemerkenswerther, als die eigent- 
lichen grossen Kanonen dieser Renngesellichaft, Princesse 
Nefta, Tummle dich und George A., bisber noch keine 
besonderen Gewinne zu erzielen vermochten und ihr erfolg- 
Teichster Vertreter, Mary C., in der Liste der gewinn- 
reichen Pferde erit an achier Stelle sicht, Auf die Herren 
Weidinger & Wäss folgt zunachst das Gestül Kaplanhof, 
Die Trager seiner Farben gewaunen bislang in Summa 
28.200 Kronen, wovon 14,850 Kronen auf das Wiener 
Frubjahrs-Meeting entfallen, Seina nutzlichsten Brolver- 
diener waren Trolley Girl uud Mabel W, An dritter Stelle 
in der Liste der gewinnreichen Siale kommt der den 
Derbysieger Peregrinus und Atkanio beherbergende 
Rennstall des Mr. Dollar mit 92.600 Kronen. Den 
Löwenantheil dieser Summe bescherte ihm natürlich 
gleichfalls das Wiener Frubjahrs-Meeting, in dem seine 
Vertreter 16.500 Kronen verdienten. Ueber 9) 000 
Kronen gewann nach Herr Carl Lorenz; von den 22,360 
Kronen an Renngewinnsten, die sein Stall zu verzeichnen 
hat, emfallen 19.550 Kronen auf das Fruhjahrs-Meeting. 
Zehn Stalle gewannen unter 20.000, aber uber 10.0.0. 
Kronen, namlich jene der Herren W. Schlesinger & Co. 
(19,850 K.) des Gestütes Miklésfalva (18.360 K), der 
Herren Leopold Hauser (18050 EA Viclor Silberer 
(14 550 K.), Leopold Wanko (19.700 K.), Baron Leopold 
Sternbach (11.450 K), der Frau Poldy McPhee-Seoper 
(11.250 K.), des Herrn J. Czeloth (10.850 K.), des Ge- 
stüts Wienerwald (10.800 K.) чай des Hern Carl 
Kreipl (10550 X). Den besten Durchschnitt erzielten 
die Stalle des Baron Leopold Sternbach und der Frau 
Poldy McPhee, für deren jeden blos zwei Pferde auf der 
Renubahn (hatıg waren, die somit im Mittel 6725, be- 
ziehungsweise 6625 Kronen per Kopf verdienten 

An der Spitze der gewinnrelchen Pferde steht wie 
im letzten Jahre ein Inlander, der Derbyseger Pere- 
grinus, der im Ganzen 12,700 Kronen, davon 10.600 im 
Fruhjahrs-Meeting, zu gewinnen vermochte. Princesse 
Nefta, die inländische Traberkönigin, die im Varjahre in 
der Schaar der gewinnteichen Inlander uad unserer 
Traber überhaupt obenan stand, ist diesmal erst die Fünf- 
unddreissigste in der Liste; sie errang bisher bekanntlich 
moch keinen Sieg, und die Summe, die sie mit ihren 
verschiedenen Plaizen verdiente, ist naturlich eine kleine, 
sie belauft sich auf 2700 Kranen. An zweiter Stelle 
hinter Peregrinus folgt wie im Vorjahre em Amerikaner, 
Boabdil, der es heuer bereits aul einen Gewinnst von 
11.850 Kronen brachte Zu dieser Posiuon verhalf ihm 
allerdings nur sein fleissiges Starten im Eröffuungs- 
Meeting; im Frubjahrs-Meeling stand er mit der Höhe 
seiner Gewinnste hinter Peregrinus (10.600 K), Aren 
(9700 К.) und Colonel Kuser (8200 K.). Atkamo schliesst 
mit 11,700 Kronen die Reihe jener Pferde ab, die heuer 
bereis mehr als 1000) Kronen gewonnen haben. Im 
Nachstebenden finden die Leser zwei Tabellen, enthaltend 
Zusammeostellungen der gewinnenden Revnslalle und der 
erfolgreichen Pferde: 


Liste 
jener Rennstallbesizer, welche im Jahre 1899 auf der 
Wiener Trabrennbshn Preise gewonnen haben 


Weidinger & Wöss , E. v, Grimmer 


Gest. Kaplanhof . S. Spitz & Co. 

Mr. Dollar . . 224 Obl. J. Klaus 

C. Lorenz .. . . 24860 J. Morgenstern & S. 
W. Schlesinger & Co. 19450 `  Ruzicha . .. 
Gest, Miklásalea . 18.350 Gf. L. Károlyi 
Leop Наше 18.050 J. Schwarzinger . 
Victor Silberer 14550 С. Bartenstein . 
Leop. Wauko , 12.700 Comp. White 

Bar. L. Sternbach . 11450 A. Lutter .... 
P MacPheSeager. 11.250 GI. J. Keglevich 
J. Ceeloth ... 10.850 Sorger & Moser . . 
Gest. Wienerwald 10800 А. Rudolf .. . . 
C. Kreipl .10550 F. Zöbrer .... 


F.Linner, . 
Gest, Dàrfies 
Fürst М, E Fürsten- 
е БЕ 
Th, Harberger 
J. Schmatzer . . 
Се C. Schönborn 
Bar. б. Senryey . 
С. Neid . `., 
Gest. Kendlhor 
R. Kohn SÉ 
Th Preckel, . . . 
А. Lutter & C 
Gf. A. Gyulai 


Kronen 
1.850 СЕ St. Gyulai 
1800 H. Dieffenbacher , 
Lor. Hauser 

1.80 Е. Bruna 
1450 С de Personalı 
1750 A. D Bian, . 
1.700 С Kirsch & F.Schick 
1.700 Bar, Haupt-Stummer 
1.800 Е. Schitzhofer. . . 
1600 Gest. Grünberg 

600 J v. Мимар 
1600 Gf L. Teleki . 
1.200 A. Muller & J. Spitz 
1100  G.Gherini de Marchi 

Liste 


от 


jener Pferde, welche im Jahre 1899 anf der Wiener Trab. 
rennbahn Preise gewonnen haben, 


Peregrinus. 
Boabdil 

Albano ...., 
Trolley бй. . . 
Deck Miller. . 
Mabel W. 

Tansy 

Mary С SCH 
Prophet у... 
Mabel Moneypenny 
Colonel Kuser 
Domera T 

Wander 

Bismarck ; W 
БИЛЛИМ Vul. 
Reddy 

Puzsi * 
er ТА EE 
Fülle E 
Diesel 5.2 
Genrge A 

Felix Papsgeno . 
Damga A... 
Chorming Chimes 
Miss Iova B. . . . 
Раше G, o: 
Pompas A , . 
Vannina , 


Princesse Nella , . 
Poe NM 
Lizzie Vogel 


Noblesse 2... 
Crownpime ... 
тозае dich . . . 
Elegy m 
Mania. u... 


Esmény |... 
Doris Wilkes . , . 
Мене «s 
Lord CaÜey `. 
Que Alle... 
Domadorf .,., 
Prsident , 
MARC. LS 
Antelater . . 
emis eger т 
Fortuna DO 
RT ТТА 
Hatalmas 
Kluk E 
Lady Nutling 


Püsty I. 2... 


Cumer Ку Аш, 
Lady Quawermaster 
Tosquin I. А 
Marie Angel 
Lorena . m 
Senator A. , 


Favlasie 
Sürgöa 
Allen Kenney . . 
King Trouble, . . 
Sales P... 
Bruder Мина... 
Chalsworth ar 
Hurly Dach. 
Badeenm |... 
Paul de Kock, , . 
Eile dich . . . . 

Gloster P... 
Young Nominalor . 
Medium Maid , . . 
Adolph W... . . 
Bangle, 2... 
Rosemont .... 
Саі, 
Iquique... 
E! Dorado Belle. . 
Countess Eve 


Filets 0... 
Janos . [eo ro 
The Which . ;. 


Pastoral “ба 
Golden Belle . , , 
Miss O'Sbanter , . 
Emma Kate , ,. 
Rode В... , .. 
Golden Russell , . 
Happy Bird, . . . 
Galatea., .. 
Tommy. - 
ИГЕ КЕЕ 
Lady Wilkes |, | 
Maguischij 1.,.. 
ТО aa 
Potzmacherin , , 
Ujenz s a E 
Tüntó H .... 
Asuna, . - ` 
Ken) |. 22 
Princess Trouble , 
Baratieti . 00.» 
Hemkóng .... 
Tarantella, |... 
айу Tetelt. , 
Sitka Chimes , - . 
ЕЕЗ 
Papacosta . , , . . 
ОЗ 75 
Огаідув `, .., 
Lady Gardina . |, 
Eh 5... уу 
POE S Du o e 
Cla B. ор 
Hornelia Wilkes 
IIO 2 
Typewriter ? 
Chansonette , . . . 
Oncritilla 

Liebe Susi К 
Queen of Sheba . . 


NOTIZEN, 


BARON JOHANN MOSER hat für sein Gestüt 
Ebenfurth von Herrn Carl Kreipl die Mutterstute Zady 
‚Sunset mit Fohlen von Prince Warwick erstanden, 

DEXTER В. GOFF bat mit Clayton sein Engagement 
getauscht. Goff geht als Trainer zu Spıtz, und Claylon 
übernimmt die Arbeit der Pferde des Blau'schen Etablisse- 
ments in Pest, 

IN TRIEST musslen die Trabfahren, die dort für 
Sonutag anberaumt waren, verschoben werden. Die an- 
daueroden Regengüsse der leizten Zeit hatten namlich 
dle Bahn vollkommen unfahrbar gemacht. 

CUT GLASS 2: 10%, ist wieder in den Besitz der 
Herren Schlesinger & Co. übergegangen. Die genannte 
Firma hat übrigens auch vor Kurzem vom Prinzen Ale- 
xander Solms-Braunfels das Zweigespann Messalina und 
Primadonna erworben. 

ABNET, die ausgezeichnete Amerikanerin der Brüder 
Giorgi, ist nieht auf dem Posten, Die schnelle Stute leidet 
au einer Erkrankung des Gaumens, welche es ihr unmöglich 
macht, ohne heflige Schmerzempündung Nahrung zu sich 
zu nehmen, und musste dem Thierarzneiinstitut in Bologna 
behufs Behandlung übergeben werden. Unter diesen Um- 
standen ist nalurlich keine Rede davon, dass Adnet in der 
nachsten Zeit gearbeitet werden kann, 


DIE PROPOSITIONEN für das Wiener Sommer- 
Meeting sind soeben zur Ausgube gelangt. Sie weisen 
nichts auf, was nicht schon bekannt ware, und schliessen 
sich im grossen Ganzen eng an das nene, mit dem beurigen 
Fruhjahrs Meeting inangmnte Programm des Wiener Trab- 
zenn-Vereinen an. Man Godet da wieder die Inlanderclassen- 
Rennen, die combinirten Rennen für die erste sed test 
Classe unserer Internalionalen und die verschiedenen Con- 
currenzen für bestimmte Altersclassen ohne Secundenaus- 
gleich, aber mit Pönaltalen für gewonnene Gelder. Von 
systemisirten grossen Rennen bringt das Meeting den mit 
14.000 Kronen dotirten Wiener Summerpreis, das bekannte 
Stichfahren über die englische Meile, das Elite-Rennen 
(6000 K., 2600 M., frei for Alle), den Kaiser-Preis (4000 K., 
3- bis jährige Inlander, 9800 М.), das Atbanio-Rennen 
(4000 K., frei für Alle, 2800 M.) und den Austria-Preis 
(8000 K., 8- bis 4jshrige Inländer, 2800 М ). Im Ganzen 
finden fünf Rennlape statt, an welchen 87 Rennen im 
Gesammtwerthe von 119,800 Kronen zur Entscheidung 
gelangen. Nennungsschluss für das Meeting ist am nachsten 
Donnerstag, 


Pariser Specialartikel 
Gummiwanrenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Wahringeratrasse Nr. (5 


Probenendung zu f. 1. B=, 4m $. 
Discreto Versendung. — Prolslisto gratia und franco. 


Geet, Eteblissement сула убы. 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


kw. Pot 
Kunattischler u. Mobelfabrikant 
паар лама 
I. Stefansplata Nr. б VIII. Florianigasse 
Ven Zmeitlhof, Nr, 54. 


Dieser patentierte Schuhstrecker є 
existiert blos in2&rossen Damen" 
и Herren und ist weitaus practische 


? Sie darum/hren 
dehandien 


Schutzmarke. 


С 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


MAISON FONDEE 1825. 
HUBERT J. E. POZSONY ж PRESSBURG. 


эши инн BEF GI [RADILGL] = 
Aan oe em 


Grósste 
Fahren, 


anà Xin. 


Sensationelle Nenhett. 


Equipagen-Pneumatics 
ND LL 


Bester und einziger Pneumatie, welcher allen Anforderungen 
entspricht. 


Austin fen denies set Ska сп. 


Englisch-amerlkanische Gummiwaaren-Niederlaga 


Krehann 
Wien, I. Herrengasse 3 (Palais Gral Herberatein). 


d Braten und dain Sperinlgenchaft Ги Радар md Zagehir fir fenken. 


istossfreios 
Жазвепеп. einfachste 
on. 


Aof-Lielerenien 


& Wydra 


648] ALLGEMEINE SPORT. ZEITUNG. [3. JUNI 1899. 
RUDERN XXI VIERER. Grosser Preis von Berlin. Ep. 410. | mation erhaltlich sein müssten, und dies auf den Re- 
d "Wikiuge, Berlin; Berliner PO, »Spreeboris; Ber- | cjameplacaten für die Regatta möglichst anffallend ersichtlich 
TERMINE, Zeg, шш R«CL sFavorite-Hammonitt | zu machen. Im Usbrigen ist der Versuch des Wiener Re- 
тв. 
Berlin í XXH. GRÜNAU-VIERER, Ер. 9 U. galta-Vereines, durch die wirksame Propaganda des Bei- 


Ameteur-Hegnlta) 
Seren 


H 
Lati 
Henley (Henley Royal- Regatta) 
Wien (8irom:-Hegalia) . 


in GE Meisterachaftsrndern) 
Luzern 
Hamburg: 
Schweinfurt 
Breslau .. 
Mains у 
Bohwarin. 
Gioanen . 
Klagenfur 
Ostende (Europa-Melster 
Wien (Ditanzuder) . ... . - 


MELDUNGEN, 


Berlin 1899. 
Ruderregatta anf dem Langen See hei Grünau, 
Erster Tag. Samstag den 10. Juni, 


I ZWEITER VIERER. Epr. 7 U. 

Berliner Ruder-Verein; Berliner RCl »Sprechorte; 
»Wikings, Berlin; Spindlersfelder Ruder - Verein; 
Haunover'scher Ruder- Club; Berliner Ruder - Club; 
Berliner R,-Cl. »Hella se, 

JI. VIERER ohne Steuermann, Epr. 9 U. 
Berliner Ruder-Club; R.-Cl, »Favorile-Hammoniae, 

Meng 

ит DEUTSCHER VIERER. 3 Ер. 8 U. 

R.-G, Victoria, Berlin; Berliner R.-Cl, sSpreeborta; 
Akademischer Ruder-Verein, Berlin, 

IV, ERMUNTERUNGS-VJERER, Ерт, 7 U. 
Ruderriege des Akademischen Turn -Vereines »Berline; 

Potsdamer Ruder-Club; Leipziger Ruder-Club; Berliner 
Ruder-Verein; Friedrichshagemer Ruder-Verein; Alka- 
demischer Ruder-Club, Spandau; Cöpenicker Ruder-Club. 

У. GROSSER EINSER, Ерг. 4 U. 

Berliner Ruder-Club (2 Boote); Danziger Ruder-Verem; 
»Wikiugu, Berlin, 

VL VERBANDS-ACHTER. Epr. 5 U, 

Berhner R,-Ci, »Hellas; Berliner Ruder-Clob; Spindlers- 
felder Ruder - Verein; »Wikinge, Berlin; R. - Cl 
sFavorite-Hammonias Hamburg, 

VIL ZWEITER DOPPELZWEIER ohne Stener- 
mann, 8 Epr. 7 U. 
R.. Cl. »Werdere Magdeburg; R.-G. »Vletoriae, 

Berliner "Reder-Verein; R.-Cl wVinetae, 
Berliner R-Cl. »Sport- Borussiae; Berliner 
esellschaft; Berliner R.-Cl, »Spreehort«. 


Zweiter Tag Sonntag den 11. Juni. 


VII. DOPPELVIERER, l'ur Juniors. 8 Ер, 2 U, 
Berliner R.Cl »Hellas«; Berhner Ruder-Gesellschaft, 
ІХ, AKADEMISCHER VIERER. Epr. 6 U. 
Ruderriege des Akademischen Turn -Vereines »Arminiar, 
Berlin, Akademischer Ruder-Verein, Berlin (9 Boote); 
Ruderablheilung des Akademischen Turn - Vereines, 


Breslau; Akademischer Ruder-Club, Spandau; Ruder- 
tiege des Akademischen Turn-Vereines, Berlin. 
X. ZWEITER ACHTER, Ер. 6 U, 
R.C), »Tritone, Stet; Berliner Ruder-Club; Berliner 
к.-С. 


»Spreehor(e; Berliner R.-Cl, »Sport-Bo- 
Leipziger Ruder-Club; Berliner Ruder- Verein. 
AISER -VIERER, Epr. 5 U, 

Berliner R.-Cl »Spreeharte; Berliner Ruder- Clob; 
»Wikings, Berlin; BCL »Favorıte-Hammonıar, 
Hamburg; Spindlersfelder Ruder Verein. 

XII. DOPPELVIERER. Epr. 9 U, 

Berliner R.-Ch, »Hellase; RC}, aVictoriae, Berlin. 
XIII. JUNIOR -VIERER II CL, Epr 9 U 
Berliner RCl »Hellase«; Berliner Ruder-Club; Fried- 
tichshagener Ruder- Verein; »W ik inge, Berlin; Berliner 
Ruder-Vereio; Akademischer Ruder-Verein, Berlin; 
Potsdamer Ruder-Club; Berliner R..Cl. »Sport-Bo- 

russia«; Spindlersfelder Ruder-Verein, 
XIV. ZWEITER EINSER. Epr. 11 U, 

Berliner R -СІ, »Germanias; Hanrover'scher Ruder-Club 
(2 Boote); Lubecker Ruder Gesellschaft; Potsdamer 
Ruder-Club; »Wiking«, Berlin (2 Boote); Leipziger 
Ruder-Club; Spindlersfelder Ruder-Verein; Berliner 
Ruder-CInb; R -Cl.»Allemanniar von 1860, Hamburg. 

XV. DOPPEL-ACHTER. Ерт. 1 U. 

Berliner R.C]. »Hellas«, (Fallt aus.) 


Dritter Tag. Montag deo 12, Juni. 


XVI. JUNIOR-VIERER. Ерг 7 U. 

»Wikinge, Berlin; Berliner R.-Cl. »Hellass; Leipziger 
RuderClub; Berliner R.-Cl »Spreehorta; Berliner 
RCl. »Sport-Borussiau; Berliner Ruder-Verein; 
Akademischer Ruder- Verein, Berlin, 

ХҮП. ZWEIER ohne Steuermann, Epr. 8 U. 

Berliner А.-С]. »Spreeborte; Berliner Ruder-Club; 
Spindlersfelder Ruder- Verein. 

ХҮШ. ZWEITER VIERER 

Epr. 8 U. 

Berliner Ruder-Club; Berliner R.-Cl. »Hellass; Berliner 
Ruder-Verein. 

XIX, JUNIOR-EINSER. Epr. 8 U. 

RE «Allemanniae von 1866, Hamburg; А.-С! 
»Vinetas, Potsdam (7 Boote); Lubecker Ruder-Gesell- 
schaft; «Wiking, Berlin; R.-G. »V ictoriae, Berlin; 
Hannoger’scher Ruder-Club; Berliner Ruder-Club 

XX. LEICHTER VIERER. Fur Juniors. Epr. 4 U. 

Berliner В.-С. »Spreehorle; aWiking«, Berlin; Ber- 

liner R.-Cl. »Sport- Borussias ; Spindlersfelder Ruder- 
"e 


ohne Steuermann 


Akademischer Ruder-Club, Spandan; 
Club; Berliner В.-С, 


Cöpenicker Ruder- 
sSpreehort«; Akademischer 
Ruder-Verein, Berlin; Potsdamer Ruder-Club; Berliner 
R.-Cl. »Sport-Borussiae; Friedricbshagener Ruder- 
Verein; Berliner Ruder-Clob; Ruderriege des Aka- 
demischen Turn-Vereines »A rminias, Berlin. 
XXIIL DOPPELZWEIER obme Stenermann, 

Epr. 4 U. 

Berliner R.-Cl. »Hellas«; R.-Cl, »Allemannlas von 
1866, Hamburg: R.-G. »Victoriae, Berlin; Berliner 
Ruder-Club. 

XXIV. LEICHTER VIERER. Epr. 2 U. 

Leipziger Ruder-Club; Spindlersfelder Ruder- Verein. 

XXV. JUNIOR-EINSER IL Classe. Epr. 11 U. 

»Wikinge, Berlin; Lubecker Ruder-Gesellschaft; Ber- 
liner R.-Cl Hamburger Ruder-Club; 

Reichsbank-Ruder-Vor- 
Potsdam (9 Boote); Spindlers- 

Potsdamer Ruder-Club, RG. 


ein; R.C]. »Vinetaa, 
felder Ruder-Vereii 
»Victorias, Berlin, 

XXVI JÜNIOR-ACHTER, Ер. 7 U. 

Berliner R.-Cl. »Sport-Borussiau; Berliner R.Cl. 
»Spreehoris; Berliner Ruder-Club; »Wikıngu, 
Berlin; Berliner Ruder-Verein; Б.С. »Tritone, 
Stettin; Berliner Ruder-Clob »Hellase. 


ZUR WIENER REGATTA, 


Die Vorbereitungen für die am 25. d, M. stattfindende 
Wiener Fruhjabrs-Regatta nehmen ihren Fortgang. Diesen 
Машав fand Abends 3,9 Uhr im Restaurant wzur goldenen 
Kugele eine Sitzung des Directoriums des Wiener Re- 
gatia-Vereines statt, in der wieder verschiedene Regatla- 
augelegenheiten von Wichtigkeit zur Beschlussfassung und 
Erledigung kamen. Bei derselben waren die Herren Ger- 
hardus, Hubel, Lovrek, Malik, Matura, Pobisch, Pohl und 
Polacsek anwesend, den Vorsitz führte Herr Waller бег. 
hardus, 

Die Versemmlung beschaftigte sich zunachst mit der 
»Medaillenfragee, d. h, dam, ob heuer für die In den einzelnen 
Rennen siegenden Mannschaften wieder die üblichen Er- 
innerungszeichen des Modelle »Leisek« aus Silber ge 
geben werden sollten, Nach einer eingehenden Erorterung 
des Fur und Wider kam man zu dem Entschlusse, die 
»Leiselw - Medaillen dur heuer abermals anfertigen zu 
lassen, und zwar grosse fur die eralelassigen Rennen und 
solche kleinerer Gestalt für die anderen Conuurrenzen: 
Herr Pohl batie beantragt, für die ersiclassigen Rennen 
Medaillen aus Gold auszusetzen, doch wurde dieser Аштар 
mit Rücksicht auf die zu hohen Kosten solcher Er. 
innerungszeichen abgelehnt. Diese Ablelmung ist zwar im 
Hinblick auf die derzeitigen finanziellen Verhaltnisse den 
Wiener Regatta-Vereines nur gerechtfertigt, doch ist der 
Antrag immerbin eine dankenswerthe Initiative dafur 
dass mam spater einmal, wenn die Lage des Vereines eine 
consolidirtere sein wird, als sie es gegenwartig noch ist, 
daram wird denken müssen, die verschiedenen wichtigeren 
Concurrenzen der Regala entsprechend Ihrer Bedeutung 
besser zu detiren und dadurch auch anziehender für ene 
auswartige Betheillgung zu gestalten. 

Sodann gelangte das minder wichtige Thema der 
»Рівдпезе fur die diesjahrige Regatta zut Sprache. Hiebei 
wurde beschlossen, die Plaques nach einer von Herra 
Polscsek vorgelegten Skizze herstellen zu lassen, Sie werden 
senkrecht weiss und roth gestreift und mit guter Per- 
forirung versehen sem, letzleres im Gegensatz zu den Ein- 
iritlsabzeichen des Vorjahres, über welche allgemein mit 
Recht geklagt wurde, dass der wichtige Controlcoupon 
ап ihnen ın Folge mangelhafter Perforirung schon beim 
In-die-Tasche-Stecken verloren ging, 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde dann uber 
die Preise der Plaize bei der diesjahrigen Regatta be- 
rathen. Hier wurde zunachst über Antrag des Herrn Pa- 
lacsek beschlossen, die Platzpreise in der gleichen Hohe 
wie jene des Vorjabres zu normiren, ausserdem aber wurden 
noch zwei andere Beschlüsse 


von einscbneidender Be- 
deutung gefasst. Entsprechend der in der leizten Nummer 
unseres Blattes gegebenen Anregung beschloss namlich die 
Versammlung, ап Hörer der Wiener Hochschulen 
Plaques zu dem ermassigten Preise von I 0. per Stück 
abzugeben und den Besuchern der Miltelschulen un- 
eotgelllich Eintrittskarten zu überlassen. Zu letzterem 
Behufe werden der Direction jeder Wiener Mitielschule 
je 50 Stück Freikarten zor Vertheilung mit einem ent- 
sprechenden Begleitschreiben zugesandt werden. Bezüglich 
der Karlen für Hochschüler wurde der Vereinscassier be- 
auftragt, das Nólbige zu veranlassen und sich zum Zwecke 
des Kartenverkaufes mit den Portiers der betreffenden 
Anstalten in Verbindung zu setzen. Unseres Erachtens 
ware es vielleicht auch praktisch, Karten für Hach- 
schüler nicht nur ber den Portiers der Wiener Hoch- 
schulen, sondern auch an den Cassen auf dem Re- 
gattaplalze selbst zum Veischleisse zu bringen, wo 
solche gegen Vorweisung der Hochschullegiti- 


spieles, 
nahme am Rudersport zu interessiren, mit Freuden zu 
begrüssen; er wird sicherlich gute Früchte zeiligen 

Es wurde sodann die Form der dieses Jahr aus- 
zugebenden Programme besprochen; sammtliche Herren 
waren damit einverslanden, die Programme in der im 
Vorahre angewandten Ausstattung bestellen zu lassen. 

Hierauf erörterte Herr Pobisch die Nothwendigkeit, 
einen zweiten Nummernapparat, und auf dem 
30 Kreuzer-Platze, aufstellen zu lassen. Ein definitiver Be- 
schluss diesbezuglich wurde nicht gefasst, doch unterliegt 
die Aufstellung eines zweiten Nummernapparates keinem 
Zweifel, da der eine vorhandene reu nur für die Be- 
sucher des Aclionarraumen genügt und man seitens des 
Regatta-Vereine gewillt ist, diesmal alles Mögliche тиг Be- 
quemlichkeit des Publicums zu thua. Wo der zweite 
Apparat hiokommt, wird sich gelegentlich einer dem- 
nachsigen Besichtigung der Tribüne durch das Directorium 
entscheiden; der Platz soll eben möglichst «weckent- 
sprechend gewahlt werden, 

Zum Schlusse der Sitzung machte der Vorsitzende 
die Mitiheilung, dass ibm von der Firma C. Schember und 
Söhne die unentgeltliche Beistellung einer pracise fonc- 
tlonirenden Personenwaage zugesichert wurde und über- 
dies von der Firma ein Mann zur Bedienung beigegeben 
werden wird, so dass also kinfiighin, wis dies an anderen 
Regattaplatzen üblich, die Mannschaften vor den Rennen 
abgewogen werden konnen. Die Versammlung nahm diese 
Mittherlung mit Dank zur Kenntoiss und beschloss das 
Abwiegen der startenden Mannschaften fur die Zukunft. 

Dem Ergebnisse des heule slattündenden Melde: 
schlusses sicht man in Regattaveremskreisen mit Spannung 
entgegen. Man rechoet auf ein günstiges Resultat der 
Meldungen und erwartet namentlich auch solche von aus- 
wars, wenngleich man sich wicht der Hoffnung hingibt, 
dass ihre Zahl etwa jene des Vorjahres übertreffen werde, 
Alles in Allem ist der diesjahrigen Regatta wobl ebenso 
wie jener des Vorjabres ein gunstiger Ausfall sicher, 


unsere studirende Jugend fur die active Theil. 


zwar 


NOTIZEN. 


HEUTE schliessen die Meldungen für die Winner 
Eruhjahrs-Regatia 

AUS PARIS hat die Societé nautique de la Marne 
die Nachricht nach Frankfurt am Main gelangen lassen, 
dass sie an der Frankfurter Regatta theilnehmen walle 
und voraussichtlich zum Preis von der Gerbermühle Im 
Einser melden werde, 

ZUR HENLEY-RERATTA Ist bereits eine Mel- 
dung von deutscher Seite eingelaufen. Der Hamburger 
Ruder-Club »Favorite-Hammonis« bat seine Vierermann- 
schaft, die im Vorjahre so ausgezeichnete Form zeigte, 
(йс den Stewards Cup gemeldet. 

ÜBERMORGEN findet eine Comildsitzung des 
Wiener Regatta-Vereines statt. Sie wird im Restaurant 
azor goldenen Kugelu, Wien, I, Am Hof, abgehalten 
und beginnt Mittags 19 Uhr. Bei der Silzung wird die 
Eröffnung der айт Wiener Fruhjabrs-Regalta eingelaufenen 
Meldungen vorgenommen werden, Ausserdem kommen 
allenfallsige Antrage zur Berathung. 

DAS HOCHWASSER ermöäglichie es Sonnlag, die 
Seitenarme der Donau zu grosseren Parlien zu benülzen. 
So fuhr ein Vierriemer der »Normannen« durch den 
Stockerauer Arm nach Tulln Zwei Einser dieses Vereinen 
wählten den Weg durch den Donaudurchstich von Kloster- 
neuburg bis zum «Hóflelper Locha; von dort nb ruderte 
einer der Sculler im Strome zurück, wshrend der zweite 
(Herr А. C. Angerer) die Fahrt (ortsetzte und gleichfalls 
durch den Stockerauer Arm bis Kilometer 32 (zwei Kilo- 
meter vor Tulla) kam, wo er uber den uberronnenen Damm 
in den Haupisttom gelangte und hierauf thalwarts wen- 
dete. Nachmillags waren zu gleicher Zeit fünf Vierriemer 
der »Normannen« auf dem Wasser, ausserdem noch zwei 
inser, und wurden emige kleinere Parlien (Korneu- 
burg ete) zur Ausführung gebracht, 

KAISER WILHELM wird die Berliner Ruder- 
regalia am nachsien Sonntag besuchen. Die wiederholen 
Unfälle, welche sich gelegentlich der Anwesenheit des 
Kaisers zugelragen, haben dem Regierungsprasidenten in 
Potsdam zu einer neuen Verordnung Anlass gegeben. 
Damach ist am Sonntag den 11. Juni, Nachmittags von 
2 bis 7 Uhr, vom Wendenschloss gegenüber Grünau bis 
zur sogenannten Bammelecke die für den Schiffsverkehr 
noch freie Strecke langs der abgegrenzten Regattabahn 
für Vergnigungsdempfer, Ruder- und Segelboote sowie 
andere Vergnügungsfahrzeuge ganzlich verboten. Ebenso 
ist das Hinlegen von Dampfern, Ruder- und Segelbooten 
sowie anderen Vergnügungsfahrzengen an beiden Ufern 
sowie längs der Regaltastrecke vom Wendenschloss bis 
zur Bammelecke bei einer Strafe bis zu 80 Mk. oder drei 
Tagen Haft untersagt. Ausgenommen von diesem Verbot 
sind nur diejenigen Fahrzeugs, welche vom Berliner Ke- 
gatla- Verein auspestellle Erlaubnisskarlen vorweisen. 

Die RENNMANNSCHAFTEN des »Donauhurta 
ubersiedelten bereits vergangenen Sonntag auf das Regatta- 
wasser, woselbat sie ibre regelmassigen Trainingsfahrlen 
taglich in den Abendstunden absoleiren. Es ware verfrüht, 
jetzt schon in Bezug auf die Ruderarbeit еш Urtheil zu 
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Die Rennmonnschaften rudern erst kurze Zeit in 
Rennbooten. Im Allgemeinen konn man aber die bisher 
gezeigte Ruderform recht sufriedenstellend nennen. Dem 
Juniors, lauter raschen, kraftigen Leuten, kommt jeden- 
Talls der Vortheil zugute, dass die Mehrzahl derselben 
auf dem Wasseı Шеше ausgesprochenen Neulinge mehr 
sind. Mehrere von ıhnen rudern bereits seit einigen Jahren, 
wodurch ihnen eine gewisse Harte eigen geworden isl, 
Auch die Seniors lassen es an Schneidigkeit nicht fehlen. 
Man heabsichtigt diese im Vierer IL Classe und im Ver- 
eine mit der Junior-Vierermaunschaft im Senior-Achter 
starten zu lassen, Willy Hollerl, den Meister von Oester- 
reich und auf der Donau, sieht man fast taglich im Strom- 
bett bei Nussdort abwechselnd im Klinker-Einser und 
Klinker-Doppelzweier fahren Boller] fühlt sich gesund- 
heitlich jetzt besser, und sind mit ziemlicher Sicherheit an- 
zunehmen, dass er seine im Vorjahre errungenen Meister. 
schaftstitel vertheidigen wird. Die Form seiner Gesammt- 
zuderarbeit verdient wie ehedem rühmlich hervorgehoben 
zu werden. 

ZUR BERLINER REGATTA meldeten 28 Ver- 
eine 140 Boote, was gegen das Vorjahr einen Ausfall von 
10 Booten bedeutet. Die Regatta scheint nunmehr den 
Colminationspunkt der Meldungen erreicht zu haben. Ob 
hieran der so sehr fiühe Termin oder die zeitlich zu lange 
Ausdehnung der Regatta die Schuld tragt oder Beiden, 
das ist eine Frage, die in Berlin lebhaft erwogen wird 
Ohne Zweifel hat der (ruhe Termin die Meldungen in 
quahtativer Beziehung ungünstig beeindusst, indem die 
bedeutende avswartige Concutrenz fast ganz fehlt und im 
ersten Vierer und Achter nur durch die Hamburger »Fa- 
vorite-Hammonia« vertrelen ist. Von den 98 Vereinen sind 
über die Halte im Weıchbilde von Berlin und seinen 
"Vororten ansässig, und von akademischen Vereinen und 
Ruderriegen sind funf gemeldet, Der Doppelachter fallt 
ganz aus, da nur der »Hellase dafür gemeldet hat. Zum 
Kaiser-Vierer sind fünf, zum Vierer ohne Steuermann nur 
zwei Boote gemeldet, der erste Achter ist mit fünf Booten 
besetzt, In Bezug auf die Renukleidung ist die Vorschrift 
getroffen, dass Trieots ohne Aermel sowie schamver- 
letzende Kleidung verboten sind. Die Tricothosem, welche 
aul der Berliner Regatta sich eingebürgert halten, lassen 
dieses Verbot gerechtferligt erscheinen, denn sie liessen 
die Formen in einer Art und Weise hervortreten, die 
wicht nur im prüden England ala avery shocking» be- 
zeichnet werden wurde, 

AUS FRANKRURT а, М. wird uns geschrieben: 
In Folge der wenig punstipen Witterung wahrend des 
Frühjahres und Mangels geeigneter Vorübung wahrend 
der Winlermonste ist das Training hier sehr weit zurück. 
Die Ausbildung der Juniors, welche sich in jedem Jahre 
neu vollzieht, nimmt zu lange Zeit in Antpruch, als dass 
sich jelzt schon ein Urtheil füllen lesse über deren Ver- 
wendbarkeit hel Regallen, Zum Glück sind die ersten 
Regattotermine in Süddeutschland bis Ende Juni hinaus- 
geschoben worden, so dass, unterstützt durch den ver- 
kürzten Meldeschluss, die Meldungen der Leistung ent- 
sprechend getroffen werden konnen. Von den hiesigen 
Vereinen bringen nur »Germanlae, Club und »Sachsen- 
hausen« Seniors heraus. Letzlere Gesellschafi, obwohl 
von den Verbandsrechten zeitig snspeudirt und deshalb in 
diesem Jahre an Regatten nicht theılnabmeberechtigt. übt 
trotzdem eine Semor- nnd eine Juniormannschaft im Vierer 
ein, was der Entwicklung der Gesellschaft nur förderlich 
sein kann, Die Seniors des Ruder-Clubs haben sich sebr 
schon entwickelt, ibre Blatterarbeit ist vortrefflich, und 
auch die Korper gehen schon zusammen. Das int um wo 
erfreulicher, als Walter, der mehrere Jahre auf Backbord 
gesessen, nun an den ersten Bug gegangen ist und am 
zweiten Bug ein Ruderer sitzt, der noch niemals am Start 
gelegen. Die »Germanias hat im ersten Vierer den seit- 
herigen Bugmann durch Schenk ersetzt. Die Wasserarbeit 
ist gut und ausgiebig. Die Korperarbeit der beiden Schlog- 
leute lasst viel zu wünschen übrig, dieselben schwingen 
vollstandig gegeneinander und bringen das Boot zum 
Stürzen. Trotzdem ist der Fortgang ein guter, es ist aber 
kanm zu erwarten, dass die Form sich noch wesentlich 
verbessere 

DIE FRANKFURTER »GERMANIA beging 
om 28. v. М, das Fest ihres ersten Sieges. Aus Frank- 
furt am Main wird uns darüber unter dem 24. Mai ge- 
schrieben: Auf dem festlich geschmückten Bootsplatz der 
Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Germanía« fanden sich 
gestern Nachmiltags Mitglieder und Freunde ein, um die 
25. Wiederkehr des ersten Sieges der »Germanias am 
91. Mai 1874 in Rotterdam festlich zu hegehen. Nicht 
mur das Bootshaus der »Germaniaw, sondern auch die- 
jenigen der Ruder-Gesellachaft »Sachsenhausene und des 
Frankfurter Ruder-Clubs hatten aus pleichem Anlasse 
Flapgenschmuck angeleg! und in wa m empfundenen Zu- 
schriften der Bedeulung des Tages gedacht. Um 6 Uhr 
war der Gesammivorstand des Frankfurter Ruder-Clubs 
zu persönlicher Gratulation erschienen. Wahrend des Tages 
waren Briefe und Telegramme eingelaufen von befreun- 
delen Vereinen und Personen, so u A. von den Ruder- 
verbands-Ausschussmitgliedern Jean Kirch-Giessen, A О. 
Schumacher-Hamburg, Mor. Kramer-Mannheim, Frau 
Achilles Wild-Reichenhall, Dr. Wünnenberg-Markiheiden- 
feld, Е. Berndt-Berlin, von den auf einer Moselpfngst- 
fahrt begriffenen Vereinen Koblenzer Ruder-Gesellschaft 
»Rhenaniau, Bacharacher R uder- Verein, Rnder-Gesellschaft 
Trier, Kölner Ruder-Verein, ferner von dem Rader- 
Verein Munster, Mannheimer Ruder-Geseilschaft, Aschaffen- 
burger Ruder.Club, Strassborger Ruder-Verein u A Um 
9 Uhr Abends ergriff der Vorsitzende Herr Dr. med. Carl 
Marz das Wort, um ın langerer formvollendeler Rede 
der Bedeutung des Tages Ausdruck zu geben. Herr Dr. 
Marz gab in seinen fesselnden Ansfuhrungen einen Ab- 
riss über das Entsichen und die Ausführung des Besuches 
der anlasslich des Regierungsjubilaums Wilhelm III, ver- 
anstalteten Motterdamer Regatta und betonte, wie den 
damaligen bescheidenen Mitleln entsprechend, die Mann- 
schaft, die zuerst zusammengesetzt war aus den Herren 
Elz als Steuermann und Waltz. РЯйрег, Sipf und W. von 
Mumm, welch Letzterer, dorch Krankheit verhindert, durch 
das neuangemeldete Mitglied Achilles Wild ersetzt wurde, 
die Kosten des Besuches fast ganz aus eigenen Mitteln 
bestreiten mussle und wie mit Hingabe und Gewissen- 


fallen. 


1 haftigkeit das schäne Resultat erzielt wurde. Der Sieg 
brachte einen volligen Umschwung der Frankfurter Ruder- 
verhältoisse. Weile Kreise interessirten sich für das 
Rudern, und von den Herren W von Mumm sen., Adolf 
Ladenburg und Jean Eck wurde ein von angesehenen 
hiesigen Bürgern sufgehrachler Regatiafonds der »Ger- 
mania« überwiesen, und eine grosse Anzahl von Herren 
aus den besten Kreisen trat der Gesellschaft als passive 
Mitglieder bei Nachdem der Redner noch der Entwick- 
long des Ruderns gedacht, insbesondere auch die weit- 
gehende Forderung derselben seitens des Kaisers erwahnl, 
wendete er sich in einem warmen Appell an die jüngeren 
Mitglieder, ihnen die alteren Herren als Beispiel an- 
führend, die stets für die Sache als solche eingetreten und 
dadurch Grosses gewirkt, Für Sonderbestrebungen sei 
innerhalb der »Germeniae kein Platz, und wer sich deren 
Gedeihen und Blühen in selbstsüchliger Weise entgegen- 
seize, der müsse ausgeroltet werden mit Stumpf und Stiel. 
Den anwesenden Jubilaren Waltz und Wild danke er von 
ganzem Herzen für das leuchtende Beispiel ernsten Strebens 
und deutscher Kameradschaftlichkeit, das sie jederzeit 
gegeben, und überreichte denselben je einen einfachen 
Silberbecher mit der lorbeerbekranzten Gesellschaftsflagge, 
eine gleiche Ehrengabe wurde dem in Hamburg angassigen 
Victor Pflüger gestiftet. Von Frau Theodor Sipf's Witwe 
waren die von ihrem verstorbenen Gatten errungenen 
Ehrenzeicben der »Germantae zum Geschenk gemacht 
worden, welche in der Vitrine der »Germaniaa im stadti- 
schen Archiv ihren Platz finden werden. Der altademischen 
Feier reibte sich nach einer Fackelpolonaise ein Tanzver- 
gnügen und frohliches geselliges Zusammensein an. 

DER LUNDENBURGER RUDER-VEREIN hat 
durch das Ableben seines treuen Vereinsmitgliedes, des 
hochfürstlich Liechtenstein’schen Gutsadjuneten Arnold 
Frank einen schmerzlichen Verlust erlitten, Es war am 
Sonntag den 14, Mai, als der Dahingeschiedene einem 
tragischen Geschicke zum Opfer fiel. Ueber den traurigen 
Vorfall kommt uns der nachsiebende Bericht zu: »Sonnlag 
den 14, Mai Nachmittags unternahmen die Herren Arnold 
Frank, Carl Hollesek, He Fuel, Otto Andel, Emil 
Czermak in einem Klinker-Vierer eine Bootspartie. Alle 
Herren sind geübte Ruderer und gute Schwimmer. Unser 
Bootshaus steht eine kleine Strecke oberbalb des Wehres 
Am 14. Mai war Hochwasser, dıe Felder weit und breit 
überschwemmt, die Stromung, insbesondere in der Nahe 
des Wehres, eine sehr heftige, Vor unserem Boolshause 
befindet sich das Floss, ап dem gelandet wird. Etwas 
weiter gegen das Wehr zu ist ein Drahtseil über die 
ganze Breite des Flusses gespannt, um Ruderern (Booten), 
welche vou der Stromung gegen das Wehr zu geiriehen 
wurden, nachdem die Landung aus irgend einer Ursache 
micht geglückt, Hal! zu ermoglichen, Die genannten fünf 
Herren führen also Nachmittags, theils den Stromlauf be- 
nülzend, theilg über die überschwemmten Wiesen nach 
Kostel und dann ebenso wieder zurück, Herr Frank 
ausserte, die Partie sei so herrlich gewesen, dass sie ibm 
unvergesslich bleiben werde. Nach 7 Uhr Abends kamen 
die Herren bei dem Bootshause an und wollten landen. 
Hier geschah non das Unglück. Wahrend der zweite 
Ruderer den Riemen nach dem Flosse hinhielt und die 
dort wartende Boatgdienerin (der Bootsdiener war momentan 
abwesend) denselben nahm, um das Boot ganz zum Flonse 
anzuziehen, wurde das Fahrzeug von der Strömung erfasst, 
die es breitseits stellle Die Dienerin musste daher den 
Riemen loslassen, und bevor die im Boale sitzenden 
Herren die von der Stromong halbvollzogene Wendung 
beenden und einen Siroke machen konnten, war das Baot 
an das Rettungsseil geworfen und umgekippt! Vier 
Herren hatten das Glück, im Sturze das Reltungsseil zu 
erfassen, der unglückliche Frank konnte es aber nicht er- 
reichen, wurde von der relssenden Siromung über das 
"Wehr hinabgetragen und versank dort, bevor ibm Hilfe 
gebracht werden konnte. Drei Herren hantelten sich an 
dem Seile an das Ufer, Herr Fritze sprang, komm үтүө 
in ein Boot und befreite Herrn Czermak aus Todespefahr, 
der von den Wassermassen in der Nahe der Schleuse so 
ап dus Seil gepresst wurde, dass er sich selbst zu helfen 
ausser Stande war. Herr НоПебек war unter das Wehr 
geeilt, um Frank Hilfe zu bringen, allein er kam ebenso 
zu spat wie Herr Seasch, der in ein Root gesprungen 
war, um Frank zu retten. Frank war ein ausgezeichneter 
Schwimmer. Unglücklicherweise waren keine Mitglieder 


im Boo!shause, als sch dieser Unglücksfall zutrug, der 
sich übrigens blitzschnell abspielle. ‚Das Mitglied Herr 
Seasch weilte wohl in der Nahe, allein er traf auch zu 
spat eie, Vier Tage wurde mit allen Mitteln nach der 
Leiche unseres unglücklichen Kameraden gesucht, Erst 
Freitag Früh um ® Uhr kam dieselbe an der Stelle des 
Unglückes an die Oberflache der Thaya, Die Leiche wurde 
sofort geborgen und am nachsten Tage, Samstag, Nach- 
mittags 24, Uhr, fond von der Todtenkammer des hiesigen 
Franz Josel-Spitales aus das Leichenbegangaiss statt. Der 
Leichnam wies Blutunlerlaufungen in der Gegend des 
rechten Auges, in der Nockengegend und der Brust aul; 
der Verunglückte dürfte also an die unterhalb des Wehres 
im Wasser befindlichen Pflöcke geschleudert und bewusstlos 
geworden зеш, — Herr Arnold Frank war ein guter 
Mensch, der wegen seines lauteren Charakters und seiner 
Liebenswürdigkeit unter seinen Kameraden und in weiten 
Kreisen die aulrichtigsten Sympathien genoss. Gross war 
der Schmerz, aufrichtig die tiefe Trauer Aller. Dies zeigte 
sich auch bei dem Leichenbegangnisse. Schöne Kranz- 
spenden schmückten den Sarg, gewidmet von den Ver- 
wandten, vom Lundenburger Ruder-Verein, den boch- 
fürstlich Liechtenstein’schen Beamten elc Nach der Ein- 
segnung brachte der Lundenburger Mannergesangverein 
in ergreifender Weise einen Tranerchor zum Vortrage. 
Neben dem Leichenwagen schrilten je vier Mitglieder des 
Ruder-Vereines in Galadress, darunter die vier Geretteten. 
Dano folgten die Verwandten des Verstorbenen, die 
Beamten der Gutsverwaltung, die Mitglieder des Lunden- 
burger Ruder- Vereines, Vertreter des Lundenburger Manner- 
gesangvereines, des Radfabter-Vereines und zahlreiche 
Herren und Damen. Der Leichenzug hewegte sich unter 
Vorantritt einer Musıkcapelle bis zur Themennuer Strasse 
Von dort wurde die Leiche nach Feldsberg uberluhrt, 
wohin sich die Milglieder des Lundenburger Ruder- 
Vereines per Bahn begaben, Daselbst fand cine Einseenung 
in der Kirche statt. Die Leiche wurde auf dem Felds- 
berger Friedhofe zur ewigen Ruhe gebettel, Auch die 
Feldsherger Bevallterung belheiligle sich zahlreich an dem 
Leichenbepangnisse unter Vorantrilt der Beamtenschaft der 
dortigeu Gulsverwaltung. An dem offenen Grabe sprach 
der hochwürdige Herr Feldsberger Pfarrer herzliche Worte 
des Abschiedes an den Verblicheoen, Kein Auge blieb 
tbranenleer. Der Verstorbene hinterlässt eine verheiratete 
Schwester und einen Bruder, Herm Dr. Frank. Herr 
Arnold Frank war mit Leib und Seele Ruderer. Er liebte 
diesen Sport, dem er leider als 2fjehriger junger Mann 
зит Opfer fallen sollte, mil all der edlen Hingabe, die 
einer guten Sache würdig ist, War werden das Andenken 
des theueren Todten dadurch ehren, dass wir, seinen 
Intentionen folgend, deu Rudersport mit derselben Liebe 
pflegen werden, wie or ex gethan. Ehre seinem Andenken le 
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SEGELN. 


EIN VERGLEICH der beiden für den Amerika- 
Pokal gebauten Segler, der amerikanischen Yacht aCo- 
lumbías mit der Englanderin »Shamrocke zeigt, dass 
zwischen den Kamplern in jeder Beziehung grosse Aehn- 
lichkeit herrscht. Die Deplacements gleichen einander in 
hohem Maasse, und man vermuthet, dass die Bleikiele 
genau dasselbe Gewicht haben werden, namlich 90 Tonnen. 
Der Mittelschiffsdurehschnitt, der die Formen der Schiffe 
ja auf die hochst charakteristische Weise zeigt, ist dies- 
таа} bei dem Herausforderer und dem Vertheidiger 80 an- 
nahernd gleich wie noch nie. Die Seiten der Decks 
weichen nicht einmal um zwei Zoll von einander аһ. All 
das weist dorauf hin, dass der Wettstreit uichts weniger 
als ein blosser Alleingang für die »Columbias sein wird. 
Kein Wunder also, wenn sch Sir Thomas ‚Liplon emer 
gewissen Hoflnung auf den Sieg hingibt. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Breslau (Oder-Meisterachaf) e A 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, eine engl. Meile) 
Hamburg (Internationales Wettschwimmen) - 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Meter) 80. Juli 
B erlin (Vorbandafestd, Dautsch. Sehwimam-Vorbandes): A August 
Wien (Meisterschaft auf der Donau) . ER 15, Avgust 
Abbazia (Meer-Melsterachaft) Я 0. September 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 250 M. |. Oetobor 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter) ‚November 


Wien (Meisterschaft im Kopfspringen) ... 3. December 


OFFICIELLES, 


Oesterreichischer Schwimmsport- 

ausschuss. 

Die Distanz der am 8. October im Dianabade aus- 
zutragenden Meisterschaft von Oesterreich, welche 
ursprünglich mit 950 Meter festgesetzt wurde, ist auf 

200 Meter 
abgeandert worden, 


NOTIZEN, 


SONNTAG wurde die k. k. Militar-Schwimmanstalt 
eröffnet, Die Wiener Schwimmvereine, deren Sommer- 
quartier die Anstalt sat, sind hereils eingezogen. Trotz 
der ziemlich niedrigen Wassertemperatur herrscht reges 
Leben, denn für die kommenden Ereignisse wird eifrig 
trainirt. 

EINE SITZUNG hielt der Oesterreichische 
Schwimmsportausschuss Dienstag den 30, Mai ah, 
Bei derselben wurde die Berathuog der neuen Welt- 
schwimm- und Springbestimmungen zu Ende geführt, Die 
nachste Sitzung findel am Donnerstag den 8. Juni, Abends 
8 Uhr, in Obermayer's Restaurant (vormals Kaubek) nachst 
dem Vivarium im Prater statt. 


ОТТО HERSCHMANN hat nun auch die beiden 
Ehrenpreise für seine Siege in den Meisterschaften der 
Salskammerguiseen im Schwimmen über 100 Meter und 
im Springen von der Curcommission Gmunden erhalten, 
obne sie vertheidigen 2u müssen. Es ist bedauerlich, dass 
man in Gmunden an eine Wiederholung des so glanzend 
verlaufenen 1896er Meetings nicht denkt. 

DIE MEISTERSCHAFT von Oesterreich über die 
Melle, welche am 9. Juli in der k, k. Militar-Schwimm- 
anstalt zue Austragung gelangt, ziebt schon heute das 
Interesse der Schwimmerkreise auf sich. Man erwartet 
ausser dem Vertheidiger Wahle (Wiener Schwimm-Club 
"Austria«) seine Clubcollegen Orlik und Raberl vom 
T. Wiener Amateur-Schwimm-Club, Milella und G, Kessler 
vom Wiener Athletiksport-Club am Start. Vom Auslande 
durfte der Ungar К, Graf nach seinen vorzüglichen vor- 
jabeigen Leistungen deu Kampf aufnehmen. Dazu kommt 
vielleicht noch eine Nennung aus Deutschland, so dass 
die Meilen-Meisterschaft einen hochinteressanten Verlauf 
verspricht. Ueber Milella erzablt man sich Wunderdinge. 
Seine bisher gezeigten Leistungen steben aber noch hinter 
denen Wable's zurück. Milella wird am 9. Juli vor Allem 
den Beweis zu erbringen haben, ob er über die langen 
Strecken ebenso gut ist wie über die mittleren. 


EISLAUFEN. 


ZUM CONGRESSE der Internalionalen Eislauf- 
vereinigung am 8. Juni wird, wie man uns miltheilt, der 
Oesterreichische Eislauf-Verband keinen Vertreter nach 
London entsenden, sondern seine Vorschlage mur auf 
schriftlichem Wege einbringen. Der Verband wird gegen 
die Hallung des »Deutschen Eissporte Stellung nehmen 
und sich zar eventuellen Grundung eines officiellen Or- 
ganes bereit erklarem, Weiters bringt der Verband einen 
Antrag ein auf Streichung des Passus in der Wettlauf- 
ordnung, wonach internationale Laufen mur zu Zweien und 
auf Zeit sratifinden durfen. Auch bezüglich der von 
anderen Landero eingebrachten Antrage wird der dster- 
reichisehe Verband schriftlich seine Meinung aussprechen. 


NHPüinunznN»zacl. 


Offenen Кешш, Herren. Schwimmhalle für Dame! 
Taglich von 6 Uhr Prüh geo/fot, Dampf-, Manche- ола Wunne 
Bäder, Waaserbeilams wi, Leilender Arzi Dr. Rudolf Prä 
aula eomfartabelats eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr- ӨЗ. 


RADFAHREN, 


TERMINE, 


Prag «i, Hc Tank, 16. August, а, 28, September В, Ootobar 
Berlin 7 1L, 18. Juni, 2. Juli, 20. August, 3., 10.,17. September 
Neunkirchen [ERN "Olub Neunkirchen): 18, Juni, 6. August, 

10. September. 


RESULTATE. 
"Wien 1899. 


5, internationales Radwetifahren, veranslaltet vom Ver- 
band Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsparl. 


Erster Tag. Sonntag den 23. Mai. 


І. NEULINGSE. 3 Ebrenz, 2000 М. 
Erster Vorlauf. 1000 М. 


m 


Н. Trischak, Wim .,...,.,.,. 2:189 1 
L.Messner, Wien es (8:189) 2 
Ferner fuhren: А. Gibl, M, Hetze, A. Bloch, Wien, 
Zweiter Vorlauf, 
Rollen Wien near man (1:30 1 
A. Plakowitz, Wien. . . . - 2o (01:309 2 
Ferner fahren: R. Herzer, E. Hoblweg, Henry, 
K, Szechak, Wien, 
Entscheidungslauf. 2000 M. 
АРДА EE (5: 26°) 1 
Мааа E 6: 201 9 
ОЛЕГ НАШ s ыза б мб В 


Ferner fuhr: R. Koller, 
IL ÓSTERR, DERBY der Radfahrer. 
2 v, 3. 400, 900, 100 K. 2000 M. 
Erster Lauf, 2000 M 
G. Banker, New-York с 
А. Kosslen Grat ..,.,,,,. 
Е. Seidl, Wien .. ` . ( 
Ferner führen: R, Heller, P. Retter, Wien. 
Zweiter Lauf, 
G, Banker Set D тт 
F Seidl, . КОКЕ BECHET 
М. Lurion, Wien .. - (6:00) 8 
Ferner fuhren: R, Heller, Р. Reuther 


Dritter Lauf, 


Stichfahren 


M. Lurion ,.. SE Ee 
EE E 
F. беа... a0 


Ш. PRATERPR. Fur Herrenfabrer. 3 Ерт. 1000 M. 
Erster Vorlauf. 
A. Hunek, Wiener-Neustadt, . =. 4 + 
E. Bittner, Graz. 
Ferner fuhren: 
T. Seidl, Wien, 


didit d 
ee 
E Beck, с; Danek, F. ат, 


Zweiter Vorlauf. 
R. Kalteuhuber, Wien , 2... 00. .(1:88%)1 
Ferdinand Langsteiner, Wien . 2 (0:88) 2 
Ferner fuhren: Constantino Seuri, Reggio; J. Mader, 
Wien; G. Srechák, Wien; E. Hohlweg, Wien. 
Dritter Vorlauf, 
Н Nunnenmacher, Wien .. . 
Н. Christian, Wien . , . D . (1: 289) 2 
Ferner fuhren: E. Neubauer, Wien; Б. Pokorny, 
Brünn; P. Krammer, Wien; C. Berthel, Wien, 
Vierter Vorlauf. 
F. Schneeweiss, Wien, о. (1:95) 1 
Ет, Langsteiner, Wien .. 0: - ..(1:259 2 
Ferner führen: A. Carapezel, Reggio; L, Rudolf, 
Prag; E. Christian, Wien; Е. Czerail, Wien. 


„(1,289 1 


aee 

F. Schneeweiss. . - - So e T ie) 
Ferd, Lungateiner. NOM . (1:955 3 
A. Hunek. . . . (L: 909) 8 
Ferner fühten: H. Nunnenmacher, Н. Christian, 


Fritz Langsteiner, E. Bittner, R, Kaltenhuber, 

IV. VORGABEFAHREN für Rerufsfahrer, welche 
zm Derhy nicht starteten, 80, 60, 40, 20 К. 1000 М. 
©. Warchalowaki (80 Mj, Wien, . . . ‚(1:10 1 


A. Ortner (20 M), Win, ...,... 0:168 2 
A. Lusum (Mal, Wien... . - - - (1:185 3 
C, Haderer (30 M), Wien . „(1:169 4 


Ferner fuhren: А. Montor 60 MJ, J. Verhofsky 
(90 м). Е. Höhne (190 M), E. Siebenschein (70 М), 
M. Meth (60 M), Wien: F. Nikodem (40 M), Prag. 

V. VERFOLGUNGSR. Für Wiener Clubs. Wander- 
ehrenpreis. 3000 M. 
"Wiener Radfahr-Verein »Bambusradlere , (4: 96") 1 
"Wiener Radfahr-Cluh »Pneumatic« . (4:812 

ҮІ, RECORDF. mit Schrittmachern. 150, 100, 60, 


40 K. 10.000 M. 

C Darwin, Win. 2: rre a2: SH 1 
©. Banker New-York ............ 
GEES EE 13 
Е. Nikodem, Prag. . - . - 14 


Ferner See? Р. Reuther, А. Lusum, A. Kessler, 
Е. Siebenschein, 
уп. 95 KILOMETER-F. mit Schrittmachern, Fur 


H. Bielz, Wien. 91:90 1 
. Нове, Wiener. Neustadt N . (32 : 018) 2 
lee а: 2:00 8 


Ferner fuhren: F. Dubetz, E. Neubauer, C. жечу, 
E Graf, б. Szechali, E. Hohl- 
F, Edler, 


n 
E 
H. Christian, Wien . , 
А 


Carsperzi, Е, Schneeweis 
weg, B. Rudolf, F. Scheirich, P. Krammer, 
F. Czernil, Ph, Farber, Wien; L. Rudolf, Prag. 


Zweiter Tag. Donnerstag den 1. Juni. 


I. HANDICAP. Fur Herrenfahrer. З Epr. 1000 M. 
Erster Vorlauf. 


Е Schneeweiss, (Mal) Wien... . . „(1:169 1 
A. Hunek (0 M), Win ..... (1:169 2 
F. Mader (80 M), Win 0.0... (2:18) 3 


Ferner fahren: M. Herze, С. Dauck, Prag; R. Kalten- 
huber, E. Neubauer, E. Christian, E. Beck, J Fonhof, 
E, Kreizer, Wien 


Zweiter Vorlauf. 

J Mader, Wien en ‚@.191 
F. Langsteiner, Wien. . 2222000. (1:125 2 
Н, Frankl, Wien . 2... (1:18) 8 
Ferner fuhren: L. Franz, Gleiwitz; H. Christian, 


F. Dubetz, C. Berthel, E. Graf, H. Nunnenmacher, F. Schei- 
rich, L. Rudolf, A. Berta, Е. Czernil, Wien. 


Eataa Mei aaae e lial 


EE EE (1:19) 1 
E оа (1:195 2 
J. Mader < (1:19) 8 


Ferner fuhren: F. Mader, H. Frankl, F. Langsteiner. 
IL MOTORZWEIERF. 120, BO, "2 к. 10,000 M. 


Bretschneider-Stóger, Berlin zm CU 
Suchetaky-Köchen Berlin ,,..,. 
»Praterbabne-Tandem, Wien ........ . E 


JII. ZWEIERF. Für Herrenfabrer, 3 Epr. 2000 M. 


J. Mader-F. Mader... s e (2:405 1 
Franz-F. Ѕсршеемеіза . . . .. (8:405) 9 
W. Blidung-J. Moller . . . .(:41) з 


Ferner fuhren: Н Moni Степ, R. 
Kaltenhuber-F. Langsteiner, E. Neubauer-W. Scheirich, 
C. Zoberl-W. Grygierezek, Н. und E, Christian. 

IV. ZWEIERF. Für Berufslahrer, 200, 100, 50 К. 
2000 м. 


Lurion-Seidl, Wien . . . «43: 10%) 1 
Struck-Suchetzky, Berlin . (3:113 9 
Kessler-Lusnm, Wien .(9:119 8 


Ferner fahren: А. Orluer-C. Larwin; 

V. 50 KILOMETER-F. Mit Schritimachern, 800, 
200, 100 к. 
S. Dutrieux, Paris . do 
A. Struck, Hamburg Boe 
Е. Kochen Beim ... 5.55 
C, Larwin, Wien . . 

Ferner führen: E. Nikodem, Prag; E. 
C, Haderer, A. Lusum, Р. Schlesser, Wien; Н, Suchelzky, 
Berlin. 

VI. TROSTR. Fur Beru(slahrer, 50, 30,20 K. NS 
R. Heller, Win ,.,., @ 
E. Siebenschein, Wien . 22.2.0. 
М. Meth, Wien, ES 

Ferner führen; A Losom, C. Haderer, C. Renther, 
Wien 


(1:00:00 1 
3 


BERICHTE. 
"Wien 1899. 


55. internalionales Radwettfahren, veranstaltet vom Ver- 
band Wiener Radfahrvereine für Weltfab report, 


Zweiter Tag, Sonntag den 928, Mai. 


Bei günstiger Witterung nud starkem Besuche wurde 
am Sonntag das Oesterreichische Derby der Radfahrer 
zum Austrage gebracht, Es hal mit dem Siege Geo Ban- 
Хеге geendigt, dem sich lediglich unsere Wiener Renn- 
fahrer enipegenstellten. Die gleichzeitige Abhaltung eines 
grossen Fliegerrennens in Berlin-Friedenau verhinderte 
den Zuzug reichsdeulscher Fahrer wie Huber, Verheyen, 
welche erostlichere Gegner дев Amerıkaners geworden 
waren als Seidl, Lurion und Heller, 

Banker errang durch einen schr leichten Sieg zum 
zweiten Male das »blaue Band der Prater-Radrennbahne, 
welches er bereits ım Jahre 1894 gegen eine grosse inter- 
nationale Concurrenz gewonnen halte, Der Weltmeister- 
fahrer, dessen derzeitige Form besser ist als die des Vor- 
jahres, stellte bereits in den ersten zwei Laufen über 
2000 Meter sein Anrecht auf das »blane Bande dieses 
Jahres gegenuber den Wiener Rennfahrern fest, indem 
er sie trotz ihrer verschiedenen Kunsistucke mit ver- 
blüffender Ueberlegenheit abfertigte, Sein Sieg wurde von 
dem dichtgefüllten Volksplatze kühl aufgenommen. Man 
hatte sich dovt auf einen Sieg Seidl's Hoffnung gemacht, 
der indess seine Freunde enttauschte, indem er in der 
Punktzahl sogar hinter Lurion zurückblieb. 

Die neuen Prapositionen fur das »Derhy« bestanden 
die Feuesprobe nicht. Sie durften wohl kaum wieder auf 
einer Ausschreibung des Verbandes erscheinen Sieger war 
nach ihnen derjenige, welcher von drei Laufen über 2000 
Meter zwei gewann; ein Enischeidungslauf von 1000 Meter 
sollte die Reihenfolge der Sieger daou ordnen, wenn jeder 
der drei Laufe von einem anderen Wetibewerber gewonnen 
wurde, Wer aber sollte In dem Falle Zweiter und Drilter 
sein, wenn die Ermittlung des Siegers bereits in den ersten 
zwei Laufen erfolple? Das wurde nirgends gesagt, Als 
dieser Fall nun wirklich eintrat, griff man zur Punkt- 
werthuug Das Oesterreichische Derby 1899 war also weder 
Fleisch noch Fisch. Dem Zufalle allein ist es zu danken, 
dass diese Zwangsinterprelation der Ausschreibung тп 
keinem Proleste führte. Ein solcber Protest ware unaus- 
weichlicb gewesen, wenn der Sieger des dritten Laufen zu- 
lalig nicht in den anderen Laufen bereits placirt ge- 
wesen ware, so dass die Punktwerthung anf ibn angewendet 
werden konnte, der doch ausser dem Sieger allein für den 
Enischeidungslauf qualificirt erschien, 

Das Rerordfahren über 10.000 Meter fuhr Larwin 
nach Hause, und es gelang 1bm, hinter dem Motorzweier 
Montor's den osterreichischen Record auf 12: 113 zu ver- 
bessern. Das 25 Kilometer-Fahren für Herrenfabrer erwies 
aul’s Neue, dass diejenigen Herzenfahrer, welche keine 
Matorführung besitzen, sich an dem kleinsten Halbdauer- 
fabren nich! mehr beibeiligen konnen, 91 Fahrer nahmen 
an diesem Fahren theil, nicht gezahlt die schritimachenden 
Zweier und Viersilzer, die als Schritimachermaschinen in 
Balde dem Eisentrodler verfallen sem werden. Wenn 
unsere Herrenfahrer furderksn an Wettfahren mit Schritt- 
machern theilnehmen wollen, dann werden sie und ihre 
kleinen Clubs den Pfad der Vergesellschaftung und Ver- 
einigung zu Radsportvereinen belreten müssen, um die 
Kosten einer Molorführung bestreiten zu konnen. Im 
Praterpreise bestatigte Schneeweiss seine Grazer Form. 
Er siegte überlegen. Unter den gesammien Amateurs, die 
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sich ihm entgegenstellten, Баце er keinen ebenbürligen 
Gegner. Die Iisliener Scurı und Carapezzı versagten, und 
die Czechen waren nicht am Start erschienen, 

Das Neulingsfahren wurde von zwölf sgrünena 
Rennlahrern bestritten. In den beiden Vorlaufen placirlen 
sich Н. Trischak, L. Messner, R Koller und A. Plako- 
witz. Im Entscheidungslaufe paseirte das ganze Feld dicht 
geschlossen das Ziel; Plakowitz siegle ganz kmapp gegen 
Messner, Trischak war Dritler vor Koller, der beim Vor- 
gehen in der Curve aus Trischal's Rad 1m Vorbeifahren 
mehrere Speichen herausgerissen hatte, 

Das Oesterreichische Derby der Radfahrer 
wurde der Proposition gemass in drei Laufen ausgetragen 
Im ersten Laufe, den Banker, Kessier, Seidl, Lurion, 
Reuther und Heller bestrilten, führte Kessler langsam 
bis zur vierlen Runde, dann setzte sich Banker, welcher 
hinter Kessler marschirte, an die Spitze des Feldes und 
behauptete dieselbe ohne Schwierigkeit bis über’s Ziel 
Luron war in der Einlauffcurve gestürzt, wodurch Seidl 
und Heller am Vorgehen ein wenig behindert wurden 
Kessler fubr als Zweiter über das Zielband, wahrend Seid] 
den dritten Platz eroberte. Im zweiten Laufe, welcher 
im richtigen Beerdigungstempo gefahren worde, fuhrie 
Seidl die erste Runde, In der zweiten gab er die Fuhrung 
an Kessler ab, der eine womöglich noch langsamere Gangart 
einschlug. Beim Glockenzeichea nimmt Banker einen 
Augenblick die Spitze, wird aber bald wieder von Seidl 
abgelöst. 350 Meter vor dem Ziele legt Lurion los. Er 
schiesst von aussen hervor und macht nun bis an's Ende 
der Einlanfscorve den Wegweiser. Hier geht Banker an 
ibm vorbei und siegt ohne Anstrengung gegen Seidl, der 
mit halber Radlange Lurion für den zweiten Plata schlagt 
Der dritte Lauf sah nur Wiener Radfahrer als Wett- 
bewerber um das zweite und dritte Geld. Banker, welcher 
die ersten wei Runden milfuhr, that dies blos, um ein 
flottes Tempo vorzulegen, welches das Feld jedoch sofort 
verlangsamie, als Banker aus dem Rennen ausschied und 
aufgab. Heller und Lurion fuhren nun den weiteren Theil 
des Rennens sichtlich im Eraverstaodoisse,* Heller drangte 
Seidl, der mehrere Vorstässe versuchte, stets nach aussen 
und behinderte ihn ım Endspurt, Lurion ging unterdessen, 
die Klemme Seidi's trefflich ausnöizend, als Erster über 
das Zielband. Das war kein Heldenstück, Octavio! Seidl 
kam aufgerichtet als Drilter ein. 

Im Praterpreis der Herrenfahrer waren vier Vor» 
laufe nothwendig. Hunek, Bittner, Kaltenhuber, Ferd 
Langsteiner, Nunnenmacher, Н. Chrisılan, Schneeweiss 
und Frz, Langsteiner qualificirten sich п denselben für 
die Entscheidung. Vom Start an wurde der Entscheidungs- 
lauf unter Langs s Fuhrung iv scharfer Gangart ge- 
fahren. Nach dem Glockenzeichen geht Hunek vor, wird 
jedoch sofort von Schneeweiss überholt, der danu überlegen 
und та schönem Style gewinnt; Langsteiner wird Zwelier 
Hunek erkampft sich den dritten. Platz. 

Das Vorgabefahren für Berufnfahrer, welche im 
Derby nicht starteten, war vorzüglich zusammengestellt, 
Die Vargaben jedes einzelnen Fahrers waren richtig be- 
messen, so dass das Feld sich erst in der Mitte der Ziel- 
curve zusammenschlogs und sich sodann noch ein schönen 
allgemeines Emdgefecht entspanu, Lusum, welcher als 
Malmenn geschickt fuhr, harte bald ап seine beiden 
Vordermanner Ortner und Haderer Anschluss gefunden 
Den Dreien gelingt es, das Feld theils in der Einlaufs- 
curve, theils In der Zielgeraden zu überholen, nur Ware 
chalowsky, welcher die grösste Vorgabe hatte (190 Meter), 
wermachte zu eniwischen. Er entschlüpfte mit halber 
Radlange Vorsprung seinen Verfolgern über das Band. 
Ortner wurde Zweiter, Lusum Dritter. Haderer errang das 
vierte Geld, 

Im Verfolgungsrennen der Wiener Clubs kam 
endlich der Zweikampl, dem die bombastische Heraus- 
forderung des Pneumatica an den »segenden Vereine 
vorausgepangen war, zur Austragung. Die »Rambus- 
radler« siegten überlegen über die blau-gelben Herans- 
forderer. 

Das Recordfahren über 10.000 Meter wurde von 
Larwin gegen Banker, Haderer und Nikodem in schönem 
Style gewonnen. Das Dorchschniltstempo, in welchem 
Larwin die einzelnen Bahnrunden fuhr, war circa 0: 35113. 
Nachdem er als Erster dem Anschluss an seinen Motor- 
zweier gefunden hatte, ping es in schurfem Tempo dahin 
Banker fahrt hinter Larwin, kann jedoch in zweiter Posi- 
lion das Tempo nicht halten. Bei der neunten Runde 
fällt Bapker zurück, wahrend Haderer got geführt an 
Larwin vorbei gehen will, Larwın weiss indess dieses 
Gefecht für sıch zu entscheiden, In der zwölften Runde 
gibt Lusum auf. Genug des grausamen Spieles! Banker 
wird jetzt von dem Dreirade Max’ trefilich geführt. 
Haderer muss es dulden, dass Banker an ihm vorbei zieht 
und den zweiten Platz bis zum Ende behauplet, In der 
17. Runde wird Nikodem, der, wie immer ohne Fuhrung 
ist, überrunder, In der 18. Runde widerfahrt Haderer 
dasselbe Schicksal, auch Banker geht an Haderer noch 
eiomal vorbei, Larwin wird Erster, indem er zugleich 
den österreichischen Record für 10.000 Meier auf 
12:117], verbessert. Banker kommt nach drei Viertel- 
bahnrunden als Zweiter ein, Haderer ist l!/, Bahnrunden 
zurück Dritter, die gleiche Strecke vor Nikodem. 


Das 95 Kilometer-Fahren für Herreufahrer sah 
zwanzig Mitbewerber am Start, van welchen blos dreien, Bilz, 
Н, Christian und dem Grazer Е. Bittner, Motarzweier zur 
Verfügung standen, wahrend Hunck sich ein Motordreirad 
mit einem Astermotor aufgefrieben hatte. Gegen diese 
pustenden Ungethume vermachten die durch Menschen- 
kraft getriebenen Zweier und Viersitzer nichts, Bewunderns- 
würdig war die Zahwkeit, mit der dennoch das Riesen- 
feld das Rennen zu Ende führ, das die »Motorenartillerieu 
gleich nach den ersten Runden zu Gunsten ihrer Besilzer 
entschieden halte, Nacb beendetem Wettfahren stiess das 
Motordreirad, welches Hunek geführt hatte, mit einem 
dahersausenden Viersilzer zusammen, der Viersitzer wurde 
demalirt. Sene Mannschaft wurde nicht unbedeutend ver- 
letzt von der Rennbahn geingen, Es war ein symboli- 
sches Geschehniss: Viersitzera Ende! Das Weitfahren 
selbst war sehr interessant. Hunek, welcher sein Motor- 
dreirad ala Erster erreicht, führt anfangs das Feld, wird 
jedoch in der 25. Runde von Bilz, der hoch aufgerichtet 
in gleichmässigem Tempo dabinfahrt, auf den zweiten 
Platz verwiesen. Dann macht der Grazer Bitiner Hunek 
durch 14 Runden den zweilen Platz streitig, bis Erslerer 
trotz seiner vorzüglichen Führung nieht mehr folgen kann 
nad bald mehr als eine halbe Bahnrunde hinter Hunek 
zurückfallt. In der 44. Runde wird Hermann Christian 
vou Bila überrundet. Christian ist trotz der Motorfuhrung 
nicht im Stande, sich zu behaupten. Auch Hosch über- 
rundet ihn, Christian sucht vergeblich wahrend der nachsten 
Runden an Hunek wieder vorbeizugehen. In der 47. Runde 
wird auch Bittner von Bilz und Hunek überrundet. Bilz 
siegt schliesslich in 81:81. Hunek langt Y, Runden 
zurück als Zweiter етп, Bittner passirt 14, Runden spater 
als Dritter das Ziel, Christian erringt den vierten Platz 


Zweiter Tag. Donnerstag den 1. Juni. 


Herrliches Wetter, interessante Wettkampfe in sicherer 
Aussicht und dennoch nichts weniger als guter Besuch! 
Unter solchen Verhaltnissen ist es doppelt anerkennens- 
werth, wenn die Reunleitung der Praterbahn trotzdem 
nicht den Muth verliert, Die Kampfe, welche sich am 
Donnerstag auf der Praterbahn abspielten, haften wohl 
verdient, dass die Betheiligung des Publicums eine grossere 
gewesea ware, als dies wirklich der Fall war Der Sport 
war namlich in der That ein schr guter. Das Vargabe- 
fahren der Hertenfahrer wies z, B. so viel Theilnehmer 
auf, dass die Qualification fur dasselbe erst in zwei Vor- 
läufen durch die Fahrer erlangt werden musste. Die Vor- 
gaben waren schr gut bemessen und die einzelnen Laufe 
demnach schr inleressant, Die Hauptanziehung des jüngsten 
Radwettfahrens auf der Praterbahn bildete das 0 000 Meter- 
Fahren mit Motorenfuhrung Del demselben gelang es dem 
Sieger J. Dutrisux, der durch eine Kette von Zufallig- 
keiten und Versehen auf ein Haar um seinen Siegespreis 
gekommen ware, den bestehenden österreichischen Record 
zu verbessern, welchen Palmer im Vorjahre anlasslich 
seines Alleluganges in den Radwellmeisterschaften aufge- 
stellt hatte, Der neue Record, den Блейк schuf, ist 
1:00:04. Bemerkt sel, dass Dutriewx in Folge eines 
Vebersehens seines Rundenzahlers und der beiden Ziel- 
richter ursprünglich blos als Dritter placirt worden wm, 
doch wurde durch die genau geführten Rundenzahll'sten 
der vier Zelinehmer und durch die Anssage des Fahrt- 
beobachters bald untrüg)ich festgestellt, dass Dutrieux in 
der vorletzten Runde, als seine beiden Gegner Struck und 
Kocher ohne Fuhrung waren, an ihnen vorbeiging, nach- 
dem er in der vorleizten Runde seinen Rückstand ein- 
gebracht hatte, 

Im Vorgabefahren qualifcirten sich Е. Schnee- 
weiss, А. Hunek, F, Mader, J Mader, F. Langsteiner 
und Н. Frank) für die Entscheidung. Der Gleiwitzer 
L. Franz, welcher im zweiten Vorlaufe Malmaun war, 
konnte sich in Folge seiner grossen Maschinenübersetzung 
nicht placirem, Frankl legt sofort in scharfstem Tempo 
los, Das übrige Feld macht sich rasch an seine Ver- 
folgung. Das Ganze muthet den Zuschauer wie eine 
Rennbahnschnitzeljagd an. An dem Auslaufe der Ziel- 
curve let der Fuchs erreicht, Е. Schneeweiss geht als 
Erster über das Zielband, A, Hunek wird Zweiter, 
Е. Mader erkampft sich den dritten Platz. 

Das Zweierfahren für Herrenlabrer wurde von 
sieben Paaren bestritten. Nach dem Glockenzeichen gehen 
die Bruder Christian an die Spitze, doch werden sie als- 
beld durch die Bruder Mader abgelöst, die mut kraftigenn 
"Vorstoss die Fuhrung übernehmen. Noch vor dem Einlauf 
in die Zielcurve wollen Schneeweiss-Franz an ihnen 
vorbei, In heissem Gefechte langen die beiden Paare in 
der Zielgeraden ап, bier uber zeigen die Bruder Mader 
wieder ihre Ueberlegenheit über alle anderen Herreu- 
fahrerzweier und schlagen Schneeweiss-Franz sicher mit 
halber Radlange, Den drilten Platz errang das Paar 
Blidung-Muller 

Das Zweierfahren für Berufsfabrer wurde blos 
von vier Paaren ausgekampft, Die ersten Runden wurde 
in einer Art gebummelt, die bei Zweierwettfahren mcher 
nicht gerechtfertigt ist. Beim Glockenzeichen jedoch legen 
Lusum-Kessler ein ansserst scharfes Tempo vor, welches 
| auch den anderen Paaren, insbesonders Siruck-Suchelzky, 


| zuzusagen scheint. Lurion-Seidl stürmen dann var ond 
halten bereils io der Zielgeraden das übrige Feld so 
Sicher, dass sie zufgerichtet durch's Ziel gehen konnen 
Das Paar hat die letzte Runde in 0:20‘, gefahren. 
Hatte es in der Zielgeraden nicht zu treten aufgeho: 
wurde es den von Büchner-Huet gehaltenen oslerreich 
schen Record an sich gerissen haben. 

Das Trostfahren über 1000 Meter wurde eine 
sichere Beute für Heller, der den ubrigen Bewerbern 
einfach davon lief Als Zweiter kam Siebenschein ein. 
Methbel belegte den dritten Platz mit Beschlag, 

Im 25 Kilameter-Fahren stellten sich acht 
Wettbewerber dem Ablasser. Die erste Runde führte 
Nikodem. Max auf seinem Dreirade weiss Nikodem ge- 
schickt aus der Gesellschalt der anderen Rennfahrer 
berauszufischen In der vierten Runde erhalt Datrieux 
Anschluss an seine Fuhrung und wird sofort von dieser 
an die Spitze des Feldes gezogen. In der fünften Runde 
fahren hinter Dutrieux Nikodem und Haderer, Kocher ist 
Vierter In der sechsten Runde hat sich Kocher hinter 
Dutrienx placırt. Das erste scharfe Gefecht zwischen 
diesen zwei Rivalen beginnt, Fort und fort greifi Kocher 
Dutrieux an; in jeder Curve erneuert er den Kampf. 
Auch Nikodem, det von dem ihn führenden Max brillant 
bedient wırd, gibt sich mit seiner Position nicht zufrieden 
und geht an Haderer vorbei, Da erleidet Max emen Rad- 
schaden. Nikodem zappelt wie ein Fischlein, das plotzlich 
mus dem feuchten Element herausgeschnellt ist. Haderer 
hat aber slatt seiner in Larwin einen neuen Angreifer 
erhalten, der ihn auf den vierten Platz verweist, In der 
21. Runde wird Haderer von Dutrieux und Kocher über- 
vun 

Unterdessen hat Struck seine zuwartende Haltung 
aufgegeben. Struck ist ein radfahrender Hercules von 
Energie, gutem Anirilt uad grosser Zahigkeit. Dutrieux 
und Kocher haben ibn in der 22. Rande überrundet, nun 
beginnt er ein krafiigeres Tempo zu fahren, In der 
23 Runde geht er an Dotrieux und Kocher zum ersten 
Male vorbei. Vergebens attaquirt Dulrieux ibn durch die 
nachsten vier Runden, Struck schüttelt den Franzosen in 
der 27. Runde ab und ist demselben bald um mehr als 
eine Viertelbahnlange voraus, Die Reihenfolge der im 
Rennen befindlichen Fahrer ist bei der 80. Runde fol- 
gende: Dutrieux, Köcher, Struck, Haderer. Larwin, Lusum, 
Siebenschein uud Schlosser haben aufgegeben, Nikodem 
strampelt traurig, aber vah ohne Fuhrung als Letzter 
15 Runden hinter dem führenden Fahrer. Io der 
29. Runde geht Larwin an Haderer vorüber und beginnt 
jetzt kraftig aufzuholen. In der 34, Runde werden 
Suchetzky und Lusum wieder überrundet, In der 
37, Runde werden die Beiden auch von Larwiu uber- 
rundet, In der nächsten Runde greift Kocher abermals 
Dutrienx ап, ohne ihm die Fuhrung enfreissen zu konnen, 

Та der 49. Runde hang! der arme Nikodem wieder 
ап dem flottgewordenen Motordreirade Маха — Zu spat! 
Mit 17 Runden Rückstand müht sich der zahe Prager 
vergeblich um einen Platz. In der 48. Runde bat Struck 
seine Runde gegen Kocher vollends eingebracht und geht 
an diesem vorbei, um Dutrieux die Spitze zu entreissen, 
Ein kurzes Gefocht in der Zielcurve wahrend der 44, Runde 
und Struck ist Erster. Dutrieux fährt dicht hinter Struck, 
um bald wieder den Kampf nm den ersten Platz zu er- 
öffnen. Та der 48, Runde gibt Suchetzky auf In der 
51, Runde wird Larwio das zweite Ma] überrundet. In 
der 69. Runde widerlahrt Haderer dasselbe Schicksal zum 
dritten Mal. 

Strack und Dufrieux fahren nach immer dicht bei 
einander. Kocher folgt den Heiden etwa 150 Meter zurück 
als Dritter. In diesen Abslanden geht es bis zur 70. Runde 
fort, in welcher Haderer zum vierten Male von dem 
führenden Kleeblatt überrundet wird, In der 78, Runde 
versucht Dulrieux einen lelzten Vorsioss gegen Struck, 
derselbe wird jedoch zurückgewiesen und Dutrienx fallt 
zurück, Struck aber feuert seine Schritimacher zu noch 
scharferem Fahren an. In der 76, Runde ist der Abstand 
zwischen ıhm und Dufrienz 150 Meter, in der 79. Runde 
bereits eine halbe Bahnlange, und immer noch verliert 
Duirieux gegen Strack Terrain. In der 80, Runde wird 
Larwin zum dritten Mal übertundet. Nun geht Kocher, 
welcher hinter Duirieus als Dritier im Treffen lag, an 
ct n 

Io der 80. Runde erleidet Struck's Motorzweier 
einen Maschinenschaden Struck fahrt sofort hinter Kacher 
einher. In der 90. Runde kommt aber auch Kächer’s 
Motor ausser Gefecht, Rasch entschlossen setzt Strock dem 
300 Meter vor ihm fahrenden Lusum nach, hinter welchem 
er so lange in zweiter Position fahrt, bis er wieder deu 
nachsten mit Schrittmachern fahrenden Mitbewerber Larwin 
durch einen Vorstoss zu erreichen vermag — Dutrieux hat 
nun Gelegenheit, seine Position zu verbessern, Irotzdem 
Struck jeden Zoll seines Vorsprunges unter Anspannung 
seiner persönlichen Kraft verlleidigt. In der 95. Runde 
hat auch Haderer seine Fuhrung verloren, In der 97, Runde 
hang! sich Struck an Kocher an, dem sich der Motor- 
zweier Suchetzky’a rasch zur Verfügung gestellt hat Wie 
eine Kletle klebt er von nnn an an Köcher's Hinterrad. In 
dieser Position fahren die Beiden die letzten Runden, 
Dutrieux bat sich seit der 97. Runde fortwahrend an seine 
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Vordermanner heran vorgeschoben, und wenige Secunden 
vor dem Glockenzeichen gelingt es ihm, am Eingang in die 
Zielcurve an Strock und Kocher vorüberzugehen. Dutrieux 
ist damıt Sieger. Er gewinnt schliesslich mil 80 Meter 
Vorsprung vor Struck, der einige Meler vor dem Ziele 
hınter Köcher hervorschiess! und Seile an Seite mil dessen 
Schrittwachern eine halbe Radlonge vor dem Berliner das 
Ziel passirt. Kocher ist Dritter, Larwin, 4 Runden zuruck, 
Vierter. Bei diesem interessanten Wettfabren wurden 


10 Kilometer in 


20 > ` 

30 D H 

40 D D 

50 H „1: 
zurückgelegt und somit der von Palmer im Vorjahre aufge- 
stellte österreichische Record йзеғ 50.000 Meler um 
2: 218 verbessert. 

BORDEAUX — PARIS, 

Huret Sieger in 18: 35: 47 !! 
Zum пешмеп Male seit ıbrem Bestande fand жш 


Samstag und Sonntag die clessische Sirassenweitfahrt 
Bordenuz—Paris statt. Das grosse Strassenrennen, das in 
den letzten Jahren ziemlich viel an Anziehungskraft eim- 
gebüsst hatte, bot diesmal ein besonderes Interesse, weil 
mm — in Folge der hohen Kosten des entsprechenden 
Schrittmacherapparates — von einem zwar kleinen, aber 
dafür recht auserlesenen Felde bestritten wurde und sich 
sonach ganz hervorragende Leistungen erwart 
Dass es so enden wurde, wie es in der That ausfiel, sen- 
satromell, das hatte allerdings Niemand erwarte. Kaum 
ist es zu glauben, dass ein menschliches Wesen eine der- 
artige Leistung vollbringen kann wie der diesjahrige Ge 
winner des Rennens, der den bisberigen Record Bordeaux — 
js um nicht weniger als vier Stunden einund- 
ünfzig Secunden schlug, Indem er die 594 Kilometer 
betragende Rennstrecke in 1 5:47 zurucklegtel 

In Bordeaux, dem Ausgangspunkte der Fahrt, war 
am Samstag schon vom hühen Morgen an Alles in Be 
wegung. Die Aussichten der zu erwartenden Bewerber 
wurden eifrig besprochen, man wettete auch tüchtig, Der 
Hollander Cordang hatte die meisten Anhänger, er notirte 
2:1, Zweiter Favorit war Huret, der 8; 1stand, Mit5:1 
wurden Riviere, Fischer und Garin geweltet, die Anderen 
wurden mit 00:1 ausgeboten, Die Stunde der Abfahrt 
war diesmal ausnahmsweise eine spate; gestartet sollte um 
neun Uhr Abends werden. Zur Abfahriszeit hatte sich beim 
Start, der wie immer machst den »quatre Pavillousa war, 
trotz der spaten Stunde eine ziemlich starke Menge von 
Neugierigen, zumeist Radfubrer, eingefunden; bis auf fünf 
Kilometer von Bordeaox hinaus war die Strasse von Schau: 
lustigen eingesaumt, die allerdings nicht viel zu seh 
kamen, denn die Nach! war mondlos und dunkel. 

Um %,9 Uhr war Alles а 
Starter Paul Rousseau vom » Velos. 
М. Garin, G, Rivierre, M. Cordang, Josef Fischer, Foureaux, 
Bertin, Iussenume, C. Huret, R, Jay und Le Chartier, 
der unvermeidliche Photograph, der den Moment der Ab- 
fahrt verewigen sollte, und die schrittmachenden Motor- 
wagen. Letztere stellten sich ungefähr 100 Meter vom 
Siart entfernt in grösseren Zwischenraumen auf. Punkt 
9 Uhr ertönt das »Allez!« des Starters, und das Feld 
macht sich auf die weite Reise. 

Das Tempo ist vom Anfang an seht scharf. Fischer 
nimmt alsbald die Spitze, Er passirt Libourne, 25 Kilo- 
meler von Paris, sls Erster um !}„10 Uhr Nachis, Ungelahr 
zehn Minuten spater eilt Ноге durch, dann folgen m 
kurzen Intervallen der Reihe nach Garin, Cordang und 
die Uebrigen. In Angouleme, 127 Kilometer von 
Bordeaux, wo die erste Controlstation ist, bat sich die 
Situation geandert, Huret fabrt in fiegender Hast, von 
dem Automobil Girardot geführt, um 11 Uhr 50 Minuten 
Abends als Erster ein. Er scheint sehr frisch zu sein, 
obwohl er zweimal unterwegs gestürzt ist. Sechs Minuten 
nach ihm passiert Fischer, von dem Motorwagen Charron 
gelootst, Er fährt ein Holleniempo, um Huret wieder die 
Spitze zu enireissen, was ihm auch vor Ruffee, der 
zweiten Controlsiation (169 Kilometer), gelingt. Er trifft 
bier zwolf Secunden vot Huret ein, Cordang, der in Libourne 
gestürzt war, hat bereits io Barbezieuz (02 Kilometer) 
aufgegeben. 

Von Ruffec an entspinnt sich zwischen Hurel und 
Fischer ein heftiger Kamp! um die Führung. Couhé- 
Vérac, 200 Kilometer von Bordeanx, passirt Huret als 
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Erster um 1 Uhr 39 Minuten Nachts, Fischer als Zweiler 
um 1 Uhr 65 Minuten. Die übrigen Fahrer sind weit 
zuruck und langen erst Stunden nach den Beiden ein, 
Garin, der als Dritter fahrt, um 8 Uhr 29 Minuten Früh. 
Schon jetzt ist es klar, dass das Resnen nur zwischen 
Huret und Fischer liegt, von welchen Erslerer die ersten 
900 Kilometer der Fahrt, wie ersichtlich, in der staunens- 
werlhen Zeit vou 4:39:15, also in einem 45 Kilomeler- 
Tempo die Stunde, gefahren ist. 

Noch einmal gelingt es Fischer, die Spitze an sich 
zu reissen, Poitiers, 235 Kilometer von Bordeaux, 
passirt er um 3 Uhr 6 Minuten als Erster, geführt von 
dem Automabil Charron, Er wechselt rasch eines Reilen- 
schadens wegen sein Rad und eilt werter. Fünf Minuten nach 
ibm langt Huret an Bem Durchfahren durch die Stadt 
fallı er und verletzt sich nicht unbedeutend an Knien 
und Handgelenk, sitzt aber sofort wieder auf und macht 
sich an die Verfolgung Fischer's, den er vor Chatelle- 
rault Q8 Kilometer) erreicht und überholt, 

Das Rennen ist nunmehr entschieden. Huret, der 
Chatellerault um 3 Ubr 48 Minuten durchfahrt, 
sichert sich allmalig einen gewissen Vorsprung, den 
er langsam, aber stelig vergrössert. Taurs (339 Kilo- 
meter) passirt er um 5 Uhr 40 Mlouten, Blois (398 
Kilometer) um 7 Uhr 9 Minuten, genau 39 Minuten vor 
Fischer. Der 400. Kilometer wird von dem Führenden 
in 10:12:05 zurückgelegt, und um 12 Uhr 59 Minuten 
Miltsgs durcheilt er Versailles (| Kilometer), 
Fiecher folgt um 1 Uhr 49 Minuten, Nach ihm kommen 
Garin und Rivierre, welch Letzterer ohne Schriltmacher ist 
und von Poitiers 18 Kilometer auf der Felge fahren 

Io Paria war die Ankunft der Distanzfahrer von 
den Tagesblaitern für den Nachmitlag signalisirt worden 
In Folge dessen war die Prinzenparkbahn, das Ziel, 
schon von den ersten Mittagsstunden an van Nengierigen 
besetzt. Um 1 Uhr 35 Minuten 47 Secunden traf Huret 
als Erster ein, er hatte also die 594 Kilometer lange Renn- 
strecke in 18:85:47 zurückgelegt. Den letzten Kilo- 
meter, der bekanntlich auf der Babn zurückenlegen ist, 
absolvirte er in 1: 44 e Verfassung war keine gute 
Er war ungewöhnlich abgespannt und vermochte sich nur 
mil Mühe zur Preisrichter(ribüne zu schleppen, um dort 
das Ankunftsprolokoll zu unterschreiben. Trotzdem hatte or 
beim Absteigen noch jede Hilfe abgelehnt, Man brachte 
ihn der Rennbahn in seine Wohnung und dort zu 
Вее, nachdem seine zahlreichen Verletzungen an Knien 
and Armen gewaschen und verbunden worden waren 

Um 2 Uhr 21 Minulen langle Fischer an, somit 
nach 17 : 21 : 26 Sein Zustand war bedeutend 
besser. Er war wohl gleichfalls stark abgespannt, fieberte 
aber nicht wie Huret und befand sich io durchaus guter 
Nach ärztlicher Untersuchung, Bad und Massage 
fubr er mit einem Wagen in seine Wob: 

Nach H er kamen i 
mittags noch G Uhr 48 Mi Seconden 
und Rivie Minuten an. Sie hatten somit 
18 : 48 : 07, beziehungsweise 20 : 88 : 00 zu der Fahrt be- 

igt. Beide waren verhaltninsmässig Irisch, Bis Sonntag 
Mitternacht war dann keiner der Concurrenten mehr a 
gelangt. Im Laufe des folgenden Morgens trafen aber 
noch Le Chartier und Jay in Paris an, 

Dass die Leistung des Siegers sowie übrigens nach 
jene der anderen drei Placivten ganz colossal sind, haben 
wir bereits hervorgehoben. Alle Vier schlugen den 1897 
von Rivierre geschaffenen Record fur die Strecke Bor- 
deaux — Paris, 20: 36 48, wobei zu bemerken ist, dass damals 
die Rennstrecke überdies um drei Kilometer kürzer 
Ниге! fuhr ein Durchschuittstempo von 36 Kilometern die 
Stunde, also ungefahr so schnell wie unsere langsameren 
Personenzüge! Seine ansserordentliche Zeit ist wohl zu 
einem grossen Theil dem Schritimacher-Apparat au ver- 


von 
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danken, der ihm zur Verfugung stand, Kr hatte nicht 
weniger als sechs Automobile und fünf Molorrader zu 
Schrittmachern. In allererster Linie ist aber sein Erfolg 


seiner ausserordentlichen Zahlpkeit zuzuschreiben, die ihn 
befahigte, das furchtbare Tempo seiner Sohrillmacher- 
maschine bis zum Ende durchzuhalten. Na end geben 
den Rennens вей seinem Bestande 
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EIN. APPELL. 


Der neue Verband deutscher Radfahrer Nicder- 
üslerreichs versendet soeben einen Aufruf, welcher die 
deutsche Radfahrerschaft des Errherzogthums zum Eintrilt 
їп den neuen Verband auffordert. Der Aufruf ersucht um 
die Mitarbeit der deutschen Sportpresse und entrolli die 
Aufgaben, welchen der Landesverband sich künftig widmen 
will. Man darf hoffen, dass seine ausserordentlich sympathi- 
schen Worte, voll Erast und sportlicher Würde, Beachtung 
in Radfabrerkreisen finden. Der neue Landesverband ізі 
der einzige bedentende Sportverband Niederósterreichs und 
nicht blos als solcher, sondern auch seiner wirthschaft- 
lichen und touristischen Bestrebungen halber jeder sport- 
lichen Unterstützung würdig. Der Aufruf hat folgenden 
Wortlaut: 


Deutsche Radfahrer Niederösterreichs! 


Der Verband deutscher Radfahrer Niederüslerreichs 
besteht, 

Am Christi Hımmelfahrtstage, den 11. Mai 1899, 
"wurde von den versammelten slimmbeiechtiglen Vertretern 
des баш I des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
und des niederösterreichischen Radfahrer- Verbandes aOs1- 
marke einstimmig und mit voller Einmüthigkeit die'Grün. 
dung des neuen Laudesverbandes auf Grund der vom 
Eipigungsausschusse ausgearbeiteten Satzungen ausge- 
sprochen, Hiedurch worde der Wunsch nach Zusammen- 
schluss der deutschen Radfahrer im Lande Niederöster- 
zeich zur That, Gleichzeitig wurde eın Verbandsabzeichen 
bestimmt, der Verbandsheilrag (einschliesslich eines Bundes- 
beitrages und ausschliesslich eines von den Gauen erst zu 
bestimmenden Gaubeilrages) mut 2 A. б. W. festgesetzt, 
die Einhebung emer Einschreibegebühr fallen gelassen und 
eme Verbandsleilung gewahlt, Ferner wurde auch der 
Beitrilt zu dem neuen, von allen dentschen Landesverbanden 
zu schaffenden grossen Radfahrerbunde in Oesterreich 
durch einen Beschluss festgesetzt. 

Die Kanzlei des Verbandes deutscher Radfahrer 
Nıederösterreicha befindet sich bis auf Weiteres in Wien, 
VL/t, Theatergasse B, Dorthin wollen alle Anfragen und 
Anmeldungen gerichtel werden und werden Auskünfte an 
Wochentagen in der Zeit von 4—1 Uhr Nachmittags 
mündlich ertbeilt, 

Anf der Grundlage unseres Volksthumes aufgebaut, 
ist der Verband deutscher Radfahrer Niederösterreichs 
bestimmt, alle radfahrenden deutschen Stammesbrüder, 
welche ihren Wohnsitz in Niederösterreich haben, als Mit- 
glieder aufzunehmen und für die Рйере und Wahrung des 
deutschen Charakters unseres Sports einzutreten, Den, 
zufolge stehen wir auf dem Standpunkte des reinen Herres 
fahrerthums, 

Gross ist die Arbeit, welche dem Ver 
steht. Die Organisation ist auszubauen, dte Gaue 
schaffen; die stille gestandene Sportpüege ist in Fluss zu 
bringen, dass grosse Gebiet des Tonrenfahrens und die 
damit zütammenhangenden Fragen der Wegverbesserung, 
Wegmarkirong, Unterkunft, Verpflegung, Hilfeleistung 
u. я, w. sind neuer und eingehender Gestaltung zu unter- 
ziehen: dre Abtheilung fur Rechlsschulz und Fahríreihe 
Ist zu errichten, {hr Wirkungsgebiet auf alle Theile des 
Landes auszudehnen und die unenigeliliche Vertretung 
der Mitglieder anzustreben; ferner sind den Mitgliedern 
wirthschaftliche Vortheile gu beschaffen, und hoffen wir 
namentlich bei Abschlüssen von Unfall ond Haftpflicht 
besondere Begunstigungen zu erreichen. 

Auf diesem Wege sollen alle Krafte für den einen 
Gedanken gesammelt und geeint werden, den Landes- 
verband gross und machtig zu gestalten. Jederzeit bestrebt, 
allgemeine Radfahrinteressen wahrzunehmen, werden wir 
mit der Gesammtheit der deutschen Radfahrerschaft gehen, 
um allgemeine Fragen jbrer Lösung zuzuführen. Ebenso 
rechnen wir bei der Durchführung unserer Aufgaben auf 
die Unterstützung der grsammten deutschen Presse, welche 
sich in den Dienst unseres Sports gestellt hat. 

Vor Allem zahlen wir aber auf Ench, deutsche Rad- 
fahrer Niederósterreichs | 

Die Einigung ist zu Stande gekommen, das Zuwarten 
bat ein Ende, тип ıst єз ап Euch, durch Euren Beitritt 
ond durch Entfaltung Eurer Krafie zur Starkong und 
Festigung des Landesverbandes beizursgen, An Euch, 
deutsche Radfahrer Niederösterreichs, liegt cs, dass der 
Landesverband sich zur müchtipen deutschen Eiche ent- 
faltet, welche ihre Aste über das ganze Land unter der 
Enns his in seme farnsten Theile breitet und mit grünender 
tausendblaltriger Krone ein schirmendes Heim dem 
deutschen Herrenfahrersport bielet, 


Ein trendeutsches Heil! 
"Wien, 20. Mai 1899, 


Die Leitung des Verbandes deutscher Radfahrer Nieder- 
österreichs ; 
Julius Pirshofer, 


JI. Schriftführer. 


NOTIZEN. 


1900 MITGLIEDER zahlt bereits der neue Verband 
deutscher Radfahrer Bähmens, 

IN LONDON findet an den Tagen des 4 und 6. Joni 
der dritte Congress der Weltvereinigung der Touring-Clubs 
stalt. Der österreichische Touring-Club wird auf diesem 
Congresse durch Dr. von Stern vertreien sein, 

IN MAHREN stösst die Gründung eines die ganze 
Markgrafschaft umfassenden Landesverbandes auf ver- 
schiedene Hindernisse, Das Haupthinderniss besicht darin, 
dass die nordmahrischen Radfahrer lieber dem schlesischen 
Gauverbande angeháren wollen als dem mahrischen, welcher 
in Znaim oder Brünn seiren Sitz haben soll. 

DEN SPORTAUSSCHUSS des Dentschen Rad- 
hrer Bandes erklaren die Führer der deutschen Radfehrer- 


schaft Preussisch-Schlesiens nicht blos als die uherfüssigate, 
sondern auch als die schadlichste Einrichtung des Bundes. 
Man darí anf sehr energische Angriffe auf den Sport- 
ausschuss des Bundes am diesjahrigen Münchener Bundes- 
tage gefasst sein, Zur Parlei desselben, weiche im Bunde 
bereits die Minderheit ist, zahlen bekanntlich auch die 
österreichischen Zwerggaue des Bundes. 

BEI SAAZ fodel am 11. Juni das erste Fahnen- 
fahren {Vereinsgruppenfahren) des Gauverbandes VIII 
Böhmen des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
statt, Dasselbe geht über die 60 Kilometer lange Renn- 
strecke Saaz—Podersam—Lust und zurück. Die als erste 
einireffende Gruppe ereingt den Wanderpreis, eine Rad- 
führerstandarte, welche dreimal erfolgreich vertheid gt 
werden muss, um їп den endgiltigen Besitz des Ver- 
theidigers überzugehen. 

EINE FUNDGRUBE für Stylblüthensammler sind 
die amtlichen Nachrichten unseres heimischen Bundes, So 
verlautbart die Gauleilung VIII Böhmen im »Radlahr- 
sporte, dasa die nem gegrundete Rechtsschutzabtheilung 
mit allen Gemeinden in Kühlung treten werde, damil die 
"langst in das vorige Jahrhundert hinein- 
gehörenden Radfahrerprüfnngen« und der Num- 
mernzwang vom Schauplatze verschwinden. Der Radfahrer 
aus dem vorigen Jahrhundert ist jedesíalls ebenso eine 
Sehenswürdigkeit, wie еше Radfahrordnung ana der Zeit 
des seligen. Robespierre. 

IN PARIS hat Sonntag auf der Prinzenparkbahn 
Arlés den Sechs Stunden-Weltiecord geschlagen, welchen 
Cordang im vorigen Jahre auf der Londoner Krystall- 
palastbahn aufstellte. Aries legle m sechs Stunden 
namlich 276016 Kilometer zurück, wahrend Cordang in 
derselben Zeit blos 266.719 Kilometer hinter sich brachte, 
Gleichzeitig schlug Ariés auch den von Cordang gele- 
gentlich seiner damaligen Leistung aufgestellten 200 Kilo- 
meter-Record um 7:59, Er fuhr namlich 900 Kilometer 
im 4: 17:22% wahrend Cordang biezu 4:95:10! be- 
müthigle, Ariés wurde bei seinem Recordversuche durch 
zwei Motorzweier unterstützt, 

IN BERLIN fanden Sonn(ag auf der Friedenauer 
Bahn Wetifahren statt, darunter ein Zweier-Wettfabren 
über 9b Kilometer mit Motorenführung. Dulrieux-Kächer 
gewannen dasselbe und schlugen bei dieser Gelegenheit 
die Weltrecords über vier, zwanzig und fünfundzwanzig 


Kilometer, Die neuen Records sind aus nachstehender 
Zusammenstellung ersichllich: 
Bicord von Früherer 
Dar Biber Record 


4 Kilometer . , . 4:941, 3:961; 

90 = .99:9035 99: Bëak 

95 ь 98:04 38:491. 
Die beste Zeit, innerhalb der eine Bahnrunde von dem 
Paare zurückgelegt wurde, war 0:08. 

DER RUCKZUG des Deutschen Radfahrer-Bunden 
aus Oesterreich wird nunmehr auch seitens mehrerer Gaue 
des Deutschen Radfabrer-Bundes im Deutschen Reiche 
draussen nusGründen der nationalen Einigung der deutschen 
Rodfahrerschaft in Oesterreich verlangt. Mit dem sind 
auch hervorragende österreichische Sportsmänner, wie Graf 
Strachwitz in Oesterreich und Andere einverstanden. Sie 
sehen die Unmöglichkeit ein, in geringer Zabl etwas in 
Oesterreich leisten zu können. Andererseits begegnet die 
ausgegebene Losung vom Rückzug des Bundes leiden- 
schäftlichem Widerstand 19 anderen österreichischen Bundes- 
kreisen, аа deren Spitze Hochenegg in Graz steht, welche 
von einem Ruckzuge des Deutschen Radfahrer-Bundes 
Oesterreich trotz seinen beatandıgen, durch die Statistik 
festgestellten Rückganges an Mitgliederzahl nichls wissen 
wollen Der Chefredactenr des » Deutschen Radfahrer-Bunde 
erklat im amtlichen Blatte dieses Bundes, dass von dieser 
Partei — збег Hochenegg und seinesgleichenw — selbst- 
verständlich Reformen nicht zu erwarten seien, Ihre Argu- 
mente bestünden aaus niedrigen Pamphleten und — 
Hurrahrausche, 


DIE ERÖFFNUNG des Radfahrerweges Wien-— 
Bech iess, welchen bekanntlich der Wiener Bicycle-Clab 
herstellen liess, und dessen künflige Erhaltung die Landes- 
verwaltung übernahm, ist Sonnlags in feierlicher Weise 
erfolgt, Stauthalter Graf Kielmansegg hielt eine ausser- 
ordentlich radfabrverkehrsfreundliche Rede, in welcher er 
dem Verhalten der niederósterreichischen Radfahrerschaft 
seit Aufhebung des Nummernzwanges und der Fahr- 
prüfung voles Lob zutheil werden liess, An der Er 
nungsfeier nahmen der Landmarschall Baron Gudenus, 
Landesausschuss von Pirko, Alfred Klomser, der Obmann 
des Wiener Bicycle-Clubs, der Bezirkshaupimann von 
Korneuburg u. з, f, (heil. Sammiliche Orte, durch welche 
der Radfahrerweg führt, waren beflaggt und die Stimmung 
der Bevölkerung eine sehr enthusiastische, Der Radfahrer- 
weg Wien—Bochfliess führt von Floridsdorf über das 
Morchfeld und hat eine Lange von 215 Kilometer, Er 
ist der erste, ausschliesslich für Radfahrer bestimmte 
Weg, welchen die Landesverwaltung künftighin erballen 
wird, Darin liegt auch die Bedeutung der sannfagigen 
Feler und das hervorragende, hahnbrechende Verdienst 
des Wiener Bicycle-Clubs, 


Dürkopp’s ¢ è + 
See Fahrräder 


nehmen unstreitig den ersten Platz ein, 


Durkopp & Oo. Wien, у» 


Vertreter an allen grosseren Platzen. 


Sperrbare Fahrradhälter 


(Patent Ranpenstrauch) 


womit die Entwendung von Fahrradern durch An- 

schliessen derselben an einen eisernen Wandarm 

verhütet wird. In jedem Hause nothwendig, wa Rad- 
fahrer absteigen, 


Preis fl. 1.90, vernickelt fl. 2.70. 


Tllustritte Prospecte koslenfrei. — Erzeugung ged 
Verkauf der Firma 


Aug. Kitschelt's Erben 
k. u k. Hoflieferant 
Wien, I Karntnerstrasse 36 


zwischen Augustiner- und Maysedergasse. Fabrik: 
Wien, УШ. Ecke Laudongasee und Daungasse. 
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Fahrradwerk 
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Mim шег, 


WIEN 
1/7, Handelsqual 92. 


Sramınhana In 
Solingen 


Niederlage m Wien hi: 


Хайека Waidlar 


1, Togettnoftsitassel u, А, 


NORICUM 


AUSSCHLIESSLICH ERSTCLASSIGE 


KETTENLOSE 


FAHRRÄDER. 


FAHRRADWERKE 
CLESS & PLESSING 


GRAZ. 
In allen grösseren Orten Vertreter. 


Wer saine Kalte sehr rasch 
und ehe enkt petet will 
rn 


Schicht's Fahrradkettenschmiere. 


a In ellen besseren Fahrradhandlungen zu haben. “ШШ 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisien Lager bei ADOLF SCHICHT, Wien, INordwestbahn. 


Carl Lüftner, Prag, Wenzelsplatz Nr. 7 


Gegrundet 1852. 


m 


Gegrundet 1862. 


LEGS 5. ВЕ 5 аа лаа mm 
Reisekoffer, Reisetaschen, Netessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaidriemen, Menagekörbe, Reise-Essbestecke, Trink- 
becher, Feldfaschen, Touristentaschem, Rucksacke, Portemonnaies, Cigarrenlaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Hunde- 
halsbander, Stallrequisilen, Artikel für die Sattlerei, Requisiten für den Fahr- und Reitsport. 
weg Sommerdecken, Pferdedecken, Wagendecken. Deckenstoffe etc. "WEG 


Preiscourante gratis und franco. 
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Neu angekommen! 


жжй== FALKE”- oa iaa 


MOTOR-DREIRAD 


circa 25 Kilogramm leichter als sammtliche bisherigen 
Fabrıcate, daher grosse Kraftersparniss. 


Pracise Construction! Bestes Material! 
Hocheleganter Bau! 


AEN Kn. Fahrradwerke 


ALBERT FALKE & C9 


M.-Gladhach (Rheinpreussen). 
General - Vertreter für Oesterreich - Ungarn: 


Salo Weiss 
Wien, II. Untere Donaustrasse Nr. 29. 
Ww" Telephon 12723. "e 


Internationale Sportaueatellung Wien 1894. 
Hochate Auszeiahnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8 


Gegründet 1885. 
Em Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
m, Ehrewzelehen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Koseng jeden Sport їп Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mustervorsendungen auf Verlangen pontfrei, 


ит Nur besto Qualität. Wa 
Steirische Priicisions-Arbeit, 


T 


Meteor -Fahrrad - Werke 


Finafabrik: 


аваг sesinnugosso, GRÄZ. wran, £. basene. 5. 


Aelteste Fabrik der Steiermarki. 
Niederlage: WIEN, |. Bez., Opernring Nr. 7. 


AUTOMOBILISMUS. 
IMMER LANGSAM VORAN . . 


Wabrend aus Frankreich unaufhorlich zu uns 
die Kunde von grossartigen Wettfahrten mit Motor- 
fahrzeugen dringt und das franzosische Capital 
mit Vorliebe in Unternehmungen Investition sucht, 
welche sich mit der Fabrication von Automobils 
beschaftigen, stehen wir in Oesterreich erst am 
Anfange dieser Bewegung. In Paris werden die 
Actien mancher Automobilfabriken mit einem 
Aufschlage von 100 und mehr über dem Pari- 
course gehandelt, in Frankreich arbeiten die vor- 
mehmsten Etablissements dieser Branche, wie 
de Dion-Bonton & Cie. oder Panchard et Levassor, 
mit Ausnützung des letzten Fabrikswinkels, ohne 
den Bestellungen gerecht werden zu konnen, in 
Wien und Oesterreich vermag man dagegen noch 
die allgemeine Aufmerksamkeit zu erregen, wenn 
man sich blos eines Automobils zur Weiter. 
beförderung bedient. Welch ein Contrast zwischen 
diesen beiden Grossstadten und Reichen! Trotzdem 
Alles die Ueberzeugung gewonnen hat, dass dem 
Automobilismus auch in Oesterreich die Zukunft 
gehore, zaudern doch die berufenen Kreise, sei es 
durch Ankauf von Automobils, sei es durch In- 
vestirung von Capital in Unternehmungen der 
Automobilfabrication, sich zu bethatigen. Wieder 
scheint man Auslug nach dem bekannten, reichen 
Lord zu halten, der in Oesterreich immer wieder 
erscheint, sobald die Ausnützung einer epochalen 
Erfindung ohne die Vergesellschaftung grosserer 
Capitalien unmöglich ist, So lasst man das Aus- 
land die Friichte zuerst pflücken, welche die nene 
Verkehrsart in Oesterreich ohne Zweifel zeitigen 
wird; dafür ist die Zeit um so naher, wo man 
über auslandische Ausbeutung und Ausnützung 
schimpfen wird. Im Schinpfen waren wir ja von 
jeher gross, ип Wagen aber um so kleiner! 

Die Zukunft des Automobilismus, das sieht 
ein Jeder, liegt vor Allem in jenen Landern, die 
vermóge ihrer Bodengestaltung die Anlage von elektri- 
schen oder Trambahnen als Maschen des internatio- 
nalen Schienennetzes nicht gut erlauben. Unwill- 
kürlich richtet sich der Blick auf unsere österreichi- 
schen Alpenlander mit ihren Naturschönheiten 
und Naturschatzen, Die Bergstrassen Tirols, Karn- 
tens, Steiermarks und Krains, welche heute 
grósstentheils vom Fremdenverkehre ihrer schweren 
Zuganglichkeit halber gemieden werden, wurden 
durch die Einrichtung eines Automobilverkehres den 


grossen internationalen Verkehrswegen angeschlossen | 


werden, 
Неше meidet es so Mancher, die breite 
Heerstrasse zu verlassen, Der Eine, weil er die 


Kosten eines solchen Schrittes vom Wege scheut, 
der Andere, weil ihm die Strapazen einer viel 
ständigen Postkutschenfahrt eine unwillkommene 
Zumuthung an seine Bequemlichkeit dünken, Durch 
den Automobilverkehr ware diesen beiden Arten 
von Reisenden geholfen. Eine achtstundige Post- 
kutschenfahrt würde auf 2—3 Sinnden herab 
gemindert werden, und gleichzeitig würde die 
Verbilligung der Reisekosten durch den Ащо- 
mobilismus in Folge des gesteigerten Fremdenver- 
kehres eintreten, 

Das Postmeisterunwesen in den Alpenlandern, 
namentlich in Tirol, ist ein Hemmniss für den 
dortigen Fremdenverkehr, Diese zwar nicht mehr 
privilegirte, aber trotzdem concurrenzlose Passagier- 
befórderung ist das letzte Ueberbleibsel der weiland 
Fürst Turn und Taxis'schen Reichsposthalterei in 


standsfahigkeit, 
struction, 
Damenwelt. 

WIEN, I. 
KÄRNTNERRING Nr. 15. 


Jie flottesten Damen 


Rader sind zweifellos die 
einen Eleganz mit Stabilitat, 
spielenden Lauf mit einfacher Con- 
Daher ihre Beliebtheit in der radfahrenden 


„Styria“-Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp. 
GRAZ (Steiermark) 


»Styrine-Rader. Sie ver- 
Leichtigkeit mit Wider- 


WIEN, VI. 
MARIAHILFERSTRASSE Nr. 31. 


Oesterreich. Der Staat hat bis auf die Personen- 
beförderung langst das Erbe der letzteren an- 
getreten, und es hat den Anschein, als ob auch 
für dieses letzte Ueberbleibsel die von Vielen her- 
beigesehnte Stunde in Balde schlagen wird, 

In Tirol konnte man einer Verlandlichung 
des Automobilverkehres nicht genug eifrig das 
Wort sprechen im Interesse des Fremdenverkehres, 
welcher bereits heute eine der bedeutendsten 
Hilfsquellen der nationalen Wohlfahrt und des Er- 
werbes ist. Es ist selbstverstandlich, dass Staat 
oder Land Einfluss auf die Tarife des künftigen 
Automobilverkehres nehmen wird, umsomehr als 
die heute im Tiroler Postwagenverkehr giltigen 
Taxen in gar keinem Verhaltnisse zur Fahrt- 
leistung stehen und sich machgerade zu einem 
Krebsschaden für den Fremdenverkehr in den 
Seitenthalem und damit des dortigen Volksein- 
kommens herausgebildet haben. 

Dazu ware es aber nicht unvortheilbaft, wenn 
sich das Land selbst an solchen Unternehmungen 
betheiligte, welche auf die vollstandige Erschliessung 
der osterreichischen Alpenthaler für den Fremden. 
zufuss und: Verbilligung der Wegreise abzielen. 
Die Statistik lehrt, dass billige Fahrpreise eines 
der ökonomisch wirksamsten Mittel sind, den 
Volkswohlstand durch Fremdenverkehr zu heben 
und zu kraftigen. Der Automobilismus wird dieser 
Aufgabe sicherlich bereits in nachster Zeit gerecht 
werden, Capitalien, welche auf diese Weise nutz- 
bringend angelegt werden, durfien in jedem Falle 
bereits ın nachster Zukunft reichliche Zinsnutzung 
abwerfen, Die Bildung grosser Ommibusgesell- 
schaften behufs Ausnützung der Fortschritte des 
Automobilismus auch in Oesterreich kann daher 
nur eine Frage kurzer Zeit sein. 

Sonderbar freilich muss es berühren, dass 
unsere Finanzwelt dennoch der neuen aufstrebenden 
Verkehrstype mit zugeknöpften Taschen noch zu 
einer Zeit gegenühersteht, wo sie sich uber die 
Rentabilitat des Automobilverkehres durch Umfrage 
bei ihzen kaufmannischen Freunden in Frankreich, 
wo hunderte von Punkten bereits durch Automobil- 
Omnibusfahrten verbunden sind, leicht orientiren 
konnte, So kommt es, dass die ostindische Perle 
der britischen Krone, die Insel Ceylon, einen Auto- 
mobil-Postverkehr hat, dass die westindische Colonie 
Martinique und viele andere exotische Lander die 
Segnungen des Automobilverkehres sich bereits zu 
Nutze zu machen verstanden haben, wahrend man in 
Oesterreich noch der Postmeistergilde zinspflichtig 
ist, Das ist kein ehrendes Zeichen für den öster- 
reichischen Unternehmungsgeist, für die scharfe 
Voraussicht derjenigen, welche über die Engage 
ments unserer Banken disponiren, und für alle 
anderen Factoren, welche, statt mit dem Verkehre 
und semem Fortschritte zu gehen, denselben im 
Tiroler Postkutschkasten langsam nachfahren. 


DIE FERNFAHRT PARIS— BORDEAUX, 


Paris—Bordeaus, dieses grossertige Automobilwelt 
fahren, welches der »Velo« in Paris nun zum zweiten 
Male als Ouverture für die darauffolgende Radferufahrt 
veranstaltete, hat im diesem Jahre sich den Ruf errungen, 
dass es die vornehmste Heerschau und Prüfung über die 
Fortschritte ist, welche die (ranzosische Automobil- und 
Motorenfabrieation wahrend emes Jahres zu machen im 
Stande ist, Der diesjahrige Erfolg dieses Wellfahrens 
stellt der französischen Industrie das schönste Ehrendiplom 
aus und wird nicht verfehlen, auch in anderen Londern 
bahnbrechend für den Automabilismus zu wirken. 

Die Rennsirecke Paris—Bordeaux betragt 565 Kilo- 
meter. Sie ist wie für Weilfahrten geschaffen. Die breite 
Heerstrasse, welche uber Chartres, Chateaudun, Vendome, 
Tours, Montbazan, Sainte-Maure, Chatellerault, Poitiers, 
Couhe-Verac, Rufec, Angoulème, Barbezienx und Lie 
bourne lauft, ist billardartig. Bis Tours geht die Renn- 
sirecke über die Wasserscheiden der Seine und Loire, ein 
sehr hügeliges Terrain. Erst hinter Couhé-Vérac glätten 
sich die Bodenwellen, їп welchen die Plateaux Mittel- 
(rankreichs in dre dem Arlantischen Ocean vorgelagerte 
Ebene ausmünden. Auf der ganzen Strecke wird jedoch 
keine Anhöhe durch die tranzosische Wegbaukanst miitelst 
Serpenlinen bewalugt. Das allem macht die enorme Ge- 
schwindigkeit begreiflich, welche die Automobilisten auf 
dieser Strecke obne Gefahr entfalten konnten. Jede 
Senkung aer Strasse zur Thaleohle kann dadurch nicht 
nur mit vollem Dampf hinabgefahren werden, sondern hilft 
zugleich mit, den Wagen einen guten Theil der immer 
sofort wieder die Hügelkette bis Tours emporklatternden 
Strasse durch seinen eigenen Schwung wieder hinaufzu- 
bringen, So wurde das, was ein unglaubliches Wunder 
schien, Ereignis. Die 565 Kilometer lange Strecke Paris— 
Bordeaux wurde som Sieger Charron in 11:43:29 zuruck- 
gelegt, das ist so viel wie Eılzugsgeschwindigkeit. Welch 
ein Triumph der Aulomobilindustrie! 

Am Pfiogstsonniag begann dieses denkwürdige Welt- 
fahren. Der Start erfolgte gruppenweise. Anf 2 Uhr nach 
Mitternacht war die Abfahrt der ersten Gruppe femgesetzt 
worden. Troiz dieser frühen Stunde herrschte fröhliches 
Leben in Suresnes, Ein distinguirtes Publicum, viele 
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Damen waren anwesend, Es mögen wohl 1500 Personen 
gewesen sein, die der Abfahrt anwohnten. Dieselbe er- 
folgte pünktlich. Ein Mitarbeiter des "Velos entliess das 
stattliche Feld, nachdem einige Photographen mittelst 
Magnesiumblitzlicht den denkwurdigen Moment auf ıhren 
Films und Platten fixirt hatten, 

Zuerst warden die Lenker der Motordreirader vom 
Starter entlassen. Es waren 87 Herren, die fur ihre Nen- 
nungen einstanden, darunter die Automobilisten Beconnais 
und Osmont, die beiden Ersten im 100 Kilometer-Fabren 
Orleans-Virzon, ferner die Motorwagenfahrer Teste, Marcel- 
Jm, Dardin, William, Vasseur, Corre, Roland, Um 3 Uhr 
13 Mivulen erfolgte die Abfahrt. Bald verschwanden die 
Motorfahrer, geführt von Beconnais, hinter den Hügeln 
von Snresnes. 


Morgenschimmer lag über den Wipfelo des Bou- 
logner Gehölzes, als auch die zweite Gruppe, die der 
Automobils, des Augenblickes harte, in welchem der 
Starter sie entlassen würde, Es war 8 Uhr 32 Minuten 
Morgens. Die drei rothen Fabnleia der »Veloa-Redacleure, 
welche hier als Ablasser fungiren, senken sich zum zweiten 
Male, pustend und schnaubend beginnt diese Gruppe die 
weite Reise. Am Himmel lodert em herrliches Morgen- 
roth auf, das den letzten Dammerungsschleier zersprengt 
und gutes Reisewetler verkündet, 28 Aulomobils worden 
abgelassen. 


Die starksten Motore besitzen die Rennwagen 
Koechlin, welcher 20 Pferdekrafte hat, sodann Wehrle, 
А. Lemattre und E. Glrand (189, Plerdekrifte); die Reun- 
wagen von F. Charron, Léonce Girardot, René de Kuyff, 
Gilles, Hourgiéres, Leys, Fougerat, Archambault verfügen 
über zwolfpferdekzäflige Motore, Es sind Fabricate der 
Firma Panchard & Lavassor, die in diesem Wettfahren 
über die Erzeugnisse ihrer Concurrenten triumphirt. 


Auf der Höhe von Montre mont vor Versailles stiess 
der Rennwagen Lemaitre's mit dem des Gilles Hourgieres 
beim Vorfahren zusammen, Lemaitre blieb unverletzt, ða- 
gegen wurde sein Mechaniker Flotte aus dem Wagen ge- 
schleudert und musste, ans einer schweren Kopfwunde 
blutend, in das Krankenhaus überführt werden. Lemaire 
verzichtete erschüttert auf die Fortselzung seiner Fahrt. 

Unterdessen fuhr Girand ap der Spitze der Renn- 
wagenkampfer in Versailles ein, Dicht gedrängt, trotz der 
frühen. Stunde, sieht die Bewohnerschafl dem rigenartigen 
Schauspiele zu. Charron reisst mit kräfllgem Vorstoss die 
Führung der Wetifabrer an sich. Sera weisslackirter Renn- 
wagen bewegt sich wie ein leuchtendes Meteor pfeil- 
schnell dabiv. An der Kreuzungsstelle, an der die avenue 
de Scaux ın die Strasse nach Chantiers einmündat, wird 
eim friedlicher Versailler derart durch die Wahrnehmung 
der schrecklichen Geschwindigkeit, mit welcher Charron 
dabinrast, irritirt, dass er, von tüdtlichem Schrecken er- 
füllt, das Opfer eines Schlaganfallen wird. 

In Chateaufort, 21?/, Kilometer, ist noch immer die 
zuerst abgelassene Kalegorie der Motorrader ап der Spilze 
der Wettfahrer. Det Motorfahrer Renaux pasuüri dus 
Stadteben als Erster, Charron, der die Rennwagen führt, 
тане jedoch bereits 17:89 spater über das holperige 
Pflaster, Der Vorsprung, den die Motorfahrer gegenüber 
den Automobilisten durch den frühen Start hatten, ist 
alsa nach nicht aufgeholt, In Charires (80 Kilometer) 
passirt der Motorfahrer Renaux 4:58:00 als Erster die 
Controlstation, wahrend der erste Automohiliat um 16:89 
später eintrifft, Es ist Girand mit seinem Rennwagen mit 
19%, Pferdekraften. 

In Chateaudun (190 Kilometer) hat der Motorfahrer 
Williams seinem Wettbewerber Renanx die Führung ab- 
genommen, Er trifft um 5:57:00 dort ein, Bald braust 
auch die Karawane der machtigen Rennwagen heran. 
Leys und Charron passiren Seite an Seite um 6 Uhr 10, 
пер folgen René de Knyff 1 Minute, Köchlin 9 Minuten, 
Girand 10 Minuten, Giardot 19 Minuten, Archambault 
13 Minuten, Gilles Hourgieres 21 Minuten, Levegh 29 Mir- 
nuten und Voigt 31 Minuten spater. In rascher Reihen- 
folge sansen dieser Avantgarde dann die anderen Renn- 
wagen mach. Die Nachhut bildet das Gefuhrte des Baron 
von Castelneau, welcher erst 1 Stunde 39 Minuten nach 
dem ersten der Motorwagen in Chateaudun einirft. 

То Vendôme, 169 Kilometer vor Paris, halt Williams 
die Spitze der Molorfabrer, ıhm zunachst lenkt Bardin 
sein Dreirad. Leys und Charron stürmen noch immer neben 
einander mit ungeminderter Geschwindigkeit dahin, René 
de Koyff ist um wenige Minuten zurück immer noch 
Dritter, dagegen hat sich Gitand sa die Stelle Koechlin's 
gesestzt, auch Archambanlt und Hourgieres überholen 
übrigens den Letzteren, 

Die alte Bischofstadt Tours erreicht Bardin als Erster 
der Motorfahrer, Charron als Erster der Automobilisten. 
Noch immer smd die Motorfahrer den Automobilisten 
voraus, allerdings blos um 8 Minuten mehr. Hinter Bardin 
ist Williams um 10 Minuten zurückgeblieben. Charron 
zunachst fahrt jetzt R. von Knyf, wahrend Leys auf den 
dritten Platz zurückgefallen ist, G. Hourgibres, Archam- 
bault, Girandot, Voigt, Levegh, Henon, Antony, G. von 
Kant, Farman, Fougerat passiren in schneller Reihen- 
folge. 


In Tours harrte übrigens eine ungebenere Menschen- 
masse der Vorüberfahrenden. sLangsam! Langsam!s rufen 
die Polizisten dem heranstürmenden Charron 20, »12 Kilo- 
meter die Stunde| Halten Sie die Vorschriften ein | Charron 
aber stürmt, dieser Mahnungen nicht achlend, vorüber. Er 
wird sich wegen der Missachlung der polizeilichen Vor- 
schriften vor dem Gerichte zu Tours zu verantworten 
HEH 

In Chatellerault bat Charron die Spitze der ge- 
sammten wettfabrenden Wagen- und Motorraderkarawane, 
Er trifft in diesem 297 Kilometer von Paris entfernten 
Orte um 13 Minuten früher als der Erste der Motorrad- 
lenker, Bardin, ein. 

Poitiers, die sagenverklarle Katolingerstadt, erreicht 
Charran um 9:57:00. 12 Minuten spater langt R. von 
XnyR als Zweiter an, nach weiteren 2 Minuten Honrgières 
als Dritter, Als Letzter passirt Baron von Castelnean den 
880 Kilometer-Sterm vor Poitiers, drei Stunden nach dem 
Eintreffen des führenden Charron. 

Ruffec erreicht Charron um 11 Uhr Zur Zurück- 
legung von 400 Kilometer hügeliger Sirecke hat Cbarron 


blos 7!j, Stunden benathigt. Bardin, der Erste der Motor- 
fahrer, rollt um 11:48 durch Ruffec. 

Vor Angouleme hat Honrgieres die Führung an 
sich gerissen. 438 Kilometer Rennstrecke sind obsolvirt. 
Hinter Hourgieres, welcher um 12:21 eintrifft, fährt 
Rene de Капуй. Charron dampft als Dritter daher, ihm 
soll das Unglück zugestossen sein, еше Heerde Schafe 
miedergefübrt zu haben, die erschreckt seinem Wagen 
nicht ausweichen wollen. Als Letztes passırte die Stadt 
Angouleme das Automobil Gabrel's nm 8 Uhr 51 Mi- 
nuten. Bardin, welcher die Gruppe der Motorrader sieg- 
reich als Erster führt, langte blos 83 Minuten nach 
Hourgires in Angouleme an. 

Nun legt das Hugelland hinter den Weltfahrern. 
Hinunter geht es entgegen den gesegneten Weingelanden 
der Garonne, Volldampf voraus! Der verwegene Charron 
nimmt in Barbezienx wieder die Spitze. Та Libourne, 
welches 540 Kilometer von Paris entfernt ist, trifft er 
um 2 Uhr 47 Minuten ein, gefolgt von R. von Kayf, der 
9 Minuten spater einlaugt, Hinter Beiden fahren Levegh 
und Girardot Gewitterwind hat sich erhoben und treibt 
schweres Regengewölk vom Месте her. Die Starke des 
Windes wachst, je mehr die kühnen Wettfzbrer sich dem 
Thale der Garonne naben Regenschauer prasseln auf 
sie nieder, Ein unwillkommener Empfang nabe dem Ziele. 

Um 3 Uhr }5 Minuten зап! Charron, gefolgt von 
Rene de пуй, welcher 6:28 spater eintrifü, über das 
Zielband, welches sich bei den mwier Pavillonss vor 
Bordeaux befindet, 

Der Wagen Cbarron's wurde zeitweilig von dessen 
Mechaniker Andmot gelenkt, auf dem Rennwagen Knyfl's 
sass neben dem Besitzer der Mechaniker Aristides Groom. 
Das erste Mofordrerad fahrt nm 4 Uhr AB Minuten 
42 Secunden über das Zielbaud. Von 28 startenden Auto- 
mobila langten 16 in Bordeaux sin. Der lelzte Renn- 
wagen war der Fougerats, welcher fast б Stunden mach 
dem des Siegers eintraf. 

Der Verlauf des Wettfahrens bedeutet, wie schon 
gesagt, einen Triumph der französischen Automobilbaukunst. 
Ponchard und Lavassor siegten glorreich über ihre Соп. 
currenz, ebenso wie iu der Gruppe der Motordreirader de 
Dlon-Boston ruhmvoll vor allen anderen Fabricaten die 
denkwürdige Probe bestanden haben, Von 85 startenden 
Molorfahrein erreichten 11 das 565 Kilometer ferne Ziel. 
Sammtliche Sieger fuhren Motorrader, welche in den 
Etablissements ` von de Dion-Bouton hergestellt worden 
s. 

Jedenfalis hat die Fernfabrt Pars—Bordeaux die 
Wichtigkeit des Automobilismus für den Verkehr Jeder. 
mann klar gemacht, Der Sieger Charron erklarte, dass es 
möglich aei, die Slrecke Paris—Bordeauz in 10 Stunden 
zu fahren. Charron’s Zeit hat den bestehenden Record, 
welchen Rene de Kaaf mit 15:10:81 sm Vorjahre aut- 
gestellt batte, um 3:82 verbessert, Ebenso hat der Motor- 
fahrer Bardin den vorjahrigen Record Сат@в um 5:18:00 
verbessert Die Reihenfolge der einlangenden Molorfahrer 
«nd Automobilisien geben nachfolgende Tabellen wieder: 
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NOTIZEN, 


WILHELM SINGER der Chefredacteur des s Neuen 
Wiener Tagblatte, ist dem Österreichischen Automobil- 
Club beigetreten. 


IN ENGLAND hat der Streit der National Cyelists‘ 
Union mit dem Automobil-Club von Grossbritannien und 
Irland mit dem vollstandigen Ruckzuge des Radfahrer- 
Bundes geendet, Der Zwist entstand bekanntlich dadurch, 
dass der Radfahrer-Bund das Licenzirungsrecht über alle 
jene Motorcyclislen verlangte, welche als Schriltmacher au 
Radwettfähren theilnchmen oder in Motorwettfahren auf 
Radrennbahnen starteten. Dadurch ware die englische 
Amateurformel in den Automobilsport eingeschmupgelt 
worden. Der Aulomobil-Club wies jedoch diesen Versuch 
energisch zurück. In einer Sitzung von Vertretern beider 
Theile mussten die Reprasentanten des Radfahrer-Bundes 
zugeben, dass der Antomobilsport nicht von irgend einer 
hervorragenderen Muskelthatigkeit abhauge und deshalb 
nicht in den Kreis der athletischen Sports einbezogen 
werden dürfe. Der Automobil-Club von Grossbritannien 
und Irland wird nun selbst Weitfahrbestimmungen fur 
Automobilweilfahren erlassen und diesen Sport in England 
untmschrankt beaufsichtigen. 


ATHLETIK. 


TERMINE. 
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DIE ENGLISCHE ATHLETIK, 


(Fortsetzung.) 

Im Allgemeinen kann man behaupten, dass 
Irland im Springen durchschnittlich Besseres leistet 
als England. Es scheint eben, dass die celtische 
Race für diesen Sport eine ganz besondere Lust 
und Eiguung besitzt, und in der That fiel die 
Mehrzahl der englischen Meisterschaften im Hoch- 
und Weitsprunge den Iren und den mit ihnen 
stanamesverwandten Schotten zu. Abgesehen noch 
vom Kugelstossen, sind jedoch alle anderen Sporis 
weitaus am besten im eigentlichen England ver- 
treten, und dies gilt sowohl mit Bezug auf die 
hervorragendsten wie auch auf die durchschnitt- 
lichen Leistungen. 

Beim Weitsprunge sind die Fortschritte der 
letzten Zeit noch auffallender als in dem bisher 
betrachteten Sport. Heute kann fast jeder gute 
Sprinter seine 20 Schuh (== 6093 Meter) springen, 
so dass es uns wie eine langst verschollene Sage 
anmuthet, wenn wir hören, dass bis 1870 kein 
einziger Champion diese Leistung zu Stande brachte, 
Das Geheimniss dieses auffallenden Unterschiedes 
zwischen einst und jetzt liegt darin, dass die 
Schnelligkeit als wichtiger Factor des Weit- 
sprunges erst seit kurzer Zeit anerkannt ist. Früher 
namlich ging dem’ Sprunge ein kurzer Anlauf voran, 
wahrend der moderne Athlet diesen fünfzig Ellen 
(= 45'7 Meter) lang nimmt, sich dabei eines so 
taschen Sprints, äls er nur kann, bedient und zu- 
letzt die ganze Reihe von Satzen durch den ent- 
acheidenden, den Weitsprung, kront: so erzielt er 
durch den Schwung, in den ihn der Kurzlauf gc- 
bracht hat, das Plus von einem bis zwei Schuh, 
um die er im Durchschnitt die alten Darbietungen 
übertrifft, 

Aus dem eben Angeführten ergibt sich die 
Uebungsmethode von selbst: sie wird derjenigen 
des Sprinters und Hochspringers analog sein, unter 
sorgfalhger Vermeidung des Steifwerdens .von 
Muskeln und Gelenken. Naturlich muss der Athlet 
auch das Springen selbst Heissig und fortgesetzt 
pflegen, denn nur auf diese Weise wird er die 
Hauptsache erlernen, namlich: in vollster Schnellig- 
keit vom richtigen Platze aus einen guten Absprung 
zu bewerkstelligen, Und’ welch schwere Kunst das 
ist, weiss Jeder, der gesehen oder gelesen bat, wie 
oft bei Meisterschafts- -oder ` anderen wichtigen 
Kampfen ein Bewerber sich den Absprung ganz 
verdirbt oder ibn ein gut Stück vor der Linie 
nimmt, so dass die ihm gutgeschriebene Strecke 
um dieses Stück — oft genug um einen Schuh — 
kurzer ist als jene, die er wirklich übersprang. 

Es ist eine nicht.sehr kühne Hypothese, wenn 
wir behaupten, der Weitsprung sei ursprunglich nur 
ein Mittel gewesen, über einen Graben oder ein 
Wasser zu setzen. Dementsprechend darf die Ab- 
sprunglivie nicht überschritten werden, und darf 
der Athlet nach dem Sprunge nicht zuruckfalleà 
noch zurücktreten: wer mit oder ohne Absicht 
gegen diese gleichsam natürlichen Gesetze sich 
vergeht, dem wird der Sprung gar nicht gemessen 
und trotzdem als gemacht angerechnet, во dass er 
eine bedeutende Verminderung der Gewinnchancen 
bedeutet. In der Regel wırd der Boden hinter der 
Linie ausgegraben, so dass der, welcher dieselbe 
überschreitet, gar nicht zum Sprunge kommen 
kann, Die Lange wird von der Linie bis zu der 
Stelle, wo der hinterste Theil der Ferse den Boden 
berührte, gemessen. Jeder Bewerber hat drei Sprunge 
frei, die Drei, welche aus diesem ersten Kampfe 
als die Besten hervorgehen, concurriren hierauf 
untereinander, und zwar wieder mitje drei Sprüngen, 
und wem da der weiteste gelingt, der ist Sieger. 

Wie eingangs erwahnt, ist es gar nichts Un- 
gewohnliches, dass ein Sprinter einen Satz von 
19 oder 20 Schuh (== 5'789, respective 6:093 
Meter) machen kann, und zwar nicht etwa weil 
er ein vorzüglicher Weitspringer ist, sondern dank 
seiner Kurzlauf-Technik und dem Umstande, dass 
er mitten im raschesten Tempo den Absprung 
vollführen kann, Aber in der ziemlich grossen 
Schaar von Maunern, die dies zu leisten vermögen, 
gibt es nur sehr wenige, die zu den 20 Fuss noch 
einen hinzufugen konnen, und diese anscheinend 
geringe Draufgabe charakterisirt die Weitspringer 
als solche. Sie erzielen alle diese »Draufgabe« von 
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mindestens einem Schuh durch einen kraftigen | E. Baddeley, einem grossen, starken Manne von | lich verletzte und éen. nach 23 Fuss dii, Zoll — 
Stoss oder Ruck, den sie vom Rücken aus voll- 82.554 Kilogramm, der in den Jahren 1878 und I мы тыр, er EN S mn 
führen, sei es im Augenblicke des Abspringens, | 1882 auch ım Hammerwerfen Champion war. Die | Stande; Ersterer sprang 22 Fuss D Zoll = 674 Meier, 
oder wahrend sie sich schon in der Luft befinden, | Meisterschaft im Weitsprung für 1875, 1879 und | Letzterer 21 Fuss 4°), Zoll = 652 Meter weit, Was die 


So sieht man bei den Wettkampfen oft ganz 
deutlich, dass ein Bewerber mitten im Satze die 
Beine durch einen Ruck der unteren Rückenpartie 
weit vor sich hinschleudert und dank diesem Ma- 
nover einen Fuss weiter, als ihn die richtige Curve 
hingeführt hatte, auf dem Boden ankommt, Und 
das ist eine Kunst, die gelernt und mit Verstand 
ausgeübt werden will denn eine Uebertreibung 
hat unfehlbar zur Folge, dass der Betreffende zu- 
rückfallt. Ueberhanpt muss mau sogar ausubenden 
Athleten den Vorwurf machen, dass sie dieSchwierig- 
keiten des Weitspringens unterschatzen: nur so 
kann man sich die Thatsache erklaren, dass bei 
den Preishewerbungen so Viele unzulangliche 
Form und unreinen Styl aufweisen: Mangel, welche 
ganz dazu angethan sind, die Reizbarkeit und Nervo- 
sitat zu erhohen und folgenschwer zu machen. 
Denn wer einmal aufgeregt ist, vermag keinen an- 
standigen Absprung zusammenzubringen oder 
vergisst ganz, die Beine auszuwerfen, so dass er 
entweder dicht über dem Boden hinstreicht oder 
einen zu hohen Bogen beschreibt. бо kommt es, 
dass Leute, denen aus Oxford oder Cambridge 
der Ruf vorauseilt, dass sie fast unfehlbar 21!/, 
bis 22 Schuh (— 6'550 bis 6703 Meter) erzielen 
konnen, auf dem heissen Londoner Boden bei 
Lillie Bridge kaum mehr als 20 Fuss machen, 
Und bier ist schlecht begonnen halb verloren, da 
einem Bewerber hochstens sechs Sprünge freistehen. 

Grosse und Gewicht scheinen bei dıesem Sport 
gar nicht maassgebend zu sein; Davin war, wie 
wir aus dem vorigen Abschnitte wissen, ein Riese, 
E. J. Davies dagegen ein leichtes, kleines Mannchen; 
der Irlander Lane mittelschwer und klein, Lockton 
mittelschwer und gross, und alle vier physisch 
verschiedenen Manner hatten wohl 23 Schuh 
(= 7:006 Meter) erzielen konnen, wenn sie gut 
disponirt waren, 

Vor dem Jahre 1871 hatte nur Einer mehr 
als 20 Schuh geleistet, und zwar A. C, Tosswill 
beim »Inter-'Varsity« von 1868 mit einem Sprunge 
von 21 Schuh (== 6'398 Meter), der lange Zeit 
als Phanomen betrachtet wurde, Erst 1871 brachten 
E. J. Davies und К. J. C. Mitchell — der von 
uns schon hervorgehobene »all round athletes — 
20 Schuh 4 Zoll (== 6'141 Meter) zu Stande. Der 
Erstgenannte jedoch fand bald eine richtige Form 
und warf alle bis dahin geltenden Theorien und 
Erfahrungen über den Haufen, indem er von 1871 
angefangen 22 Schuh (= 6'703 Meter) springen 
konnte und dazu noch fast so oft, als er wollte, 
Die Meisterschaft von 1872 gewann er mit 22 
Fuss 7 Zoll (== 6:881 Meter), im Inter-'Varsity 
1874 stellte er den Record von 22 Fuss 101/, Zoll 
(= 6'989 Meter) auf, So nahm Davies im West- 
sprunge die Ausnahmsstellumg ein, deren sich, wie 
wir wissen, einige Jahre spater Brooks im Hoch- 
sprunge erfreuen sollte. Und Beider Los war 
auch darin gleich, dass auch der grosse Neben- 
buhler des Davies aus Irland Каш: er wurde 
1874 in den »Irish Civil Service Sports« von 
J. Lane geschlagen, der 98 Schuh 11/, Zoll 
(== 1045 Meter) erzielte. Lane war D Schuh 8 Zoll 
(= 1137 Centimeter) hoch und hatte fur diese 
Grosse ein gutes Gewicht, namlıch 70'760 Kilo- 
gramm. Freilich wurde der Sprung heftig um- 
stritten, indem Viele behaupteten, es sei ihm ein 
Fall nach rückwarts gefolgt, Jedenfalls darf man, 
auch wenn man nicht zu den Gegnern Lanes ge- 
hört, kühn behaupten, dass Davies ihm eben- 
bürtig war, Er hatte zahlreiche Proben ausser- 
‚ordentlicher Leistungsfahrgkeit geliefert und in seiner 
Kunst ein Maass erreicht, bei welchem ein Mehr 
oder Weniger von einem bis zwei Zoll kaum mehr 
auf die Rechnung des Athleten geschrieben werden 
sollte, da diese Unterschiede oft von der Wind- 
richtung, dem An- oder Absteigen des Anlauf 
terrains, wohl auch von dem Grade des Ein- 
sinkens їп den Boden mitbestimmt werden, Wo es 
sich um eıne Preisbewerbung handelt, ist und bleibt 
ja der Zoll- oder Meterstab entscheidend, eine 
Classificirung zweier grosser Rivalen darf aber 
auf Grund geringer Unterschiede nicht vorgenommen 
werden. 

Nach den beiden Matadoren erfolgte ein 
Stillstand, ja sogar ein Rückgang in der Geschichte 
unseres Sports. Die Universitaten stellten immerhin 
ganz tüchtige Kampen auf, die mit grosser Sicherheit 
und Eleganz über 22 Schuh 2 Zoll (= 6'754 
Meter) einmal sogar 22 Schuh 8 Zoll (= 6:908 
Meter) erzielten; das letztere gelang dem Cambridger 


1820 erwarb Lockton, ein vorzüglicher Sprinter 
und Hürdenlaufer, der seit seinem achtzehnten 
Jahre fast in jedem beliebigen Augenblicke für 
22 Schuh gut war. Seit 1880 hatte wieder das 
celtische Element, also Iren und Schotten, Ober- 
wasser; f. W. Parsons von der Universitat zu 
Edinburgh wurde 1883 by Lillie Bridge Champion 
für den Hochsprung mit 6 Schuh !/, Zoll (= 1:834 
Meter) und an demselben Tage Champion im 
Weitsprung mit 23 Schuh 1), Zoll (== 7:014 Meter); 
und diese Doppelleistung gelang ihm bei trockenem, 
warmem Wetter, wo ihm weder ein günstiger Wind, 
noch ein Einsinken in den Boden zu Hilfe kam! 
Der 1ге С. Davin, der, wie oben erwahnt, gleich- 
falls ein Hochspringer ersten Ranges war, gewann 
1881 die »englische Meisterschafte in Birmingham 
mit 22 Schuh 11 Zoll (== 6982 Meter), dach 
trug dazu Einiges bei, dass er beim Niedersprung 
einsank; am 13. September 1883 gelang ihm ein 
Sprung von 23 Schuh 2 Zoll (== 7058 Meter), 
also um einen halben Zoll mehr als der 1974er 
Record Lanës! Unglücklicherweise war der Schau- 
platz dieser grossen That, gerade so wie es bei 
seinem berühmten Hochsprunge der Fall gewesen 
war, Irland, und zwar diesmal Pontarlington, doch 
gibt uns dies kein Recht, die Richtigkeit der An- 
gabe zu bezweifeln, umsomehr, als er dasselbe 
Resultat schon am 30, August desselben Jahres in 
Monasterevan erzielt hatte, Auch in spateren 
Meisterschaftskampfen trugen die Siege eines 
Malone, eines J. Purcell und Anderer dazu hei, 
zu beweisen, dass die Irlander den Sohnen Albions 
im Springen überlegen sind. Gleichwohl aber war 
der grosse Matador der letzten Jahre wieder ein 
Englander, namlich C. B. Fry vom »Oxford 
А, C,«; er bot wiederholt Leistungen von 23 Schuh, 
beim »Inter-Varsity« von 1892 aber 23 Fuss 
5 Zoll (= 7134 Meter) und im Marz 1898 
schuf er den Weltrecord von 23 Schuh 6!/, Zoll, 
also 1:223 Meter! 


(Fortsetzung folgt ) 


NOTIZEN, 


IN LONDON wird möglicherweise schon demnachst 
ein sehr interessanter Wetikampf stattfinden, Die amerikani- 
schen Universitaten Yale und Harvard einerseits und die 
englischen Universitaten Oxford und Cambridge anderer- 
sens wollen sich auf dem Gebiete der leichten. Albletik 
messen. Wenn es die nolbigen Vorarbeiten zulassen, soll 
der Wettkampf bereits im Juli zum Austrage kommen 


AUSTRALISCHE ATHLETEN werden im nach- 
sien Jahre Europa emen Besuch abstatien. Die » Amateur 
Athletio Union of Austrulasios beabsichtigt namlich, 
einige ihrer besten Leute zu den olympischen Spielen zu 
entsenden, welche im Jahre 1900 gelegentlich der Pariser 
Weltausstellung «n der französischen Hauptstadt statiönden 
werden. Die Auswahl derselben wird bei den ausiralischen 
Meisterschaften erfolgen, die für den 6. und 12, August 
auberaumt sind. 


IN BUDAPEST halt morgen der Magyar Athletikai 
Club sein Frühjahrs-Meeting ab. Ein interessanter Verlauf 
ist demselben sicher, denn sein Programm weist eine 
Reihe von Concorrenzen auf, die in Uoparo mit Recht 
als classische gelten, so das 100 Yards-Flachlaufen um 
den Gerenday-Wanderpreis, den Andräsay-Wanderpreis 
und die Meisterschaflen von Ungarn im Weitspringen und 
im Laufen über die englische Meile, Ausserdem wird eine 
Reihe auawartiger Gaste bei dem Meelıng auf dem Plane 
erscheinen, Wien wird durch einige seiner besten Kalle 
vertreten sein. So wird der Wiener Е. Graf seinen Titel 
eines Meisters von Ungarn über 1609 Meler gegen eine 
anserlesene Concurrenz, darunter keinen Geringeren als 
Malcsiner, vertbeidigen. Wrastil, der in letzterer Zeit 
viel von sich reden gemacht ond auch genannt bat, durfte 
таг Theilnahme nicht zugelassen werden, da dıe Proposi- 
tionen Mittelschulern den Start verbieten. Im Laufen über 
drei englische Meilen startet M. D. Albala, welcher 
diesmal mit gulen Aussichten in den Kampf geht, Er 
wid auch das Wetigehen über eine englische Meile be- 
streilen, und zwar in Gemeinschaft mit seinem Club- 
collegen Neumann, 


IN DUBLIN kamen am Füngstmontag die Metster- 
schaften von Irland in der leichten Alhlelik zum Austrag. 
Im Ganzen fanden elf Concurrenzen stait, von welchen 
je zwei ап die beiden bekannten irischen Athleten J. E. 
Finnegan, von dem Dubliner Vereine »Hadıngion Harrierse, 
und W. J. M. Newburn, den ausgezeichneten Spinger, 
fieles, Finnegan gewann die beiden Flachlaufen über die 
halbe und die ganze englische Meile, alle zwei sehr 
leicht, ersteres in 2:05 gegen Barlen von der Universitat 
Doblin und seinen Clubgenossen Rathborne, leizieres in 
4:54 gegen die Laufer Joyce, Barron, Fausselt, McCombie 
und D. Murphy. Newburn, der von Beruf bekanntlich 
Schullehrer ıst, siegte im 100 Yards-Laufen in der gnten 
Zeit von 0:105. leicht über Magury, Goode und O'Kelly- 
Linch und errang dann, wie vorauszusehen, ausserdem die 
Meisterschaft im Weilsprung, in welcher Uebung er ja 
den Weltrecord halt, Sein Sieg im Weitspringen ist des- 
halb besonders bemerkenswertb, weil sich Newburn durch 
einen Fehlsprung bei dem ersten Versuche ganz erheb- 


übrigen Concurrenzen anbelangt, so gab es bei ihnen 
recht gute, aber keine aussergewöhnlichen Leistungen, 
Im Gewichiswerfen erwies sich der vorjahrige Menster 
D. Нограа als Bester; ег warf ein 16 Pfund (72 Kg.)- 
Gewicht obne Nachlaufen 45 Fuss 10 Zoll = 13-97 Meter 
weit, Sein einziger Gepner Reynolds brachte es in dieser 
Uebung auf 35 Fass 10 Zoll — 106 Meter. Das Hammer- 
werfen gewann Tom Kiely, bekanntlich auch oe der 
besten Athleten auf diesem Gebiete. Er warf einen 
Hammer im Gewichte von 16 Pfand obne Nachlaufen 
139 Fuss 10 Zoll = 4245 Meter weit, Die Steeple.chase 
über eine englische Meile fiel an F. Joyce, der die Strecke 
im 6:05%, zurücklegie; das 190 Yards-Hürdenlaufen 
endete mit einem Erfolge des vorjahrigen Meisters 
D. Corey von der Dabliner siadtischen Polizei (Zeit des 
Siegers 0: 164,) und das 220 Vards-Laufen mit einem 
solchen von C W. Magury uber fünf Gegner (Zeit = 
0:245) Im Tauziehen siegte in der Abtheilung der 
Schwergewichte eine Mannschafi der Dublmer Polizei, in 
jener der Leichtgewichte eine Mannschaft aus Ballyboder, 
Das Hochspringen wurde von P. Lealy gewonnen; et 
sprang 5 Fuss 10%, Zoll — 1777 Meler und schuf damit 
einen neuen irischen Record, 


FECHTEN. 


AUS HERMANNSTADT wird uns geschrieben 
»In der Anfangs Mai stattgebabten Ausschuss«itzung des 
»Hermannsüdter Militar-Fecht-Clubs« wurde über An- 
regung des Prasidenten Seiner Excellenz des Herrn Feld- 
marschall-Lieutenanis Carl Cerri beschlossen, im letzten 
Dritte] des Monates Juni ein internes Preisfechten, sodann 
eine Fechlakademie vor geladenem Publicum mit darauf- 
folgenden Tanzkranzchen abzuhal en. Mit dem hezüglichen 
Arrangement wurde der erste Fechtmeister des Clubs, der 
in Fechter- und Armeekreisen rühmlichst bekannte Ober- 
lieutenant v. Gregurich, betraut, Die genannten Namen 
bürgen für einen interessanten Verlauf dieser Veran- 
me 


DAS »PICKNICK«, welches der Union-Fechtelnb 
nach franzósischem Muser in Verbindung mit einer Degen- 
роше für Montag anberaumt hatte, fand ungeachtet des 
schlechten Welters in programmmassiger Weise im Wald- 
stein-Garten im Prater stati, Es nahm einen recht hübschen 
Verlauf und war irois der Ungunst der Witterung von 
einem zahlreichen geladenen Publicum besucht, so dass 
man mit Fug und Recht von einem vollen Erfolg der 
originellen Veranstaltung sprechen kann. Was die Degen- 
poule selbst betrifit, so nahmen an derselben nicht weniger 
als 18 Eecher theil, die Herren R. von Wertheim, 
Edmund Sachs, Dr. Heinrich Müller, Dr. Camillo Muller, 
der rumanische Militarattaché Commandant Exarco, Doctor 
Guido Deperis, Baron Distler, Freiherr von Pinelli sowie 
eine Reihe von Officieren des Wiener-Neustadter Militar- 
Fecht- und Turnlehrercurses, die Herren Tersinovics, 
Indra, vou Schoen, Zalusky, Tronner, Reiner, Hazay, 
Worwarka, Wolf und Chimani, Gefochteu wurde in drei 
Gruppen, deren jede aus sechs Concurrenten besland. 
Aus der ersten gingen Dr. Heinrich Muller und Baron 
Pinelli als Sieper hervor; Beide halten die gleiche 
Werthungszahl zu verzeichnen. In der zweiten Gruppe 
wurde Dr. Camillo Muller Sieger, Oberlieulenant Tronner 
Zweiter; in der dritten siegte Неге von Wertheim, 
wahrend Öberlieutenant Hazay die nachstbeste Leistung 
aufzuweisen hatte, Der Entscheidungsgang der Poule 
wurde von den vorgenannten sechs Placirlen bestritten, 
Sein Resultat war ein Sieg Dr. Heinrich Müller's, der 
sich damit das Recht auf den Meistertitel erwarb, wahrend 
nachst ihm Oberlieutenant Hazay am besten abschnitt. 
Die mitunter ganz glanzenden Leistungen der Fechter 
tiefen unter den Zuschauern, unter welchen sich viele 
Damen sowie der Ministerprasident Graf Thun befanden, 
des Oefleren lebhaften Beifall wach. Nach der Ponle gab 
es einen »Thees, wahrend dessen die Capelle Drescher 
— n. 


FUSSBALL. 


MORGEN spielt der Taubstummen- Turn - Verein 
in Wien gegen die dritte Mannschalt des Atbletrlt-Clubs 
» Victorias. 

IN PRAG kampfen derzeit die dortigen zwei- 
classigen Clubs um ein Diplom, welches das »Prager Tag- 
blatta gespendet hat 

IN HAMBURG spielt morgen eine Mannschaft 
des Verbandes deutscher Ballspielvereine, bestehend aus 
den besien Berliner Spielern, welche dem Verbande an- 
gehören, gegen eine in gleicher Weise zusammengeselzte 
Mannschaft des Hamburg-Alionaer Fussball-Bundes. 

ZWEI SCHONE SIEGE erzielten am vergangenen 
Sonntage die zweiten und dritten Mannschaften des 
Athletik-Clabs » Vicloriar im Kampfe gegen die erste und 
zweite Mannschaft des Sport-Clubs »Rapid«. Erstere 
wurden von ihnen mit 2:0, Letztere mit 5:2 geschlagen. 

NACH LANGER PAUSE spielte am letzten 
Sonntag auf der Margareihner Radrennbahn in Wien der 
Club für sportliche Spiele «Olympias gegen den Fussball- 
Club »Vindobonau. Obwohl ersterer Verein schon zwei 
Jahre hindurch mit dem Fussballspiel geruht hat, siegte 
er dennoch in schonem Style mit 4: 1. 


Das Fussball-Spiel. 
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LAWN TENNIS. 


TERMINE. 


Fret Tilers Teth Tm 


NOTIZEN. 


MONTAG ist Nennungsschluss fur das IIT, inter- 
nationale Lawn Tennis-Turnier in Wien. Für diese Ver- 
anstallung hat sich in den betheiligten Kreisen bisher das 
lebhafteste Intere-se kundgegeben, sowohl von hiesigen 
als auch auswarligen Spielern sind bereits zahlreiche 
Nennungen eingelaugt, Bemerkt зе, dass etwa noch abzu- 
gebende Nennungen an den Turnier-Secrelar Herrn 
M. Winter, I, Gonzagagasse 93, zu richten sind und 
Nachnennungen nıchl berücksichtigt werden. 


BILLARD. 


HUGO KERKAU beabsichtigt, demnachst eine 
Billard-Tournce anzuireten, Der Meister, der heuer nicht 
ein einziges Mal geschlagen wurde, gedenkt u. A, auch 
Wien und Budapest zu besuchen, 

IN BERLIN fand in der letzten Zeit wieder eine 
Reihe interessanter Billardkimpfe statt. Das Revanche- 
Fünfmeister-Turnier gewann ebenso wie den vorangegangenen 
Wettkampf gleicher Art Kerkau, Er gab seiner Gegenpartel 
— Schosswald, Kohn, Н, Algner und Р Algner— sat 12 000 
Points 5000 Points vor und erzielte einen Durchschnitt von 
361-7) pro Aufnahme, eine colossale Leistung auf 19.000 
Points! Die Gegoer brachten es bis auf 9447 Balle. 
H. Algner und Schosswald spielten dann eine Partie auf 
5000 Points Algner gewann; Schosswald erzielte 8887 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tannls-Rackets, Shuttlo-cock-Rackets, Kindar- 
Rackots in vorzüglicher Ausführung liefern 


БИП 


Graz, Proe, Brünn. 


Allustrirte Preiseouraste 
Bratis und franeo. 
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« light-Cycle Ф 
Eldredge- und Belvidere-Cycles. 
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Migotti & Cie., Wien 
I. Kohlmarkt 5. 


Filialen in allen grosaeren Provinzatadten 
der Monarchie. 


Grosste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


JAGD. 
ABENDANSTAND AUF WILDTAUBEN, 


Manche unserer Waldreviere sind besonders 
reich an Wildtauben, eine Thatsache, die in den 
meisten Fallen darauf zurückzuführen ist, dass diese 
im Frübjahre regelmassig sehr früh eintrefienden 
Wanderer sowohl in dem betreffenden Waldreviere 
selbst als auch auf dem diesem nachstliegenden 
Ackerlande reichliche Aesung, auf letzterem aber 
besonders Körnertrucht vorfinden. Liegen vielleicht 
zwischen den mit genannter Frucht bestellten 
Aeckern einzelne Streifen, die mit Hanf besaet 
wurden, so kann man sicher darauf rechnen, dass 
sich daselbst tagsüber wiederholt sowohl einzelne 
Wildtauben wie »Gesellschaft« solcher, die schliess- 
lich einen formlichen Zug bilden, einfinden. Der 
Schaden, den sie verursachen, ist gar nicht so 
gering, wie es den Anschein hat, und die Ver- 
folgung dieser Gaste daher, soweit sie gegen die 
Jagdschongesetze nicht verstosst, leicht begreiflich. 
Ausserdem hat die Wildtaube noch als Wildpret 
Werth, der jedoch nur rücksichtlich junger in 
Betracht kommt. 

Da die Wildtauben bei uns von Ende Janner 
ар Schonzeit geniessen, so kommt der Abend- 
anstand auf dieselben, der einen höchst inter- 
essanten Sport bildet, erst bei Aufgang der Jagd 
zur Geltung, und dem sei eine kurze Schilderung 
gewidmet. 

Ende Juli oder Anfangs August, wenn die 
meisten Aecker abgemaht sind oder aber die Ernte 
noch nicht ganzlich beendet ist, was unter Um- 
standen in Bezug auf den Abendanstand, der den 
Wildtauben gilt, von grossem Vortheil ist, wahlt man 
sich eine jener nahe dem Waldesrande liegenden 
Stellen, auf denen einzelne Baume als der Sammel- 
platz der vom Waldinnern herbeistreichenden jungen 
Wildtauben bekannt sind und von denen sie nach 
dem nahe oder gar nachstgelegenen im Abge- 
mahtwerden begriffenen Acker hin und her 
streichen. 

Behufs der Orientirung für den Abendanstand 
sind die spaten Nachmittagsstunden am günstigsten, 
denn wahrend derselben sammeln sich auf diesem 
oder jenem Waldesriesen die einzelnen von dieser 
oder jener Seite herbeistreichenden Flüge und 
bleiben so lange aufgebaumt, bis sie ohne Gefahr 
auf den betreffenden Acker einfallen und sich dem 
Aufnehmen der Kürnerfrüchte, die entweder noch 
in dem als Garben vorhandenen Schnitt sich in 
Hülle und Fülle oder aber als Reste zwischen den 
Stoppeln zum Aufpicken darbieten, widmen konnen. 

Für den, der den Anstand auf Tauben mit 
möglichstem Erfolge ausüben will, handelt es sich 
vor Allem darum, so frühzeitig an dem betreflenden 
Sammelort derselben sich einzufinden, dass er das 
Aufbaumen der Tauben beobachten kann, sich 
also unbedingt vor dem Herbeistreichen derselben 
daselbst einfiudet. Denn ist dies nicht der Fall, 
dann wırd er, und mag er noch so vorsichtig und 
möglichst gedeckt sich bewegen, die noch viel 
vorsichtigeren Tauben zum Aufstehen und raschen 
Abstreichen veranlassen; immer wird aber letzteres 
von der dem Ruhestörer entgegengesetzt liegenden 


Seite stattfinden, so dass er nicht dazu kommt, 
einen erfolgreichen Schuss abgeben zu können. 

Nach einem solchen Fall von Missgeschick 
wird er unter Beobachtung der grössten Ruhe und 
Unbeweglichkeit erst nach geraumer Zeit wieder in 
die Lage kommen, den Einfall und das Baumen 
einzelner Tauben zu beobachten. Selbstverstandlich 
sieht er ganz und gar davon ab, auf diese einen 
Schuss abzugeben, da er sich sonst den ganzen 
Anstandsabend verdirbt; sein Hauptbestreben muss 
dahin gerichtet sein, einen zahlreicheren Flug abzu- 
warten, um diesen beschiessen zu konnen, und 
zwar in dem Momente, in welchem er entweder 
im Begriffe steht, zufzubaumen, noch besser aber 
dann, wenn derselbe auf dem im Schussbereich 
gelegenen Acker einfallt, 

Wurde aber weder in dem einen, noch in dem 
anderen Falle ein Schuss abgegeben, um vielleicht 
eine noch günstigere Schussgelegenheit abzuwarten, 
dann ergibt sich diese, wenn die schon übersatten 
Tauben entweder von selbst oder durch irgend 
eine Störung hiezu veranlasst aufstehen und gegen 
den Wald zu abstreichen. 

Wenn es 2. В eine Au ist, auf deren oft mehr 
als hundertjahrigen Baumriesen eine Schaar junger 
Wildtauben baumt, kommt es oft vor, dass ein 
Schütze bis an den betreffenden Baum selbst ge- 
langt, ehe sich die Tauben veranlasst fühlen, aufzu- 
stehen und abzustreichen, Letzteres erfolgt dann 
unter dem Schutze der weitaus sich wülbenden 
Krone, und zwar zumeist so, dass es unmöglich 
wird, auf die Abstreichenden einen erfolgreichen 
Schuss abzugeben, Da aber die Tauben in einem 
solchen Falle nicht weit abstreichen, sondern ant 
einen allenfalls dem früheren ahnlichen Baumriesen 
wieder baumen, so kann es, wie auch die Er- 
fahrung wiederholt lehrte, der Fall werden, dass 
es unter Reachtung aller Vorsicht und bei Ве 
nützung jeder natürlichen Deckung gelingt, sich 
derart an den Ort des Baumens der Tauben anzu- 
schleichen, dass auf die dann mit Absicht Aufge- 
störten und zum Abstreichen Veranlassten eine 
erfolgreiche Doublette abgegeben werden kann, 
Der dumpfe, aber kraftige Anschlag der Herab 
gebolten lasst diese auch ohne Hund — und ein 
solcher sollte zu einem solchen Ausflug eigentlich 
nicht mitgenommen werden — leicht auffinden 

Wer mit dem Genusse des Jagdsports zugleich 
den Genuss der ihn umgebenden Naturschönheiten 
zu verbinden liebt, dem bietet sich hiezu keine 
bessere Gelegenheit als auf einem solchen Abend- 
anstand auf Wildtauben. Hat er sich, früheren 
Beobachtungen zufolge, eine gut gedeckte Stelle 
ausgewahlt und Stand genommen, so wird seine 
Aufmerksamkeit und sein Interesse in Kurzem viel- 
fach in Anspruch genommen, namentlich dann, 
wenn es eine Au ist, auf der er Posto gefasst hat. 
Von seinem trotz der Deckung freie Aussicht ge- 
wahrenden Stand sieht er von dieser oder jener 
Richtung her eine einzelne Taube in ihrem an 
scheinend schwerfalligen Fluge daherstreichen und 
im Gipfel einer Fichte oder aber in der Krone 
emer Ulme, Pappel u. dgl. sich einschwrmgen. Im 
ersteren Falle kónnte er sie mit seiner klein- 
calibrigen Büchse, deren Knall ein sehr schwacher 
ist, herabholen, was er jedoch in Erwartung reicherer 
Schussgelegenheit unterlasst. Kurz darauf vernimmt 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


Via Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 
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Sportbilder. 


Von den in der » Allgemeinen Sport-Zeitunge 

erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 

drücke auf feinem Carton — 1 Stück 

zu 30kr, = 6OPf. und 4 Stück zu 18 — 2 Mark 

— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar; 


1. Rennstallbesitzer. 


Graf und Grafin Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Pan] Esterbáry — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Ochlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. І, de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorf — Herzog von Westminster, 


II. Herrenreiter. 


Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — C. J. Cun- 
ningham — Oberlieut. Ludwig von Dadanyi — Graf Hem- 
rich Dohna — Gustav vog Jgalffy, — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Саг! Kinsky — Graf Rudol Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captain E К, Owen 
— Ober, Graf Ludwig Schenk — Lieut, Graf Ernst 
Starhemberg — Mr, D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel 


II. Jockeys und Trainers, 


Fred Archer — б. Bell — 5. Bulford — Т. Busby 
— J. Butters — R, Coates — J. Ellis — б. Fordham 
— D. E. Goodway — Hansi — ў. Harraway — A. F, Le- 
maire — J. Metcalf — M Phillips — Ch, Planner — 
E. Rossiter — R, Smart — W. Smith — G, Sepp — 
F. Spider jt. — Н. Wyatt. 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgò 
Common — Соше que Conte — Edelweiss 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Саге — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kıncsem — Kiralyne — Kisber 
— Кош — Ladas — La Fleche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Marohen — Melton — Memeir 
— Minting — Munkis — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajla-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schonbrunn — 
Ténebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Віш — Woodman — Zoedone — Zsupan. 


V. Traber und Landesbeschaler, 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France's Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud S, — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 


William Beach — Franz Biberhofer — De Civiy 
— H. 0. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Médinger, Dubois und Duncan. 


УП. Verschiedene Sportbilder, 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffshrt des Ballons »Budapeste in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonweitfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wettkampf in England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wettfahren auf dem Trabrennplatze m Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde- 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
Oetober-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest m Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta. — Rittmeister 
Haller auf Faime, — »Zum Starta 


VIII Scenen aus allen Sportzweigen. 


15 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley —  Bicycle- Rennen in Amenka, 
2. Ringen — Weirgehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 8, Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
еп ın Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London. 5. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England, 6 v. 7. Wettlaufen 8, Hürden- 
rennen und Sleeple-chuse zu Fuss, 9, Wetigehen — 
Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen, 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12. Cricket — Boxen. 13. Ringen — Fussball, 
14. Fussball. 15. Oxforder Fussball-Mannschaft [ur Wien 
1898. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn. 


Jedes Bild kostet 30 kr. б. W. — 60 Pfg. 
4 Stück d, 1 — =M. 2 10 Stick f. 2 — — M. 4— 
6 « 8.140—M. 280 | 12 « 8.240— M. 480 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt, Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 
lichen Bestellungen fur die Emballage und Verpackang je 
20 kr, = 40 Pf, mehr beuufugen. 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
L, Et. Annahaf 


er das Gekrachze einiger Krahen, die sich nicht fern 
zur Nachtruhe eingeschwungen haben; in kurzer 
Entfernung von ihm shuscht« ein Fasan von Busch 
zu Busch, indess urNeit davon eiu Kaninchen rasch 
wie ein Blitz in seinen Bau fahrt, kurz darauf aber 
Reineke dahinschnürt, unbewusst der Gefahr, die 
ihm droht, und der er nur deshalb rechtzeitig noch 
entgeht, weil ihn ein plützlicber Umschlag des 
Windes sie erwittern liess, Ohne diesen Zufall 
wurde der betreffende, auf seinem Stand regungslos 
verharrende Schutze es im Interesse der Wildhege 
nicht unterlassen haben, auf alle Gefahr hin, den 
eigentlichen Zweck der Jagd zu storem, ja sein Er- 
zeichen ganz unmöglich zu machen, Reinekes 
Schandthaten ein rasches Ende zu bereiten. 

Noch ehe der Eindruck dieser letzten Be- 
obachtung verwischt ist, wird ein schwaches, aber 
ganz eigenthümliches Sausen vernehmbar, und im 
nachsten Augenblicke streicht über den Standplatz 
ein Flug junger Tauben, von denen einige Stück 
herabgeholt werden. Darauf hin wird es їп der 
machsten Umgebung lebendig; es steht da und 
dort ein Flug Tauben, der sich bisher aller Be- 
obachtung entzogen, auf und streicht ausser Schuss- 
bereich ab, ein, zwei Fasanen, dıe unter dem be- 
kannten Poltern in der Nahe gleichfalls zum Auf- 
stehen veranlasst wurden, verschwinden im Busch- 
werk, indess kuapp vor den Schützen em Abend- 
falke voruber streicht, vielleicht im Begriffe des 
Schlagens einer solchen Beute, die der Schutze 
selbst ihrer geringen Starke wegen gar nicht wahr- 
genommen, als sie ebenso hart an ihm, aber ver- 
gebens sich in Sicherheit zu bringen suchte. 

Noch ist es nicht Abend, und ein weiteres 
ruhiges Verharren an Ort und Stelle kann abermals 
Gelegenheit bieten, einen, wenn nicht zwei erfolg- 
reiche Schüsse auf Tauben abzugeben. 


NOTIZEN. 


ERZHERZOG FRANZ FERDINAND hatte von 
Budapest aus einen Jagdanslug nach dem Kupinavoer 
Sumpfgebiete unlernommen, um auf Geier und Adler zu 
jagen, welcher Ausflug auch von becht befriedigenden 
Ergebnissen gewesen sein soll. 

DIE AUERHAHNBALZ in den Borgeprunder 
Hachgebirgsrevieren, einem der in der Waidmannswelt 
namentlich durch seine Barenjagden vielgerühmten Gebiete 
Siehenbürgens, war in diesem Jahre eine ausserst lebhafte 
und hat einer der Herren der betreffenden Jagdgesellschaft 
im Verlaufe weniger Таре gegen Ende April 10 take 
Auerhahne zur Strecke gebracht. 

SE. MAJESTAT DER KAISER bat wahrend 
seines Aufenthaltes in Rudapest wiederholt Jagdanslüge 
nach den Godöllöer Revieren unternommen, um daselbst 
auf Schwarzwild zu jagen, und wurden von dem Aller- 
höchsten Jagdherrn auch einige Haupischweine zur Strecke 
gebracht, Von zweien derselben sollen die Köpfe als 
dermoplastische Praparate für Se. Majeslat hergestellt werden, 

pru 


DER SELTENE FALL, dass eine Fasanbenne in 
einem Nest, welches an 20 Fuss über dem Erdboden in 
der Krone eines astreichen Baumes sich befindet, ihr 
Gelege bebrütel, wurde kürzlich auf dem Besitze Lord 
Middleton's, Birdsall, festgestellt. Der erste Wildhüter 
des Lords bemerkte auf einem seiner dienstlichen Gange 
des bart ап dem Stamm zwischen diesem und einem 
Hanptast befindliche Nest, uber welches das Spiel der 
Fassnenhenne rapte; durch diesen Umstand sah sich der 
Betreffende bewogen, weitere Untersuchungen anzustellen, 
die ein Absireichen der Henne veranlassien Im Neste 
selbst Jagen zehn bereits ziemlich bebrütete Eier, 


IN KRAIN wurden im letztverflossenen Jahre an 
Nulzwild erlegt: 18 Stück Edelwiid, 2799 Rehe, 313 
Gemsen, 9977 Feldhasen, 6 wilde Kaninchen, [64 Auer- 
37 Birkhahne, 1093 Haselhnhner, 35 Stein, 76 Schnee- 
hühuer, 37 Fasanen, 9655 Rebhühner, 9084 Wachteln, 
590 Waldschnepfen, 808 Bekasmpen, 94 Wildgause, 1597 
Wildenten, zusammen 22.003 Stück Nutzwild. Der Ab- 
schuss an Schadlichem bezifferte sich auf 3240 Stück, und 
zwar 8 Baren, 878 Füchse, 263 Marder, 74 Iltisse, 45 
Fischotter, 28 Wildkatzen, 192 Dachse, 2 Adler, 61 Uhus 
und 1699 mindere Raubvögel der verschiedensten Arten. 
Der Gesammtabschuss beziffert sich daher auf 25.333 Stück. 


AUF DEM BESITZ des Grafen Moriz Esterhazy, 
welchen die Herrschaft Csuksar bildet, hat im letzt- 
verlossenen Jahre der Abschuss an den verschiedensten 
Wildarten eine sehr bedeutende Starke erreicht, Es ge- 
langten zur Strecke: 70 Edelbirsche, 54 Thiere, 50 Kalber, 
13 Damhitsche, 13 Damgaısen und Kalber, 43 Rehböcke, 
4 Kehgaisen, 59 Wildschweine, 1295 Hasen, 155 Fasanen, 
88 Wildenten, 2 Wildganse, 1647 Rebhühner, 2 Wasser- 
hühner, 288 Waldschnepfen, 29 Bekassinen, 108 Wachteln; 
somit an Nntewild im Ganzen 9855 Stück. An Schadlichem 
wurden erlegt: 989 Füchse, 8 Dachse, T Wildkatzen, 
10 Marder, 218 Wiesel, 39 Titisse, 218 wildernde Hunde 
und Katzen, 674 Tagraubvögel, 3798 Krahen und Elstern 
und 4 Fischreiher, zusammen 5285 Stück Raubzeug, und 
als Gesammtabschnss 9110 Stück. T A 

EIN SELTENER KAMPF hat nach den Mit- 
iheilungen eines Försters der Herrschaft Zelize, Ungarn, 
in einem der dortigen Reviere Gelegenheit zu hocbst 
interessanten Beobachtungen gegeben. Dem betreffenden 
Forster war es aufgefallen, dass ein Hase auf einer und 
derselben Slelle wiederholt in die Hohe sprang und hierauf 
mit seinen Vorderlanfen scheinbar den Boden auf das 


Heftigste zu bearbeiten schien, Erst nach geraumer Zeit 
wurde es dem Beobachter möglich, wahrzunehmen, dass ea 
nicht der Boden war, den der Hase so energisch be- 
arbeitete, sondern eine Krahe, die allen spater vorge- 
fundenen Anzeichen nach ein Junghaschen sich zur Beute 
erkoren hatte, dabei aber die Rechnung ohne Rücksicht 
auf den Muth und die Schlagfertigkeit der nicht weit von 
dem Haschen im emer Furche liegenden Hasin gemacht 
batte. Nach dem ersten und leider hochst energischen 
Augn# der Krahe auf das erkorene Opfer war die Hasin 
augenscheinlich sofort an Ort und Stelle und suchte ihren 
Schutzling mit solchem Nachdruck zu retlen, dass die Krahe 
Buguníahig wurde und bei Herannahen des Försters sogar 
nur mehr schwache Lebenszeichen von sich gab. Leider 
war aber auch das Haschen so arg durch Schuobelhiebe 
verletzt, dass es nobedingt geboten war, dasselbe mit 
einem Genickschlag abzuthun. 

BUFFEL sind in Australien, und zwar in jenem 
Theil, welcher als «Northern Territorys bezeichuet wird, 
in Heerden von tausenden Stück heimisch. Diese That- 
sache ist nur wenig bekannt, ebenso die, dass die Accli- 
matisation dieser Wildart, des sogenannten indischen 
Wasserbüffels, vor etwa 50 Jahren versucht wurde, indem 
man eine Anzahl Vertreter dieser Art von der Insel 
Timor nach Australien gebracht. Das sumpfige Land 
wie dessen kl matische und Vegetalionsverbaltniese sagten 
den Bulfeln derart zu, dass sie sıch daselbst їп Kurzem 
vollstandig acelimaUsirten und in einem überraschenden 
Maasse vermehrten, so dass sie gewisse Gebiete, wie 
schon erwahnt, za Tausenden bevólkern. Es scheint aber, 
dass jene handlerische Gier, welcher die Ausrotlung des 
amerikanischen Bisons zuzuschreiben ist, auch die Aus- 
rottung oder mindestens hochst wesentliche Verminderung 
des derzeitigen Standes an Wasserbüfleln in Australien 
zur Folge babeu wird, Der lebhafte Handel mit Buffel- 
häuten, бте auch in Australien sehr gesucht und gut be- 
zahlt werden, hat zwar schon vor Jahren dazu Veran» 
Inssung gegeben, dass sich zahlreiche Gesellschaften von 
Jagern der Erbeutung von Buffeln widmelen, und that- 
sachlich wurden und werden noch jetzt tausende der- 
selben wur einzig und allein ihrer Haute wegen erlegl. 
Das geschah bisher zu Fuss, nun aber haben sich Banden 
gebildet, die nach Art der einstigen amerikanischen Bison. 
jager die Buffel zn Pferd jagen und vom Sattel aus be- 
schiessen, was die Jagden viel ertragreicher gestaltet, Er- 
fahrene, mit Carabinern bewaffnete Jager galoppiren, 
haben sie eine Heerde Buffel erreicht, dieser entlang, die 
Carabiner gleich einer Pistole sa oft wie möglich hand- 
habend. Dem Anschein nach wurde man ein solchen 
Hejagen und Beschiessen emer Heerde Buffel für recht 
gelährlich halten, allein in der That ist von einer Gefahr 
für die »Jager« keine Rede, denn die Buffel sind welt 
davon entierat, Ihre Verfolger anzunehmen, sondern 
Büchlen irgend einer Deckung zu. Die »Jagere hingegen, 
wenn man die einzig und allein auf die Erbeutung von 
möglichst vielen Hanten bedachten Verfolger so bezeichnen 
darf, trachten möglichst nahe an die Büffel heranzu 
kommen und mit ihnen sich auf gleicher Hohe zu halten, 
was alleıdings eine Reihe von Gefahren einschliesat, die 
jedoch nur darin bestehen, dass die Reiter in Folge der 
vielen durch dle tropische Hitze nnd Trockenheit ent- 
standenen Hodenrisse und die vielen durch Erdihiere be- 
wirkten Höhlungen im Boden sammt dem Pferde schwer 
zu Fall kommen. 


С DER ZWINGER. 


IN OELS veranstaltet der Verein »Nimrod-Schle- 
siens am 4. Juli d. J. eine Specialschau von Collies und 
eine Schau sowie Prüfang von Dachshnnden, Gleichzeitig 
findet auch eine Schau von Kriegshunden statt, und die 
Prüfung dieser auf Schliefen am 5., eventuell 6. desselben 
Monates, 

EINE SPECIALAUSSTELLUNG von grosser Be- 
deutung dürfte die vom »Niederrheinischen Teckelzucht- 
уегеїпе am 21.—22, Juni d. J. im Reichswald bei Cleve 
zu veranstaltende solche von Dachshunden aller Racen 
sein. In Verbindung mit ıhr werden Preisschliefen in 
Kunst- und Naturbauen sowie Prüfungen auf Schweiss 
abgehalten, Eine ansehnliche Anzahl von Geld- und Ehren 
preisen steht dem Verem zur Verfügung. 

IN GIESSEN тий die dort im uli stattfindende 
Ioternalionsle Ausstellung sich einer sebr lebhafiea Be- 
schickung zu rühmen haben; sowohl der nationale Doggen- 
club sowie der Club für rauhbaarige Terriers nnd weitere 
Specialeluhs haben eine collective Beschickung zugesagt, 
verschiedene Geld- und Ehrenpreise gestiftet und fermer 
beschlossen, ihre Generalversammlungen anlaselich der 
Ausstellung in Giessen selbst abzuhalten, 

DIE BULLDOG SHOW, welche vom »Londoner 
Bulldogelab« im Aquarium zu London veranstaltet wurde, 
wıes 230 Vertreter der genannten Hunderace auf und 
gehörte dieselbe zu der interessantesten der diesjährigen 
Saison. Die im Programm erstangeführte Classe war offen 
für Hunde von einem Gewicht von бб Pfund englischen 
Gewichtes und darüber nnd enthielt dieselbe 12 solcher, 
die sich bereits anf Írnheren Ausstellungen einen Namen 
erworben haben, зо z. B. der bekannte Duke of 
Albermale, der auch diesmal alle seine Concurrenten 
aus dem Felde schlug. 

FUR DIE SCHAU von Damenhunden, welche im 
botanischen Garten von Regents Park am 98. Juni bis 
1. Јан d, J. von der »Ladies Kennel Associations ver- 
anstallet wird, gibt sich schon jetzt in den verschiedensten 
kynologisthen Kreisen von London das grösste Interesse 
kund. Die Liste des Preisrichler-Collegiums, die soeben 
veröffentlicht wurde, enthalt die Namen in der Kynologen- 
welt all. und bestbekannter Persönlichkeiten; so z. B. 
den Mr. Vicary's, der die Fox and Irish Terriers richten 
wird. Mr. Harding Cox wird die Retrievers richten, Major 
Claude Cane die Spaniels. 

DIE FOXTERRIERS werden in England im 
Augenblick im Vergleich mit Hundeo anderer Racen am 
höchsten bewerihet. Zu den Verkaufen von drahlhaarigen 
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solchen, die um Summen bis 250 РІЙ. St erst Kürzlich 
stattgefunden haben und die selbst in London eine nicht 
geringe Verwunderung erregten, wird nun der Besitz- 
Wechsel eines zehn Monste alten glatihaarigen Terrier- 
puppy mitgetheilt, Es ist das der von dem Huntsman 
der Redal hounds, Mr Holland, gezüchtete Rude Aow- 
öray-Huntsman, der um den so hohen Verkaufspreis von 
Mr. S, Redmond erworben wurde. Allerdings hat dieser 
Hund auf der letztabgehaltenen Londoner Foxterrier Show 
einen Preis erhalten, allem Lrotsdem wird die Summe, 
die für den noch im Puppyalter stehenden Ruden be- 
zahlt wurde, wie schon erwahnt, selbst in England als 
eine ungewöhnlich bohe bezeichnet. 


DIE JAHRESAUSSTELLUNG, die sechste ihrer 
Art, welche der Edinburger Kenuelclub soeben veran- 
staltete, wies in 168 Classen 550 Hunde auf, die sich 
auf weit über 1500 Nennungen veriheilten. Die Bern- 
hardiner reprasentirten die erste Classe, die aber nur 
durch sieben Hunde vertreten war; ebenso sparlich be- 
schickt erwies sich die Classe der Doggen, von denen nur 
ein Rude eingebendere Beachtung verdiente, Dass auch 
die Barzois nicht besonders мегі елеп sein konnten, bewies 
die Thatsache, dass keinem derselben ein erster Preis 
zuerkannt wurde, und ebenso verhielt es sich mit den 
Decihaunds. Relrievers, Setters und Spaniels waren gleich- 
falls nicht sehr hervorragend vertreten, besser dagegen 
die Colles und am besten die verschiedenen Terrier- 
«lassen, in denen der von Mr. Raper erst kürzlich um 
250 Pfd. St, erworbene derbhaarige Foxterrier Match- 
maker den ersten Preis in der affenen Classe ein- 
heimste. 

IN NÜRNBERG hat sich ein Club fur langhaarige 
Dachshunde gebildet; er stellt sch die Aufgabe, die 
bisher leider noch geringe Anzahl der Liebhaber und 
Zuchter dieser in Bezug auf Schönheit зо manche andere 
viel verbreitete Hunderace zu einer gemeinschaftlichen 
Thatigkeit zu vereinen, wm einestbeils die Zucht und 
Ve breitung der langhaarigen Teckel zu fördern, andern- 
theils fur Schliefen uod Ausstellungen Preise zu stiften, 
um das Interesse für diese Hunderace auch jo den Kreisen 
‚der Berufsjager, die vor Allem leistungsfähige Hunde 
verlangen, lebbalter zu gestalten. Wer auf einer oder der 
anderen Ausstellung langhassige Dachshunde guter Classe 
gesebea, wird zugeben, dass dieselben wahrhaft schone 
Hunde sind und da deren Lelstungsfahigkeit wich gleich- 
falls oft genug als eine hervorragende erwiesen hat, ist 
anzunehmen, dam die Thatpkel des neu gegründeten 
Vereines sich zu einer Ihren angestreblen Erfolgen und 
Zielen nach hochst lohnenden geslalten wird. 

IM SCHLIEFEN bekunden Foxterriers nicht nur 
eine sehr bedeutende Passion uud Schneidigkeit, sondern 
auch grosse Ausdauer. Von dieser letzteren gab ein 
kaum em Jahr alter Rude genannter Race, der wahrend 
cines seitens seines Besllzers, des Förster Clement in 
Dären, Schlesien, vorgenommenen Revistbegangen in einen 
Fuchsbau schliefte und daselbst, wie sich aus dem Hals- 
geben ergab, mit Reineke In heissen Kampf gerielh. 
Zwei, ja drei Stunden hindurch dauerte dieser, dann wurde 
өв BU, aber weder der Hund noch auch der Fuchs 
kamen zum Vorschein, Eln aufallig daher kommender 
Walderbeiter wurde heordert, aus dem For-thnuse die 
nöthigen Werkzenge zu holen, um allenfalls einen Eiu- 
schlag 10 den Bau vurzunehmen. Nachdem ein erneneries 
Halspeben den Hundes Ort und Stelle desselben wahlen 
lessen, wurde mu graben begonnen, wobei man jedoch 
auf derartige Schwierigkeiten stiess, dats es Abend wurde, 
ohne zu einem Resultat gelangt zu sen. Alles Rufen 
«und Locken, den Foxterrier zum Herausschliefen zu be- 
wegen, blieb erfolglos, und во blieb nichts Anderes nbrig, 
ie bei Fackelschein weiter zu graben, Nach etwa drei- 
stündigem weiteren Graben sliessen die Arbeiter auf den 
Terrier, den eine kaum noch bewegungsfähige Fahe 
vorlag, die sich Ispfer zur Wehr und Vertheidigung ihrer 
Welpen pesetzt haben musste, denn der Terrier halte 
winige tuchtige Schmisse, die ihn jedoch nicht gehindert 
batlen, die Fahe derart zu würgen, dass sie chen nur 
‚schwache Lebenszeichen von sich gab, indess vier abge- 
würgte Welpen von der Arbeit des Terriers, die er im 
Bau selbst vollführt hatte, weiteres Zeuguiss gaben. 


Rassehunde! 


vom kleinsten Salonhund bis zum grössten Renommir-, 
Wacht- und Sehutzhund. Jagdhunde, deutsche und. eng- 
lische, lang- und kurzhaarige, fertig abgeführte, sowie 
junge Thiere jedes Alters liefert zu jeder Jahreszeit nach 
allen Welttheilen unter Garantie der Rasse, Lelstungs- 
fähigkeit und gesunder, fehlerfreier Ankunft, Solide 
Preise! Anfragen ist Rückporto beizufügen. 


Zwinger Hartenfels 
Torgau (Prov, Sachsen). 


streu und Torfmull vorzöglichster Qualität 

Tor e. liefert pom und billigst die Laibaoher 
Torf-Industrie-Aotiengesellsohaft, 

um Vien, I Oppolzergasse Nr. 4, 

Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


Victor Silberer und George Ernst: 


Sport-Geschichten. 


In elegantem Sport-Einband, 
Preis 3 fl. — 5 Mark 40 Pf, 


| Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung", Wien, 


FISCHEN. 
DIE .GROSSE FISCHBAI«. 


Eine Mittheilung, welche in den Kreisen der 
Hydrographen, Naturforscher und Nationalökonomen 
das grosste Aufsehen und eine lebhafte Bewegung 
hervorgerufen hat, enthalt der Bericht des Leiters 
der deutschen Tiefsee-Expedition an den Staats- 
secretar des deutschen Reichsamtes. 

Deutschland stand io Unterhandlung mit Por- 
tugal wegen des Ankaufes der sogenannten Tigerbai 
in Südwestafrika, einer Bai, die wegen ihres enormen 
Fischreichthums auch die »Grosse Fischbaie ge- 
nannt wird. Bezuglich ihrer geographischen Lage 
Folgendes: sie liegt 25 Seemeilen nördlich der 
Mündung des Kuneneflusses, der die Grenze des 
deutsch-sudwestafrikanischen Schutzgebietes bildet. 

In dem betreffenden Berichte, der auch ın 
den »Annalen der Hydrographie und maritimen 
Meteorologiee Aufnahme sowie Besprechung ge- 
funden hat, wird hervorgehoben, dass diese Bai 
der grossartigste und am meisten geschützte Natur- 
baten der westafrikanischen Küste ist, Wahrend 
des höchsten Seeganges urd des Anstürmens der 
riesigsten Wellen, der sogenannten Brecher, an- 
kerte das behufs der Forschungen an der Aussen- 
seite der Tigerhalbinsel stationitie Schiff in ruhigem 
Wasser. Die machtigen Sandberge, welche die 
Bucht umgeben, schützen sie vollstandig gegen die 
Gewalt der südlichen Winde, die oft in wahrhafte 
Stürme ausarten, wahrend andererseits die Wasser: 
tiefe in der so geschützten Bucht mehr als hin- 
reichend gross ist, um selbst den grössten Sec- 
schiffen wo immer die sichersten Ankerplatze dar- 
zubieten, 

Nach der Meinung des Expeditionsleiters, 
Professor Chun, ist die Bai, ahnlich den Ostsee- 
bafen, ein ihres ruhigen Wassers wegen von "den 
verschiedensten Fischarten bevorzugter Laichplatz, 
und sind es besonders Haringe der südlichen Art, 
welche sich daselbst in erstaunlichen Mengen ein- 
finden, Ausserdem sind es hauptsachlich noch zwei 
Arten von Fischen, die, abgesehen von ihrer Grósse, 
sie werden über einen Meter lang, sich als Speise- 
fische durch den bssonderen Geschmack ihres. 
Fleisches auszeichnen und iu grossen Mengen ge- 
fangen werden konnen. D 

Iu dem portugiesischen Fischerdorfe, das hart 
an der Bai liegt, werden besonders Fische dieser 
zwei Arten gerauchert und versendet, 

Was aber den Fischreichthum der Bai' be: 
sonders werthvoll gestaltet, das sind die Makrelen, 
Seezungen und andere der Bestockuug der Ost- 
und Nordsee ahnliche Fische, die für die Ver 
proviantirung der im der Nahe llegenden Colonien 
von grosser Bedeutung sind und in kurzer Zeit es 
im noch weit hoherem Maasse sein werden, 

Das erwahnte Fischerdorf ist von 100 Portu- 
giesen und etwa 200 Anglonegern bewohnt; da 
der Umgebung der Bai alles Stisswasser fehlt, muss 
dasselbe sowie alle Lebensmittel von der nachst- 
gelegenen Station, d. 1. Mossamedes, herbeigeschafft 
werden. Dahin bringen die Ersteren ihre Vorrathe 
an geraucherten Fischen, deren Hauptversandt sich 
jedoch auf die portugiesischen Inseln Principe und 
St. Thomas erstreckt und «m den letzten Jahren 
an Зу, Milhonen Kilogramm betragen haben mag, 
sich jedoch nur auf die erwahuten zwei Fiscbarten, 
die eine Lange von einem Meter und darüber er- 
reichen, beschranken. 

Der die Grenze des deutschen Schutzgebietes 
bildende Fluss Kunene ist von der Bai nur eiven 
Tagmarsch entfernt, und führt der Weg dahin 
über ein gangbares Plateau, daher dürfte derselbe 
in Kurzem zu einem Verproviantirungsweg werden 
und vielleicht die Richtung einer zu der Bai 
führenden Wasserleitung angeben, da das aus 
Mossamedes dahin beschaffte Süsswasser von 
schlechter Beschaffenheit ist. 

Zu dem Fischreichthum der Bai ges:llt sich 
eine reiche Ornis, welche in vieler Beziehung an 
nardische Breiten mahnt, lie Erwerbung der Bai 
seitens Deutschlands ist für das Schutzgebiet von 
grosser Bedeutung, zu nicht geringem "Theil wegen 
des geschützten Ankerplatzes, dessen Entfernung 
in diesem Falle gegen alle anderen Vortheile wenig 
in Betracht kommt. 
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MIT DER FLIEGENANGEL, 


Unter allen Angelmethoden ist die mit der 
künstlichen Fliege unbedingt diejenige, die sich 
in dem Lande alles und jedes 
Sports in dem höchsten Ansehen zu stehen, ja 
als wahre Wissenschaft zu gelten. Auf Lachs und 
Forellen ausgeübt, bildet sie daselbst einen der 
sogenannten  Nationalsports, dem bis zu den 
höchsten Kreisen hinauf und selbst von den weib- 
lichen Vertretern derselben mit grosser Passion 


gehuldigt wird. Das »Fliegenbuch« bildet eine 
Grundlage dieses Sports, indem es sich — wenn 
mit allem Erfolg geangelt werden soll — darum 


handelt, nicht nur zu jeder Jahreszeit. sondern bei 
jedem Wetter und da- oder dorther wehenden Wind 
die richtige Fliege zu verwenden. 

Die Wahl dieser ist also eine auf eingehender 
Kenntniss der betreffenden Insectengattungen und 
deren gesammten Lebensgewohnheiten beruhende 
und die erste Hauptbedingung zum Landen eines 
der genannten Salmoniden. Die zweite ist das 
richtige Werfen der Leine selbst, die an einer der 
für die Fliegenfischerei eigens hergestellten Ruthen 
angebracht ist, welche ausserdem, mit Vorfach und 
Rolle versehen, ein Angelgerath bildet, mit dem 
auch der schwerste Lachs, allerdings erst nach 
einem gleichfalls auf die Bezeichnung »Kunst« 
Anspruch erhebenden Drillen, gelandet werden kann, 

Bis auf die Art und Weise, wie mittelst 
dieses Angelgerathes, beziehungsweise mit der Ruthe, 
das Werfen der Fliege ausgeübt wird, hat jeder 
Тһе] bereits eingehendere Besprechung gefunden, 
so dass also für den Anfanger ın der Kunst des 
Fischens mit der künstlichen Fliege nur die Art 
und Weise, wie der Wurf stattfinden soll, einer 
Erörterung bedürfte, 

Obwohl es keineswegs so leicht ist, eine 
10—19 Fuss lange Ruthe mit einer doppelt so 
langen Leine daran, deren Ende nur die sehr leichte 
langen Angel beschwert, zu handhaben und damit 
und zwarliegenmiteiner Hand einenweiten, пасћеілепа 
bestimmten Punkt hinzielenden Wurf zu volltuhren, 
во ist es anderereits doch wieder nicht so schwer, 
wie es sich jeder Anfanger vorstellt. Die Haupt- 
sache ist und bleibt die, dass alle Bewegungen 
hiezu aus dem Handgelenk stattfinden, dass also 
nicht etwa der Oberarm, der Unterarm aber nur 
sehr unbedeutend mit zur Action kommen; um 
ersteres zu verhuten, hat der Betreffende, der die 
ersten Versuche im Fliegenwerfen unternimmt, ent- 
weder ein Buch oder eine  zusammengefaltete 
Zeitung unter den Arm selbst zu nehmen und sich 
die Aufgabe zu stellen, den Wurf, und zwar im 
Anfang nur auf eine massıge Weite, derart zu voll- 
führen, dass ihm das festzuhaltende Object nicht 
entgleitet. Um das zu erreichen, darf nur einzig 
und allen das Handgelenk und höchstens, sehr 
massig, der Vorderarm in Anspruch genommen 
werden. 

Macht man es sich zur Regel, dass der 
Ellenbogen nach abwarts gerichtet und nahe am 
Korper, aber nicht etwa an diesem geschlossen ge- 
halten wird, und arbeitet das Handgelenk kraftig 
genug, dass auch die Ruthenspitze ihrer Aufgabe, 
auf den Wurf einzuwirken, gerecht werden kann, 
so wird sich aus all dem sehr bald die Ueber- 
zeugung ergeben, dass selbst ein Weitwurf weder 
einer besonderen Kraft, noch auch haufiger Einübung 
bedarf, um die Fliege nicht nur auf einer be- 
stimmten Stelle, sondern auch sanft einfallen zu 
sehen, 

Denn letzteres ist eine Hauptbedingung dafur, 
die Fische, welche im nachsten Bereiche des 
Anglers oder an der betreffenden Stelle des Wassers, 
wohin der Wurf gerichtet ist, stehen, nicht zu ver- 
scheuchen. 

Ehe aber der Angler die Leine auf das 
Wasser hin dirigirt, d. h. also deu Wurf nach 
vorwarts ausführt, hat er die Aufgabe, die Leine 
nach rückwarts geradeaus zu strecken, und ist 
dies geschehen, dann bewirkt eine energische Be- 
wegung vom Handgelenke aus, mit sehr geringer 
Inanspruchnahme des Vorderarmes, den Wurf nach 
vorne, d. i. auf das Wasser hm. 

Unbedingt sind erst emige Versuche mit ver- 
kurzter Leine, z, B. auf einer ebenen Rasenfache, 
zu vollführen, und zwar nach rückwarts wie nach 
vorwarts, wobei jedoch die gering-tmögliche Kraft- 
anwendung aufgeboten, hingegen aber nach einem 
hochst leichten Auffall der Fliege gestrebt werden 
soll, Selbstverstandlich wird dabei immer rin be- 
stimmter Punkt im Auge behalten, der durch ein 
Stüsk weisses Papier bezeichnet wird. 
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Auf diese Weise wird es möglich, in kurzer 
Zeit mit einer 10 Fuss langen, einhandigen Ruthe 
von 90—30 Fuss Leinenlange auf das Doppelte 
und darüber hinaus werfen zu konnen, wobei aber 
stets auf einen gelinden Auffall der Fliege selbst 
gesehen werden muss. Wer es sich zum Grundsatze 
macht, gleich im Anfang die Leine — selbstver- 
standlich, soweit es die örtlichen Verhaltnisse 
gestatten — nicht vertical, sondern möglichst seit- 
lich aufzuwerfen, wird sich schon im Voraus emen 
grossen Vortheil in den Erfolgen des Angelns mit 
der künstlichen Fliege sichern. Dem seitlichen Auf- 
fallen müssen allerdings langere Uebungen im 
Werfen überhaupt vorangeben, um im Handgelenk 
die nöthige Kralt und Gewandtheit zu erlangen, 
allein immer wird die Erfahrung gemacht werden, 
dass es sich mit dem Werfen der kunstlichen Fliege 
nicht so schwierig verhalt, wie allgemein ange- 
nommen wird. 

Wie beı Allem, was eine gewisse korperliche 
Gewandtheit erfordert, Uebung eine Hauptrolle 
spielt, so auch bei dem Werfen mit der kunstlichen 
Fliege, bei dem aber ausserdem auch eine ge- 
wisse Feinfuhligkeit im Handgelenk den Ausschlag 


gibt. Diese spielt auch bei Welbwerfen eine grosse 
Rolle, insoferne als neben der Genauigkeit des 
Treffens auf einen bestimmten Punkt hin auch die 
Art und Weise des Werfens selbst, die auf den 
Einfall der Fliege von grosstem Einflusse ist, mit 
in Betracht gezogen wird. 


(Schluss folgt.) 


NOTIZEN, 


FRANKFURT a. M, wurde als Ort ausersehen, 
in dem der diesjahrige deutsche Fischereitag abgehalten 
werden soll, Dieser wird daselbst am 10. Juni tagen 

DIE ZUCHT des Zanders und dessen müglichste 
Verbreitung ín den verschiedenen Fischwassern des Deut- 
schen Reiches hat abermals eine weseniliche Förderung 
erfabreo; es wurden nämlich kürzlich 50 000 Stück Brut 
dieser Fischart bei Rosiock in die Warnow ausgesetzt. 

DER PLATTENSEE, seines Fischreichihums wegen 
und namentlich was den so hoch bewerthelen Fogos be- 
irifft, allgemein gepriesen, soll einer intensiveren und ein- 
heitlichen Bewirtbschaftung unterzogen werden. Zu dem 
Zweck hat sich eine eigene Actiengesellschafi gebildet, 
welche ihre auf den neuesten Errungenscha'ten der Fisch- 
zuchl basirte Thatigkeit unverzüglich zu beginnen gedenkt. 


K: k. priv. Sudbahn-Gesellschaft. 
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Fahrplane sammtlicher Linien im Taschenformat sind bei den Bahnhof-Cassen, jene fur die 
Wiener Localsirecken auch in den Tabak-Trafiken kauflich zu haben. 


DER GARDASEE wird seilens der Regierung 
Italiens als eines der wichtigsten Fischereigewasser in 
jeder Art und Weise der sorglichsten Bewirthschafiung 
unterzogen; wur dadurch ist es möglich geworden, die 
Fischerei in diesem See derart zu heben, dass von den 
daselbst gefangenen Fischen jahrlich an 50000—60000 
Kıla in das Anslınd, das ist hanptsachlich nach Frank- 
reich, versendet werden konnen. Ausser Lachs- und See- 
forellen sind es andere höchst werihvolle Salmonidenarten, 
welche in grossen Mengen verschickt werden, wahrend 
dem inländischen Consum Karpfen, Barben, Barsche, 
Aeschen und Aale, leiziee in besonders hohem Maacie 
dienen, Sehr schone Erfolge bat die kunstliche Fischzucht, 
was den Gardasee hetrifli, an amerikanischem Bianenlachs 
und anderen Salmoniden derselben Provenienz aufzuweisen, 


DER HEBUNG DER FISCHZUCHT wurde in 
Hannover seitens des Cenirslans-chusses der koniglichen 
Landwihschaftsgesellschafi die grösste Aufmerksamkeit 
zugewendet, Hauptrachlich bezog sich diese auf die 
Schaffung von Zeichen und die Anlage von Brufanstallen, 
um sowohl die mit Haidelaod hergestellten Teiche sowie 
die vorbandenen Alessenden Gewasser auf das Reich- 
lichste bestocken zu konnen. Wandeilehrer haben das Ihre 
Seilen, um die neuen Teichwirihe in das Wesen der 
Fischzucht einzufuhren und, wo Gefahr im Verzuge stand, 
selbst weıkihatig eınzugreifeu. Diesem Vorgehen ist es zu 
danken, dass derzeit im Regierungsbeziike Lüneburg allein 
16 Fischleiche in einer Ausdehnung von $650 Heklaren 
bestehen, in sechs Regierungsbezirken des Landes über- 
haupt aber 79 Teiche mit einer Fläche von 4890 Hektaren, 
weiche alle von dem für die Hebung der Fischzucht he- 
stellten Wanderlehrer «bearbeitela wurden. Ausserdem 
baben grössere Fischzuchtanlagen im Bezirke Bremer- 
würde, woselbst der Fischereiverein seimen Silz hat, statt» 
gelunden, und behufs der Zucht von Lachsen wurde 10 
Heoningen eine Central-Lachsbrutanstalt errichtet, Behuír 
der Möglichkeit einer reichen Bestockung Alementer Ges 
wasser mit Forellen wurde auf die Schaffung von Forellen. 
bruttelchen bingewirkt, und haben diese es ermöglicht, 
ungewnhnlich grosse Mengen von Forellenbrut auszusetzen, 
Mit Beihilfe des Deutschen Fischerel-Vereines wurden 
einige Flusscandle sowohl mit Laichkarpfen sowie mit zwei» 
sömmerigen Fischen dieser Art reichlich besetzt. 


DIE ISLANDFAHRTEN zum Zwecke der Sem 
fircherei haben sich in der Letztzeit überaus ertragreich 
gestaltel; mit dem haben sich aber auch die Ueberiretungen 
der danischen Tersitorialgrenze derart gehäufl, dass es nathe 
wendig erscheint, anf der demnächst in Stockholm zu- 
sammeniretenden internationalen Conferenz diese Anger 
legenheit zur Sprache zu bringen. obpleich sich die Be- 
rathungen nor mit wissenschafllichen Fragen zu befassen 
haben sollen, In diesem Sinne bat aich Lord Salisbury 
gegen vine Deputalion von englischen Serfischern peäursert, 
welche mit ihren Dumplern die inländischen Gewänser 
regelmässig aufsuchen und von dem danischen Kanoven- 
boot wiederholt wegen Ueberschreitung der Iniernattonalen 
die Serfischerei in Геегосеп Gewassern betreffenden Regie: 
menis heansündet worden. Allem Anschein nach dürfte 
es auf der Conlirenz zu emer weil ausserhalb des Pro- 
grammes der Verhandlungen liegenden Aussprache kommen, 
an der sich wohl sümmtliche Nordsee-Uferstaalen belhei- 
Тіреп werden, So lange es sich um Hintanhaltung aller 
Raubfscherei haudelt, ist auf elu einmuthiges Vorgehen 
аз rechnen und kaum anzunehmen, dass dem danischen 
Staate, der nur auf die Einhaltung der Drei Meilen-Zone 
bedacht ist und die Seepolizer von Island 1n diesem Sinne 
ausübt, irgend ein Uebergriff seiner Anfsichterechte zum 
Vorwurf gemacht werden kaon, Alle bisher wegen Nicht: 
beachtung der erwähnten Zone zur Verantworlung ge- 
zogenen Fischereidampfer geboren England an, und herrscht 
in den Kreisen der gesammien englischen Seefscherei- 
Interessenten eine ziemlich hechgradige Aufregung, die es 
umsomehr erforderi, die ziemlich schwierige Angelegenheit 
einer nur durch internationale Berathang zu erzielenden, 
beide beschwerdelührenden Parteien befiedigenden Rege- 
lung zu unterziehen. 

IN HEIDELBERG hat eine süddeutsche Fischerel- 
confeienz stattgefunden, welche namentlich das sogenannte 
Zandergebíet Süddeutschlands heiraf, vertrelen waren 
Wurtieraberg, Bayern, Elsass-Lothringen und Baden. Aus 
den Verhandlungen ging hervor, dass bezüglich der Zander- 
zucht die weıtesigehenden Erfolge in den würltembergi- 
schen Zuflüssen des Rheins erzielt wurden, Im lelztver- 
Aossenen Jahre gelangten 480,000 Stück Zandereier zur 
Ausbrütung und die daraus erzielte Brut ausser im Neckar 
anch in anderen Rheinzuflüssen zur Aussetzung. In El. 
5ass-Loibringen wird der Verbreilung des Zanders gleich: 
falls ein grosses Augenmerk zugewendel. То Bayera schalıt 
man den Zander als höchst werthvollen Fisch und wird 
derselbe ausser in fiessenden Gewassern noch in drei 
grossen Weihern sowie in Teichen in möglichst hohem 
Maasse gezüchlet und eine grosse Zahl der einsömmerigen 
Fische ın andere Gewasser eingesetzt, Wo es die Sirom- 
verhaltnisse Seille, wurde auch auf die Vermehrung 
des Karpfens Bedacht genommen und hat das Einsetzen 
dieser Fischart statigelunden. Im Sione des Deutschen 
Fischerei-Vereines, der тп diesem Zweck auch namhafte 
Geldzuschüsse den verschiedenen Landes-Fischereivereinen 
hewilligte, soll ausser auf die möglichste Verbreitung und 
Vermehrung der Bestockungen mit Zander auch auf den 
Besatz mit Karpfen die weitestgehende Aufmerksamkeit 
gerichtet werden, wozo sich allerdings nur Strecken tubig 
Aiessenden und nicht zu kalten Wassers, das reich an 
Plancion isl, eigen Solche Strecken von Rheinzuflüssen, 
die bisher noch keinen Besatz an Zanderm aufzuweisen 
haben, sollen mit grossen Fischen beselzt werden, falls 
das Ausseizen an Ort und Stelle gezogener Brut, wozu 
die Fischer selbst anzuhalten waren, nicht schnell genug 
Erfolge erzielen liesse, 


ARBENZ'' Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind weli- 
berühmt wegen ihrer unübertrefflichen 
Güte, Feinheit und Zuverlässigkeit, Im 
Verkaufe unter vollster Garantie 
хош Fabrikanten їп besseren Geschäften 
in ganz Osterrelch-Ungaro. Man асе auf dio Матке. 


A, ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 
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COLLECTION HARTLEBEN. Eine Auswahl der 
hervormgendsten Romane aller Nationeu —Vierzehntayig 
erscheint ein Band, elegant gehunden, a 40 kr. (A. Hartlehen's 
Verlag in Wien) — Soeben sind von dem siebenten Jabr- 
gange dieser Collection die Nummern XVI bis XX er- 
schienen. Sie enthalten: XVI—XVII Alex Casetti, »Das 
Vermachtnisse — XVII. Rust, Roest, »Firma Läwe, 
Kurt und Comp «. — ХІХ-ХХ E. Biaddon, »lm Ver- 
dachte. Die Sammlung bietet bekanntlich nur vorzugliche 
Romane und liefert dieselben gebunden zu aus:erst wohl- 
feilem Preise. Ein grosser Vorzug der Collection Hart- 
leben ast mubestritten, dass dieselbe nicht nur einbandige 
Romane bringt Auch ist jeder Band einzeln kauflich. Die 
fortschreitende Belichtheit der „Collection Hartlebene, 
welche eine ganze Hausbibliothek ersetzt. spricht dafür, 
dass das romanlesende Publicum in dieser Sammlung 
seinen Geschmack getrofen und sich durch die gebotene 
Lectüre befriedigt fühlt. 

DIE BURGERIN TALLIEN. Ein Frauenbild aus 
der Zeit der französischen Revolulion. Nach Aussagen 
der Zeitgenossen und bis jetzt noch unveröffenllichten 
Documenten von Josef Turquau Ueberragen von О, Mar- 
achall von Bieberstein, Preis broschirt 4 Mk 60 Pig. 
Leipzig. (H. Schmidt & C, Gunther's Verlag) — Wieder 
ein neuer Turquan, der uns in diesem Werke eine der 
interessantesten Frauengesiallen der grossen Revolutions- 
zeil und den Direcloriums var Augen führt. Die Cabarrus- 
Fontenay, spatere Madame Tallien, zuletzt Fürstin Chimay, 
hat auch eine h'storische Rolle gespielt, jedenfalls ast sie 
indirect die Ursache des Sturzes von Robespierre ge- 
worden, erhielt sie doch in Frankreich den Namen »Ma- 
donna vom H. Thermldor«, dem Tage, an dem die Macht 
der Jakabiner gebrochen wurde. — Tulime Freundin der 
spateren Kaiserin Josefine, jst es ihr trotz aller avge- 
wandten Mühe nicht gelungen, dıe Gunst Napoleons zu 
erlangen, trotzdem sie verschiedentlich auf Maskenballen etc. 
versuchte, den Gestrengen umaustimmen; die Thranen 
ihrer Freundin Josefine vermochten nicht, das Herz des 
starren Corsen zu erweichen, Das hochinteressante Werk 
wird seinen Weg wie die vielgelesenen fruberen Bucher 
"urquan's mach 

DER LETZTE MANN, Apokulyptischer Roman 
von Eva. II, Auflage. Gebunden 4 Mk Berlin. (Vita, 
deutsches Verlagshaus) — Elnes der sellsamsten Bucher, 
die in letzter Zeit geschrieben wurden, Romantik und Rea 
lismus, pbantashicbe Schwärmerei wnd nüchterner Wirk- 
lichkeitseinn mischen sich in diesem Werk. Das Modernste 
überlrumpfend {п der Detailschilderung, liebt es an anderen 
Sıellen, liebt es in der ganzen Anlage die grown, klaren 
Linien der Antike. Der Uebermensch Nietzsche's 
Чем der ausschweifendem, prunkvollen Casarenzeil, das 
Zeialler August Bebel’s und die blutroihen Tage der 
Borgias haben milgearbeitet. Neben kleinen Details eines 
peinlich gewissenbaflen Realismus eine Kraft und ein 
Glanz der Sprache, der sich wohl vergleichen darf mit der 
schauerlichen Schönheit, in der wir jene apokalyptischen 
Reiter im Buch der Bucher daherjagen sehen, Es mt das 
Werk einer starken, schwungkraftigen Phantasie, ein Buch, 
das von ‚keinem vergessen wird, der es gelesen hot. In 
demselben Verlage ist ubrigens eine Reihe solcher jater» 
essanter Werke erschienen, die ausserdem durch einen sel» 
lenen Geschmack und dorch Originalitatın der Ausstattung, 50+ 
wohl was Einband als was Papier und Druck betrifft, hervor- 
stechen, Unter Anderem befindet sich das Suttner'che Werk, 
»Der Kaiser von Europas, über das Rasegger die ii 
sionigen Worte schreibt: а Міс hat dieses Werk sehr 
gerührt, Es ist in ihm der Wunsch nach Vülkeríiieden 
so gluhend ausgedrückt, die grosse Christusidee во künnt- 
leılsch gestaltet! Es sind in ihm Gedanken und An- 
regungen niedergelegt, die nicht als mussige Hirn. 
gespirnste betrachtet werden durfen, die vielmehr immer 
tiefer МЫЙ Menschliche Bewusstsein und in's politische 
Leben eingreifen müssen, bis das Grosse endlich erfüllt 
om i und Marmaduke, der Weltftieden, »Kaiser von 
Europas ist« Der Preis dieses Werkes ist, gebunden 
8 Mk. 50 Pig. Weiters sind neu erschienen: Hans Land, 
»Von zwei Erlōserne. Geb. 4 МК. W. Jensen, 
»Der Nachbar. Geb 3 Mk, Н.  Siltenberger, 
»Scholastica Bergamin«. Geb, 8 МЕ, Jen Ramean, 
»Die Rose von Granade«. Broschirt 9 Mk. 50 Prg. 
Maria Janitschek, »Gelandet«, Geb. 3 Mk. Gerolamo 
Rovetta, „Der Ublanenlieuteunnie. Geb З Ml. Georg 
Engel, »Die Lasta, I. Auflage Gebunder 4 Mk. 
А. Hauschner, »Die Unterseelee, Geb, 1 Mk. БО Pie, 
Otto Slossl, »Leilee, Geb. 8 Mk, Annie Bock, »Der Zug 
fe Sen Омепе, Geb, 4 Mk. Rider Haggard, »Das 
Herz der Welte, Geb. 4 Ml. Р. О. Häcker, » Was die 
Leute sagene. Geb. 3 МЕ, bü Prg. Carl Spitteler, »Courad 
der Leutenante, Geb. H МЕ A, Lugowol, a Wenn's IK usse 
regnet, Brochirt 2 МЕ. A. Moszkoweky, »Salyr«, Geb. 


4 Mk. Richard Bredenbrücker, »I bin a Lumpr. Geb 
8 Mir, 50 Pig. Letzteres ein we anterhaliliches Dialect- 
stück, In dieser nusgewahlten Reihe von Büchern ist 


uberhaupt verschiedenen Geschmacksrichtungen Rechnung 
getragen. Manches Buch verlangt Aufmerksamke t und 
Nachdenken, andere lesen sich sehr flott weg, so der 
vbenerwahnte »Uklanenlieutenant«; diese Geschichte des 
schneidigen Giacomimo und seiner aristokralischen Nel- 
gungen, die mil der dumpfen Aimo-phare des elterlichen 
Kramladens in lebbaftem Contrast steben und die sich 
aus einer sehr р'Кашеп, aber versohnlich geschilderien 
Vorgeschichte erklaren, ist eine sebr lusiige und anregende. 
Am 

GEORGE TRESSADY. Roman von Mrs. Humphry 
Ward. Deutsch von E. Gottheiner. Leipzig. (Paul List's 
Verlag) — Es durfie wohl vielfach bekannt sein, dass 
Mrs. Humphry Ward speciell in diesem Romane ihr 
hohes Talent gezeigt hat. Die Verfasserin führt uns in 
das politische Leben in London ein. Im Parlament herrscht 
eine grosse Aufregung, von der die ganze Bevölkerung 
Englands ebenfalls ergriffen 18. Ein Streit zweier Parleien 
steht bevor, dessen Ausgang von machtiger Bedeutung 
ist. Die Regierungspartei, die Majoritat, welche die 
Arbeitergrundsatze vertritt, soll von der Opposition auf's 
Heftigste angegriffen werden — und zu dieser gehören 


nicht viele, aber auserlesen gute Redner, An der Spitze 
der Орроѕіцоп steht Fonienoy, wahrend auf der con- 
servatıren Seite Maxwell und eigentlich noch mehr seine 
durch ihre Schönheit wie durch ihre pohtische Thaligkeit 
bekannte Gemahlin die erste Rolle spielen, Das ganze 
englische Leben befindet sich ja, soweit ea mit dem Fort- 
schritt vnd der Umgestaltung der Arbeilsverhalinisse zu- 
sammenbangl, in einem Zustand der Gahrung. Wohl ist 
Alles von den soculen Ideen, der Unterstutzung der 
Arbeiter zur Verzweiflung der Fabriksherren hingerissen, 
doch es macht sich eine machtig zunehmende Reaction 
fuhlbar. Bei der kaum verfossenen Wahl ist Tressady 
in die Opposition gekommen. Tressudy ist ein junger 
Aristokrat von grosser Kaltblüligkeit und hervorragender 
Rednergabe' Er ist von jeher in dem Ideenstreit »Frei- 
heit der Arbeiter — Freiheit der Arbeitgebers aut der 
letzteren Seite gestanden, hat sich jedocl. bisher noch 
nicht (аір mil Politik befasst, bis ihm Fontenoy zu 
seiner Stellung verhalf. Maxwell soll in kurzer Zeil eine 
Fabriksvorlage einbringen — ein Fahriksgesetz, das 
jede Heimarbeit ganzlich untersagt, Zum gulen Theil 
stammt der Entwurf daru natürlich von Lady Maxwell. 
Tressady, der einer ihrer eifripsten Gegner und übrigens 
selbst Kohlengrubenhesitzer ist und von dem man eine 
energische Entgeguung auf die besagte Vorlage erwartet, 
Jerat Frau kennen. Nun sind wir eigentlich am 
Grundstof des Buches angelangt: Sir George Tiessady 
ist von merkwürdigem Charakter — er ist gewie:ermonesen 
nicht einig mit sich selbst. Die scharfsinnige Lady М 
well durchschaut ihn bald. Und nun folgt die weit aus- 
gearbeitete Schilderung, wie Lady Maxwell den jtngen 
"Tressndy auf ihre Seite bringt, wie er dann gegen seine 
Partei spricht, wie sich herausstellt, dass Lady Tressady 
mit ihm nur einen Scheinerfolg gehabt. weil nur ihre 
Schönheit ihn bestimmte, nieht die Ueberzeugung. Da 
durch entstehen Verwicklungen, deren Verlauf und Lesung 
sehr spannend geschildert sind, Tressady's sonderharer 
Charakter bringt es mit sich, dass er zum Schlusse sogar 
sich in Lebensgefahr für Че Rettung seiner hei einer 
Explosion verunglückten Arbeiter begibt. Er selbst lasst 
dabei in der Grube sein Leben. Die Schilderung seines 
Todes ist ergreifend. Ebenso fein nusgearbeilet ist der 


schelmische, launenhafte Charakler Leit Tressady's 
junger Frau. Gleichwie in der Pollük, so zeigt sich 
Tressady's schwankender Charakter in der Ehe. Er hat 
weüberlegt geheiratet und lernt Lenz erst spater leben, 
kurz vor seinem Tode. Sehr interessant ist nuch dag 
Verhaltniss von Letz zu Lady Maxwell und die zahl. 


losen Einzelheiten, deren Erwahnung zu weil fuhren 
würde. Das Ganze int somit in drel immer nebeneinander 
laufenden Bahnen betrachtet: George Tressady'a Charakter, 
wie er sich zeigt in der Politik, im der Ehe, in den 
Grubenarbeiten. Der Roman ist hübsch ausgestattet und 
in zwei Bande geheilt, 


SCHACH. 


wu wn Carl Schlechli# 


(Wien) 


Problem Nr. 1187 


Von Otto Würzburg. 
Schwarz. 
^ D D 4 D f s H 


Lösungen. 


Nr. 1181 (Lewy): 1, Sei, Zugzwang; 9. D oder St 
Nr. 1182 (Pater): w. DFB statt fl; 1. Lg6, Lb7; 2. роф 
8. St А) 1, ed; 9. Debt ein, DI. 
BXS; 9 Def етс, 

+ 1183 (Robr): 1. Led!, c6Xd4; 2, Lb3 
KXIt A), dëser Я. Led, 
4. Tei, KXTi. Die »Deulsche Schachzeitunge 
bemerkt zu diesem dem „Münchner Neuesten Nach- 
richiene entnommenen Selbstmat: Ез ist das wieder 
eim Stück, welches auch Selbstmathasser versóhnem 
vor 

1184 (Pradignai): 1. Sch, Zugrwang; 2. D, S, T, А 
entsprechend $ 

Nr. 1185 (Köhnlein): 1. Tab9!, ВТ; 9, Kg6, З. Teßt. 

WD LXT: 2. КЇТ 8: TERE 


Wiener Thiergarten, k, k, Prater, 
jamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Manner, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tonzerinnen, Ringkampfar, Jong- 
laure, Indjuche Zauherkunstler oto. eio. 


Ditz 30 Kr, Grosses Wilttär-Eongert, Kinder 15 kr 


MEC Der sehlnste Pandi Wislermarke mg 


Alpen-Hötel Hochschwab 


im биа, Post Anene, Susana, 
30 Minnten von Station Afenz бег. steirischen Landesbabn. 
Touristen-Höfel und Pension I. Ranges, 40 clegant müblirte Zimmer. 
Bunipagen. Spielsalon, Lawn-Tennis, Kegelbahn; 25 Zeitungen, 
Tüniotek, Clavier. Omnibusverkehr zu jeu: m Zuge. Badeanstalt. 
Massige Preise, Jeder Comfort, vorzügliehe Verpflegung. 


, selte Haasehe, Boier c. 


Igor ШЇ versandiort 


BIERBRAUERRI C. PSCHORR 


in Munchen 


Hofilleferant Sr, Majestat res Kaisers von Oestereeleh, Kantga von 
Ungarn und Sr. Najngtat des Daufauhen Kalsara, Konlga va Preussen, | 


Franz Lipp & Julius Geduldig 
Wien, I. Jasomirgottstraese Nr. 8/5. 
Telegramın-Adresse: Psohorr Wien, ` Telephon Nr. 9913. 


Billig 
Friedrich Bruno Andriows Sohne 


Bruck a.d M. 
Voerzinkte Stahl -Atanholzaundrahte 


Я sai Simple-Stachelranndraht 
[NC ex EM 
Е Za baben auch Lä e 


= Dauerhaft: 


Ваа Ilidze 


| bei Sarajevo (Bosnien). 


SehwefelthermeS7 Q. eignet sich voraüglich bei rheumatischen 
Adfection-n, Bicht, Neuraligieti, Rhsehitis und bei allen syphi- 
tischen und Kunchenkrankbeiten. 

Specielle Erfolre bei Frauenleiden niler Art. an auch 
vorsögliehn und beso ders elegant enunrichteie Moorbäder 
(Phanzenmoor айа Zepee) sur Verfügung »tehen. 
Empfohlen dyreh Kratliche Capaeititen ersten Ranges, wie 
Prof. Dr. Chrobak, Hofrath Prof. Dr. J, Noumann und 
Hofrat "Prof. Dr. Bryt Ludwig. 


Prächtige Hotels, 15: 
Rahnverbindung von Wien 37 Slunden, herrliche Auetlfige, 


Hahn und Diligence mul alon Нвирігошеп. — Auskünfte 
ШОШ 


Die Dadererealtung Ilidže 


(Bosnien). 


Montin-Dauerfarhei 


szüglich deckend, wallerfeat, connovlrsod, In 
ue Wieland, für 

к une 
In Redeem Л» Pate gut Meets 
uni Bebupmpenpanzer-Farben hervor: 

таай thon, metaihsch glkusendı Rostaahutz- 

und Ziarfarhen für Drücken, Guter, BAulen- 

Colonmaden, Juserfagoden aic., L.Inoloum- 
Funuhoden-Glannron, davorhafl, hinnen awel 

Stunden mit Farhe und Glanz trorkmeud, Bernsiein-Fuss- 
boden-Laokfarhe, dauerhaft, schön кїтїп, Unfvernal- 
Fussbodan-Epaswichag, burlerGlanzniitel fürParqueiboden, 


kam 4% 
Montin-Gewerkschaft St. Nicalai, BRUDER WOHL, Wien 
A э” өч "ei “oge 
Frospoote und Mostoranstricho gratia und franoo. 


Circus Busch 
k. k. Prater. 
Heute und täglich 


348 Uhr Abends 


Grosse: Vorstellung, 


Vorführung und Reiten der bestdressirten Schul- und 

Freiheitspferde. Auftreten der ersten Künstler und 

Kunstlerinnen, sowie. sammtlicher Specialilaten und 
der besten Clowns. 


Jedén Sonn- und Feiertag 


2 grosse Vorstellungen 


um 4 Uhr Nachmittags (Kinder halbe Preise) 
und um 248 Uhr Abends. 


Karten ohne Vorverkaufsgebühbr Tabak-Traßk, 
Graben 12 und Wahringersirasse 2, 


Die Circuscassa ist von 11 Uhr Vormillags 
an geöffnet. 
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THEATER. 


IM STADTTHEATER gelangte am Freitag ver- 
gangener Woche »DerHerrgoltschnilzervonAmmer- 
Sage, dasallbekannte Valbsschau:p.el von Gang b ofer and 
Neuert, zur ersten Aufführung. Es war die lelzte Première 
der Wahringer Bühne, Baueinstücke von der Art des 
»Herrgottschnitzerse zahlen heute langst zu dem 
eisernen Bestand reisender Schauspielertruppen; so zahlen 
die‘ Munchener, die unveigleichlichen Schlierseer, die 
Teperuseer u, A. m. das Ganghofer-Neueil’sche Bauero- 
schauspiel zu den wirkunpsvollsten Darbietungen ihrer 
Repertoires. Es ist nur natuelich, dass die urwüchsigen 
Bauernspecialisten aus dem Bayerlande ihren stadtischen 
Collegen in jenen Stucken, эп welchen sie sich selbst dar- 
stellen, überlegen sind, nnd dass es für die Schauspieler 
einer Residenzbühne, die heute Monarchen und morgen 
Koués zu spielen haben, eine schwere Aufgebe bleibt, 
übermorgen einen glaubwürdigen Grosskmeeht in Nagel- 
schuhen auf die Beine zu stellen. Vor dieser wenig dank- 
baren Aufgabe sand das Ensemble des Saditheaters, und 
dass es Iraizdem derselben im Grossen und Ganzen ge- 
recht geworden, beweist, dass künstlerische Anleitung und 
Disciplin, wie sie unter Müller-Guttenbrunn herrschen, 
auch gefährliche Klippen glücklich zu umschiffen vermögen. 
Ueber das Stück selbst ist wohl wicht viel Neues zu sagen, 
Es ist ja Vieles darin auf den Effect hingenrbeilet, aber 
es isl ein hühneníahiges Schauspiel, und die Typen sind 
їс der Mehrzahl verstandig gezeichnet: so der alte Pechler- 
lehnl, der Klosierwirth, der Rothelbachbauer, der Land. 
schaftsmaler, der Hochzeiilader u A. m. Die Loni gab an 
Stelle des Fraulein Statter, welche unpasslich war, Frou- 
lem Lanins, Dem Publicum wurde der Personenwechsel 
erst im Zwischenact durch Ankündigungen bekannt. Frau- 
Tein Lanius sah vortheilhaft aus und spielte sicher; der 
bauerische D alect bereitete Ihr freilich grosse Schwierig- 
keiten. Herr Stöhr als Heirgottschnitzer wat iu der gleichen 
Lage; der Salontiroler guckie au allen Ecken und Enden 
hervor, aber im Grossen vod Ganzen war sein Pauli eine 
sympalbische Figur Herrn Kragel als Pechlerlehnl 
hatten wir zuerst nenoen sollen, Er hat das Stück in- 
scenirt und in der Rolle дек greisen »T.ehuln eine tüchlipe 
Leistung jeboten; er blieb stels einfach ond natürlich, 
Нет Fröden wurde als Galsbub Lois! viel belacht. Die 
Herten Zwerenz, Rakowitsch und Frau Lieber 
zeit waren in kleineren Rollen ganz am Platze. — Mit 
Ende Mai schloss die erste Saison des neuen Theniers 
Director Müller-Guttenbrunn und seine wackere 
Truppe waren fleissig am Werk und haben so manch 
sehengwerihen Stück, dem dauernder Erfolg beschieden, 
ausgestaltet, Unter manchen Nieten gab es Treffer, wie 
Baumberg's »Liebesheirnte, dann »Hofgunste, 
Reimund's hochpoelisches Zaubermarchen aMoinanurk 
Zauberfluche, welchen sich Grillparzer'a Griechen- 
dramen ond manch gutes Lustspiel, wie David's кала» 
kombenn u A, mit Glück anreiblen. Die Hauptsache 
ist: Das neue Stadttheater hat unter der kundigen artisti- 
schen Leitung Müller's sich ala lebecufshlg erwiesen, nnd 
wir sweilelo gar nicht, dass es, wie bisher in gesundem 
vollsihümlichen Geisle weitergeführt, auch weiter ge- 
deihen wird, 


WIE BILLIG die Behandlung des goldhalligen 
Quarzes jetzt schon geworden 181, das zeigen die Auf- 
zeichnungen einiger Gesellschaften, z. B. in der englischen 
Colonie Victoria Man betrachtet gepenwarlig sogar schon 
einen Quarz für goldrelch, wenn eine englische Tonne 
(= 1018 Kilogramm) davon kaum 4465 Gramm Gold 
enthalt! Im letzten Halbjahr hat eine Gesellschaft bei der 
Behandlung von 7011 Tonnen Quarz nur 28 2364 Gramm 
Gold gewonnen; der Gewinn betrug nichisdesiowensger 
bei 18.000 A., was mur durch die grosse Billigkeit der 
Erzbearbeitung zu erreichen ist, Thatsachlich haben sich 
die Kosten der Goldgewionung auf ungelahr 4 A, und 
eine Tonne Ers verringert 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


Taglich geöffnet von 4 Uhr Nachmittags Ша 2 Uhr 
Feiertage von ? Uhr Nachmitiags 


„Der Lieutenant zur See_“ 
Opsreite In Y Aelen von Louia Roth. 


ШР Variete-Vorstellungen. "Wee 


age 


So, Sonn- und 


5 fen C OW mmm 


Nu! Die Wasserrutschbahn. Neu! 


Das Riesenrad. 
Епігев 50 kr, 


Kinder 20 kr. 


be Boream re imet um be, bct m te 


VICTOR SILBERER'S 


MAI-RALENDER, 


йа" Preis 50 kr. о. W, EX 


Derselhe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg und Budapest 
zur Entscheidung gelangten Rennen. 


Bei Einsendung des Betrages von 50 kr. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitang" (Victor Silberet) 


E, а = An 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN. 


Baden-Baden 1899. 
Erster Tag. Sonntag den 9), August 


ALTES BADENER JAGDR. Ehp. und 10.000 Mk. 
6 00 M. 24 U. 
Mr. B's а. Handy Andy und 6j. Porridge. 
A. W. Behrens’ a, Quilon. 
Lt, Bomhord's 6j. Marmareite, 
Erik’s 5j. Cresser у Galliard— Dressmaker, 
СЁ Mor. Esterhazy's б]. Zins ine Andere, 
M. Freysleben's а Fore and Aft. 
R. Gore's п. The Continental v. Baulevard—Fair Haven, 
Lt v. Graevenitz' Bj. Credit, 
Н. Hasperg jun/s a, Pillage Maid, 
Ма, v, Heyden-Linden's a. Red Cross. 
Capt. Joe's б], Snob. 
їл. GË Е. Kümgsmarck's а. Musciula, 
Lt. Lucius! а. Canada. 
A. Meders a, Sefton. 
Lt. Frh, v. Reitzenslein’s а, Ze Duck. 
Lt. Frh, Schilling v. Canstatt's б. G'o/dlotfe, 
Maig. Serramerzann's 6j. Circe (fr. Pétronelle) v, Guliver 
—Maid of Weye. 
Н. Surrmondt's а. Rail, 
Kim, Suermondvs а. Silk Spider, 
Li, Fib. v. Venningen's a. Black Bart. 
Lt. Vülcker's 6j. 
Li. v. Zansen-Osten's 
Lt Gf. Zech's a. Bob, 


Zweiter Tag. Dienstag den 22 August. 


ZUKUNFTSR. 86,000 Mk, 9j. 1200 M. 61 U. 

Gradiiz’ Donner. 

J. Amaud's Zostllon v Harbioger—Wbisper. 

A Beits Oleander, Ordensritter II, und Oly. 

G, v, Bleichàder's Cadore, Cowes und Claireite 

Hptm. Н. у, Blotiniia" Munte 

de Brémond's F.-H, Cymbalier v, Carbyse od. TheMinstrel 
—Citronelle, Paraffine, Batifolia und Lanercost v, Fra 
Diavolo— Laon. 

Gf. Moritz Esterhnzy" Retour Chase, 

Maj. Faddy's Verlorenes Glück. 

Gf. T. Festetics 4 

Frb, E. v, Furstenberg's Zodatia 

Gaston Dreyfus Ze Duer, 

de Gheest's Alba v. Gospodar— Alhambra, 

R. Hamel'n Efendi und Pensacola, 

Vic, d'Harcomt'& Aerlas v, Gulliver—The Frisky Matron. 

Fih, v, Harlogensis! dreist 

Frh. v. Hewald’s Zago, 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's Prorun w 

7. Jueger's Streiter. | 

Dt Juigne's Berat v, Xaletrailles- Capri 

С, Kaufmano's Za/ona 

A, v. Kaulla's Togo. 

C. v. Lang-Puchhof unà А, Schmieder's Afinnesanger, 

Schwarsenstein und Walhalla 

Dr, Lemeke's. бабо, 

Dr. 7, Magin'& Frohwalt, Hampton Girl und Traute. 

H. Мави wart und Smarngda. 

Gest. Marinball's Smp Snap 

Marghiloman's Zopa v, Chêne Royol— Clémence, 

Frb v. Münchhausen's Алтей 

В. Naumann's Willi 

Frh, Ed. v, Oppenheim's Cimies, Commandant und Don 

U. v. Oertzen's Autoda fe. 

Р. Pukheiser's Mistake 

J. Rosenheim's Beiisar und Donatello. 

Матди. Serramerzana's br St. Aadírarda v. Bajardo— Barege, 

Bar, б. Springer Атал! v. Ercildoune—Si. 

W v Tiele-Winckler’s Arraro. 

Veil-Picard's Zaraca v, Clairon Hortense IL, Margrave 
v, Сізігоп-—Ма ра und Ôgive v. Clairon— Orange el 
bleu, 

Wernberg's Starost, Wolfgang, Ironie und Nocturne 

Wesendorf's Sudanie. 

FURSTENBERG-MEMORIAL, Epr. u 20,000Mk 

2000 M, 44 U. 

Graditz 4j, Mummelgreit, 4j. Vollmond, 
Jj Graf und 8j. Gnadipsie 

J- Arvaud's 8j. Samotkrace, Bj. Puritain v, Harbinger— 
Polydor nnd dj, Vitlechetive v. Harbinger-— Whisper. 

Balduin's бу. Zackvogel und $j. Medea, 

A. Beit's dj. Adler, 

G. v, Bleichroder's dj. Adolar 4, und 8j, Bayreuth. 

Vie. de Buisseret's 8j, Talon, 

R. Cordes! 3j. Irmino 

Мај. Faddy's 4j. Mors, Ma 

Frh E. v. Fürstenberg's 4j. Chaudière, 

de Gheest's 5j. Monopole ДГ, 4j. Volnay und Bj. Germain 

R. Haniel’s 4]. Gadosh und Bj. Guadiana. 

Fib. u Hartopensis' 4]. Gudrun I. 

Fürst Hoheulohe-Oehringen's 4j. Willis und Bj. Xamete. 

Capt. Joe's Sj. Voslau, 

GE Jnigne's 3j- Де Bearnais ГГ. 

A, v. Жааз 3]. Aoscha. 

C. v, Long-Puchhof und A. Schmieder's Bj. Ziebelei, 

Dr. Lemcke's dj, Magister, 

P. Ludwig's 3), Nibu. 

Gest Mariahall's Bj. Gib dich. 

V. May's Bj. Geranium. 

Frb. v. Münchhansen's 4]. Sperber's Bruder. 

B. Naumanv's dj, Altgold, 

Oppenheim's dj, Ze Samaritain. 

Mag. Serramezzana’s 8]. Elena v, Gerrick—Entrevue. 

W. v. Tiele-Winckler's 4j. Säusohr. 

Marg. de Tracy's 3j. Allier 

Veil-Picard’s 8]. Zvan ZV, ond 3j dbr. St. Judouselle. 

R. Wahrmann's 5j, Staresman 

H. Walter's 4. Seraphine, 

Weinberg's Jj. indiana. 


d Yak. 


jj. Gastfreund, 


Dritter Tag. Donnerstag den 94. August, 


SAIDA-ST.CH. 10000 Mk. 4000 M. 40 U 

H. Andrew's а Horloger v. Soukaras— Horloge. 

Mr. Bis bj, Zara, 6j. Loreley 7 und 4j, Nicolet. 

A. Behrens Dj. Kumpan und 4j. Jephta's Daughter v. 
Retreat—New Magdalen. 

Lt. Bomhard's 6]. Marmaretie, 

A. Bourassin's dj Auge у Boıssy— Genülle, 

Cortes D Gratulantin. 

Th. Eggers’ 6). Tribute, 

Elta’ bj. Angebinde. 

Rim. v. Eyvard's бу, Scham de Saintre. 

E. Fischbof's 6j, Sdt v. Heaume—Fterie 
Serfenteau v. Chiné—Serpenüne. 

May v Gossler's 5j. Garibaldi 1. 

Lt. v, Graevenitz' bj. Thyme, 

Lt v. Grundherr's a, Z/effyor 

Li, Hausmaon’s б]. Assure, 

Maj. v. Heyden-Linden's a. Red Cross und 6j. Faceby. 

Li. Hoffmann v, Waldau's 4). Cleveland. 

Н. v. Kotze's ëj. Undolf. 

J Kiühn's 6j. Kadart. 

7. Таша 6). Caro [йа v. Gullinule— Irish Agnes. 

Löttich's a, Glockner, 

Е. Morecbal's 6j, М» 
moiselle du Nozet 

A, Meders 6). Madeline v. 
Lord Ronald. 

Gest, Mil ]ósfalva's dj, Hadladny und 4j Wagner. 

Gf. Montredon’s a, Aotzur v. Saxiirage—Georgetie 

J. Sehawel's a. Zady Anne (Rb) 

Lt. Fib. Schilling v. Canstut’s В}, Goldloc) 

Hptm R. Spiskermann's 4j. Sorma, 

Rita, Suermondvs 4j. Bonavista 

H. Suermonde's б}. Markoif, 

W. Thiede's dj. Kaby. 

A, Tbicle's 4j. Pfadfin, 

Lt. Völcker's Bj. Gre lag. 

Weinberg's 4j. Motor und 4j, Armini, 


nnd a. 


ағ? ч, Le Destrier—Made- 


Lord Gough—Mutter . v. 


RESULTATE, 


Epsom 1899. 
Mittwoch den 81, Mai, 


DERBY. 6000 sovs. 3j. 9400 M. 

Herz v Westminster's br. H, Fiyinp Fox v, Orme— 

Vampire, 9 St. (J. Porter) . a e y M. Cannon 1 
W. R. Marshall's Е.Н. Damocles, 9 St. , ‚8, Loater 9 
T. A. Mile's br, Н Znnocenee, 9 St... W, Halsey 3 
Lord Dunraven's schw. H. Desmond, 9 St. , . „ Pratt O 
de Brémond's Sch, H. Zolocauste, 9 St, . . . . Sloan Ô 
Н, Barewto's F-H. Ay Boy, 9 St. u. J Mais D 
T. І. Plunket's br. H Oppressor, 9 St. . . T Lonten 0 


R. А, Oswald's br, Н. Scrntillant, 9 St. , О. Madden 0 
H, Fack's br. Н. Ballylech, 9 St... , . . . Bradford 0 
Mr. Fares br H. Afaroppo, 9 St.. , . . F, Rickaby 0 
E. J, Rose'a br, H. Str Reginald, 9 St , , . Allsopp 0 
Е. Galer's br, H, Zeautimich, 9 St. . . , . . Palmer O 

Wett.: 5:9 auf Flying Fox, 6 Holocauste, Ih Da. 
mohles, 20 Opprassor, IÅ Desmond und Му Boy, 50 Zn- 
nocence, 66 Scintillant, 100 Sir Reginald, 200 die ‚Anderen, 


Leicht mil zwei Langen gewonnen; eine Länge zurück 
os tem 


Verlag; 


Handbuch flr «einen 
ast. HINGEFNISSTEITET, | 


Otto Baron Dowltz. 
In elegantem Original-Sport-Einbande 
Preis 3 fü, = 5 40 Pf. 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 
expedirt. 


KING, WU A C 


Fabrikanten 


wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 
LONDON, W. ао 


Erstes Haus der Welt (ij 


wasserdichte Strümpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fisehertaschen 


rA 


alle Arten wässerdichier Bekleidungsstücke 


Ш jedes Klima. 


MR Preiscour 
Verlangen 


t auf 


Е = 
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GRAND HOTEL ,ERZHERZOG JOHANN“ 


AM SEMMERING 


mit der Dependance РОБУ ЕА 


Das ganz neue Grand Hotel »Erzherzog 
Johanne wurde 1898—1899 nach den Angaben 
seines Besitzers von den Wiener Architekten Fellner 
und Helmer unter Mitwirkung einer Reihe der 
ersten Firmen des Bauhandwerkes aufgeführt, Das- 
selbe steht ungefahr an derselben Stelle, nur etwas 
mehr südlich, wo ehedem durch Jahrhunderte der 
alte Gasthof »zum Erzherzog Johann« gestanden. 
Die Pietat für das alte Haus, die Popularitat, welche 
dieses durch Generationen genossen, und die Er- 
wagung, dass auch dür das nunmehr vornehmste 


und feinste Hötel auf steirischem Boden sicher kein 
besserer Name zu finden ware, als der des unver- 
gesslichen Erzherzogs Johann, führten zur 
treuen Beibehaltung des stolzen alten Namens, der 
hoffentlich auch dem neuen 
grossen Unternehmen Glück 


Das Grand Hotel »Erzherzog Johanne besitzt 
grosse, sehr ergiebige Hoch- 
quellenleitung mit vorzüglichstem Trinkwasser. 

Bader gibt es ип Hause. 

Briefkasten und Telephon befinden 
sich im Grand Hôtel sErzherzog Johanne, der 
Briefkasten im Vestibule, das Telephon ebendaselbst 
in der Verwaltungskanzlei. 

Die Zustellung der Briefe, Werthsen- 
dungen und Packete für die Hótelgaste erfolgt 
unmittelbar nach Eintreffen der Postzüge durch 
einen eigenen К. К. Brieftrager direct vom 
Bahnhofe aus, 

Für die Bewohner des Grand Hotel »Erz- 
herzog Johanne ist weiters — und zwar zw deren 


seine eigene, 


quemen Wegen einen angenehmen, leichten Spazier- 
gang von etwa 45 Minuten bildet, 

Gegen Suden bietet der grosse, nur für die 
Gaste zugangliche Hotelpark eme sehr hübsche 
Promenade mit zahlreichen Ruheplatzen. Gegen 
Norden zu liegt wieder ein hübscher Vorgarten vor 
dem Hause, über den hinweg man in die Ebene 
von Wiener-Neustadt hinabsieht. 

Hundert Schritte von dem Haupteingange des 
Grand Hotel "Erzherzog Johanna und auf der 
gegenüberliegenden Seite der Reichsstrasse, gerade 
wa von dieser der »Hochweg« abzweigt, liegt 
die ebenfalls ganz neu erbaute und möblirte 
»Post-Villas, welche 22 Passagierzimmer enthalt 
und derzeit eine Dependance des Grand Hotel 
»Erzherzog Johann« bildet. 

Sowohl das Grand 


| mu 


bringen wird, wie so lange 
Zeit hindurch das kleine, 
alte damit vortrefflich фе 
dieh, 

Das neue Grand Hötel 
»Erzherzog Johann« bietet 
seinen Besuchern jeden 
Comfort. Es umfasst 102 
Wohnzimmer in den ver- 
schiedensten Grossen und 
mit zahlreichen Balkonen 
und Erkern — darunter viele 
sehr grosse Zimmer und 
xeizende Salons, ebenso 
verschiedene Dienerschafts- 
zimmer. 

Vom Vestibule aus 
führt ein elektrischer Per- 


Hotel »Erzherzog Johann« 
wie auch die ePost-Villa« 
sind durchaus elektrisch 
beleuchtet und erfolgt für 
diese Beleuchtung sowie 
für »Service» keinerlei 
separate Berechnung, 
Die Preise der Zimmer ver- 
stehen sich stets 
schliesslich Licht und 
Service, 

Die Preise der Zim- 
mer variiren je nach Lage 
und Grosse von 1 fl. 50 kr. 
bis 8 8. 

Elegante Wagen so- 
wie der Hótel.O mnibus 
und ein Gepackwagen er- 


ein- 


sonenaufzug in alle warten bei jedem Schnell, 
Stockwerke, T e Post- oder Personenzuge 
СО RAME DER ALTE GASTHOF »ZUM ERZHERZOG JOHANN« AUF DEM SEMMERING, it basta Gote 


sind heizbar, die Schlaf- 

zimmer im Parterre und 1, Stock mittelst Central- 
heizung, jene im 2, und 8. Stockwerk durch vor- 
zügliche Kachelöfen, 

Die Zimmer entsprechen allen Anforde- 
Tungen der neuen Zeit und des modernen Ge- 
Schmackes; sie sind ausserst bequem und sehr 
stylvol! möblirt, insbesonders sind die Betten 
ausnehmend gross und auf das Allervor- 
züglichste eingerichtet, In den Betten ist jedes 
Stück vom Besten, was existirt, und zwar gilt dies 
für alle Stockwerke gleich bis auf das kleinste und 
billigste Mansardenzimmer. 

An gemeinsamen Räumen stehen den Be- 
wohnern des Hotels zur Verfügung: eine grosse Ein- 
trittshalle, Conversations- und Schreibsalon, Musik- 
zimmer etc, dann an öffentlichen Localen: 
hochelegante grosse Speisesale mit gedeckter 
Veranda und Vorgarten für die feme Welt, ge- 
müthliche Gast- und Schank-Localitaten mit 
grosser Veranda und Vorgarten für die einfacheren 
Gaste, schliesslich ein sehr grosses, fein ausgestattetes 
Kaffeehaus für den allgemeinen Verkehr. 

Alle diese öffentlichen und gemeinsamen Raume 
sowie alle Gange, Stiegen, Closets etc. etc. werden 
durch die Centralheizung gleichmassig erwarmt, 


Brief-Adresse: 


ausschliesslichem Gebrauche — ein zwan 
zig Joch (über 100.000 Quadratmeter!) grosser 
vollstandig abgeschlossener Hotelpark mit herr- 
lichen alten Waldbaumen reservirt. 

Das Grand Hotel »Erzherzog Johanne steht 
nach allen vier Fronten hin frei. Direct hinter der 
Ostseite des Hauses und von diesem nur durch 
einen kleinen Wiesenstreifen getrennt, 
herrliche, weitausgedehnte Sonnwend- 
steinwaldSr. Durchlaucht des Fürsten Liechten- 
stein empor. Es ist dies der grösste und 
weitaus schönste Waldbestaud am ganzen 
Semmering, dessen machtige Baumriesen die wür- 
zigste, kraftigste und ozonreichste Luft 
bergen, die weit und breit zu finden ist. 

Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
reizende Spaziergange und in den Zeiten 
der allergrössten Hitze dichtesten Schatten und 
wohlthuende Kühle bietet, führt auch die Strasse 
zum Gipfel des Sonnwendstein hinauf, die gerade 
beim »Erzherzog Johann« ihren Ausgangspunkt hat. 

Gegenüber der langs der Reichsstrasse ge- 
legenen Westfront des Grand Hotel erhebt sich 
in einer Entfernung van höchstens 10 Minuten der 
Pinkenkogel, dessen Ersteigung auf sehr be- 


steigt der 


des Grand Hôtel »Erz- 
herzog Johann« auf dem Bahnhofe der Station 
Semmering. Nur zu dem erst gegen Mitternacht 
eintreffenden Schnellzuge wolle man gefalligst den 
Wagen bei der Hótelverwaltung vorher bestellen. 

Ausserdem stehen den Gasten des Grand 
Hôtel «Erzherzog Johann« die Hötelequipagen zu 
allen kleineren und grösseren Fahrten und Aus- 
flügen gegen die von der Behórde festgesetzten 
Taxen zur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equi 
pagen auf den Semmering kommen und im Grand 
Hötel »Erzherzog Johann« absteigen, finden da- 
selbst, was bisher vollkommen gefehlt hat, in dem 
neuerbauten grossen Wöirthschaftsgebaude des 
obigen Grand Hötel fein eingerichtete Herr- 
schaftsstallungen mit grossen, sehr geraumigen 
Standen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausge- 
zeichnete Unterkunft für eigene Pferde. Diese 
Stallungen bestehen aus zwei getrennten Raumen mit 
je fünf Standen, welche lediglich zur Unterbringung 
der fremden Equipagenpferde henützt werden. 

Das Grand Hotel »Erzherzog Johanne und die 
»Post-Villa« unterstehen der dortigen Hotelverwal- 
tung, welche bereitwilligst alle weiteren Auskünfte 
ertheilt. 


Verwaltung des С. Н. »Erzherzog Johann: am Semmering, 


Telegramm-Adresse nur zwei Warte: „Erzjohann, Semmering“. 
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Victor Silberer. 


Das neue Grand Hotel „zum Erzherzog Johann‘ auf dem Semmering. 
- Eroffmung: 1. Juli 1899. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


18. JUNI 1899. 


BRIEFKASTEN. 


j. H. in München. — Danken bestens. Sind versorgt- 

BARON б. in St f. — Der Prinz von Wales 
weilt derzeil in London. 

»RUDERER« in Т. — Das fragliche »C. U B. C.e 
ist die Abkürzung für den «Cambridge University Boat 
Clube. 

CAFE G. in Frankfurt am Main. — W. Warne 
ist im vergangenen Jahre 29mal io Wien geritten und 
hat sieben Sieger gesteuert, 

FREIFRAU v. ST in б. — Jawohl, der franzósi- 
sche Revnstallbesitzer Albert Menier ist der welt- 
bekannte Chocoladenfahrikant. 

GRAF E, in B, — Dos Einfachsle-ist,.ssch an die 
Parıser Yachtagentur, 55 rue de Chateaudun, zu wenden, 
Telegrammadresse: »Culler, Pai 

WILHELM v. R. in Pressburg. — In Paris finden 
um diese Zeit regelmassig Taubenschiessen stalt, und zwar 
auf dem Schiessplaize im Bois de Boulogne 

»CASINO« in Gr-L, — Im Vorjahre haben auf 
asterreichisch-ungarischen Bahnen 48 Herrenreiter Erfolge 
davongetragen; zwanzig errengen nur je einen Sieg. 

F. D. in Wien. — Sie baben die Welte verloren, 
denn nicht Anuska, sondern Zrod/er war Favorit im vor- 
ahrigen St. Leopolds-Preis, анызда noürte in den Wetten 
104 1 N 


ADOLF К! іа Wien, — Verschaffen Sie sich das 
»Reit-Handbuch für den Nichtcavalleristen« von Ritt- 
meister Max Haller, Wien 1894, Verlag von Carl vou 
Hölzl. Darin fioden Bie Alles, was Sie zu wissen wünschen. 


»WETTE« in Krems, — Es gibt in der That 
einen Photopraphenpruss »Gut Licht a, welcher schon seit 
Jahrzehnten bekannt ist und den officiellen Vereiuspruss 
des E deblscheu Photograpben-Vereinese bildet, 

7. W, in Dresden. In der Grossen Wiener 
Steeple.chnae 1890, welche Turu? gegen Fenegyerek ge- 
wano, erhob der Reiter vou Fenegyerek gegen den Sieger 
allerdings Protest wegen Kreuzens, doch wurre demselben 
keine Folge, gegeben. 

б. F, in Wien. — J. Н. Tyers hält folgende eng- 

Amateur-Records im Schwimmen: 100 Yards 
1:02, 160 Yards 1:497), 320 Yards 2: 46%, 200 Yards 
8:561. 440 Yards 8:09, 500 Yards 6:49, 1000 Serie 
15:0@ nad eine englische Melle 97 : 219 

'L D An Döbling, Tom Lane hat das französi- 
sche Derby 1898 auf Stuart, 1828 auf Ragotshy und heuer 
auf Perth, den Grand Prix de Paris 1888 auf Stuart, 
1590-+1893 auf #98 Roya, Clamart, Rueil und Kagotsäy, 
den Prix du' Conseil Municipal. aber niemals gewonnen. 

А. e CH, 'in Stuttgart. — Ein hübsehes, inter- 
essantea enplischeh Buch über sportliche Erlebnisse? Da 
haben Sie drei file einen; »Sport In many Landes von 
Н. A. L, »Foriy:Kıfe Years of Sporte von J, H. Cor- 
ballis und *Incidents of foreign Sport and Travele von 
Colonel Pollok, 

«v H in Видар Ihre Einsendungen zu 
unserer Derby - Prelsnusschreibung lauten: Pardon — 
Barnato ІГ. Guardian, Per Butters — Bonvivant — 
Ssabdss, Barnato II. — Pardon — Per Butters, Bar: 
nato 44, — Pardon — Guardian und Barnato II — 
Pardon — Suabdss 


Han е 


J. B in T. — Unter der Bezeichnung »serntch 
eightu versteht mau eine Achter-Mannschaft, die sowohl 
aus Juniors als auch Seniors besteht, und kann die deut- 
sche Benennung gemischte Mannschafte als vollkommen 
übereinstimmend mit dem obigen englischen Fachaus- 
drucke angenommen werden. 


C. T, mm W. — Um dns Lëekergerden der Gurte 
zu verhindern, konnen Sie mit Vortheil den »Sattelselbst- 
gurtere anwenden, Es ist dies em System von Spiral. 
federn, die an der rechten Seite den Gurt zusammenhulten 
und diesen vermöge Ihrer Elasticitat auch beim »Schwinden 
des Bauchess fest um den Pferdeleib anlegen 


R. v. St. in Graz — Es gibt jetzt schon ver- 
schiedene sehr gute Systeme von Schreibmaschinen. 
Lassen Sie sich, wenn Sie wieder nach Wien kommen, 
bei Theyer & Hardtmuth jene zeigen, welche vou 
dieser Firma verkauft wird; m unserer Kanzlei ist eine 
solche in Verwendung und wir sind sehr zufrieden damit. 


BAR. J. W, in Graz La Fleche wurde im 
englischen Derby 1899, in welchem sie gegen Sir Hugo 
unterlag, von George Barrett gesteuert, — Der Richler- 
spruch in dem vorjährigen von бе gepen Debutante 
und Zásslór gewonnenen Königin-Preis lautet: Leicht mit 
anderthalb Langen gewonnen; eine Halslänge zurück der 
Dritte 

W. G. in B. Tes »Sturmirofzbaota ist eine 
jener einfaltigen Dutzenderfindungen, die gar keinen 
praktischen Werth haben und höchstens dazu dienen, 
dass ihr Schöpfer ın die Zeitungen kommt und auf ein 
paar Tage unter seinen glaubigen Bekannten als grosser 
Erfinder umhergeht. Nach einigen Wochen kraht kein 
Hahn mehr darnach. 

R. v D in Е — Die Recordleistung des Athleten 
Wilhelm Türk im heidarmıgen Hantelstossen bei dem 
Meidlinger Alhletenfeste im Jahre 189) war rechts 
62%, Kg, links 62 Kg. Die Arbeit war tadellos, die 
Hantel wurden fast gestemm! Mit dem Auheissen und 
«weimaligen Stemmen des 64 Liter fassenden, mit Wasser 
und Sand gefüllten, 804, Kg. wiegenden Fasses schuf 
Türk ebenfalls einen Weltrecord. 

CAFE О. in Budapest. — Am St. Ladislaus-Preis 
1891 nahmen neun Pferde ıhail. Es siegte Zrick-Track 
unter Smart gegen Sorella (Warne), Espoir (Fred Sharpe), 
Саға (Glover Csábitó (R. Coales), Correcticus (Hux- 


table), Coureur (E. Mariin), Hires (S Bulford) und Or- 
clean. Die Welten slanden gegen die vier Placinen 
lolgendermaəssen: l Gaga, 4 Sorella, 5 Espoir, 


S Trick-Track, Die Siegquote auf Trick-Track betrug 
594: 50. Die Platzquoten waren: 70:25, 46: 25 und 69:25. 

A. K. in G. — Die »Bobrere smd Hechisprünge, 
müssen also deullich das tiefe Beugen im Hüftgelenk und 
einen senkrechten Abgang zeigen. Dazu kommt eine 


Viertel, eine halbe oder eine ganze Drehung um die 
Laugsachse beim Hochspringen (чог der Beugung des 
Körpers) oder heim Niedergehen, d. h, nach Beugung des 
Körpers. Die Drebungen bem Hochspringen sind um so 
leichter auszuführen, je mehr der Springer iu senkrechter 
Haltung bleibt, die Drehengen beim Niedergehen, je 
höher das Breit ast, 

»DOBRAK« in Pressburg. Die beiden Traber 
Lisl und Dobrdk waren insoferne Stallpenossen, als sie von 
demselben Trainer, D. B. Gof, gearbeitet wurden. Die 
zwei Pferde gehören jedoch verschiedenen Besitzern, die 
zu einander io keinerler Gesellschaftsverhaltniss stehen, 
weshalb es auch nicht eine Stallwette gibt, wenn die zwar 
Traber laufen, Es ist dies übrigens ja auch aus dem 
ofüciellen Programme ersichilicb Wenn Sie daher z. B 
Dobrák ween und Li gewinnt, so haben Sie keinen 
Anspruch auf die Quote, welche auf Letztere emfallr, 


J.» Sx in К. Jeger Ublavenofficier, den” in 
der Prager frubjahrs-Steeple-chese 1890 ein schwerer 


-Unfall ereilte, war Graf Josef Gizycki, Er steuerte damals 


den allen Wallachen Helgoland, der im Rennen eine her- 
vorragende Rolle spielte Ungefahr 1000 Meter vor dem 
Ziele sprang Helgoland eme Hürde mit Wassergraben zu 
kurz, ging dabei koplüber und stürzte noglucklicherweise 
auf seinen Reiter, der eine Gehirnerschütterung davon 
trug. Am Vonage hatte Graf Gizycki auf demselben 
Wallacben m: grossem Geschick die Slichover Steeple- 
chase gewonnen, 

FISCHWASSER-BESITZER б. W. in Т. — 
Krebszocht kann sich nur dann rentabel gestalten, wenn 
sie im grossen Manssstabe betrieben wid, Eingehende 
Kenbtbiss der Lebensgewohnheiten des Krebses in seinen 
verschiedenen Lebensstadien dst ebenso eine Haupt- 
bedingung für befriedigende Erfolge der Zucht de er 
Kruster wie andererseits mur die Wahl des Edelkrebses 
zum Zwecke des Stammbesatzes; derselbe erreicht das 
verhaltnissmassig bedeutendste Gewicht, vermehrt sch 
sebr gut und ist auch schnellwuchsiger als die anderen 
Arten, wenn beruglich des. Krebses überhaupt von 
Schnellwüchsigkeit die Rede sein kann. 

OBL. A G. io Bruun, — Trial bat im vergangenen 
Jahre zwei Renuen über schwere Hindernisse gewonnen, 
wod zwar die Maiden-Steeple-chase am 7 August in 
Koltingbrunu gegen Aalvanıyom und Petrarca und die 
September-Steeple-chase in Wien gegen Clarion, Trivial 
und Stuwer, — Major Leopold Hoffmann ist im Vorjahre 
nur einmal geritten; er steuerte in der Amen Sieg: 
chase seinen JMi/rbse, welcher nach Kampf mit einer 
Halslänge gegen Torontal unterlag. Da aber einem von 
Major Hoffmann eingebrachten Proteste, dass оом! 
nicht im bona fide - Besitze des Rittmeisters Arpad von 
Hummel sich befinde, Folge gegehen werden musste, 
erhielt Aiortme das Rennen zuerkannt, 

»TISCHGESELLSCHAFT« in Leipzig, — Pardon 
wurde im Jahre 1896 von Herrn Nicolaus von Luezen- 
bacher von Morgan— Petroleuse gezogen und ala Johrling 
um 2250 N, von Baron Hermann Königswarter gekauft. 
Er hiens ursprünglich Peró, wurde aber apater, da mehrere 
ungarische Blätter Verwahrung dagegen cinlegten, dnas 
ein Pferd den Namen des grossen ungarischen Freiheits- 
diebtern trage, in Pardon umgetauft. Kr erachlen als 
Zweijahriger zuerst im Maidenrennen am 18. October io 
Wien in der Oeffentlichkeit, endete aber hier nur als 
Vierter hinter Galerien, Albatros und Balaton. Dre 
Wochen spater feierte er dann im Maidentennen der 
Zweijahrigen am Б, November seinen ersten Sieg gegen 
Albatros, Triole und Swell. Heuer nahm Pardon nur am 


Königs-Preis theil, den er bekanntlich leicht gegen 
Statesman, Zasslös, Timar, Cid ele gewann. 
C, E, in Wien — M A, Lupin, der berühmte 


französische Renomann und Züchter, s: 
lember 1895. Von grossen Rennen hat М. Lopin ge- 
wonnen: Französisches Derby: 1848, Gamberti; 
1860, Sai? Germain; 1851, Amalfi; 1859, Souvence; 
1857, Potocki; 1875, Salvator; Grand Prix de Paris 
1869, Glaneur; 1870, Salvator; Grande Poule de 
Produits: 1856, Zsolier; 1868, Dollar; 1875, Almansa; 
1883, Xaintrailles; Prix de Diane: 1845, Suavi/a; 
Jouvence; 1860, Deliane; 1880, Son: Premiere; 
1886, Prasta; Prix du Cadran, 
Saint Cyr; 1877, Enguerrande; 
Prix Royal-Oak: 1888, Galor; Grand Prix de 
Deauville: 1874, Perla; 1875, Saint Cyr; 1888 Galaor; 
Saint-Leger de Caen: 1888, Galaor; 1889 
Prix Hocquart: 1878, Absalon; 1875, 
Jerolithe. 

»WILDMEISTER« in K. — Sie haben mut Ihren 
Bebauptuogen ganz nnd gar Recht; bisher hat die Reihe 
vou Acclimatisirungsveranchen mit auslondischen Feder- 
wildarten nur wenig Erfolge aufzuweisen gehabt, und 
wenn man von der Einführung des amerikanischen Puter 
їп einigen Revieren unserer hervorragendsten Grossgrund- 
besitzer absieht, eigentlich gar keine Der Fasan ist bereits 
seit so langer Zeit bei uns heimisch, dass man ihm füglich 
als eine unserer einheimischen Wildarten bezeichnen kann ; 
bezuglich seiner kamen also nur die Acclimatisations 
vorsuche mit anderen Arten seiner Galtung in Betracht 
Ist dies der Fall, dann allerdings sind auch diese Ver- 
suche, gleichviel ob sie die Reinzucht oder Kreuzungen 
mit unserem, d i dem sogenannten gemeinen Fasan, be 
treffen, als von Erlolg begleitet anzusehen, als eine Ver- 
mehrung unserer Federwildstande sind sie jedoch nicbl zu 
bezeichnen. Die sorglichste Hege und Pflege unserer ein- 
heimischen Federwildarten wird Acclimatisationsversuchen 
mit auslandischen stets vorzuziehen sein, uud wie sich 10 
der Lelzizeit wiederholt ergeben hat, empfichli es sich їп 
der Beziehung, das Augenmerk im vollsten Maasse der 
Schaffung von Birk- und selbst von Auerwildcolomen 
zuzuwenden, 

BAR. А. W. V. in W. — Ueber den gegen- 
wartigen Stand des königlich bayrischen Hofmarstalles 
besitzen wr keine Daten, wir konnen Ihnen daher nur 
mittheilen, was uns noch von den Lebzeiten des Konigs 
Ludwig II. bekannt ist. De zum königlichen Oberstall- 
meisterstabe gehörenden Baulichkeiten, als Stallungen, 
Remisen und Magazine, bedeckten damals einen Flachen- 
ınbalt von 9658 Tagwerk, und daran dürfte sich wohl 
seitdem nichts geandert haben. Es waren in den Stal- 


b am 94. Sep- 


lungen 98 Lauf- und 216 Kastensiande. Die Reilbaho 
war 72:08 Meter lang und 2043 Meter breit (im Licht- 
maass), deren innere Hohe betrug 19 Meter. Die Canali- 
sirung der Stallungen war schon damals eine bemerkens- 
werthe, denn man konnte zu jeder Zeit des Tages den 
laugs der Standreihe laufenden Canal durch Wasser- 
spuluog vollstandig reinigen. Blenden, Heuraufen und 
das Gitterwerk der Laufstände sind von polirtem Stahl, 
die Verschalung der Kaslen- sowie der Laufstande von 
hellbraun geheiztem Eichenholz. Die Eisenconstruction 
stammt aus der Kramer & Klett'scheu Fabrik m Nüro- 
berg. Sammtliche Stande haben Steinpflasterung. In den 
Remisen sind verschiedene hi torisch interessante Wagen 
aufbewahrt Erwahnenswerth sind; der Kronungswapen 
des Kurfürsten Carl Albert, in welchem derselbe seinen 
Einzug als Kaiser Carl VII. am 31, Janner 174% hielt, 
Der Wagen ist roth mit Gold, wurde in Paris gebaut 
und kostete 100.000 A, Die zum Wagen gehorigen Ge- 
schirre kosteten 25.000 A. und sind mit anderen aus 
blauem Sammt mit Goldbeschlagen iu der koniglichen 
Saltelkammer aufbewahrt. Aus derselben Zeit stammt 
auch noch ein zweiter kleinerer Galawagen, ebenfalls roth 
mit Gold und mit acht Oelgemalden geschmückt. Elwas 
alter sind die vorhandenen Schlitten; dieselben sind 
sammtlich einsitzig. Eine sehr werthvolle Reilequipage, 
welche Kurfürst Max Emanuel bei Belgrad erbeute: 
mit Steinen besetzt, ist eine Zierde der Sattelkammer, 
Die damals im Gebrauch befindlichen Wagen stammten 
aus der koniglichen Hofwagenfabrik von M. Mayer, Für 
den Allerbochsten Dienst standen sechs Leibre iplerde 
englischer Abkunft bereit. Diese Thiere waren im Trabe 
sehr ausgebildet; ausserdem wurde von denselben verlangi, 
dass sie schr sicher gingen, nicht annahernd schen waren 
und viel Temperament entwickelten. Diese Pferde baten 
beilaufig ein Gewicht von 125 Kg. zu tagen. König 
Ludwig IL legte in früheren Zeilen Wegsirecken von 
96 Kil metern (die Entfernung von Schloss Berg nach 
Hohenschwangau) auf vier Pferden in noffillend kurzer 
Zeit zurück. Der Fahrdienst war aus vier braunen Post- 
zügen von je sechs Pferden пой е nem Schimmelzug von 
zeho Pferden, welche lùr den Schlittendienst bestimmt 
waren, zusammengestellt. Den ersteten Postzügen waren 
noch 18 Klepper fur die dem Wagen varausreitenden 
Pigueute beigegeben. Das Posipferd durfie nicht unter 
1:72 Meter messen, die Klepper durften ein wenig kleiner 
sein, Die Postpferde waren englischer, vierlanderischer, 
auch österreichischer Abkunft, und much das königlich 
bayrische Hofgestüt lieferte für diesen Dienst brauchbare 
Pferde. Für die Leistuog dieser Thiere mag Folgendes 
von Belang sem, Die oben schon angeführte Wegstrecke 
von Berg nach Hohenschwangau legte der König im zwei 
spanoipen Wagen in 54, Stunden zurück; gewiss eine 
seltene Leisiuog, wenn man bedenkt, dass die Terrain- 
verhaltnisse sehr bergig sind und dam das dreimalige 
Umspannen beim Wechseln der Pferde mehrern Minuten 
(m Anspruch nahm, König Ludwig IL. unternahm scher: 
zet von Hoheuschwangau aus haufig Ausflüge nuch Tirol, 
bel welchen an einem Tage 160 Kilometer zurlickgelegt 
In neun Monaten, der gewöhnlichen Dauer den 
Landaufenihiltes, sumwirte sich die zurückgelegte Weg. 
strecke öftera auf 31,000 Kilometer, wonach man die 
Gesammtleistung der dieselbe durchfabrenden vi: Pa 
stillane, der beiden als Piqueure Im Wechsel зей enden 
Leibreilknechte, des den Wagen im Sattel begleitenden 
Stallmeisters und der Pferde bemessen kann. Dabei muss 
noch bemerkt werden, dass die Bahn sehr wenig zum 
Transporte der auf Relais gehenden Pferde benlitzt werden 
konnte, dass sehr oft die Relaispferde ihren Bestimmungsort 
erst erreichten, um im necbsten Augenblicke schon wieder 
vor den gerade einlangenden Wagen des Konigs gespannt 
zu werden, und dass weder auf die Wilterangsverhaltnisse 
Rücksicht genommen wurde, noch auf den Umstand, ob 
bei Tag oder Nacht gefahren wurde. Die übrigen Pferde 
des Marstalles leisteten theils Kutschendienst, theils 
wurden sie als Unterrichtspferde für die Zöglinge der 
königlichen Pagerie und für das Stallpersonal verwendet. 
Der damalige Obersihofmeister Graf von Holnstein be 
nülzte mit Vorliebe einen schon zusammengestellten 
Doppelviererzug ungarischer Zucht, dessen Ausdauer und 
Schnelligkeit zu seiner Zeit allgemein auerkannt wurde, 


K. u. k. Bof- und Kammer-Sehnelder 


JOSEF FISCHER 


WIEN i BERLIN W. 
Т. Lobkowitzplatz Nr. 1. Französ. Strasse Nr.1, 


H SE 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


Eigenthümer und Herausgeber: VICTOR SILBERER. — Verantworll. Redacteur: JOSEF VORWAHLNER. — Buchdruckerei u. Lithographie Ch, Keisser & M. Werthuer, Wien. 


